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politische Übersicht.
polnische und deutsche Sozialdemokraten.

Zwischen den Sozialdemokraten deutscher und denen
polnischer Zunge ist, wie man nunmehr sagen kann,
das Tischtuch vollständig zerschnitten.  Nach¬
dem aus dem Berliner Zentralfonds allein für die
„Gazetarobotnicza " seit dem Jahre 1831 die Summe
von 105 000 Mark hergegeben worden ist, ohne daß ettt
agitatorischer Erfolg festzustellen war , lehnte der Par-
teworstand eine weitere pekuniäre Unterstützung _ ues
Blattes ab. Darauf erklärte dieser Tage ein eigens
dieser Angelegenheit willen einberufener Parteitag der
polnischen Sozialdemokratie in Zabrze , daß man auf
jede finanzielle Beihilfe der deutschen Sozialdemokraten
fortan verzichte. Die polnische Sozialdemokrat ^ wolle
unabhängig sein. (Stolz will ich den Polen !) ^ Tie
Subventionierung von deutscher Seite habe überhaupt
den Eifer und die Aktionskraft der Landsleute nur ge¬
schwächt. Ob die Polen den Parteitag in Chemnitz
noch beschicken werden, nachdem sie darauf verzichtet
haben, in der Subventionierungsfrage vom , Partei¬
vorstand an den Parteitag zu appellieren , ist Meifel-
hast. Diese Trennung der polnischen Sozialdemokraten
von den deutschen ist ein Schlag besonders für den Ab¬
geordneten Bebel,  der auf die polnische 'Sozialdemo¬
kratie geradezu utopische Hoffnungen gesetzt hatte.
Vorzugsweise seiner energischen Beredtsamkeit ist auch
die Hergabe so enormer Mittel  für die Agita¬
tion unter den Polen zu danken gewesen. «Sie werden
im ganzen auf etwa eine Million Mark geschätzt.

Magyaren und Rumänen.
Im ungarischen Nationalitätenkampf stehen sich

Magyaren und Rumänen besonders schroff gegenüber.
Der herrschende Magyar erblickt im Rumänen einen
fast noch gefährlicheren Gegner seiner in Anspruch ge-
nommnen Vormachtstellung im Staate als im Deut¬
schen Ter Rumäne , der noch zahlreicher als der
Deutsche und kulturell bedürfnisloser dabei fleißig und
aufstrebend ist, macht ihm wirtschaftlich den Besitz
streitig - er kann sich auf die einheitliche Sympathie
seiner ' Volksgenossen im engbenachbarten Königreich
stützen und erscheint ihm deshalb politisch auch bedenk¬
licher. Tas Magyarentum wendet daher ferne terrorrstr-
sche Unterdrückungspolitik am schärfsten den Rumänen
gegenüber an. Rumänische Journalisten erhielten
harte Kerkerstrafen, harmlose Volksfeste wurden ver¬
boten, es kam vor , daß Frauen , selbst Schulkinder wegen
Aufreizung verfolgt wurden , weil sie m der Zusammen-

Porzellan und sonstige Keramik
aufder Bayerischen Geioerbrschau.

Zwei Dinge tragen am wirksamsten den guten Geschmack,
das ästhetische Behagen in die Wohnung des Bürgermannes:
b$» MöibÄ und Me Geräte t̂e8 tägliche« Haushaltes, die
Porzellanftücke., die Teller, die Dassen und Krüge Wollte
ütiiit drastisch fein* dann könnte nt an Jiaipen. tritt icm Mah-
fau-g muß die Rückkehr zum guten Geschmack, zur alten,
schönen Form zuerst verknüpft wanden. Ehe er sich nicht vom
schon gsmaÄcm AbziehDiiGchan entfernt, vom hohen verzier¬
ten DockÄ-rusbau lsslöst, trägt man, in Bayern wenigstens,
keinen guten Geschmack aus den runden, eichenen Tisch de»
Hauses.

Ger,aide diese kleineren und billigen Gegenstände, die sich
jeder leisten bann, als erste Reformation anzusehen.

Darum hat man dem Porzellan und Ton, dem Steingut
und Mas , die alle in Bayern gute Fabrikat,mnsbetriebeund
gute Fachschulen aufweisen können, einen besonders breiten
Raum aus der Geiwsrbeschauangewmien, ihnen gleich die
ganze innere Halle 2 zur Verfügung gestellt und dem unend¬
lichen Vorrat an förmlichen und farbigen D̂ariationen eine
sinbeWiche, künstlerische, aber auch heiter-frohe Fassung ge¬
geben. Architekt Otto. Baur hat in Verbindung mit Kunst-

1 maler Bruno Goldschmitt den weiten Raum freundlich und
hell amsgestattet, an den Enden zwei Piäye gefchassen, den
Töpfevmarkt und den Glasmarkt, und beide durch eine
Stratze,-an ,der sich lincks und rechts Verkaufsräume für Por¬
zellan befinden, verbunden,.

AuNgeschmückt wunde der hohe Luftraum zur Decke hin
durch farbigen Flaggen- und Mmpelichmuck, fbe-r Symbole
u>nd Inschriften trägt ; so weht und flattert es da oben, so
wachsen Masten und Stangen mit bunten Tuch.stDe.ifen zum
Himmell' «ine veredelte Form der Leipziger Messe-Straßen.
Und darumtor ruht die Buntheit und Sattheit der glasierten
Töpferwaren, auf einzelne niedrige Stände in brauner
Fassung verteilt und nach Ideen Professor Niemeyers ange¬
ordnet, während die intimeren Reize des Porzellans sich
iwinnW in hm  chmsöinen Wtesil 'ungsn , >W den . Vitrinen des

stellung ihrer Kleider oder Blumen die rumänischen
Farben trugen.

So entstand auf rumänischer Seite eine angemessene
Verbitterung , die auch im Königreich Rumänien zeit¬
weilig magyarenfeindliche Kundgebungen zeitigte. Tie
wachsenden inneren Schwierigkeiten der magyarrschen
Herrschaft, die immer zwingender hervortretende Not¬
wendigkeit einer den Nationalitäten günstigeren Wahl¬
rechtsreform haben in magyarischen Kreisen den Ruf
nach Verständigung mit den Rumänen entstehen lassen.
Tie großpolitischen Interessen der Toppelmonarchie
gegenüber dem Königreich Rumänien machen solchen
Frieden zwischen den beiden Nationalitäten doppelt
wünschenswert. Außerdem haben Magyaren und
Rumänen im Slawen den gemeinsamen großen völki¬
schen Gegner , der sie zueinander hindrängt . Es ist
also zweifellos, daß ein Separatfriede zwischen den
beiden Nationen sehr wohl denkbar und nützlich ist,
wenn sich die amtliche magyarische Politik entschließen
wird , den anderen Nationalitäten gegenüber st a a t s-
rechtliche Parität  zu üben. Dann wird sie
nicht nur die Rumänen , sondern auch die D e u t sche n
Ungarns leicht als Bundesgenossen gegen den Slawen
gewinnen können.

Ueber das neue Werngssstz
führt im Interesse des Weinbaugebiets der Mosel,
Saar und Ruwer bittere Klage die Handelskammer zu
Trier in ihrem letzten Jahresbericht . Sie setzt ausein-
ander , die von vornherein ausgesprochenen Befürchtun¬
gen, daß das neue Gesetz sich als nachteilig für das er¬
wähnte Weingebiet erweisen könnte, seien nur allzu¬
schnell zur Wahrheit geworden. „Wir verkennen keines¬
wegs die Vorteile des Gesetzes, namentlich den günsti¬
gen Einfluß der Kellerkontrojlle. Tie unklare Be¬
stimmung des ? ä« über die Zuckerungsfrage fand in¬
dessen von berufener und unberufener Seite eine Aus¬
legung, die sich nicht nur als unvereinbar mit dem
Geiste des Gesetzes erwies , sondern auch von großem
Schaden für weitere Kreise der Winzer und Weinhänd¬
ler war . Obgleich kein Zweifel darüber bestand, daß im
Jahre 1911 an der Mosel, Saar und Ruwer Weine ge¬
wachsen sind, dft einen Mangel an Zucker beSv. Alkohol
oder ein Übermaß an Säure oder beides zugleich auf¬
weisen, wurde gleichwohl eine Verbesserung überhaupt
nicht oder doch nur in einer Form und in einer Grenze
für zulässig erklärt , daß eine wirtschaftliche Verwertung
der verbesserungsbedürftigen Weine außerordentlich
erschwert ist. Die nickt selten vertretene Ansicht, daß
sich das deutsche Publikum im Lause der Zeit allmäh¬
lich an den Genuß solcher Weine gewöhnen würde,

Ganges, verbergen und als EiinzBstücke intim wirken und
naher besehen werben wollen.

Ehe man das Porzellan kannte, pflegte Maar schon das
Formem des Domes und brannte ihn, um ihjn haltbarer und
härter zu machen. BÄ der Billigkeit des überall unzutreffen¬
den Matiorials war Man bestrebt, ihm einfache Formen und
eine antsprechsnlde Färbung zu gefEfet. Fast jede Nation hat
hier ihr kLWstchscheS VoWtemiperament anszud,rücken ge¬
wußt. Ein Hauptreiz für die äußere Ausstattung bot die
Glasur, die aus praktischen Gründen notwendig war, aber
auch Anlaß zu allen möglichen Arten und Farben gegeben
hat. Früher Mit Liebe gepflegt, hat sich auch hier die Ge-
schmackslofi,gleit eingeschlichen, in dem Moment, da der Hand¬
betrieb zur Fabrikation wurde.

Erft die uralten lieben Baue'rnmu'ster und die dis-kueten
Farben der Modornsn hgbem eine neue, geschmackvolle Kera¬
mik erstehen lassen, die die Töpfe und Krüge ttAder falon-
fabig gemacht hat und manche Imitativ,ns -techmken glücklich
verdrängte. So gehört die kemamiische Abteilung der Gc-
werbeschanzu den besten der ganzen Ausstellung, Gerade
hier feiern die Kleinmeister, das Handwerk wahre künst¬
lerische Dbiumphe. Schließt man .ein paar Stücke aus, die
den.alten sö-auMnstil tnoiderüisierem wollen, so muß man über-
va'cht sein, sowohl über die guten Formen und Farben, wie
auch über die mannigfache Art dl« Behjandtung. Auch die
ländlichen Töpfer bewahren ihren Charakter, wie"etwa Georg
Schülmayr in Jndorsdorf, wie di« Thurnaner Töpfereien,
die kollektiv ausstellcn.

Reicher uüd origineller in der Behaktdlu.ng des ver¬
wandten Steingutes sind die Arbeiten von Reinbotd M-erkek-
bach. Hier treten erste Künistler als Helfershslfeir auf.
schaffen neue Formen und originelle HalMne . Id « Pcnlin
und Lilly S -ciling, zwei Kunstgcworbberinmen, zeigen, was die
Moderne mit dem Ton vorhat.

Nicht zu vergessen aus der großen Zahl vom Tüchtigen ist
die keraiMifche Werkstätte Wünchen-Hierrsching, die äußerst ab-
wechselüngsrvicheund originell getönte Stücke zeigen kann.
ES müssen auch die Hafnermeister erwähnt w,erden , d« den
«ltn : Kachelofen sowohl mit schönen, geschmackvollen Formen,
als auch mit farbig-reizvollen Kacheln zu Ehren bringen.
Sei « archeimKliüde Wirku.ng im Haus , läßt ihn jetzt — im

scheint sich nach den bisherigen Erfahrungen nicht zu
bestätigen. Tie Befürchtung, daß schließlich das Aus¬
land den Vorteil von einer solchen Handhabung des
Weingesetzes haben werde, sind deshalb nicht von der
Hand zu weisen. Mühsam und mit großen Opfern
errungene Absatzgebiete drohen dem deutschen Wein-
handel verloren zu gehen. Die bedauerlichen Miß¬
griffe hinsichtlich der Frage der Verbesserung der 1911er
Weine haben in den geschädigten Kreisen Mißstimmung
und Erbitterung hervorgerufen . Beidem wäre oorge-
beugt worden, wenn über die streitige Frage ausgiebig
und rechtzeitig Sachverständige des beteiligten Ge-
werbestaudes gehört worden wären ."
Der brasilianische Kckerbauminister über dis

deutschen Ansiedler in Südbrasilien.
Der brasilianische Ackerbauminister. Di*. Pedro dt

Toledo benutzte letzthin den Anlaß eines festlichen
Empfanges in Porto Alegre zu einer bedeutungsvollen
Ansprache, in der er betonte , daß der Süden Brasiliens
durch die zielbewußte Arbeit der fremden —_meist
deutschen — Siedler eine mußergültige Entwicklung
genommen habe. In seinem amtlichen Bericht an den
Bundespräsidenten hob der Minister nach den „Mit¬
teilungen des Vereins für das Deutschtum im Ausländ"
nochmals ausdrücklich hervor, welch großen Eindruck die
deutschen und italienischen Kolonien Südbrasiliens auf
ihn gemacht hätten , deren Blüte erstaunlich sei.

Man kann über diese rückhaltlose Anerkennung ^ dir
das deutsche Siedlertum Sübbrasiliens seitens eines
brasilianischen Staatsmannes erfährt , nur Freude emp¬
finden. Wen jedoch derartige Äußerungen zur A u s-
wanderung  nach Brasilien ermutigen , der sollte
immer im Auge behalten , daß trotz theoretischer Aner-
stennung und guten Willens der leitenden Stellen die
brasilianischen Verhältnisse immer noch Vorsicht
empfehlen. Er sollte sich seinen Wohnsitz unter allen
Umständen mit Hilfe einer deutschbrasilianischenSiede-
lungsgesellschaft nicht aus einer Regierungskolonie,
sondern unter deutschen  Landsleuten suchen.

Der Paragraph 11.
Ter Paragraph 11 des Reichspreßgesetzes ist ein

zweischneidiges oder doch zweiseitiges Ding , ein Bei¬
spiel dafür , wie in dieser Welt eine Einrichtung halb
gut und halb schlecht sein und wirken kann. Wenn die
Zeitung von jemand etwas sagt, was nicht wahr ist, so
kann er eine Berichtigung einschicken, und die Zeitung
muß sie aufnehmen . Wie richtig ! Wie selbstverständ¬
lich! Aber in Wirklichkeit sieht's manchmal anders
aus . Über die Beschaffenheit der Berichtigung , nbep

FahchuÄdert ber-DampWtzMlg , wemigstons als gnädige Bstt
kleidung für diese auftreten.

Gin nMgewocktes DbsätzgMet für die To-nindüstriie ist
heule die BwukeraMik gvwo.rden. Man LachM wiicder ganze
Wände, man faßt Po«t«ke damit, mia,n fetzt ornaurerckalo
Stücke auch in die äußeMN Wände twe Häuser, man Beilegt
gccne Borräume am Boden mit Ton- umd MajoLikapIMäen.
Hier zeigt speziell Billeroy u. Boch, wie man der monownen
einfachen Bekachelung durch die metall-oxiLferpen Pkrtten,
die alle möglichen Faivbenlniuvmccnaufweisen und einen Ton.
nicht lgsatt hallen, sondarn zerfließend abstufen, beleben kann.

Unsere großen Porzellanfabirihem in Nordbayern, und be¬
fand« S Nymphenburg, haben sich längst die Hilfe erster
Künstler für ihre Stücke gesichemt. Darum mußte auch die
PorzellcmabteAungin der Gewerbeischau Muster,gültig werden.
Das Porzellan., einst die Ziierde der Kün'igstäfeln , ist gegen
Ende des vorigen Jahrhunderts Maffena.rtKel geworden und
im Geschmack stark heruntergekommen; das gilt speziell von
der Porzellanpilästik, die zuim JahrmarWitsch heruntergesun-
ksn war. Zwifchm der vornehmen, graziösen Kunst der alte«
und der mehr arif Flächenwirkung berechneten neuen
Porzellan,Plastik liegt dielst trostlose Epoche. Heu>te ist wieder
«ine B-llütegeit dieser schönen schwierigen-Plastik angebrochen.
Man braucht nur zu sehen, was die K. Manufaktur Ny,mphen-
burg auf diesem Gelbiet leistet. Hier tritt das Tier, die
Menschfigur wieder in künstlerischer Form in seine Rechte,
hier wird auf die Glainzwirkumg des Materials hin mit zart
und. breit aufgefetztem Farben gemalt. Wackerle, Sieck,
W. Zügel und Kärner sind die Hellfershehfer. Bei Rofenthal
in Selb , dessen Plastiken foumal und technisch noch kühner
sind, sind FerdinamldMebm-mmm, Walter Schott, Himmel-
stotz, Gfell u. a. die entwerfenden, originell .schaffenden
Künstler. Wer auch das Praktische kommt zu seinem Recht;
das Dafeilissrbi« ist reich und vielseitig vertreten und weist
manche neue. Formen und Farben auf, die ornamentalischgut
sind. Die Kunstfertigkeit ist grv-tz, fast zu groß, da sie die
Preise sehr erhöht und dadurch billige, geschmackvolle Meister
für die BüngerSfamille, den kleinem. Marm nicht immer hin¬
reichend berücksichtigt.

Tirfcbenrsuih., Weiden, die Porzellanfabrik Waldorsdorf,
wie die Geibr. HMdach, A.-G., stlelleur hier allerhand gute?



Gerts 2. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. fpfegftafrgtSgg CltgMdfte

ihre Adresse , über Pflicht oder Recht des Redakteurs,
eine nicht den Vorschriften entsprechende Berichtigung
abzuälchern usw ., gibt es so viele Entscheidungen , daß
es schon etwas heißen will , in diesem Spezialgebiete
des Rechts vollständig bewandert zu sein . Es ist dem
Schreiber dieser Zeilen selbst einmal passiert , daß eine
Berichtigung , die er einer Zeitung zusandte , von dieser
nicht gebracht wurde , und daß das Gericht den Redak¬
teur auch nicht dazu für verpflichtet erklärte , weil die
Berichtigung mit dem Satz begann : „Ihre geschätzte
«Zeitung schreibt ." Dieser Satz enthalte keine Berrchti-
gung , entschied das Gericht . Er war aber nötig, . uni
«den zweiten Satz , die eigentliche Berichtigung , über¬
haupt verständlich zu machen . Das Verlangen des
Gerichts war Weines Erachtens übertrieben formalistisch.
Jetzt aber lese ich öfters in Berichtigungen : „Unwahr
ist . Laß ich dies und das gesagt hätte . Wahr ist viel-
m-ehr . Laß ich etwas Derartiges überhaupt nicht gesagt
^habe." Diese schnörkelhafte Form der Berichtigung
«scheint also dem Gesetz zu entsprechen . Eine Berichti¬
gung braucht nicht wahr zu sein.: sie muß ausgenommen
werden , sobald sie tatsächlicher Natur ist , h. die Tat¬
sächlichkeit einer von der Zeitung gebrachten Angabe be¬
streitet . In diesem Punkt ist die Zeitung im Nachteil
«und mit ihr die Lffentlichkeit , die Lurch unwahre „Be¬
richtigungen " irregeführt wird . Die Zeitung aber kann
sich immer noch helfen , indem sie ihre richtige Behaup¬
tung trotz der sogenannten Berichtigung wiederholt . Da-
lgegen ist der Berichtigende darin im Nachteil , daß eine
illoyale Zeitung die Berichtigung durch sophistische oder
-ironische Zusätze um jede Wirkung bringen kann , und
dagegen vermag sich der Einsender nicht zu schützen.
Besonders illoyal Verfahren seit längerer Zeit ' ozial-
demokratische Blätter , die jeder Berichtigung , die sie
aufzunehmen gezwungen sind , den Zusatz anhängen:
,„Berichtigungskt brauchen nicht wahr zu sein . Ent¬
scheidung des Oberlandesgerichts Breslau ." Das soll
«natürlich heißen : „Auch diese Berichtigung ist nicht
wahr ." Dieser Zusatz ist jetzt für beleidigend erklärt
worden , die sozialdemokratischen Blätter müssen sich
also nach einem anderen Trick umsehen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Das Kronprinzen¬

paar  ist gestern früh in Danzig wieder erngetroffen.
Ferdinand , Prinz van Rumänien,  der

Neffe und Thronerbe des Königs Carol I . und lungere
Bruder des Fürsten Wilhelm von Hohenzollern, irnrb heute
am  24 . August, 47 Jahre alt . Seiner am 10, Januar 1803
zu Sigmaringen geschlossenen Ehe mit der Prinzessin Maria
von Sachsen-Coburg und Gotha sind fünf Kruder —- 2 Sohne
sind 3 Töchter — entsprossen, deren ältestes der am o. Oktober
L893 geborene, also achtzehnjährige Prinz Carol ist.

* Ein großes Festmahl im Berliner königlichen Schlosse
findet anläßlich der Kaisermanöver  am 31. August im
Weißen Saale statt . Es ist dies ein Zivildiner,  zu dom
^Einladungen außer cm die Generalität von Berlin und der'
Mark , an die Städtevertrcter ergangen sind, und zwar an
'alle Oberbürgermeister , Bürgermeister und Stadtverordneten¬
vorsteher von Groß -Berlin und der größeren brandenbnrgi-
sehen Städte , u . a. auch an Oberbürgermeister Mermuth,
Bürgermeister Dt.  Reicke, StadtveWrdnetenvorsteher Micheles,
Stadtverordneten Gch. Jnstizrat Cassel usw.

* DaS neue preußische Steuergesetz, über die erste Lesung
des Einkommen- und ErgLnzungsstenersefetzes in dom Aus¬
schuß des Abgeordnetenhauses ist jetzt ein gedruckter Bericht
den Abgeordneten zugestellt worden. In einer sehr wichtigen
Frage ist zwischen Regierung und Kommission keine Einigung
erzielt worden, und zwar in der Frage der provisorischen Zu¬
schläge. Die Kommission !v«ill, daß der Staat auf die sechzig
Millionen Steuerzuschlag verzichtet, angesichts der günstigen
Finanzlage , die Regierung weigert sich dessen. Fast niemand
in der Kommission war für die dauernde Beibehaltung der

PorMllan zur Schau . Franz .Steigerwalds Neffe pflegt auch
die alten Bayernimuster neben den reicheren Luxusstückem.
«buch das durchbrochene alte Porzellan kommt bei Karl
Schuhrnann zu Ehren . Frische und originelle , Formen gibt
Vre Fabrik F. Thomas ihren Stücken.

Ans dem Gang , deir rechts nnld links die Einzelräume
für .Porzellan enthält , treten wir in den großen Gingangs-
und DurchgangSräuan , den Professor Robert Engels und Frei¬
herr E. v. Schmidt für die Glasindustrie erfannsn haben . Ge¬
rade das Glas läßt eine äiutzerft mannigfaltige Art der Be¬
handlung zu durch die nicht nur fein Wert sehr verschoben,
fondern auch sein Gefamtcharakter stark verändert wird . Ge-
blafenes , gepreßtes oder geschliffeines Glas wird jelbeämal
ganz andere dekorative Elemente zu soinor Wirkung benöti¬
gen. GW bei den e-rsteven vor allem die Form und Gestalt,
so spielt bei dem Kristallglas mehr die Lichtbrechung, die
Facettierung , Mit. Das Gde-lglas Schält seine schöne Wir¬
kung dürch die Metallzufätze bei der Schmelze. All diese Tech¬
niken geben dem Künstler reichlichen Stoff zu verschieden
wirkende Arbeiten , die -an anderer Stelle jüngst gewürdigt
wurden.

So finden wir in der Halle 2 eine Unsumme Gewerbe-
fl-eitzes var,treten, die großes , technisches Geschick, guten Ge¬
schmack und künsflerfsche Ideen erfordert hat.

BieNlöicht sind hier gerade die Ideen der Gewerbeschon
am besten und glücklichsten zum Ausdruck gekommen; sie
haben hier Nicht nN-r Neuland erobert , sondern schon viel gute
Wararibeit vargefunden , die tatkräftig unterstützt war durch
den HochstaNd der Fachschulen aus diefon Gobietan.

Was der billige Ton erreicht hat , muß jetzt auch das Por¬
zellan erreichen : nämlich daß es für den täglichen Gebrauch
geschmackvolle, billige Muster schafft. Dann erst wären die
'Ideen nichtig propagiert und mit den einzelnon Stücken ins
«Volk, inS Land getragen - Die Kauflust des Publikums in
(dieser Halle beweist, «daß auch die Massen gerne mitgehvn,
N>enn es ihre Mittel erlauben . Hier ist die Zentrale des
guten Geschmacks für so und so viele Haushalte : von ihr aus
,nuß das Material in die Wohnungen , an die Familientische,
getragen tinet&an,  dem täglichen Gebrauch Wergeben sein:
«nichr ängstlich als Prunkstück im Schrein versperrt werden.

Ern hübsch gedockter Tisch, ein schönes Service : ein hüb-
$$ g , Krug könmvn die bclschcidgnste Tafel zur Königstafel

Steuerzuschläge . Die Regierung andererseits machte gerade
von dieser Bestimmung das Schicksal der Novelle abhängig.
Auch sonst herrschen zwischen Regierung und Kommission in
mehreren Fragen Meinnngsverschiedemheiten, so daß mehrere
Beschlüsse der ersten Lesung nur als provisorisch anzufehen
sind. Hierzu gehört auch der gegen den Widerspruch der Regie¬
rung angenommene Antrag , das Kinderprivileg dahin zu er¬
weitern , daß eine Steuerermäßigung schon bst einem Kinde
cintreten soll.

-- Sachliche Polemik ! Der württembergische üandtags-
aügeardniete Storz  von der Fortschrittlichen Volkspartci,
der bekanntlich bis 1011 auch den Wahlkreis Ulm im Reichs¬
tag vertrat , hatte sich in einer Versammlung mit ^döm Zen-
trumAabgeordneten A n d r e Wer die Frage der Freiheit dec
Religionsausübung und des Wahlrechts auseinandergesetzt.
Es waren daraufhin in der Presse Äußerungen laut gewor¬
den, die für Andre persönlich verletzend waren . Storz hat
nunmehr an seine«n Gegner ein Schreiben gerichtet, in dem er
sagt, er habe gegen Andre keinerlei Vorwurf erhoben, und er
bedauere deshalb jene Äußerungen der Presse. Er fährt fort:
„Angriffe , welche ohne Not den Wahlkampf verschärfen,
müssen meines Erachtens im Interesse des Parlaments und
der politischen Betätigung im allgemeinen vermieden werden.
Ich halte es deshalb für meine Pflicht, Ihnen vorstehende Er¬
klärung zu geben. Nach der sachlichen Seite hin bleibt natür¬
lich der Gegensatz zwischen Ihnen und mir unverändert ." ^Es
wäre sehr erwünscht, 'wenn die vornehmen  Grundsätze
über die Grenzen der Polemik im politischen Kampfe, die
Storz hier aufftellt , ganz allgemein mmegehalten würden . Es
würde dann der alte bequeme Satz der politisch Faulen:
..Politik verdirbt den Charakter !" noch mehr wie bisher ui
seiner Unrichtigkeit erkannt werden.

* Der bayerische Lotterievertrag mit Preußen . Der
Ausschuß des bayerischen Ro-chsrats nahm den Lotterievertrag
mit Preußen mit allen gegen eine Stimme stach dem Antrag
des Referenten Grafen Crailsheim .an.

* Die Aussichten für angehende Oberlehrer . Bei den Er¬
örterungen über die Frage der drohenden übersüllnng im
Oberlehvevberuf ist behauptet worden, daß die Abiturienten.
die jetzt mit dem Studium beginnen und etwa 1020 an-
stellungsfähig sein werden, auf eine Wartezeit von
etwa acht Jahren  gefaßt sein müssen. Diese Wartezeit
ist jedoch als rein zahlenmäßiger Durchschnitt zu verstehen.
Kandidaten mit günstigen Fächern und Zeugnissen werden
nicht so lange auf Anstellung toarten müssen. Das „Deutsche
Philolvgen -Watt " bemerkt dazu : Bisher wurde vielfach ange¬
nommen , daß bei den Mathematikern die überfüllung zuerst
eintreten würde . Das ist indes •nicht der Fall , wie eine ge¬
nauere statistische Untersuchung ergebest hat . Vorderhand
sind für die realen Lehrfächer (Mathematik , Naturwissen¬
schaften, Neuere Sprachen ) noch viele Wzngskanwle vor¬
handen , die Altphilologen, Germanisten und Historiker
weniger aufzunehmen v,erwögen. Es sei nur erinnert an den
Ausbau der höheren Mädchenschulen, die, da sie meist realen,
bezw. revlgynrnasialen Charakters sind, besonders Vertreter
der realen Lehrfächer gebrauchen; sodann werden neuerdings
an den alleinstehenden Gymnasien , die sich ja besonders im
Osten finden , reale Nebenkurse eingerichtet . A:n ungünftigstcu
sind die Aussichten für Altphilologen, Germanisten und
Historiker ; hier macht sich die Überfüllung '»' bereits merklich

''fühlbar , und schon vom nächsten Jahre anHwird ' die durch¬
schnittliche Wartezeit bei ihnen mindestens drei bis vier Jahre

' betragen . Dagegen wird an Mathematikern und Neusprach¬
lern , besonders aber an reinen Naturwissenschaftlern , noch
auf Jahre hinaus ein gewisser Mangel herrschen, so daß hier
die Überfüllung nicht so schnell eintreten und dann nicht gleich
so betrübend groß sein wird wie in den obengenannten
Fachern. Bis etwa 1915 oder 1916 wird man ihre Aussichten
als nicht ungünstig bezeichnen können; wer also bis dahin
anstellungssähig wird, wird noch in verhältnismäßig kurzer
Zeit eine Anstellung finden können. Für diejenigen aller¬
dings , die jetzt ihr Studium beginnen , die also normalerweise
1920 anstellungsfähig werden, werden die Aussichto» wohl
ebenso schlecht sein wie in den oben gekennzeichneten Fächevn.
Bemerkt sei noch, daß bei der Anstellung, wie die Erfahrung
gezeigt hat, besonders gern solche Kandidaten berücksichtigt
werden, die die Lehrbefähigung für Turnen erworben haben.

mächen. Behagen und Geschmack im Gebranchsgcgenstand er¬
höht das Alltagsigibück und verbessert uunchMch Laune und
Verständnis.

Nus RunK und Leden.
* Über ein ncuentdccktes Urnengräbexfeld bei München

berichtet Dr . H. A. Ried m  der „Umschau". Aus der Fund¬
stätte in Grünwald wurden zchn Urnen gehoben, die sich als
frühhallstättisch orwiesjen und außerordentlich «reiche Beigaben
enthielten . Die nach der Verbrennung übrig gebliebenen
Skelettreste wunden damals , mit Asche uird Kohle vermischt,
in .mächkigm Ustnen etwa einen halben Meter unter dar Erde
beigesetzt. Schnruckstücke und Gebr'auchsgvgeststände wurden
den Toten >mitgegeben ; unter den ersteven fanden sich Finger-
rirlge, Ohririinge, «tu Halsschmuck aus gerippten Bronze¬
blechen, Zievrädchon, sowie Armvtstgc Uiitb Gürtclschließen.
Auch verschiedene Fornren von Fußrüngen kommen vor ; zwei
fast einen halben Dtetar lange Gewandnadeln , Bronzemesser
und eine flache, breithenkeligo BromAetasse van „altitalischer"
Form fallest auf . Die intsvessantestsn Stücke sind aufg«r«ihte
Ringe ustd zierliche Anhänger mit dem Sonnen - und
Schwanonmotiv . In zwei Urnen , in denen sich die Reste
jugendlichor Personen fanden , wunden auch je 70 Sprnug-
beine vom «Schaf entdeckt, die Zeugnis davon ablegon, daß auch
in jener alten Zeit die Fugend sich schon mit dem Knöchel¬
spiel  bcjlustigte.

* Die Behandlung der Lungentuberkulose durch künst¬
lichen Pneumothorax , d. h. durch Einblasen von Lstft in den
Brustfellsack, stellt«ein Verfahren dar , das sich allem Anschein
nach in der Behandlung der Lungenschwindsucht einen dauern¬
den Platz erobern wird . Durch den künstlichen Pneumothorax
wird die kranke Lunge vollkommen ruhiggestellt, ihre Kon¬
gestion beseitigt und die Entleerung der «iterhaltigen
Kavernen erleichtert. Potain war der erste, der diese Tat¬
sache praktisch ausnutzte ; nach ihm wurde die Methode von
zahlreichen anderen Autoren angewendet . Das Gas , welches
sich zum Einblasen in den Brustfellsack am besten eignet , ist
Stickstoff; Sauerstoff wird zu schnell anfgesogen. Der Jn-
jektionSapparat besteht aus einem Rohr , dessen zwei breite
senkrechte Zweige ein Volumen von 600 Kubikzentimeter
haben und dessen horizontaler Zweig schmal ist. Ein Zlneig
enthält Stickstoff und ist durch ein Kautschulrohr mit der
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Da in neuerer Zeit an den meisten Universitäten Turnlehrer»
kurse eingerichtet werden, so kann daher den Studreronden
nur dringend empfohlen werden, schon auf der Unwersrtat
die Lehrbefähigung für Turnen zu erwerben.

* Auszeichnung von Schützengesellschafteu. Nach neueren
Bestimmungen können bei der Feier von 60jährigen ZMtab-
schnitten des Bestehens von SchützÄgoscllschaften Allerhöchste

- Auszeichnungen zwar beantragt werden, die Verleihung de->
Schütze«nadlers wird indessen nur dann befürwortet , wenn dir
Schützengesellschaft mindestens 300 Jahre besteht . Dre Ver¬
leihung goldener Medaillen hat regelmäßig zur Voraussetzung,
daß die Gesellschaft 200 bis 250 Jahve bestcht. Die Ver¬
leihung von Fayncnbärideru erfolgt nur ausnahmsweise und
auch nur dann , wenn es sich um sehr alte Gilden mit ge¬
schichtlicherVergangenhe.it . besonders um solche handelt , dre
sich im Besitze einer von Allerhöchster Stelle verliehenen Fahne
befiikden.

* Die Anstellung einer Polizeiastistentin am Straß¬
burger Polizeipräsidium ist nun für den 1. Oktober beschlossene
Sache, wenn auch ein Gchalt im Etat noch nicht festgesetzt
worden ist. Für die Probezeit werden aus dem Dispositions¬
fonds des Statthalters 1000 M. und der̂ Rest vom Verein
zur Hebung der öffentlichen Sittlichkeit aufgebracht. Um Un-
zuträglichreiten zu vermeidon, wie sie in anderen Städten mü
dieser Stellung verbunden gewesen si-id, soll hier die Polizer-
assi-ftontin lediglich fürsorglich für die wegen gewerbsmäßiger

' Unzucht aufgegRffenen Mädchen wirken, und es soll ihr nicht
erlaubt sein, Anzeige zu erstatten.

* Einen VcrwaltnngSrektor hat die Stadt Mannheim
in der Person des seiiherigen ersten Rektoratssekretärs , eines
ehemaligen Hauptlehrers , angestellt und damit eine neue
Spezies von Schulbeamten geschaffen. Wenn zwar dieser
neue Rektor, für dessen Ernennung pädagogische Rücksichten
kaum maßgebend waren , nur in der Verwaltung verwendet
werden soll, so ist es doch nicht auSgeschloffem, daß er später¬
hin auch zur Schulaufsicht hevang-ezagen wird.

* An übertragbaren Krankheiten sind nach den Veröffent-
lichungen im „Mimsterialblatde für Modisinalangelegen-
hei-ten" im preußischen Staate in der Zeit vom 30. Juni bis
zum 27. Juli d. I . nacMehende Erkvankungan (Todesfälle)
amtlich gemeldet worden : Aussatz 1 (—), Diphtherie 3953
(216), übertragbare Genickstarre 15 (8), KindbettfrSber 303
(78), spinale Kinderlähmung 13 (1), Körnerkrankheit 1176,
Lungen - und Kehlkovftuberkulofc 2895, Milzbrand 12 (3).
Pocken 8 (1), übertragbare Ruhr 32 (2), Scharlackfieber 3837
(183), Trichinose 1 (—), Unterleibstyphus 1134 (102), Fleisch-,
Fffch- und Wurstvergiftung 75 (1), Bißverletzungen durch
tolle oder tollwutverdächtige Tiere 12. Von den Erkrankungen
(Todesfällen ) an Genickstarre entfielen 1 (—) auf Schlesien,
1 (—■) auf Westfalen, 3 (1) auf die Rhoiüprovinz und 10 (7)
auf die übrigen Provinzen.

* Die Nationalität der Nuhrbergarbeiter . Am 1. Januar
1012 waren nach dem soebear h>erausgegebenen Jahresbericht
des Allgemeinen Knappschaftsvereins zu Bochum im Ruhr¬
revier (ausschließlich Rheinpreußen ) 366 714 Bergarbeiter ve-
schästigt. Davon waren 71 090 Ost- und Westpreußen, 53 945
Posener , 9851 Qberschlesier und 201218 stammten aus den
übrigen Teilen des Deutschen Reiches. Die Zahl der Aus¬
länder betrug 30 610.

RechtZyflsge und Verwaltung.
== Die Anrechnung früherer Militärdienstzeit Sei doppelter

Pensionierung . Das Reichsgericht hat , wie uns mitgeteilt
wird , vor kurzem eine bedeutsame EntschMdnng gefällt , die
für Beamte bei doppelter Pensionierung von größtem Inter¬
esse ist. Ein städtischer Beamter war ursprünglich imch Bc-
ondigung feiner Dienstzeit in der Front zur Gendarmerie
übergetreten nn«d hatte als Gendarm den Zivilversorgungs-
schein erhalten . Bei feinem Tode entstand die Frage , ob die
Berechnung der Pension für seine Witwe unter Berücksich¬
tigung der von dem Verstorbenen vor seiner ersten Ponsionie-
rung abgeleisteten Dienstjahre zu erfolgen habe. Die Witwe
hatte anfangs eine Pension erhalteri , bei der die früheren
Dienstjähre in Anrechnung gekommen waren , die städtische
Verwaltung hielt jedoch die Zahlung für unrechtmäßig erfolgt
und erhob Klage auf Rückzahlung. Das Landgericht wreS dre
Klage ab, das Oberlaüdesgericht dagegen gab der^ gegen die

JnjektionSnadel verbunden, der andere , mit oinem Mano-
mcter berschen, enthält steriles Wasser und ist mit einem
Gebläse verbunden . Die Operation bestcht im Einblasen
von Stickstoff zwischen beide Brustfellblätter ohne Verletzung
der Lunge . Der Patient setzt sich und bvugt sich nach vorn
über ; die Haut wird mit Jodtinktur desinfiziert . Die Nadel
wird im Zwifchenrippenraum eingestochen. Man bläst etwa
50 Kubikzentimeter ein. Dann führt man die Nadel noch
tiefer ein und steigert den Drluck mittels des Gebläses, bis
200 Kubikzentimeter Stickstoff singeülason sind. Diese In¬
jektionen werden alle zwei bis vier Tage wiederholt, bis zuni
vollständigen Einschrumpfvn der Lunge. Die erste Injektion
ist die schwierigste, die folgenden sind sehr einfach. ES genügt,
später alle drei bis vier Wochen eine kleine Menge Stickstoff
zu injizieren , um den Druck unverändert zu erhalten . Die
Behandlung dauert Monate und Jahre . Der künstliche Pneu¬
mothorax wird oft von Atemnö't, Pulsbeschleuuigung und
Stechen in der Seite begleitet. Diese Erscheinungen lassen
bald nach. Zuweilen treten aber auch schwerere Sympkonre
aus. Die Resultate der Behandlung sollen auffallend sein:
Der Husten nimmt vorübergehend zu, dann läßt er nach und
verschwindet. Der Auswnrf wird einfach schleimig und ent¬
hält weder Bazillen noch elastische Fasern . Die Lungen-
blurung hört aus, die Tomperatur fällt , die Kräfte kehren
zurück, das Gewicht nimmt zu. Der allgomcin-e Zustand
bessert sich. Manche Patienten können ihre gewohnte LebenS-
wcise wieder aufnehmen . Die Methode kann boi Tuberkulose
mit Höhlenbildung nicht nur bedeutende Besserung, sondern
auch wirMche Heilung durch Verhärtung herbaifühven, was
von keinem anderen therapeutischen Eingriff zu erwarten ist.

* Ein nencS römisches Mosaik in Tripolis . Auf dem
Fort Trik Darhuna fandün -Soildatem, wie aus Tripolis be¬
richtet wird , bei Schanzaibbsiten «in neues Mosaik, däs c-twa
auS her mittleirsn römischen Katserzeit stammt, und wahr¬
scheinlich den Bodstt eines kleinen Tompvlchans, der zu einer
Villa gehörte, bedeckte. Das Mosaik mißt 6:7 Motor und
!oi«rd von dom noch etwa 1 Moder hohon Mauervoston be¬
grenzt , bife an cinor Seite noch die Spuren einer wahrfchein»
lich für das Götterbild bestimmten Nische erkennon lassen.
Das Mosaik ist gut erhalten ; aus unregelmäßigen schwarzen
und weißon Steinen sind neîzvolle ornamontale Zeichnungen
gLbildet. Bemerke,nswert ist eine Inschrift : „C. Calpurmo
Candido B. S .", wahrscheiinllich dgr Name be§, BützgWS her
Stadt , den: die Bille Khürte.
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SEr. &94* Samstag, 84. August ISIS . Wiesdadettex Morgeu-AuLgaS«. 1. Matt.
AÄivwpt-ntz oiMgeLsgtM Bevusung statt und perurbeilte die
Witwe zur Rückzahlung der zuviel gezahlten Betrüge . Das
Reichsgericht trat diesem Urteil bet. In der Begründung
wurde ausgesührt , daß mach dem Gesetz, betvefftnid die Kvm»
jaanal &ttwniten, zur Feststellung deS PensionierumgLa-n»
spruchs die für Staatsbeamte geltenden Grundsätze maß¬
gebend sein. Es handle sich lediglich rwch um die Feststellung,
ob die Mrlitärdienstzeit des Verstorbenen anzurechnen sei. Die
betreffende Vorschrift des Militärpenstonsgesetzes betreffe nur
die erstmMge Pensionierung . Wenn jemand also im ZivW-ienst
schon einmal den Anspruch auf eine Berücksichtigung seiner
Mtlitärdienstzeit für die festgöstellte Pension erwarben habe,
so entfalle dieser Anspruch bei einer zweiten Pensionierung
in einer anderen Beamtenstellnng . Aus diesem Grunde Hab:
die Witwe des Verstorbenen, der bei der Gendarmerie schon
einmal unter Anrechnung seiner Mrlitärzeit pensioniert wor¬
den sei, bei der Festsetzung ihrer Witwenpsnsion keinen An-
spruch «ns SMMte Anrechnung dieser Dienstzeit.

Post und Eisenbahn.
rc- $k»  Schutz gegen die Überfälle auf der Eisenbahn

bemüht sich die preu ßisch-hessi sche Eisenbahnverwaltung , nur
Wagen mit untereinander verbundenen Ab«
teile«  zu benützen. Die neueren Wagen, die im Verkehr
find, wetstn denn auch fast alle BerbinÄungön mehrerer Ab¬
teile auf, so daß Überfälle in diesem Wagen ganz ausgeschlossen
sind, jeder Hilferuf wird da sofort vernommen . In Erlzugen
findet man fast nur noch solche Wagen, während die älteren
Wagen mit Mnzelabteilen in der Hauptsache in Personen-
zügen Verwendung finden. In ß -Zügen sind Werfälle über¬
haupt noch nicht vorgekommen, da der seitliche Gang alle Ab¬
teile «ineS ganzem Wagens verbindet . Nun können die
Reisenden, besonders die Damen , auch ihrerseits sich schützen,
indem sie sich nicht in ganz unbesetzte Abteile begeben, sondern
bei anderem Reisenden Platz nehmen. Die Anwesenheit
mehrerer Personen in einem Abteil bildet den besten Schutz
gegen übersülle.

Heer und Flotts.
Der Offiziersstab der neuen Fliegertruppe . Nach Ein¬

gehen der Lehr- und Versuchsanstalt für das Militärflug¬
wesen in Döbevitz am 1. Oktober d. I . wird bekanntlich eine
Fliegertruppe gebildet, deren Standorte Döberitz, Straßburg
und Metz sind. Der Offiziersstab der neuen Truppe wird sich
folgendermaßen zusammensetzen: Kommandeur ist ein Stabs¬
offizier , der die Befugnisse eines selbständigen Bataillons-
kommondöurS hat . Ihm zur Saite steht «in weiterer Stabs¬
offizier als Vertreter und zur Unterstützung. Ferner gehören
zur Fliegertruppe 4 Hauptlente , 16 Oberleutnants und Leut¬
nants sowie «in Oberarzt oder ein Assistenzarzt, im ganzen
22 Offiziere . Außerdem werden sich bei der Fliegertruppe
noch ein Oberzahlmeister , ein Waffenmeister , ein Unterzahl¬
meister und zwei Schirrmeister befinden. Das Mannschafts¬
personal setzt sich aus 40 Unteroffizieren , 269 Gemeinen und
7 SanitatSnnteroffizieren zusammen. Was die Ausrüstung
der Fliegertruppe , die dem Inspekteur des MMärilust - und
Knasts,ahrwesens unterstellt ist, betrifft , so wird die Tnippe
die Uniform des Luftschifferbataillons Nr . 1 tragen , jedoch
ohne Abzeichen auf den Epauletten , Achselstücken und
Schulterklappen.

Die letzte Fahrt . Die Kreuzer „Prinzeß Wilhelm " und
„Irene ", die in den neunziger Jahren als erste leistungsfähige
Auslandsschiffe mit anderen Kreuzern ohne Segslschfffs-
takelag« dauernd in Ostasien stationiert wurden , unternehmen
jetzt ihre letzte Fahrt von Wilhelmshaven nach Danzig . Auf
der Nordsoestation soll Raum für die Uasterbringung neuerer
Kreuzer geschaffen werden. Zum Herbst nehmen die Tur-
Wnenpanzeukveuzsr „von der Dann ", „Moltke" und „Goebem"
in Wilhelmshaven ständigen Aufenthalt.

Schiffsbewegungen. S . M. Flußkanonenboot „Tsingtau"
ist am 21. August in Canton. S . M . S . „Iltis " am 22. August
in Schanghai eingetroffen. S . 3)1. S . „Albatroß rst am
fl.9. August von Cuxhaven nach Geestemünde gegangen.

Koloniales.
Hebung der Pferdezucht in Deutsch-Sübwcstafrika . Mit

dem am Montag in See gegangenen Dampfer „Winfried"
von der Hamburg -Bremer -Asrika-Linie sind von Hamburg
zwei Hengste und zehn ostpveußische Stuten für Zuchtzwecke
nach Deutsch-Südwestafrika verschifft worden. Die Tiere sind
für das Gestüt Nauchas des Kaiserlichen Gouvernements be¬
stimmt. Der Ankauf der Hengste „Bvazero " und „Silder-
groschen" erfolgte durch den Oberlandstallmeister a. D. Exzell.
Grafen v. Lchndorff, der Ankauf der Stuten durch die erste
Remontierungskommission in Königsberg . Dem Transport
wurde außerdem ein Gidran -Hsngst aus dem österreichisch-
ungarffchen Staatsgestüt Babolna für den Farmer Richard
Vî gts in Okahandja und ein Halbbluthengst Es dem fürst¬
lich Lippischen Gestüt in Detmold für den Farmer Gutsche in
Windhuk angeschlossen.

Fum Vorschlag Berchtolds.
Französische Stimmen des Mißtrauens,

vd . Paris , 23. August. In den französischen
Presseorganen tritt heute im Gegensatz zu den vorher¬
gehenden Tagen eine gewisse Abneigung gegen die Vor¬
schläge des Grafen Berchtold zur Beruhigung des
Balkans hervor . So schreibt „Echo de Paris " :
Man beginnt ein wenig daran zu zweifeln, daß die
Berchtoldschen Vorschläge ein praktisches Resul¬
tat  ergeben können. Rußland  mißtraut Österreichs
Plänen , welche es für dunkel und für wenig freund¬
schaftlich in bezug auf die Balkanslawen erachtet. Was
England  anbetrifft , so liegt ihm _vor allem daran,
die türkische Regierung nicht zu verstimmen. Wie man
weiß, ist diese dem Vorschlag des Grafen Berchtold
feindlich und England wird sich daher nicht sehr be¬
eilen, ihn zu begünstigen. Frankreich  schließlich
zeigt sich zwar im Prinzip dem österreichischen Vor¬
schlag nicht ungünstig , wartet aber genaue Angaben ab,
-um sich darüber auszusprechen. Übrigens wird es nichts
tun , ohne sich vorher mit Rußland und England ins
Einvernehmen gesetzt zu haben. — Das Blatt „L e
Journal"  sieht in den Berchtoldschen Plänen das
Wiedererwachen der Nationalitätenfrage , in tvelcher
sich das ganze orientalische Problem konzentriert . Wie,
fragt das Blatt , wird Graf Berchtold btc Appetite der
Nationalitäten , welche er entfesselt, wieder zügeln?
Das ist die erste Frage , welche die Mächte stellen wer¬
den. Je nach der Antwort , welche sie bekommen werden.

wird eS dann Zeit fein, sich «ine ander«. viellenU m- i
diskretere Frage vorzulegen. Welchen Zweck verfolgt
eigentlich Österreich, indem es den Mundsatz des
Status quo , der bisher seit 34 Jahren d« Rettung
des Friedens im Örient gewesen ist, abändern will? —
Der „Petit Parisien"  überschreibt seinen heuti¬
gen Artikel : „Das Projekt Berchtolds erweckt Miß¬
rauen , und führt folgendes aus : Rußland verbirgt
ein Mißtrauen nicht. Es fragt sich, ob der öfter?

reichisch-ungarische Vorschlag wirklich uneigennützig ist
und ob Serbien und Montenegro nicht Gefahr laufen,
bei der von Österreich befürworteten Dezentralisation
geschädigt zu werden. Wer ernsthafte Befürchtungen
geben sich vor allem zur gegenwärtigen Stunde in Rom
kund. Österreich-Ungarn möchte in erster Linie die
Autonomie für die Albanesen, aber Italien fürchtet,
daß das Wiener Kabinett sich in Albanien ein« Art von
moralischem Protektorat schaffen könnte, welches
Italien ebenso verletzen würde, wie es Rußland ver¬
letzen würde.

Ausland.
Wterreich-Ungarw

Zur Verhaftung der fpionageverdächtigen Italiener.
Innsbruck,  22 . August. In Pejo in Südtirol befinden
sich bekanntlich seit einer Woche zwei ReichZitaliener, der
Advokat ßr - Montemozzo aus Crema und der Notar ßr.
Giacomelli aus Ferrara wegen Verdachtes der Spionage zu-
gunsten Italiens in Haft . Die österreichischen Behörden haben
die Haftentlassung gegen Kautionsstellung abgelehnt, ebenso
ergebnislos waren die Interventionen des italienischen Abge¬
ordneten Nicolini und des Senators Gassi bei dem römischen
Ministerium des Äußern . Die Verhafteten werden in den
nächsten Tagen dem Kreisgericht borgeführt werden.

Schweiz.
DaS Einheitsporty mit Deutschland und Österreich-

Ungarn . Bern,  22 . August, über die Herabsetzung des
Briefportos im deutsch-schweizerischen Verkehr haben bereits
halbamtliche Besprechungen stattgefunden , die eine günstige
Lösung  dieser Frage in absehbarer Zeit voraussehen lassen.
Infolge der beträchtlichen Steigerung der Einnahmen wird
voraussichtlich der für 1912 veranschlagte Überschuß der
schweizerischen Postverwaltung von einer halben Million über¬
schritten und zwei bis drei Millionen Franken betragen . Da
nun die Einführung des Zehn-Centime-Portos mit allen vier
Nachbarstaaten eine Einbuße von zwei Millionen Franken
zur Folge haben würde, hätte die Verwaltung gegen eine
solche Reform keine Bedenken mehr. Außerdem besteht kaum
eine Aussicht, daß Jtalieinmnd Frankreich dem Begehren der
Schweiz entsprechen Werdens so daß dir Einigung vorerst nur
mit Deutschland und Österreich - Ungarn  zustande¬
käme. In diesem Falle wird die rechnerische Einbuße nur
eine Million betragen . Dies ist — so breichtet die „F. Z." —
die herrschende Meinung in der Postverwaltung und es ist
kaum zu befürchten, daß ihr vom Bundesrat aus wegen allge¬
meiner fiskalischer Gründe entgegengetreten werde.

Die Elektrifizierung der Bahnen . Zürich,  21 . August.
Der Bericht der Studienkommission , die vor einigen Jahren
eingesetzt wurde, um zur Frage des elektrischen Betriebes der
Bahnen positive Vorschläge zu machen, ist nunmehr dem Par¬
lament zugcgangen. Danach würde sich der elektrische Betrieb
billiger stellen, denn während beim Dampfbetrieb die Total¬
kosten der GesamtfahrdienstauSgaben 83 Cents im Jahre 1907
und 94 Cents im Jahre 1908 pro Bruttotonnenkilometer aus¬
machten, werden sie beim elektrischen Betrieb nur 70 Cents
pro Bruttotonnenkilometer (72 Cents in voller Abschreibung
aller freiwerdenden Dampflokomotiven) betragen . Dazu ge¬
sellen sich natürlich noch die übrigen wohlbekannten
Vorzüge  des elektrischen Betriebes , über die Energie¬
mengen, die zur vollständigen Durchführung der Elektrifizie¬
rung nötig sind, geben folgende Angaben Auskunft : Man
bedarf Wasserkräfte, die zusammen jährlich etwa 200, aller-
höchstens 1500 Millionen Pfcrdekraftftunden ab Turbinenwelle
liefern können: die Kräfte müssen aber zu einer maximalen
Leistung von 450 000 Pferdekräften , höchstens 550 000 Pferde¬
kräften ausgebaut werden. Nun können 1800 Millionen
Pferdekraftstunden gewonnen werden durch die Anlage der
Wasserkraftwerke Lavorgo, Ritam , Göschenen, Wasen, Amsteg,
Etzel (wo ein großer neuer See geschaffen würde), Filisur,
Schinznach, Rupperswil , See - und Reußwerke, Guttannen,
Brig , Erneu , Sembrancher . Alle diese Werke würden kom¬
biniert werden. Als System empfiehlt die Studienkommission
das Einphasensystem mit Kollektivmotoren und Serie¬
charakteristik, ausgeführt mit etwa 15 Perioden für die
Sekunde und einer Fahrdrahtspannuug von ungefähr 15 000
Volt. Als erste Hauptlinie soll die Gotthardbahn elektrisch
betrieben werden. Die Gesamtkosten werden auf 67 500 000
Franken berechnet. Davon entfallen auf Kraftwerke 21 370 000
Franken , Energieverteilungsanlagen 7 630 000 Franken , sfahr-
drabt und Speiseleitungen 0 770 000 Franken , Rollmaterial
19 950 000 Franken , Depots 1950 000 Franken , Umbau der
Schwachstromanlagen 3 500 000 Franken , Unvorhergesehenes
3 330 000 Franken . Es sei bei dieser Gelegenheit bemerkt,
daß auch die neueste große Alpcnbahn , die Bern -Lötschberg-
Brig -Bahn , die im Jahre 1914 eröffnet wird , auf elektrischen
Betrieb ausgebaut wird, ebenso die Engadinlinic der
Rhätischen Bahn.

Frankreich.
Gegen die Kinos . Paris,  23 . August. Auf Grund

zahlreicher Klagen, die der Polizeipräsident erhalten hat , be¬
schloß er, in Zukunft die Vorführungen der Lichtspiel-Theater
schärfer überwachen zu lassen. Die Vorführung von Bildern
gegen die Moral und solcher Films , in denen Banditen die
Hauptrolle spielen, sollen untersagt werden.

KuffTmtö.
Die ' Ergebnisse der Lenarevision. Petersburg,

21. August. Die Ergebnisse der Revision der Lenagreuel durch
den Senator Manuschin sind soeben durch die Presse der
Öffentlichkeit übergeben worden. Die Revision hat eine Fülle
von Einzelheiten gesammelt, die zwar prinzipiell Neues nicht
bringest, die aber gerade deswegen wertvoll sind, weil sie alle
wichtigen Angaben über das verbrecherischeTreiben der Poli¬
zei und Gendarmerie bestätigen. Also selbst nach dieser „gegen
die Revolutionäre " gerichteten Revision ist festgestellt worden,
daß di« Scheußlichkeiten, die offiziell von der Tribüne der

Dum» herab ab geleugnet worden sind, wirklich stattWchlnck««
haben. Am 24. April hatte der Muttster Makarow die
empörenden Vorgänge also dargestellt: Die Arbeitrrmenge
habe unter dem Einfluß böswilliger Agitawren den Verstand
verloren und: rasend geworden, aus das WMtür sich gestürzt
worauf diesem nichts anderes übrig blieb als zu schießen.
Die Erklärung hatte als Finale die verblüffenden Wortes
„So war es, so wird es immer sein", Worte, die als geflügelter
Ausspruch berüchtigt geworden sind und im ganzen Lande eine
ungeheuere Erbitterung hervorgernfen haben. Noch sind dies«
Worte nicht vergessen. Um so wirkungsvoller muß die andere
offizielle Feststellung sein, diejenige, die sich auS MannchinA
Rapport ergibt, daß die Menge , auf die geschossen
wurde, gar nicht einmal die Absicht hat haben
können , das Militär zu überfallen.  Sie ging
völlig unbewaffnet  mit einem Gesuch zum Staats¬
anwaltsgehilfen , und sterbende Arbeiter haben dem GeisllicheN
in letzter Stunde beschworen, daß sie keine anderen Abstchten
gehabt hätten . Der Befehl, auf die Arbeiter zu schießen, war
vom Rittmeister Trestschenkow so plötzlich und so unerwartet
gekommen, daß die Menge den Vorgang nicht einmal
verstand.  Sie hatte ja nicht den geringsten Widerstand ge?
leistet, ihr war gar nicht einmal zum Bewußtsein gekommen,
daß sie wegen ihres harmlosen Marsches beschossen werLest
könnte.

Ägypten.
Die deutsch-evangelische Schule in Kairo veröffentlicht

einen Bericht über daS Schuljahr 1911/12 . Die Schule war
von 255 Kindern besucht, und zwar von 129 Knaben und 128
Mädchen, von denen 107 Kinder Deutsch als Muttersprache
haben. Die Zahl der reichsdeutschenKinder betrug 69, während
40 ägyptische, 27 österreichische, 25 schweizerische, 24 türkische,
22 englische, 17 italienische Kinder usw. die Schule besuchten.
Im Vorjahre war die Schule von 230 Schülern besucht.

Marokko.
Die Kämpfe bei Mazagan . London,  23 . August.

„Daily Telegraph " meldet aus Madrid : Nach Meldungen ES
Mazagan haben die fvamzösischenStNÄtkräfde den Kampf
gegen die Stämme der Dukwlas, Reharnnes und MersneS be¬
gonnen. Ein größeres Gefecht hat bereit? stattgesunden, wo¬
bei 3 französische Schützen getötet und 25 verwundet wurden.

Von Aufständischen beschlagnahmt. London,  23 . Aug.
„Daily Telegraph " meldet ES Madrid : Di« Expedition,
welche vor einiger Zeit Fez verlassen hatte , um die persönliche
Garderobe Muleh Hafids sowie seine Dienerschaft und seine
Tiere nach Tanger zu überführen , ist von dem Stamme der
Schevavdas überfallen worden. Dies« haben die ganz«
Karawane beschlagnahmt mit Ausnahme von 2 Elefanten.

' Luftfahrt.
Die Ursachen der Todesstürze.

Der Flieger und Flugzeugkonstrukteur Hans Grad«
äußert sich in der „Allgemeinen Zeitung ", Chemnitz, über das,
aktuelle Thema „Die Ursachen der Todesstürze " folgender¬
maßen : „Gefahren gibt es bei der Fliegerei mannigfache,
aber eine gibt es nicht: den direkten Absturz. Ein Absturz
könnte nur dann erfolgen, wenn der Flieger tatsächlich aus
seinem Apparat herausfällt oder wenn der Apparat plötzlich
in der Luft zerbricht. Diese Möglichkeiten treten aber ohne
weiteres nicht ein, nur eine zu schwache Konstruktion des
Flugzeuges könnte ein Zerbrechen in der Luft zur Folge
haben. Nach dem heutigen Stande der Flugtechnik ist dirs
meiner Ansicht nach vollkommen ausgeschlossen. Die Gefahr
liegt hauptsächlich im Anfahren , im Aufsteigen, bann aber im
Niedergehen und Landen . Bei Ausführung von Kurven , beim
Ausweichen vor Hindernissen können ebenfalls gefährliche
Situationen eintreten . Das so gefürchtete Abrutschen in de«
Kurve kann meines , Erachtens nie eintreten , es ist dies viel¬
mehr auf eine andere Erscheinung gurückzuführen. Die
meisten Unfälle geschehen beim Landen . Bei einer schlechten
Landung schlägt das Fahrgestell hart auf den Erdboden,
Apparat geht entzwei und der Flieger trägt mehr oder minder
schwere Verletzungen davon. Schlecht ist das Landen bei
Seitenwind , weil dann der Apparat in Schräglage gerät und
der eine Flügel zuerst auf den Boden aufsetzt. Gefährlich ist
das Landen auch, wenn man im steilen Fluge zur Erde niedrr-
geht. Der Apparat muß zeitig aufgerichtet werden, um
horizontal die letzte Strecke zu durchfliegen ' und sanft zü
landen . Zu zeitiges Ausrichten läßt den Apparat , wie man
in Fliegerkreisen sagt, „durchsacken", wobei das Fahrgestell
zerstört wird . Die meisten Unfälle sind dem Führer selbst
zuzuschreiben; sie liegen entweder in seiner geistigen und
körperlichen Veranlagung oder in dem Stadium seiner Aus¬
bildung . Ist er gut ausgebildet , so kann nur durch Unvor¬
sichtigkeit und übermüiigkeit bezw. Tollkühnheit ein Unfall
hervorgerufen werden. Bei einer schlechten Ausbildung sind
die meisten Unfälle auf die Unkenntnis der Naturgesetze und
auf die mangelhafte Kenntnis des Apparates zurückzuführen.
Neben den obenerwähnten Ursachen der Unglücksfälle ist noch
plötzliches Unwohlsein eines Fliegers zu nennen ; eine über?
raschende Luftströmung , ein plötzliches Hindernis usw. können
ebenfalls Katastrophen herberführen . Um Unfälle zu verhüten,
muß der Flieger bei fortdauernder Übung in einer bewährten
Schule auf sämtliche Gefahrenmomente , die das Flugwesen!
mit sich bringt , aufmerksam gemacht werden. Es ist z. B.
Vorschrift, daß man nie mit laufendem Motor landet . Es ist
ausgeschlossen, daß man bei der verhältnismäßig großen Ge¬
schwindigkeit die Maschine in eine horizontale Lage bringt,
wenn der Motor läuft , weil die Kreiselwirkung der Schraube
die Bewegung der Maschine behindert . Am besten landet man
im Gleitfluge oder mit ganz schwach laufendem Motor . Sind
die Bedingungen der Ausbildung erfüllt , verfügt der Flieger
über die nötigen Fertigkeiten im Fliegen , so sind die Unfälle
zum größten Teil auf Mißgeschick zurückzufübren, oder es sind
die Folgen von sehr gewagten Flugkunststückchen, wie sie vott
renommiersüchtigen Fliegern oft gezeigt werden. Mit fehlt
viel Leichtsinn werden von einigen Fliegern Kurven gefahren.
Das Fahren von Kurven erfordert viel Erfahrung , vor allen!
Dingen eine vollkommene Vertrautheit mit der Wirkung dec
verschiedenen Steuer beim Nehmen einer Kurve. Jeder Flug¬
lehrer sollte ganz besonders seinen Schülern Vorsicht beim Be¬
schreiben einer Kurve einschärfen. Eine Hauptursache der
Unfälle ist nachlässige Behandlung der Maschinen. Es ist
eine erste Pflicht eines jeden Fliegers , sich fortwährend um
seine Maschine zu kümmern und nicht sein Leben dem Mon?
teur anzuvertrauen Das Bewußtsein, ' selbst alles in Ord¬
nung gebracht zu haben, ist der beste Faktor zur Erhöhung
des Sicherheitsgefühls des Fliegers . Aas SiHerheitsgesW
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ist eine Vorbedingung zum Erfolg , denn wenn der Flieger sich
in der Luft unsicher fühlt , so wird er leicht nervös und dies
hat oft schwere Folgen . In allen Situationen , beim Aus¬
setzen des Motors , beim Reißen eines SpaiWdrahtes usw.
darf der Flieger seine Kaltblütigkeit nicht verlieren ; er mutz
in solchen Fällen sofort im Gleitfluge niedergehen. Auf diese
Weise verhütet man am besten Unglücksfälle bei Maschinen-
desekt."

Die von Hans Grade vertretenen Ansichten verdienen um
so mehr Beachtung, als sie auf langjähriger erfolgreicher
Praxis eines anerkannten Fachmannes beruhen.

»

Die Fahrt der „Hansa " nach Kopenhagen. Hamburg,
82. August. Die „Hansa" wird Hamburg am 8. September
i» aller Frühe, wahrscheinlich zwischen4 und 5 Uhr, unter
der Fichvung Di-. Eckne-rs verlassen. Söei günstigem Winde
dürfte der Weg nach Kopenhagen in ungefähr 3 ' Stunden zu-,
rückgelegt werden können; bei Gegenwind wird indessen auf
eine fünf - oder sechsstündige Fahrtdaner gerechnet. Als
Fahrgäste werden das Luftschiff auf der Herreise je ein Ver¬
treter des dänischen Warineministeriums und des Präsidiums
der Kopenhagen« Aeronautischen Gesellschaft begleiten. Bei
schlechtem Wetter soll die Fahrt auf den nächsten Sonntag
verschoben werden. Der Aufentho-lt auf dem Kopenhagen«
Aerodrom wird sich nur über 2, höchstens 3 Stunden erstrecken-
so daß die „Hansa " also bereits am -späten Nachmittag wieder
in Hamburg eintrefsen wird . Die „Hansa " wird das erste
Luftschiff sein, das die dänische Hauptstadt über ihren Dächern
dahiuschweben sehen wird.

Ein Denkmal für Wilbur Wright . L e M a n s , W. Ang
Der Stadtrat von Le Maus beschloß die Errichtung eines
Denkmals für Wilbur Wright auf dem Plateau von Auvour,
wo Wilbur Wright seine ersten Flüge in Frankreich ausfühxte.

Ku§ Staöt URÄ tanh.
Wiesbadener Nachrichten.

Wertzuwachs - und Umsatzsteuer.
Wir werdein darauf aufmerksam gemacht, daß die

Minister  des Innern und der Finanzen zur Verhütung
der Umgehung der Zuwachssteuer  bsi der Über¬
tragung von GmumLMLon, -auf denen zur Zeit der VMäuße-
rung ein Nisubau errichtet wird , folgenÄe Verfügung an die
zuständigen Stellen erlassen haben : „Dem Vernehmen nach ist
mehrfach bei der Übertragung von Grundstücken, auf denen
zur Zeit der Veräußerung eiin Neubau im Entstehen bagvisfen
war , der Kauftertrag zur Umgehung der ' Zuwachssteuer in
der Weise ab-geschlossM womden, daß die Gegenleistung
für eine etwaige Wertsteigerung des Grundstücks in das vom
Erwerber zu entrichtostde Emtgölt für die Ausführung des
Baues einbezogen  worden ist. Dadurch wird erreicht,
daß die Vergleichung des Erwerbspreisss mit dem als Bor-
äußerungsipreis für das Grundstück bezeiichmeten Betrag einen
stenerMchtigem Zuwachs nicht ergibt . Diesen Bestrebung,en
wird dadurch «NdgegemgeiretMi werden können, daß den
Pr «» isver einbaru ngen  bei Vsräußerungsn unferti¬
ger GsbäuLe die besondere Aufmerksamkeit  der
Amtsistellen zu,gewendet wird , und daß nAigenfalls durch
Schätzung  ermittelt wird , welcher Teil der gesamten
Gegenleistung des Erwerbs auf das Grundstück und den fer-
tigzustellenden Teil be® Neubaues entfällt und demgemäß als
Veräußernngsipreis im Sinne dös Z 8 des Z«uwachssteu« ge-
setzes zu geltem, hat . . Zu diesem Behuf wird zweckmäßig das
Geiamteintgellt auf das Grundstück (ohne Neubau ) und auf
den Neubau zu verteilen und von dem letzteren Betrag bei
Feststellung d,es BerLußernngspreises nur der Teil zu berück¬
sichtigen sein, der dem Wert ÄeS fertiggestelltein Teils des
Neubaues etntlspricht." Ferner ist an die preußischen R e -
gi erungspräsidenten  solgenid « Minifterial-
erlaß  ergangen : „Im HiinLMck auf die Einführung der
Re-chsKUwachssteuer vom 1. April d. I . haben wir für fernere
Stellungnahme zu Anträgen erhöhter Kommunal-
üms «atz st «euersätz «e beschlossen, hinfort grundsätzlich an
einem Satz von 1 Prozent als dem regelmäßigen Höchstsatz
der Uimsatzsteuerordnumgsestzuhalten und eine Überschreitung
dieses Satzes nur in besonderen Fällen und auch dann nur
bis höchstens 2 Prozent zuznlassen ."

— Ferienspaziergänge und Magistrat . Wir konnten vor
-einiger Zeit Me Mitteilung machen, daß der Magistrat
beschlossen hat , den kleinen FeriensPlazievgängern eine

, Wiese  als Tummöl - uüd Spielplatz zur Verfügung zu
.stellen . Jeder wirkliche Menschenfreund kastn sich dieses Be-
-schlusses nur freuen , und zwar erst rocht deshalb , weil der
Magistrat keinem Anstoß daran,,genommen hat , daß die
Ferienspaziergänge von den Gewerkschaften veranstaltet wor¬
ben sind. Mer die kleinen Spaziergang « , gesehen hat , der

-weiß, daß,os sich hier u,m Kinder im jugendlichsten Alter hcm-
,beit, bei denen selbstverständlich jede Beeinflussung nach
irgend « NW poilitischen Richtung hin völlig ausgeschlossen
Äst. Und w>« nicht mit dtzm Vorurteil der Mitglied « des
„Reichsverb,anjdos" a>n jede von freien Gewerkschaften veran¬
staltete od« unterstützte .Einrichtung herantritt , der kann

-nicht anders als zugeb,eu, daß die „Ferienspaziergänge " zahl¬
reichem armen Ki-NAern eine Wohltat Waran. .Um so erstaum-
licher ist es, haß nun von gewiss« Saite der Magistrat mit

'Vorwürfen  überschüttet wird , weil er , den Wert der Ein¬
richtung für die Arbeiterjugend erkennend, den Veranstaltern
der Spaziergänge die Erlaubnis gab , eine städtische Wiese zu
benutzen. Da muß dqr Magistrat .dann doch ganz entschieden
in Schutz genommen werden ! Wir sind auch- überzsugt , daß
das liberale und sozial fühlende Büvg« tum trotz des Z-ed« -
und Morjdiv,göschreis, das sich ob der Haltung des Magistrats
in einem zwar klsinsn, ab« , das ist zugegeben, nicht einflutz.
losen Kveiiso erhoben hat , sich ganz auf die Seite der Stadt¬
verwaltung steilem, uNd es van sich wessen wird , eine auf der
einen Seite reim menschliche und aus dar anderen rein kom¬
munale Sache zu einem politischen „Fall " zu machem.
Der ^RMchsivlerbänd", d« sogar die Aufsichtsbehörde gegen
den Magistrat mobil zu machen sucht, wird mit seinem Ein¬
spruch gegen die kommunale Unterstützung der Ferienspagier-
gänge in den weitesten — nicht sozialdemokratischen —
Kreisen des VoDes jicherchaW kein Verständnis finden . —

Wrssbadener TergbLatk
— Vorlesungsabende . Eine neue Einrichtung planen die

Studentischen Volks nnt e r richt s kurse  Wies¬
baden, nämlich V v r l e s u n g s a L e n d e in Verbindung mit
kleinen Ausstellungen gutW, billig « Bücher und Bild « aus
demselben Geibiet, aus dem vorgelpsen wird . So wird der
«st ; dieser Wende , der heute in der Mücherschule stattfinb 'et,
„Geschichten ans den Bergen " bringen mit ein « Ausstellung'
von Werksn österreichischer und Schweizer Schriftsteller, die
nachher verkauft werden. Di« Veranstaltung ist jedermann
für 10 Pf . zugänglich und beginnt pünktlich um 81/2 Uhr.

— Ei , ei! In der „Schier,stein« Zeitung " sinden wir
das folgende luftig wirkende, aber ossonL»ar sehr ernsthaft ge¬
meinte Eingesandt: -„Mit groß « Freude hatte ich vor
einiger Zeit wahrganomrnen , daß an «beiden BühnenpfMern
der hivsigsn katholischen Kirche Schilder  ange¬
bracht sind, welche die Besuch!« -des Gottesdienstes beider¬
lei Geschlechts  auf die ihnen zuMwiösensn Platze ver¬
weisen. Leider  muß Man jedoch immer noch schem, daß
es einige Damen  gibt , welche die Aufschriften : „Frauem-
seite" und „Mänmersöite" nicht lesen können, oder, was mir
wahrscheinlicher scheint, nicht lesen wollen, und daher sich
immer Wied« auf die Mann « feite begeben, ohne  daß die
Frauenseite voll ve,setzt ist. Ich muß daher an,nehmen, daß
diese Damen , welche immer ein- und dieselben sind, die kurze
Zeit des GoitesLianstes nichtohneMännor  sein können
oder es ihnen ein besonderes Vergnügen macht, wenn sie feen
Männern mit ihren großen Hüten die Aussicht versperren
können. Was würden wohl die Frauen sagen, wenn sich die
Männer eines Tages ans deren Plätze setzen würden ? Es
wird wohl gewiß kein vernünftig « Mensch verlangen , daß die
Frauen , wenn ihre Seite b «e s«e tzt und' -aus der Männersei -te
noch Platz vorhanden ist, während das Gottesdienstes stehen
sollen. Die -Frauen würden die Mänmi« zu vielem Dank
verpflichten,  taefmt jene, so lange ihre Seite nicht voll
besetzt ist/sie mit ihrer Anwesenhsi-t verschonen  würden.
Einer für Viele." — Wirklich für Viele ? Fast «scheint es, als
habe man es hi« mit dem Notschrei «eines eingefleischten
Junggesellen oder eines «Ehemanns zu tun , der sein Kreuz
mit der Seinigcm hat und deshalb in d« Ki-rche wenigstens
die „MännerseAx " von der, „Frauensjeite " reinlich geschieden
haben toiß.

— Jungdeutschland. Am Sonntag , den 25. August, nach¬
mittags 4 Uhr, wird die von einer hiesigen Dame gestiftete
Fahne  d « „I u ge nd - Wa  cht" des „Christlichen Vereins
junger Männer Wartburg ", E. V., Platter Straße 2, aus dem
Sport - und Spielplatz des Vereins an der Mosbacher und
Nußbcmmstraße geweiht  werden . Zugleich wird auch der
Sport - und Spielplatz selbst mit eingeweiht werden. Ein Fest-
zng, bestehend aus der „Jugend-Wachi", der Christlichen Pfad¬
finder-Abteilung des „Christlichen Vereins junger Männer " in
der Oranienstraße , der Brudervereine in Mainz und Biebrich,
wird sich um 3(4: Uhr vom Vereins hause. Platter Straße 2,
durch die Stadt nach dem Festplatz an der Mosbacher Straße
bewegen. (Bei Regenwetter wirdf̂ die Feier um dieselbe Zeit
im großen Saale der Lutherkirchs«abg«halten.) Ansprachen der
Herren Pfarrer Veidt-Frankfurt, «Grein , Kortheuer. des Herrn
Major Siebery , Gesang- und Posaunen -Vorträge» Vorführung
von Freiübungen und Deklamationen werden zur Verschöne¬
rung der Feier beitragen.

— Kleine Notizen. Für Touristen  bringt das auf
dem Gebiets der Prismen -Ferngläser , den sogen. Trieder-
Binocles, besonders leistungsfähige Versandhaus Köhler u. Ko,
Breslau V, neumdings ein „Hensoldt-Prismen -Binocle" zu
billigem Preise auf den Markt , das den teuersten Marken
durchaus ebenbürtig «erscheint. Näheres ist ersichtlich aus dem
Reise-Katalog der Firma , der Interessenten gern zur Ver¬
fügung gestellt wird. — Die Versicherungs- Gesellschaft
„Thuringia"  in Erfurt hat ihren Generalcmenten H« rn
Berg, Rheinstraße 52, dem Feuerwehr - Erholungs
heim  einen Beitrag  zu den Kosten für Einrichtungsgegen-
ständs überweisen lassen.

vereins -rrachrichtsn.
* Der „V. D. H.", Kr.sisverein Wiesbaden (Leipziger

Verband), veranstaltet am Sonntag , den 1. September d. I .,
und zwar bei jeder Witterung , eine Familien -Rheinfahrt nach
Frei -Weinhetm. ,

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
v. Biebrich, 22. August. Die Polizeiverwaltiung hat in

Übereinstimmung mit der G«smeind!sb-ehörde auf Grund des
§ 77  der Reichsgswerbeoridnuug eine Neuregelung d« G>e-
bührenobdnung für S ch0 r .n ft e t n f e g e x «mit Gültigkeit
ab 1. Oktober d. I . seftgosetzt.

— Frauenstein , 22. Au>gust. Wie sa.ngesftondig die
FrauÄNsteiui« sind, geht schon daraus hervor , daß zurzeit
nicht wqpigW als v i e r ; G e san g v er ei n e hi« am Ort
bestehen. Zwei --davon habon sich erst in den letzten Fahren
tzeb-ildet «(«ein« in diesem Fahr ) ; die zwei' anderen dagegen
bestehen schon seit läng,« « Zeit . Der „Cäcilienverein"
(Kirchenchor) konnte bereits vor mehremM Jahren sein 5vjäh-
riges Jubiläum spiäyn; der schon aus vielen Wattstdoitsn
preisgekrönte „MännerWswng -Versin " «da«gogeu kann in die¬
sem Jahre aus ein 40jährigles Bestehen zu'rückblickeu. Er
feiert nächsten Sonntag sein 40j«äh«riges Jubiläum durch eine
lokale Feier mit anschstshendem FamNonabend , be«ides im
Gasthaus zum „Gambrinus ".

Nassauische Nachrichten«
Der Kaiser im TaunuS.

v . Cronberg , 23. August. Der Kaiser  besuchte heute
vormittag d«as Offiziers -Genssungsheim Falkenstein und
hörte den Vertrag d̂es Chöfs des ZivPLabinetts.

Ein neuer Schädling in deutschen Weinbergen.
r . Geisenheim, 23. August. , Vor kurzem wurde mit-

geteilt, daß man in Frankreich einen neuen Rebschäüling ent¬
deckt habe, der dort gleich in großer Zähl aufgetreten sei und
die Reben rasch zum Absterben bringe . Wie nun Professor
11r. Gustav Lüftner  von der hiesigen Kgl. Lehranstalt
in der Zeitschrift „Weinbau und Weinhandel " ausfüh « , ist
dies« Schädling jetzt auch in Deutschland beobachtet worden,uno zwar in der Gemarkung Walporzheim an der Ahr. Dort
fand der Weinbanlehrer Röder aus Ahrweiler auf einem
einjährigen Jungfeld eine Anzahl Stöcke, die plötzlich vertrock¬
nete Blätter und zahllose kleine Tierchen von schmutzig hell¬
grau « Farbe mit schwarzer Zeichnung aufwiesen. Professor
Lüstner reiste sofort nach der Ahr und fand seine Annahme,
daß es sich um das gleiche Insekt wie in Frankreich handle,
bestätigt. Es ist ein Insekt von der Gattung der Sand-
Wanzen.  Es trat bisher nur in Algier als Rebenfeind
auf , während es in Frankreich wie im übrigen Europa nur
auf dem Kreuzkraut oder der- Kreuzwurz gefunden wurde.
Professor Lüstner meint , daß es sich nur um einen G e -
legenheitsschädling  handle , der ebenso schnell, wie er
gekommen fei, wieder verschwinde. Er hat nämlich beob¬
achtet, daß die Nährpflanze dieses Schädlings das gewöhn¬
liche Kreuzkraut und die Kreuzwurz , die in großen Mengen
in Weinbergen und auf Wüstfeldern auch bei uns wild
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wachsen, infolge einer lang anhaltenden Trockenĥ tfbererts
abgestorben und dürr geworden waren , sodaß dre Wanze stcy
auf ihnen nicht mehr ernähren ^ konnte -und -daher aus dm
Reben übergegangen ist. Dre -«mere treten tu großer Zahl
auf ; ihre Bekämpfung wird besonders dadurch « schwert, daß
sich immer ein Teil der Wanzen rm Erdrerch beftndet. Dtese
bleiben bei der Behandlung der Stocke mit 0« Gretherfchen
Schwefelkohlenstoff-Emulsion od« , nnt Quassien «chmrerseife
am Leben und bevölkern die Rebstöcke wieder von neuem.
Immerhin hat sich gezeigt, daß die mit pulverformtgem
Malachit oder mit Insektenpulver bestreuten Stocke von der
Wanze gemieden werden. Ein natürlicher »-euid der Wanze
ist, wie Lüstner beobachtete, die Larve der »7l d i t 11e ß c.
Dieser Nützling fangt mit seinen Kiefern dre Larven 0«
Wanze aus . Hoffentlich bestätigt sich dre Annahme des Werr^
baufachmannes , damit der deutsche Wernbau , der sich eben erst
von schweren wirtschaftlichen Schlagen langsam erholt. Nicht
neuen Gefahren ausgesetzt wird.

VC.  Eltville , 22. August. Der Kaufpreis , den die „Wirt¬
schaftliche Vereinigung der Beamten der Farbwerke . Höchst
am Main " für das sogenannte ..Winzerschloß  rn Elt¬
ville, das der verkrachten Zentralverkaufsgenopenschaft Rhern-
gauer Winzervereine , Eltville usw., gehörte,, gegeben hat , soll
100 000 Mark  betragen . Damit ist dre erste Hypothek,
die auf dem „Schlößchen" steht und 125 000 M. betragt , noch
nicht einmal gedeckt.

Z.  Braubach , 23. August. Von der Stadtverordneten -Ver-
sammlung ist beschlossen worden wegen des Proiektes des
Schulneubaues  Stadtbaumeister Born-  Mayen zuzu¬
ziehen. Das halbwegs Oberlahnstein erstandene Bau l and
um den „Blosberg " erhält Wasserleitungsanschluß , womit
eine weitere Ausdehnung der Stadt verbunden ist.

bst Köniastein, 22. August. Im .Dienste des
nassauischen Fürstenhauses  beging gestern . Frau
Ph . Georg  ihr goldenes Jubiläum als Kaffeekochln rm hie¬
sigen Schlosse. Die greise Jubilarin erhielt als äußeres
Zeichen ihrer Treue von der Großherzogm von Luxemburg
ein Bild des verstorbenen Großherzos Adolf und von der
Großherzogin -Mutter ein Geldgeschenk und ern Bild der
hohen Frau.

ee. Runkel, 22. August. Landesbank-Rendant Schneider
von hier ist in gleicher Eigenschaft mit 1. Oktober d. *3. nach
Homburg v. d. H. versetzt. Schneider war Hierselbst äußerst
beliebt. — Der fünfjährige Sohn des Bäckers.Fram Urban
von Langhecke, welcher vom Knhwagen .beim Fll.tteiTiWlen
überfahren  worden war . ist in der Klinik m Gießen an
den Folgen d« erlittenen Verletzungm gestorben.

X Diez, 22. August. N«ach«dem die «drei Herren ihre
ProbeprediAe -n MsaltM Jjnttttv wurde fjasste zur Pfarr-
wahk  ge 'sch«r>i«tt«M«. Pfarrer Ch«nn (Seukberg), wc»r au,f
Wunsch s«eiue«r Gsmeiude Mrücksei«r«e!jien, und so kam es nur
zwischen Psa«rr «W Sa «chs (DillönVurg) und Pfiarrsr Schwarz
i' ttTJ/vY.kö.v.nS, ') -ttiT-v tfQtr-riTVTitrvnl’frpT: IpitxbpMV  iTtS fi-eribßitlCnttfttL

aus der Umgebung.
ht . Frankfurt a. M., 22. Au«gnst. Wie bereits Mher

m:tgetöi«l«t, hat Fr «ä«u G,e«ne!r«a!ti.n I s en kart  dem Kaiser ein
bo«n ihr errichtetes Offiziers - Genesungsheim
samt ümsanWaiche«n W«nIÄnngsn auf dem Ko«rb!ma«t!tfels-en bei
Daden-Bciiden gsschsukweiise zur Verfügung gestÄt . Nunmehr
hat auch die Gen « «ssli«n noch ein Kapital vo«n mehrereu
Millionen  gLstiftet , aus dessen Zinsen diese ErhoLungs»
statte « hcMM werden soll. D « Erbau « des Heims ist der
bekanm«te Professor Will-elm Kreis -(Düss «Äid,g-rs), ein g«ch« e-
n«er WieZbcüd'eMr , wäh-vend GarteNarchitekit Hans K a>y s e r
(Frankfurt a. M.) mlit der Schaffung d« großzügigen gävt-
«nexischem Anlagen betraut wurde.

xn . Bad Homburg v. d. H., 22. Aulguft. Die -Sp 'a« «-
k«af  se für das Ami Homburg Hai auch im vWgangenen Jcchr
so gut ahgKschlossen, daß sie wiederum die Summe von 24 500
Mark für wohltätige Zweck,e  verschenken konnte. Ms
jetzt hat die Spctrkasse ü&m 522 000 M. für solche ZweckeV«ev<
aüLgäbi.

GerichMcheZ.
Krrr auswärtigen Gerködtssälen.

II . Die Projekte des Kapitäns . Aus Frankfurt a.
22. August, wird uns berichtet: Der Jachtbesitzer und frühere
Kapitän Wilh. Ernst Sch . . . s , der 1887 in Wiesbaden  ge¬
boren wurde und jetzt bei fernem Bruder in Ellar  bei Lim¬
burg wohnt, kam im Alter von vierzehn Jahren zur deuts«ch;n
Seemannsschule in Hamburg , wo er ein Zeugnis erhielt.
Damit konnte er eine Stelle auf einem dänischen Dampfer
finden , auf dem er eine Reise nach Südamerika machte. Dort
hatte er einen Monat Ferien . Er verbrachte diese Zeit ans
einer Kolonie eines Freundes in Brasilien und lernte hier¬
durch einigermaßen die wirtschaftlichen Verhältnisse des Lan¬
des kennen, in dem viele Deuts«che, Polen und Italiener kolo¬
nisierend wirkten. Im Jahre 1907 erbte Sch. ein ansehn¬
liches Vermögen. Er kaufte verschiedene Seesahrzeuge , von
denen eines Havarie erlitt , so daß ihm ein bedeutender Scha¬
den entstand. Rach seiner Behauptung hatte er auch Malheur
mit dem Kapitän des einen Schiffes, der ihm angeblich viel
Geld unterschlug und im Spiele 15 000 M. verloren hatte.
Die von S «ch. ererbten 54 000 M. gingen auf diese Weise fort
und der junge Mann ŝtand eines Tages gegenüber dem Nichts.
Er kehrte in das Elternhaus zurück und begann aufs neue
im Seemannsfache tätig zu sein. Er kaufte einige Jachten,
mit denen er in den Ostseebädcrn Verkehrslinien zwischen den
Küstenorten unterhielt . Anfangs März kam Sch. auf einen
ganz eigenartigen Gedanken ; er « ließ eines Tages in einer
Frankfurter Zeitung ein Inserat , wonach i für eine Kakao¬
plantage Aufseher, „stramme  V e r wa  I t e r ", gesucht wur¬
den, die 6000 M. Einkommen bei freier Wohnung haben
sollten und eine Kaution von 2000 M. zu stellen hatten , die
bei einer Bank hinterlegt werden sollte. Es meldeten sich
etwa sechs Personen , denen alsbald ein Schreiben des Jacht-
besitzers' zuging, worin er ihnen mitteilte , daß sie vier - bis
zehntausend Mark jährlich verdienen könnten, daß ihr Wir¬
kungskreis auf der in Brasilien gelegenen Kakao- und
Kautschukplantage über 600 Morgen umfasse, daß das Gehalt
der Aufseher eigentlich nur 1200 M. betrage. An jedem Kilo
Kautschuk, das herausgcwirtschaftet werde, verdiene der Auf¬
seher einen genau tarifmäßig festgesetzten Betrag , und cS
Werde ihm ein Einkommen von 4000 M. mindest garantiert.
Alle vier Jahre sollten die Leute Urlaub erhalten zur Europa-
fahrt und dann bekämen sie 260 M. Monatsgehalt und die
Fahrt vergütet . Die Reisekosten und die Kosten für die Aus¬
rüstungsgegenstände — ein -genaues Verzeichnis' dies« Sachen
war dem Schreiben beigefügt — hätten die Aufseher selbst zu
zahlen. Sch. bestellte die Leute, die sich gemeldet hatten , in
ein Hotel am Hauptbahnhof in Frankfurt , wo er ihnen auf
der Landkarte zeigte, wo sich die Plantagen befänden. Er
behauptete bereits 12 000 Morgen Landes zu besitzen und vaü
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der brasilianischen Regierung zwecks Erwerb von weiteren
80 000 Morgen in Unterhandlung zu stehen. Er gab ferner
an, daß er beabsichtige sich zu verheiraten und auf einem von
dem Herzog von Cumberland erworbenen Dampfschiff nach
seinen Besitzungen zu fahren . Um darzutun , daß seine Plan¬
tagen recht erträgnisreich seien, gab er ferner an, daß er über
-achtzig Jahre alte Kautschukbäume besitze. Die Kautionen
sollten von den Angestellten auf der Frankfurter Verkehrsbank
hinterlegt werden und erst nach vier Jahren abhebbar fein.
Einer der Auswanderungsluftigen verriet die Projekte des
Jachtbesitzers der Kriminalpolizei , die Sch. verhaftete.
Die Untersuchring gegen ihn führte zu einer Anklage wegen
Betrugsversuchs  und Vergehens gegen § 144 Str .GB -,
wonach derjenige mit Gefängnis von einem Monat bis zu
zwei Jahren bestraft werden kann, der es sich zum Geschäfts¬
macht, Deutsche unter Vorspiegelung falscher Tatsachen zur
Auswanderung zu v er leiten.  Sch . hatte den Be¬
werbern unzutreffende Dinge gesagt, denn er besaß^ keinen
Fetzen Land in Brasilien und hatte auch keinen Dampfer vom
Herzog von Cumberland gekauft. In der Verhandlung vor
der Strafkammer , die jetzt stattfand , behauptete Sch-, daß er
mit der brasilianischen Regierung zwecks Landerwerb in
Unterhandlung gestanden habe und es sei sein voller Ernst ge¬
wesen, eine Expedition auszurüsten , bezw. zu organisieren.
Sr habe darauf gerechnet, daß sein Unternehmen von dem
einen oder anderen südamerikanischen Kleinstaat unterstützt
werde, denn es gebe solche Staaten , die die Kolonisation unter¬
stützten. In London gebe es dann Kautschukgesellschaften, die
ihm auch beim Landerwerb behilflich gewesen wären und
wahrscheinlich auch Beiträge zu den Reisekosten gezahlt hätten,
da sie froh seien, wenn sie Kolonisatoren bekämen, während
es an Arbeitern nicht fehle. Die Kaution habe er nur ver¬
langt , um sicher zu sein, daß die Leute auch mitgehen würden.
Er habe dadurch der Londoner Gesellschaft beweisen wollen,
daß er für die Expedition Leute an der Hand habe. Wie tu
der Verhandlung ein Sachverständiger bekundete, herrschen
in dem Gebiet, das der Angeklagte als sein Plantagenbesitz
ausgab die denkbar ungünstigsten Verhältnisse
Und es sterben  von den eingewanderten Deutschen etwa
siebzig Prozent.  Der Staatsanwalt beantragte gegen
Sch. neun Monate Gefängnis.  Der Verteidiger , Rechts¬
anwalt Dir. Stettenheimer , plaidierte auf Freisprechung. Das
Gericht schloß sich den Ausführungen des Verteidigers an
und sprach Sch. frei.  Das Gericht nahm an, so hieß es in
der Urteilsbegründung , daß der Angeklagte moralisch
verwerflich  handelte , indem er angab , er besitze schon
Plantagen . Wenn die Zeugen behaupteten, sie fühlten sich
dadurch betrogen, daß sie um ihre Auslagen geschädigt worden
seien — einige Zeugen kamen nämlich zu der Besprechung in
dem Hotel von auswärts gefahren — so müsse doch angenom¬
men werden, daß der Angeklagte an diese Auslagen nicht ge¬
dacht habe. Sch. sei von der Ansicht beherrscht gewesen, daß
er das Unternehmen zustande bringe, und daß es Gewinne
abwerfe. Auch ein Betrugsversuch liege nicht vor, denn die
Kautionen sollten so hinterlegt werden, daß der Angeklagte
nicht an sie heran konnte/ Auch war eine Feststellung nach
der Richtung, daß der Angeklagte es sich zum Geschäfte machte
unter falschen Vorspiegelungen Deutsche zur Auswanderung
zu verleiten , nicht möglich. Aber moralisch richtig habe er
auf keinen Fall gehandelt.

V. K. G. Wann sind Notstanbsarbeiten auf dem Felde
an Sonntagen erlaubt '? Gerade jetzt dürfte eine Entscheidung
des Kammergerichtes die besondere Beachtung landwirtschaft¬
licher Kreise finden, die sich grundsätzlich mit der Frage be¬
schäftigt, wann ein Notfall in Sachen der für alle Provinzen
erlassenen Polizeiverordnungen , betreffend die äußere Heilig¬
haltung der Sonn - und Feiertage die Vornahme von Ernte¬
arbeiten rechtfertigt . Ein Landmann hatte sich vor dem Straf¬
richter ^u verantworten , weil er an einem Feiertage Getreide
eingefahren , das schon längere Aeit auf dem Haufen gestanden
hatte . Der Angeklagte machte geltend, er habe befürchtet, daß
ein drohendes Gewitter der Frucht großen Schaden bringen
könne. Die Strafkammer verurteilte ihn, da sie einen Notfall
nicht für vorliegend erachtete. Einen solchen hielt das Land¬
gericht nur dann für gegeben, wenn ein außergewöhnliches
Ereignis in Frage komme, das eine außergewöhnliche Gefahr
mit sich bringe . Um ein solches habe es sich im vorliegenden
Fälle nicht gehandelt. Diese Auslegung sah das Kamm er  -
g e r i cht als falsch an und hob auf die Revision des Ange¬
klagten das Vorderurteil auf . Nach der Ansicht des Senats,
wie sie in der Urteilsbegründung zum Ausdruck kommt, muß
die Frage , oö̂ in Notfall vorliege vor allem danach beant¬
wortet werden, ob ein bestimmtes schädigendes Ereignis nicht
schon am vorhergehenden Werktage vorauszüsehen  war,
so daß der Landmann seine Arbeiten danach hätte einrichten
können. Ferner mußte der Eintritt des Ereignisses unmittel¬
bar bevorstehen und der Schaden mutzte, wenn sich die Ar¬
beiten nicht verschieben ließen bevor das Ereignis eintrat , so
groß für die Allgemeinheit oder den einzelnen sein, daß füg¬
lich das öffentliche Interesse an der Heilighaltung des Feier¬
tages demgegenüber zurücktreten mußte . Damit die Straf¬
kammer den zur Entscheidung stehenden Fall nach diesen
Grundsätzen beurteile , verwies der Senat die Sache an die
Vorinstanz zurück.

— Eine interessante Entscheidung hat das Kauf¬
mannsgericht Biebrich  in der Klagesache des Reisen¬
den M. aus Wiesbaden  gegen den Biebricher Biergroß¬
händler H. wegen kündigungsloser Entlassung nach Ablauf
einer vereinbarten Probezeit  gefällt . Der Kläger war
von dem Beklagten gegen ein monatliches Fixum von 100 M.
und Provision zum Verkauf von Flaschenbier  und
alkoholfreien Getränken an Wiederverkäufer engagiert worden,
und zwar zunächst auf 14 Tage zur Prob «- Am Morgen des
vorletzten Tages vor Ablauf der Probezeit sagte der Beklagte
zum Kläger, daß er mit feinen Leistungen nicht zufrieden sei.
Da der Kläger an diesem Tage nun auch einen größeren Er¬
folg erzielte, schrieb er noch abends an den Beklagten, ob dieser
das Verhältnis nach Ablauf der Probezeit zu kündigen ge¬
denke. Der Beklagte erhielt das Schreiben am Morgen deS
letzten Tages der Probezeit , an einem Samstag , schrieb dem
Kläger aber erst am darauffolgenden Montag , daß er ihn ent¬
lassen müsse. M. machte jetzt geltend, der Kündigungstermin
sei am Samstagabend abgelaufen , er beanspruche deshalb das
Gehalt für einen Monat mit 100 M. sowie 50 M. Entschä¬
digung für entgangene Provision . Das Gericht hielt den
Klageanspruch dem Grunde nach für gerechtfertigt und billigte
dem Kläger ein Monatsgehalt zu. Es sei Sorge des Beklagten
gewesen, die Kündigung nach Ablauf der Probezeit dem Än-
gestellten rechtzeitig zu übermitteln , Den Provisionsanspruch
wies das Gericht dagegen ab.

40 Prozent gewässert. Nürnberg,  21 . August. Die
Strafkammer in Fürth verurteilte den Geschäftsführer einer
Molkerei in Hellmitzheim Gräntzel, der 40 prozentig gewässerte
Milch verkauft hatte, zu drei Monaten Gefängnis.

— Ein Caruso-Prozeß . Unter großem Andrang von
Künstlern und Damen wurde in Mailand  der Prozeß
gegen die Sängerin Ada Giacchetti  und ihren drei Ge¬
nossen wegen Verleumdung Carusos eröffnet. Uber die Vor¬
geschichte  des Prozeßes schreibt der „Berl . Lokal-Anz." :
Die jetzt 87 Jahre alte Sängerin Giacchetti war als Frau
eines Subalternbeamten in Florenz die Geliebte Carusos ge¬
worden, zu einer Zeit , als dieser von seiner jetzigen Berühmt¬
heit noch nicht den leisesten Vorgeschmack hatte. Lange Jahre,
durch Freud und Leid, hielten beide treu zueinander , und als
Caruso einmal schwer erkrankte, mußte die Giacchetti ihre
letzten Schmucksachenversetzen, um den Freund zu retten.
Dann brachen für Caruso goldene Tage an, in denen er viel,S viel Geld verdiente und in allen Weltgegenden vonreu Frauen verwöhnt wurde. Von jetzt an hielt er die
Freundin von sich fern und verbot ihr namentlich, ihm nach
Amerika zu folgen. Inzwischen lebte seine Frau mit ihren
Kindern in Mailand und an der Riviera . Es kam dazu,
daß Caruso sie des Trcubruchs beschuldigte, während sie be¬
hauptete , daß er mit Hilfe einer Frau Del Chiaro in Mai¬
land zu dem Zwecke, sie von Amerika fern zu halten , eküen
Brief unterschlagen habe, der ein Engagement für sie nach
New Bork enthielt. In der Voruntersuchung wurden Caruso
und seine angebliche Helfershelferin von aller Schuld frei-
gesprochen und dagegen das Strafverfahren gegen die Giacchetti
wegen Verleumdung eröffnet . Caruso traf beim -Gericht mit
seinen Advokaten ein. Von den Angeklagten war nur der
angebliche Rivale Carusos , der frühere Chauffeur und , jetzige
Motorflieger Cesare Romati und dessen Freund Micalizzi
Turco anwesend. Es fehlte der Theateragent Gaetana Loria
aus New Jork und Frau Ada Giacchetti. Von dieser verlas
der Advokat Marcora ein Telegramm aus Buenos -Aires , wo¬
rin sie die Unmöglichkeit zu erscheinen mitteilt , weil alle
Schisfsplätze bis Oktober besetzt seien. Der Advokat Marcora
ersuchte daher den Gerichtshof um Aufschub der Verhandlung,
welchem Verlangen sich die Advokaten Carusos widersetzten.
Caruso  selbst brach während dieser Diskussion in Schluch¬
zen aus.  Der Gerichtshof verkündete nachmittags 8 Uhr
die Vertagung  der Verhandlung auf einen später festzu-
setzenden Zeitpunkt.

8h. Der Scheinwerfer als Sittlichkeitsrichter . Die Stadt
M.-Gladbach, der Sitz des Lic. , Weber,  des Vorsitzenden
der Deutschen Sittlichkeitsveveine und der Zentrale des, Katho¬
lischen Volksvereins, sollte vor einiger Zeit eine unliebsame
Bereicherung erhalten , nämlich ein öffentliches Haus.
Es setzte sofort eine starke Ovposition dagegen ein, aber die
Inhaberin erreichte doch die Konzession. Darauf beschlossen
die Umwohner des betreffenden Hauses Selbsthilfe zu üben,
da sie von dem Weitcrbestehen der Freudenstätte eine Ver¬
ringerung des Wertes ihrer Häuser befürchteten. Sie rich¬
teten auf der gegenüberliegenden Seite der Straße einen

' regelrechten Beobach tun  gs p osten  rät , der sogar mit
einem Scheinwerfer  versehen war . Dieser Scheinwerfer
wurde jedesmal in Tätigkeit gesetzt, wenn sich ein Besucher
der Pforte des verrufenen Hauses näherte . Diese Über¬
wachungsmethode fand aber nicht den Beifall anderer Leute,
die ab und zu im Schutze der Dunkelheit dem Hause einen
Besuch incognito abstatten wollten. Eines Abends trat der
Scheinwerfer in Tätigkeit , als sich ein Arbeiter der überwach¬
ten Pforte näherte . Dieser reagierte auf die Beleuchtung,
indem er die F e n st e r des Beobachtungszimmers e i n w a r f.
Darauf stürzte der aus drei Mann bestehende Beobachtungs¬
posten auf die Straße , wo es zu einer regelrechten Prügelei
kam. Die drei Hausbesitzer, die sich bei dem Vorfall auf Posten
befanden, erhielten nun eineAnklage wegen Körperverletzung.
Der Gerichtshof nahm aber an , daß sie sich in Notwehr be¬
funden hätten und sprach sie frei.

Spott.
* Golf. Auf den Sportplätzen des Hamburger Golf¬

klubs .wurden die Spiele um die beiden wertvollen Gold¬
pokale, die vom Präsidenten des Gölfklübs, Sir John Brunner
(London),, gestiftet sind, ausgetragsn . Aus dem Herven-Spisl
ging als Sieger Prinz Adalbert zu Schleswig-Holstsin her¬
vor, der damit den Goldpokal zum zweiten Male errang . Im
Damen -Spiel siegte Miß Baratt (London). Die Pokale müssen
dreimal hintsre >inämlder gewonnen werden, um in den Besitz
des Siegers überzugehen, — In Frankfurt  a . M. ist die
Gründung eines Golfklübs beabsichtigt. Die Anmeldungen
hierzu sind so zahlreich «ingegangen , daß demnächst zur
Gründung geschritten werden kann.

* Paris -Frankfurter Achter. Die Mannschaft des
Rowing Club de Paris gewann das Ausscheidungs-Rennen in
Paris gegen die kombinierte Mannschaft Basse Seine -Cercle
Rautique . Sie wird Paris in Frankfurt vertreten und Sams-
tagvormittag 11 Uhr dort eintraffen . — Die vom Frankfurter
Regattaverein zusammengesetzte Auswahl -Mannschaft wurde
als Mannschaft Frankfurt proklamiert und telegraphisch iin
Paris gemeldet, nachdem sie beim wiederholten Ausscheidungs¬
rennen mit der Mannschaft des „Rudervereins " im toten
Rennen die Ziellinie passiert hatte . Das Rennen findet am
Sonniagnachmittag 5 Uhr statt . Der französische General¬
konsul in Frankfurt a. M. hat die Einladung des Regatta-
vevLims angMommen und wird sämtlichen sportlichen und
gesellschaftlichen Veranstaltungen zu Ehren der Pariser
Ruderer beiwohnen.

* Der Deutsche Fußball -Bund , gegründet am 28. Juni
1900 in Leipzig unter dem Vorsitze von Professor Vr . Hueppe,
Prag , (jetzt in Dresden ), zählte am 1, Januar 1912 bei einem
Bestände von 1630 Vereinen in 793 Ortschaften 137 633 Mit¬
glieder, in 7 Landesverbänden . Der Zugang von 1911 auf
1912 betrug 20 Prozent der Vereine und 26 Prozent der Mit¬
glieder. Der Bundes -Vorstand setzt sich zusammen aus dem
1. Vorsitzenden (Kaufmann Gottfried Hinze, Duisburg ), dem
2. Vorsitzenden (Assessor Dr . Hofmann , Cöln) und drei Bei¬
sitzern (Stadtfekretär Georg Blaschke, Kiel ; Professor R.
Hefner, Offenburg ; Schriftsteller Alfred Perls , Leipzig). Die
Spielangelegenheiten regelt der Spielausschuß , der sich fett
Jahren in Hamburg befindet. Der Bund besitzt in Dortmund
eine Geschäftsstelle, die von dem früheren 1. Schriftführer
Walter Sanß als Geschäftsführer geleitet wird . Die beiden
größten Vereine sind die Spielvereinigung Fürth und der
Verein für Rasenspiele, Mannheim , mit je etwa 1250 Mit¬
gliedern. Von den 137 633 Mitgliedern sind 90 686 aktive
Spieler . Die Bundesvereine trugen im Jahre 1911 41487
Spiele aus , hiervon 327 mit ausländischen Vereinen . Der
Bund erhebt von seinen Mitgliedern eine jährliche K^ ifsteusr
von 5 Pf . für jedes Mitglied . Ausgaben und Einnahmen
betrugen für das Geschäftsjahr (von Pfingsten zu Pfingsten)
1910/11 70 417,04 M. bei einem Bestände von 10 722,09 M.,
und im Geschäftsjahr 1911/12 64 826,73 M. bei einem Be¬
stände von 10 127,22 M. Die deutsche Meisterschaft gewann
Pfingsten 1912 der Fußball -Verein Holstein-Kiel, den Kron¬
prinzenpokal Januar 1012 der Verband süddeutscher Fußball-
Vereine. An Spielen mit ausländischen Verbänden trug der
Bund außer seiner Beteiligung an den olympischen,Spielen
in Stockholm (1:5 gegen Mterreich , 16:0 gegen Rußland , 1:3

gegen Ungarn ), in der Spielzeit 1911/12 sechs aus , und zttckr
gegen Österreich 1:2, Schweden 1:3, Ungarn 1:4, Holland
Ungarn 4:4 und Schweiz 2:1.

Vermischtes.
Der Taucher ohne Rüstung. In Paris haben nach der

„B. Z. a. M." mit Gen«hmigung der Pclizcipräfektur sehr
interessante Tauchversuchenach einem ®cma neuen System tti
der Seine stattgefuntzen. Der Erfinder und Taucher m eurer
Person ist der ehemalige Matrose namens Maurice Fern ^ .
Die Originalität seiner Erfindung besteht darin , daß er nicht
mehr ,der Taucherrüstung und des ungeheuerlichen Helrnes be¬
darf , sondern seine unterirdischen Promenaden im priurilidsten
Schwimmkostüm Machen kann. An den Füßen hat er auch
nicht die schweren Bleiplatten der heutigen Taucher, sondern
mäßig dicke Sandalen . Der Apparat , der ihm das Lauchen
<ulf diese Weise ermöglicht, ist von wunderbarer Eimachhert und
besteht im wesentlichen aus einer Maske, die sich cm den
unteren Teil des Gesichtes hermetisch auschlietzt und von der
ein langes Gummirohr bis zu dem Begleitboot oder bis ans
Ufer führt . Durch dieses Rohr wird vermittels einer gewöhn¬
lichen Radfahrerpuurpe die Atemluft zugeftchrt, wahvenö die
verbrauchte Luft durch ein besonderes Ventil entweicht und in
großen Blasen an die Oberfläche steigt. Sa ist dem Taucher
ein fast normales Atmen ermöglicht,, und er bewegt sich auf
dem Flußbett beinahe so ungezwungen, als machte er emen
Spaziergang am Lande. Fernes ist 20 Minuten auf dem
Grunde der Seine geblieben und die nach feinem Auftauchen
von den Ärzten vorgsnom-mens Untersuchung feiner Lunge unv
seiner Pulsschläg-e ergab, daß er sich in vollständig normaler
Verfassung befand. Der Apparat kann in zehn Minuten an¬
gelegt und .nach der Behauptung von Fernes auch von dem Un¬
geübtesten sofort gebraucht werden. Das ganze Tauchzeug
findet in einer 30 Zentimeter langen und je 16 Zentimeter
breiten und hohen Schachtel Platz- Alles zusammen wiegt wir
3

Eine Tragikomödie auf der Lokalbahn. Ausflügler , die in
der Nacht zum Mittwoch mit dem letzten Zug das Müglitztal
passierten, erlebten hinter der Station Weesenstein ein höchst
amüsantes Abenteuer. Die Lokomotive des Zügle dampfte
lustig darauf los, als sie auf einmal einen Schreck bekam, dev
ihr in alle Glieder fuhr . Vor ihr lag quer über den Schienen
ausgestreckt ein Mann . Jedenfalls wollte der Lebensmüde hier
hinter sein Dasein den Schlutzpunkt setzen-. Aber die barm¬
herzige Lokomotive tat ihm den Gefallen incht. sondern stand
sofort mit -einem tüchtigen Ruck still. Die Passagiere wurden
so durcheinander geschüttelt, daß sie sogleich mit den Köpfen
zu den Fenstern hinausfuhren und zitternd fragten , was btmi
eigentlich Schreckliches passiert fei. Einige Beherzte hatten sich
inzwischen' an das Hindernis herangemacht und entdeckten da,
daß der Selbstmordkandidat nicht nur nicht an allen Gliedern
zitterte , sondern seiner Zufriedenheit mit allen irdischen Dingen
dadurch Ausdruck gab, daß er kräftig schnarchte. Das Staunen
der hevbeigeeilten Passagiere wuchs aber noch mehr, als rnan
beim Schem einer Laterne erkannte, daß der ŜiebenschWferder
— Nachtwächter des benachbarten Dorfes tvar.

Die diamantene Hochzeit konnte nach den „Dr . Nachr."
am Samstag das in Löbtau bei Dresden wohnende Ehepaar
Freund feiern, das am Sonntag Nach Schluß des Hauptgottes-
öienstes in der Friedenskirche eing-rsegnet wurde. Nach Schluß
der Feier überreichte Pastor Kretschmar dem Jubelpaar im
Aufträge des Königs die Summe von 60 M. Der Kirchenvor-
stand hatte in Schmuckgesangbuch übergeben lassen und auch
der ebcmgelische Arbeiterverein hatte ein Geldgeschenküber¬
mittelt.

Bankier Ohm. Dortmund,  22 . August. NacU>em der
verhaftete Bankier Ohm im hiesigen GerichtSgefüngnis in der
Kraukenabteilung des ZentralgLfüngnisses in Werl und im
Dortmunder Sanatorium behandelt worden war , ist er nach
Cöln übergeführt utid dort im städtischen Krankenhaus von
Dr . Thelen untersucht worden. Dieser hat festgestellt, datz Ohm
völlig gesund ist und kein Grund zu einer sonderärztlichen Be¬
handlung vorliegt. Die Untersuchung in den Prozeßen Ohm
und Genossen wird gegen Ende November 1912 beendet sein,
so datz wahrscheinlich die Hauptverhandlung in den ersten
Monaten des nächsten Jahres beginnen kann.

Eine nette Herausforderung zum Zweikampf. Worms,
22. August. Der „Wormser Volksztz." wird geschrieben: In
einem hiesigen gut besuchten Bierlokal fühfte sich am Dienstag
ein stark illuminierter Musensohn durch einen HeÄn fixiert.
Einige wütende Blicke, dann aber erhob er sich schwerfälligund
wunderte auf den Herrn zu : „Herr , Sie haben mich fixiert.
Wollen Sie mal herauskommen?" „Ich denke nicht daran."
„So . na dann werden Sie von mir hören. Hier meine Karte ."
Damit langte er aus seiner Brieftasche eine Visitenkarte-heraus,
die er dem Geforderten übergab. Der las erstaunt „Emma
. . . ." und  meinte dann sehr trocken: „Bedauere sehr, mit
Damen schieße ich mich rricht." Der .Musensohn hatte ihm die
Karte seiner Liebsten gegeben.

Schulschiff „Prinzeß Eitel Friedrich". Bremen,  22 . Dug.
Das Schulschiff des Deutschen Schulschiffvereins „Prinzeß
Eitel Friedrich" ist am 22. -August wohlbehalten von seiner
Sommerreise nach Bremerhaven zurückgekehrt.

Die Vernehmung des Bankdefraudaütcn Kiotsch. Berlin,
23. August. Der Bankbeamte Fritz Klotsch wurde heute auf
dem Polizeipräsidium tu Gegenwart eines Direktors und eines
Revisors der Bank weiter vernommen. Er hat seinem gestrigen
Geständnis noch vieles hinzugefügt, bleibt aber dabei, datz er
nur 120 000 M. unterschlagen hat. 73 000 M. sind noch für
die Bank gerettet worden. Wohin die anderen 50000 M. ge¬
kommen sind, ist noch nicht aufgeklärt.

Eine Autogarage in Flammen . Brückenau,  22 . August.
Heute früh %4 Uhr brach in der hiesigen Autogarage ein Feuer
auf unaufgeklärte Weise, wahrscheinlich jedoch infolge Explosion
eines Benzinbehälters , aus . Fünf Automobile nmrden ein
Raub der Flammen . In dem einen der verbrannten Wagen
befanden sich für 36- bis 40 000 M. Schmucksachen und 2000
Mark Bargeld . \

Schwierige Verhaftung. Dresden,  22 . August. Der
Einbrecher, der die Villa des Kammersängers Perron ausge¬
raubt hatte , ist gestern abend festgenammen worden. Es
handelt sich um einen 23jährigen Kupferschmied. der die Juwelen
im Werte von 18 000 M . bei einem Juwelier verkaufen wollte.
Der Juwelier schöpfte Verdacht und liefe die Polizei benach¬
richtigen. Der Dieb fetzte den Gendarmen scharfen Widerstand
entgegen und ve-rwundete einen von ihnen durch Revolvräschüfse.
Die Juwelen wurden noch sämtlich vorgefunden.

Plünderung einer Privatjacht . Kopenhagen,  28 . Äug.
Die deutsche Privatjacht „Falke" aus Bremen ist während
ihres Aufenthaltes in Middelfart (Dänemark ) vollständig cms-
geplündert worden.

Der Tod in den Bergen. Innsbruck,  22 . August. Der
Sekretär Dittmann (München) stürzte von der Dreitorspitze
ab. Er war sofort tot. -— © t. (Sailen,  22 . August. Am
Seovi (eurem Gletscher, 3200 Meter ü. M., nahe beim Luk¬
manierpaß ) sind zwei Leutnants der GobirgStratppen abge¬
stürzt. Einer derselben. Leutnant Herold aus Bern , wurde
durch eine Rettungskolonne nach Disentis gebracht; er ist
schwer verletzt. — Innsbruck,  22 . August. Der bekannte
Bergführer Joseph -Angerer aus Gomagoi ist bei einer Hllfs-
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ojtton am Ortler abgestürzt. Di - Leich- wurde noch nicht ge-
stnchen. An der SMsterspitz - ist der LanÄeSschütze Ämx beim
Edelwetßsuchen abgestürzt und tot aebtieben. &nt btcx
Wochen wird der Fabrikbesitzerssohn Georg Wolf aus Nurn-
Lera vsvmtkt: er dürfte bei einer Bergtour verunglückt fern.

Stf . Sg elbort,  22 . August. Unter den Arbeitern
einer hiesigen Urma ist Ttzphus ausgebrochen. s, .^
ireun Personen erkrankt. Man glaubt , daß dt« Krankheit durch
ldas Trinkwasser eines neuen Brunnens entstanden rst. Ter
Brunnen wurde geschlossen. . , . .Ein Berliner Defraudant tu Swakopmund verhaftet.
London.  22 . August. An Bord des Dampfers .„Prmzeum
wurde gestern auf der Reede von Swakopmund em Deutscher
aus Berlin verhaftet. Er steht im Verdacht, an dem 16000-
Mark-Diebstahl bei der Amcrtcan-Eppreß Eompanh m Berlin
beteiligt gewesen zu sein. Er behauptet, M00 M. wieder an
die Anlerican-Expreh Company zuruckgeschicht zu haben, ^ er
Verhaftete wird am 26. August nach Deutschland transportiert.

Giftige Schwämme. Petersburg,  22 . August. In der
Ortschaft Bagdedrod sind fünfzehn Familien nach dem Genuß
von Schwämmen unter Vergiftungserschetnungen er«ran »t.
Fünf Personen sind bereits gestorben.

Handel, Industrie, Verkehr.

zu erwartenden Auflösung des Rheinisch - Westfälischen
Zementsyndikate eine größere Anzahl Werke, hauptsächlich
solche des Beckumer Bezirks, sich zu einem Abkommen auf
Bildung einer Verkaufsvereinigung im Falle der .Vchtemeue-
rung des Syndikats bereit erklärt.

°r- Deutsche Diamanten. Aus Antwerpen wird berichtet:
Das August-Sh'ipment an deutschen Diamanten ist bis auf einen
geringen Bruchteil zu steigenden Preisen verkauft. Der Ab¬
satz bleibt flott.

Marktberichte,
s= Heu- und Stiohmarkt zu Frankfurta. N. vom 23. Aug.

Man notierte : Heu per 50 Kilo 3.10 bis 3.50 M. Geschäft:
langsam. Die Zufuhren waren aus den Kreisen Dieburg und
Hanau und dem Taunuskreis.

=s Groß-Gerau, 22. August Bei dem letzten Ferkelmarkt
überstieg die Nachfrage das Angebot, so daß die aulgetriebenen
518 Tiere alsbald glatt verkauft waren und die ohnedies festen
Preise noch etwas in die Höhe gingen. Es wurden für Ferkel
16 bis 22 M. und für Springer 25 bis 30 M. pro Stück bezahlt.
Einleger waren keine vorhanden . Am Montag, den 26. d, M.,
findet der nächste Ferkelmarkt statt

Die Brauindustrie.
Wir entnehmen dem vor wenigen Tagen erschienenen

Statistischen Taschenbuch für Brauer und Brauerei-Inter¬
essenten folgende interessante Ausführungen:

Zunächst erkennt man die volkswirtschaftliche Bedeutung
der deutschen Brauindustrie schon daran , daß in ihr nicht
weniger als rund 3.3 Milliarden Kapital investiert sind, also
etwa der fünfzigste Teil des ganzen Vermögens, über das die
Bevölkerung im Deutschen Reiche verfügt Den größten
direkten Nutzen von dem Vorhandensein der Brauindustrie hat
die deutsche Landwirtschaft  Denn von der Braugerste,
die im Jahre 1910 verbraucht wurde (15.1 Mill. dz) waren bei¬
nahe 13 Mill. dz deutschen Ursprungs. Von dem konsumierten
Hopfen (insgesamt 142 000 dz) waren 112 000 dz deutschen
Ursprungs. Dazu kommen dann noch Brauweizen, Zucker,
Pferde und Futtermittel , die auch zum größten Teile aus
Deutschland bezogen wurden , so daß man annehmen kann,
daß die deutsche Landwirtschaft an die Brauindustrie msge-
samt in einem Jahre Produkte im Werte von etwa 300 Mill. M.
liefert. . .

Die Zahl der Bierbrauereien  ist ui Deutsch¬
land in einem fortwährenden Rückgänge begriffen, der haupt¬
sächlich die Produktionsstellen für obergäriges Bier, zu einem
geringeren Teile auch die für untergäriges Bier trifft . Im
Jahre 1873 gab es noch 13561 Bierbrauereien , darunter für
obergäriges Bier 7541 gewerbliche und 2620 nichtgewerblich«,
für untergäriges Bier 3391. Im Jahre 1910/11 ist die Gesamt¬
zahl der Brauereien schon auf 4329 zusammengeschrumpft.
Der Rückgang der Zahl der Brauereien bedeutet nun aber nicht
auch eine Verminderung der B'ierpr odukti  on . Im
Gegenteil hat sich die Menge der verwandten steuerpflichtigen
Braustoffe von 1873 bis 191.0/11 von rund 4.1 auf _rund 6.9
Mill dz vermehrt . Die Menge des gebrauten Bieres ist in der¬
selben Zeit von rund 17.9 auf 38 Millionen Hektoliter ge¬
stiegen. . . ,

Die Zahl der Aktienbrauereien  ist übrigens iro
Deutschen Reiche im Wachsen begriffen, m der letzten Zeit
allerdings nur in geringem Maße. Seit 1906 sind nur 13
Aktienbrauereien hinzugekommen. Das sind m den 515
Aktienbrauereien, die es im Jahre 1909/10 gab, . investierte
Kapital beträgt rund 615 Mill. M., die Durchsctmittsdiviaende
6,39 Proz. Bemerkenswert ist, daß, während das Aktienkapital
pro Hektoliter seit 1890 ungefähr dasselbe geblieben ist (zu¬
letzt 19.46 M.), das angelegte Kapital pro Hektoliter fast fort¬
während steigt (in den letzten 20 Jahren von 43.26 auf 51.79
Mark pro Hektoliter). .

Die Bi ’ereinfuhr  in Deutschland ist schon seit eurer
langen Reihe von Jahren in der Abnahme begriffen. Während
sie 1905/06 noch 618 000 Hektoliter ausmachte , stellte sie sich
191.0/11 nur noch auf 373 000 Hektoliter. Di Ausfuhr  da¬
gegen ist, wenn auch nicht in stetig aufsteigender Linie, ge¬
wachsen. Sie betrug m 1910 708 000 Hektoliter bei einer Ge¬
samterzeugung von 64.5 Millionen Hektoliter.

Der Bierverbrauch  ist in Deutschland in den ein¬
zelnen Jahren sehr schwankend. Er ging beispielsweise in den
Jahren von 1873 bis 1880 von 86.2 auf 80.3 Liter pro Kopf der
Bevölkerung zurück, stieg dann wieder, bis er 1900 mit 117.9
Litern , seinen höchsten Stand erreicht halte . Hierauf ist
wieder eine fortwährende Abnahme zu verzeichnen , so da.2
im Jahre 1910/11 nur noch 98.6 Liter auf den Kopf entfallen.

Banken und Börse.
— Frankfurter Börse. Frankfurt  a , M., 23. August.

Die politische Lage, besonders das Verhältnis zwischen der
Türkei und Italien , begegnete heute wieder einmal einer zu¬
versichtlicheren Haltung und die Börse neigte der Meinung zu,
Haß Komplikationen nun aus dem Wege geräumt sein müßten.
Infolgedessen trat die Spekulation aus ihrer Zurückhaltung
heraus und wandte heute speziell ihr Interesse in verstärktem
Maße Schiff ah rtsaktien  zu . Besonders Pakeifahrt
erfuhren eine lebhafte Nachfrage und gewannen etwa iVt,  Proz.
Lloyd schloß sich dieser Aufwärtsbewegung zwar nur zögernd
an, konnte aber % Proz. Kursgewinn erzielen. Von Monlan-
werten, die sich im allgemeinen behaupteten , zogen Phönix
an. Bankaktien lagen behauptet , nur Handelsgesellschaft
waren V»  Proz . schwächer. Von Elektrowerien mußten
Akkumulatoren und Edison etwas naohgeben. Für Orientbahn
zeigte sich gute Nachfrage, so daß das Papier 3 Proz. gewinnen
konnte. Siegener Eisenkonstruktion wurden 5% Proz.,
Naphtha-Nobel 5 Proz. höher . Dagegen verloren Höchster
Farbwerke und Chemische Werke Albert je 3% Proz. Dür-
kopp mußten 7 Proz. nachgeben. Heimische Fonds zogen
etwas an. Von fremden Renten waren Türkenlose 1% M.
höher. PrlVatdiskont, der Vo Lroz. niedriger wurde, notierte
iVte Proz.

Berg- und Hüttenwesen.
* Abs  der oberschlesischen Eisenindustrie verlautet , daß

die Verhandlungen, die zwischen einer Gruppe führender Eisen¬
werke über eine trustartige Interessengemeinschaft schon . seit
längerer Zeit geführt wurden, auf ein totes Geleise geraten
sind. Eines der Ziele, die bei diesen Verhandlungen verfolgt
wurden, bestand darin , daß im Interesse einer Verbilligung
und Vereinfachung der Fabrikation diese und jene Betriebe
still gelegt werden sollten. Man wollte also da fabrizieren,
wo es sich am vorteilhaftesten machen lassen würde, und da¬
für andere Betriebe still legen. Nun hat aber eines der bet
den Verhandlungen beteiligten Werke die Förderung äulge-
8teilt, daß die anderen Glieder des erstrebten Konzerns für
etwa still zu legende Werke die Verzinsung und Amortisation
garantieren, also Entschädigung zahlen sollten. Von dieser
Forderung wollen aber die anderen Werke nichts wissen.
Darüber sind die Verhandlungen ins Stocken geraten.

Industrie und Handel.
* Aus der rheinisch-westfälischen Zementindnstrie, Wie

suis Bielefeld gemeldet wird, hat angesichts der per Ende 1912

Letzte Nachrichten.
Die Vorgänge im bayerischen Landtag.

** München, 23. August. Unter Bezugnahme aus seine
gestrige Rede und die daraus folgende scharst Erwiderung
des Krieg,smtmsters Kvsiherwn Kretz von Kressenstein verlas
heute der Abgeordnete Frainckenstein eine .Erklärung , wonach
es ihm vollständig serngülegen habe, irgendwelche Berdächti-
gungegi gegen das Offtgiertorps auszusprechen . oder
Disziplinlosigkeit im Heer zu behaupten - Der Kriegsmimster
habe deinen Anlatz gehabt zu seiner gestrigen scharfen Er-
kläruidg. Krisgsminister Kreß von Kresstnstein srwiÄerte, er
nehme Mit Vergnügen Kenntnis von dieser Erklärung , Er
habe stms Erklärung abgoben müssen und die Äußerungen
Franckensteins nicht anders auffassen können, als ,cr sic eben
« 'tf,gefaßt habe. Im weiteren Verlaus bat Lützumg wieder¬
holten sich die Zusammenstöße zwischen der Linken und dem
Zentrum in lebhaften Formen.

Tragisches Ende eines Regimentskommandeurs.
w. Eoblenz, 23. August. Der Kommandeur des 2. Rhein.

Feldartillierie -Regiments Sir. 23, Oberstleutnant Freiherr
v. Rheinbaben , ein Bruder des früheren FinanzministerS
und jetzigen Oberpräsidenten der Rheinprovinz , wurde gestern
abend in seiner Wohnung erschossen  aufgefunlden . Es
wird für möglich gehalten, daß v. Rheinbaben , der heute zu
einer Jagd eingeladen war , bei der Untersuchung seines Ge¬
wehrs von einem tödlichen Schutz getroffen wurde.

** Coblenz, 23. August. Oberstleutnant v. RheinSaben
litt , wie au§. RegisrungÄreisen mitgÄeilt wird, an einer
schweren Nervenerkrankung.  Gestern versammelte
der Oberstleutnant die Offiziere seines Regiments und hielt
an sic eine Ansprache, die als ein A b s ch,tc d empfunden
wurde . Wenige Stunden später traf die Nachricht von seinem
Ableben bei dem Regiment ein. Rach der Darstellung der
Familie des Berstorbenen handelt es sich nicht um einen
Selbstmord , sondern um einen Unglücksfall.

Um den Pomery -Preis.
Paris , 23. August. Der frühere Morane -Pilot B r i n d

jo ne , der, wie wir kürzlich berichteten, in der vergangenen
Woche einen Flug von Paris nach Berlin unternahm und bei
Attendorn einen Unfall erlitt , will morgen auf der gleichen
Strecke neuerdings um den Pomery -,Preis konkurrieren und
dabei den gleichen Kurs wie das vorige Mal , mit Zwischen
landungen in Bonn und Hannover , einhalten . Seine Mon
teure sind bereits in Bonn und Hannover eingetroffen.

Der Flieger Frantz abgestürzt.
Chartres?, 23. August. Der Flieger Frantz ist bei Mösts

ab gestürzt und mit der Eisenbahn hierher zurückgetehrt, um
einen MechaniLer zur Reparatur des zertrümmerten Appa¬
rats zu hoten. Vom Absturzplatz wiiüd Frantz über Brüssel
nach Douai stiegen und dann versuchen, die Bedingungen des
Pomery -PrÄseS durch .einten FLig Douai -Paris -Madrid zu
erfüllest . ^ _

Keine Friedens Mission des Senators Azarians,
hd . Rom, 23. August . Zu der Konstantinopeler

Meldung , der Senator Azarian , der den türkischen
Thronfolger auf der Reise begleitet, sei von der Pforte
mit einer vertraulichen Mission beauftragt und Italien
und die Türkei stellten während dieser Zeit die Kriegs-
operationen ein, erklärt die „Agence Stefans ", daß
man in F t a l i e n von der Mission Marians nichts
wisse.  Die Nachricht von der Einstellung der Kriegs-
operationen sei ganz falsch.

Ein montenegrinisches Dementi . >
Konstantinopel, 23. August. Ter montenegrimsche Ge¬

schäftsträger ibeZeichnet beider Pforte die Nachricht, nach wel¬
cher die .Montenegriner B e t o n e angegriffen  und be¬
setzt  hätten , als f q l s ch. Keist montens .grt wisch er Soldat
habe türkisches Gebiet betreten.

Herabsetzung der Suezkanalgebühren.
Itd. Washington , 23. August. Wie das Staats»

departement erfährt , beschloß die Direktion des Suez¬
kanals die Herabsetzung der Kanalgebühren . Die Be¬
amten des Staatsdepartements betrachten dies als die
erste Kampfmaßna  h m e gegen die Gebühren¬
freiheit , welche anierikanische Schiffe beim Passieren
des Panamakanals genießen sollen. Einige Beamte
sehen einen Tarifkamps der beiden Tarife bevor, der
alle schiffahrtstreibenden Nationen berührt.

Der russische Bahstban in Hersien.
Teheran, 28. August. Der Minister d>os Äußern hat dem

russischen Gesandten eine schriftliche Mitteilung gegeben, die
die Antwort Persiens über die Konzession der Bahnlinie
Djulfa -TäLris enthält . Wie der Korrespondent des „Reuier-
schen Buroaus " erfährt , k-ann der Brief wls ein Versprechen
on-fgef-aht werden , die Verhandlungen endgültig abzuschließen.
In dem Brief wird nicht kla>r ausgcLrückt, daß das Kabinett
mit Zustimmung des Regenten die KonKesfion oder SanLion

, durch üas MadsWis erteilen kann.

D-r Dock»rb« trrstreik in Brasilien.
Rio de Janeiro . 23. Aiugusi. Der DockLesitzvrverband

in SantoL droht , alle Streikenden zu Mtlassen. Ein Teil der
Dockarbeiter nahm die Arbeit wieder auf . Die Kaffeeam-
packer stehein btt  Wiederaufnahme der Arbeit ablehnend
Mgenüber . Die Polizei schloß baS  LoLal des AvbetiEr-
bands.

Kirchenräuber.
** (Sollt, 23. August. Heute nacht suchte eine Diebesband«.

wieder den Cölner Vorort Kalk auf , wo erst vor einigen Tagen
ein Juwelengeschäft  ausgeplündert wurde. Die Eni-
brecher zertrümmerten das sehr wertvolle Fenster der ‘■st.
Josephskirche, richteten in der Kirche selbst, nachdem sie dm
Opferstöcke  ausgeraubt , Verwüstungen an und versuchten
dann auch in das Pfarrhaus der anderen katholischen Kirche,
cinzudringen , wurden aber verscheucht.

Der Tod durch elektrischen Strom.
** Staffelstein in Oberfranken , 23. August. Ein schwere«

Unfall hat sich in Unterbrunn bei Staffelstein zugetragen.
Der Beigeordnete Prell und der Absolvent der Ackerbauschule
Hornung gerieten in das Kabel der Uberlandzentrale , wurden
vom elektrischen Strom getroffen und sanken tot zu Bodens
ein Schüler wurde schwer, ein anderer leicht verletzt.

Beim Schneesturm abgestürzt.
**  Obersdorf , 23. August . Beim gestrigen Schneesiurni

ist beim Abstieg vom Zellhorn Amtsgerichisrat Kahler  auS
Rötlingen vom Wege abgskommen und über sine Wand ge-
stürzt . ^ Er wurde heute früh tot aufgchundsn.

Gerüsteinsturz . ^
**• Graudenz , 28. August. Bei dem Rvubaiu der Königu

Maschineuibauschu/le brach heute ein Gerüst zusammen. . Mer
Maurer stürzten mit Ziegelsteinen und Kalkbotvichen m dm
Tiefe . Drei wurden schwer verletzt inS KramkOnhnusverbrach..

Wien, 23. August. Der Minister des Äußern  ist
in Begleitung seiner Gemahlin und deS Legationsrates Graf
Hoyos einer Einladung des Königspaares von R u m ä ni ttt
folgend nach Sinaia abgercist. Graf und Gräfin iberch-
t o l d sowie Graf Hoyos wohnen als Gäste im königl. Schlosse
Pelesch. ^ „

Frankfurt , 23. August. Die heute hier tagende Haupte
Versammlung der preußischen be¬
amten  wählte Magdeburg  als Ort der nächstjährigen

Scnboit, 23. August. Die Spur der beiden Bank^
defraudanten Brüning  und Z e b e l l führt nach
England . Es ist deshalb eine besondere Beobachtung der an-
kommenden Dampfer eingerichtet worden.

febenden, niLhtossen.v
Aus unserem Leserkreise.

^ WäÄÄ S » ’
* In der Morgen -Ausgabe Ihrer Zeitung vom 20. August

sind unter der Überschrift „W o h n u n g s f u r so r g e von
Herrn Dr. M eh er Sätze aufgestellt worden, welche geeignet
sind, bezüglich der Kleinwohnungen in Wiesbaden falsche
Ansichten zu erwecken. Es heißt da u. a. : »3m ^ anuar 13- -
betrug die Zahl der Wohnungen in Wiesbaden 28 594, davon
15 248 mit 4 Zimmern Ünd mehr, 8142 mit 8 Zimmern und
nur 3086 mit 2 Zimmern und Lluche. Es komnlt doch nicht
daraus an, wieviel  Wohnungen von reder Kategorie vor¬
handen sind, sondern lediglich darauf , wie hoch dm Nach¬
frage nach jeder Kategorie  von Wohnungen ist.
Wenn man den W o h n u n g s - A n z e i g c r d e s „W i e s -
badenerTagblatt  s ", der bislang einen Gradmesser für
den Wohnungsmarkt abgegeben hat , zur 5pand nimmt , so wird
man die erstaunliche Erfahrung machen, das; die Spalten für
2 - Z i m m e r - W o h n u n g e n noch langer sind als die¬
jenigen für 3-Zimmer -Wohnungen und daß bedeutend mehr
2- als 4-Zimmer -Wöhnuiigen angeboten werden ! Es ist dies
eine Erscheinung, die 'seit den 30 Jahren , wo ich Hausbesitzer
bin noch nicht dagewesen ist. Es soll ia nicht bestritten
werden, daß 3-Zimmer-Wohnungen im übcrfliisi vorhanden
sind: dies ist aber auch bei den 2-Zimmcr -Wohnungen der
Fall ! In einer Kur - und Fremdcnstadt , wo rede Industrie
feblt, müssen doch selbstredend die Kleinwohnungen , stark in
der Minderheit sein, während nunmehr em sehr starres Über¬
angebot darin besteht, und für mäßige Preise sorgt das große
Angebot schon von selbst. Ferner heißt es : „Daß die Stadt
Wiesbaden  bis 1907 nur 11 Häuser mit 72 Wohnungen
errichtet hat , seitdem keine städtischen Wohnungen mehr.
Daß die Stadt Wiesbaden , die mit den Arbeiterwohnungen
an der Gasfabrik schlechte Erfahrungen gemacht hat , eine
weitere Auflage dieser Wohnungen schasst, kann ihr nicht zu-
genmtet werden. Selbst wemi die stete Abwanderung
von Arbeiterfamilien aus Wiesbaden nicht zu konstatieren ge¬
wesen wäre , so wäre ein Bedürfnis für kleine Wohnungen
auch heute noch nicht vorhanden . Auch gch»- cs Arbeiter-
Familien , die prinzipiell in Arbcitcrkolonien nicht wohnen
wollen. Dies zur Aufklärung . P. p .

Geschäftliches.
Luftkurort

«mW i.8. tzslrl Umil
_ . . . . . .. _Elektr . Lickst. Zentralheizung Pension v.
Prrle des Odenwaldes . M. 4.5 > bis 5.—. Tel. 9. Bes.A. Uogel.

Wir
. „ _

, ... ^ * * iT-
sus französischen Weinen

Hervorragendes Erzeugnis * dar Cognacbrennerei:

HBiLBRONN.
«ftue eefit sH der Harr.mer-Schutimarke. Überall eriiäitllcfi.j

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Berlggsbeilage „Der Roman".

Brraiitworllich für den pelitifchen nnd allgemeinen Teil : A. Hegerborst,
Erbenbeim- für ffeuilleto» : B. v. Nauenooij : für Lokaler und rovinziellesr
I . SB. : H. Diefenbach : für die Sl,» eigen und Reklamen: I . B.: I . Dornanfl

sämtlichi» Äi .übaden.
Truck und Verlag der L. Schellenbergichen Hos-Buchdruckeret in Wiesbade»,

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis l Uhr in der Politischen Abteilung
«ah  10 dig 11 Uhr.

**f



Nr . 394. Samstag. 24 . August 1912. rrsbademr Tagblatt. Morgen-AusgaSe, L. Blak. Sette 7«

1 Pfd. Sterling . . . . . . A  20 .40
I Franc, 1 Lire, t Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. . . . . . > 2.—
1 fl. ö. Whrg. . . . . ' . . » 1.70
I österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . 1 .125

m

NE)
ML

MHninl
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fi . hoii . ; rr : ; . . . 1.70
1 alter Gold-Rubel. 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . 2.16
I Peso. » 4.—
1 Dollar . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . 12.—

Staats-Papiere.
ZI e) Deutsche. luv ».

D. R,-Schatz-Anw. 100 .30
4. . D.-R.-Anl. unk. 1918 » 100 .75
31/2D. Reichs-Anleihe » S9a60
3.. 78 .75
4. . Pr. Cons. unk.1918 « 100 .90
4 . . Pr. Schatz-Anweis . » 1O0.
31/2 Preuss. Consols > 89 .70
3. . 79 .65
« . . Bad. Anleihe 08 » lOO.
«. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 -> 1 00.

« Anl. (abg.) s. fl. 96 .80
*!/> » » Ji 93 .10
31/a •  Anl . v. 1886 abg . -
31/2 » » » 1892u. 94 »
31/2 » » v. 1900 kb. 05 »
3-/2 » A.I902uk.b.l910, 38 .35
3-/2 » » 1904 » * 1912» 83 .35
3. . » » v 1896 » 84 .50
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 99 .S0
«. . » E.-B.-A.uk. b.OöM 100 .10

* E.-B. u.A.Anl.uk .l9J( 100 .70
«. . 100 .10
3«/s » E.-B. u. A. A. » SS.
3. . « E.-B.-Anleihe » 77 .75
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 93 .90
3.. Elsass-Lothr. Rente » 80.
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 »
31/2 » St.-Rente »
31/2 » 87, 91,93,99,04. 88 .70
3. . * » » » » 86,97,02 » 79 .70
4. . Gr. Hess . 1899 99 .80
4. . * » 1906 » lOO.
4- . . » 1908, 1909 » ICO.
3-/2 » » » (abg .) » LS.
3-/2 88.
3. . 77 .403. . Sächsische Rente » SOLO
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
4. . Württemb. unk. 1915 » 100 .30
3-/2 « v. 1879-80,abg. » 90 .50
3-/2 » * 1881-85 » » 89 .70
3-/2 » » 1885/95 » 91 .7031/2 * » 1900 » SS.
31/2 » » 1903 86 .20
3. . > » 1896 * 81 .60

b) Ausländisch «.
I. Europäischa.

i . . Belgische Rente Fr. 83.
I‘/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.1. . » u. Herzegowina » 87.
5. . Bulg. Tabak v. 1902 J6
3. . Franzos. Rente Fr. 98 .80
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. . » Propination » ö. fl.
l '/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 58 .40
IV, » Mon.-Anl. v. 87 » 54 20

» » 87 2500r» 54 .20
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl. 78 .60
4. . Ital. amort.89,S.3u.4 Le es
4. . »Kirchgüt.Obl.abg. »6 -/2 cons. stfr. Rte. i. G.

10000/20000 Le
3-/2 > » 100 -4000 »
2‘lio * Rente i. G. »
3-/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3-/2 Norw. Anl. v 1894 A
3. . « cv. » V. 1833 »
41/5 Ost. Papierrente ö, fl. 00 .30
4. . » Goldrente ö. fl. G. 05 .704-/5 » Silberrente ö. fl. 90 .804. . » einheitl , Rte.,cv . Kr. 87 .504. . * » »1. 5./11.» 87 .504. . » Staats-Rente 2000r» 88 .00
4. . » » » 20,000r »4-/2 Portug. Tab.-Anl. Jt 97 .30
4-/2 do. in.arm.stfr.05 Milrs. 80.
3. . do. unif. 1902S. 1410.4 64 .50
3. . do . . . S. III > 67 .70
3. . do. » S. III(Spec.) » 10.
5. . Rum. amort. Rte.v. 03 » 101 .10
4. . » Conv. * 92 25
4. . » » V. 1890 » 95.

» » » 1891 » 91 .80
4. . » bin. Rte. (V«89)L. —
4. . » äuss. Rte. (VsSO) »
4. . » amort. » v. 1894 91 .80
4. . » » » » 1896 »
»>/2 Russ.Staatsanl.stfr.OZ-» 100 .50
4. . do .Cons.-Anl.v. 1880» 90 .40
4. . do. Gold- do. v. 1889 » 90 .30

do. C. E.B. S.Iu.1189» 91 .90
i.  . do. do. 8.III stf.v.91 » 91.
4. . do.Gold-A.Em.IIv.90 » 90 .30
4. . . St.-R. v. 94a .K. Rbl. 93 .40
4. . > » » 1902 stfr. A 90 .95
3«/i0 » Conv . A. v. 98 stfr . » 87 .80
3>/2 »Güldanl. » 94 * » 33 .90
3. .
3-/2 Schwed. v. 80 (abg.) » —
31/2 * » 1886 >
31/2 » » 1890 * —

3-/2 Schweiz. Eidg. unk.
1911 Fr. 92.

412 Serb. stfr. Gold Jt 01.
4. . » amort. v. 1895 »
4. . Span. v. 1882(abg .)Pes.3- 2 Türk.-Egypt.-Trb. £3. . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administrh 190g» 82,4. . » (Bagdad ) S. I » 83 .604. . » con . u.v.l903,06Fr. 91.
4. . » Anl. von 1905 A 80 .704. . » » » 1908 » 81.4. . Ung . Ciold-R. 2025r >4. . » Staats-Rente Kr. 87 .05
3-/2 . St.-R.v.1897stf. . 76 .503. . » Eis. Tor Gold » A 73.4. . » Grundtl. v.89 »ö.fl 83 .50

IX. AusscreuropUische.
5. . Arg. 1907 unk.l912Pes. 100 .50
5. . » 1909tgb. abl910» 100 .60
3. . »auss. E.-B. i .G. 90£ 101 .70
4-/2 » innere von 1888 A
4-/2 » äuss.G.-Anl.1888 L
4. . » » » v. 1897 Ji 86 .30
5. . Chile-Anl. von 1911 » 98 .30
4-/2 Chile Gold-Aul. v. 89 »
4-/2 91 .90
6. . Chin, St.-Anl. v. 1895 £
3. . 100 .15
4-/2 » » v. 1398 »
3. . • St.-E.-B.v,191! Hk-> 97 .50
3. . do. St.E. Tient.-Puk. » 97 .10
5. . 3ubaSt.-A. 04 stf.i.G. Jt 103 .20
4-/2 do.stf.i.G.tgb.abl919 » 99 40
4. . Egypt. unincierte Fr.3-/2 » privilegierte »

Egypt. garantierte L4-/2 iapan. Anl. S. II » 04 .30
do. v. 1903S. 12- 19 Jt

5. . Marokko von 1910 » 102 .305. . Mcx. am. inn . I-V Pes. 95.5. . » cons . auß. 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Ji 88.
3. . » cons .inn.50C0rPes.
3. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 98.
8. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .95
8. . do. E.-B. in Geld Jk

Provinzial-u. Commutial-
2t. Obligationen, in%.

}• ■|Bez.Ob.-Els. unt.l917> i 99 .50
*- Rheinpr.20,21,31 -34 »

Oö. 220 .23 'titoi
98 .2$
SÄ.

Zf.
36/ioRheinpr. 30 A
3V2;do .lO, 12-16,19,24-27,29»31/3
3.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Zl/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
Zl/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
3-/2
4.
4 . .
4.
3-/2
Zl/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do»
do.
do.
do.

do . » 18
do. » 9, 11 u. 14 »

PrvOberhess .unt.17 *
Frkf. a. M. v. 06u. 14 Jt

do.l907untlgb.b.18»
do. v. 1910 unt. 1920»
do. v. 1911 unt. 1922»
do. Lit. Nu .Q(abg-) »
do. Lit. R (abg.) »

»Sv.  1885 »
» T > 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
W v.98u.08 »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
» » A.H.U! »
» 1903 »

. » 1906A . l,II *
do. v. Bockenheim »

Baden-Baden v. 1908»
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b.06»

do. » 07 » » 12»
do. » 1898
do . v. 05 ukb. 1910 »
do . » 1895 *

Darmstadt v. 07 u. 14 >
* v . 09 u. 16 »

do. abg. v. 79 »
do. v. 1888u. 1894 »
do . « mv.v. 91L.H. »
do . » 1897 *
do . v. 02am.ab07*
do. v. 05 »abl91Q»

Friedberg von 1905 »
Fulda v. 1910 Ser. I »
Giessen v.l907u.1917 »

do. v . 1890,93,96 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05uk.b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg v. 07u. 13»

do . » 1903 »
do. v.05uk.b.l9U»

Homb.v.H .k. 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06 »
do. » 1908 uk. 09»

Kreuznachv .88u . 98 »
Limburg (abg.) »
Mainzv.99kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.l910 *
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.) 1878u.83»
do, > L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88*
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do . * 05uk.b.l915 »

4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

Mannh. v. 01 ti. 06/07»
do. 1908 u. 1913»

1912 unk. 17 »
» 1888»
» 1895*

v . 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Nauh. v. 1902k. 1912»
München v. 12 uk. 42 *
Neu-Isenb.v.09uk.l9 »

do. von 1905 »
Nürnberg v. 12 uk.47 *
Offenbach von 1877*
do. v. 1907 uk. 1916 »

do. v. !891/92abg. »do. von 1898 »
do. v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Stuttgartv. 1906u. 13 »

do. » 1904u. 12»
Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01
und 1903 Serie IV»

do. v. 1903 uk. 1916 »
do. 1908, S. I,r. 1937»
do. 1908,S.II,u.l910»
do. 19i2, S.III,u . 22 »
do. (abg.) >
do. v. 1887,96, 98,02 *
do. v. 1903S. 1,11 »

Worms v. 1901 u. 07 »
do. » 1887/89u. 96 »
do. » 03u .05k .14 »

In o/o Vorl. Ltzt. In o/o Vorl . Ltzt. In o/c
91 .70 8. . 8. . 158. 10. . 10. , Gelsenkirchen » Jt 199 .75
C7.75 6. , 6. . 118 .70 7. . 8. . Harpener Bergb. » 198.
98 .50 b<8 586 133 .50 8i/j 9 Hibernia Bergw. »
32 .95 7. . 7. . 135. 10. . 10. . Kaliw. Aschersl. » 169 .50

Y. . 0. . do. Hypot.-Bk. »
Rh.-Westf.Disc.-G.»

197. 10. . 11. . do. Westereg . » 211.
100. 7. . 7. . 124 .50 4-/2 41/2 do. do. P.-A. » 101
ICO. 7-/2 71/2 Schaaffh. Bankver. » 124 .10 6 3 Königin Marienh. * 84.
100. 6. . 6. . 115 .50 0 Lotliring. Eisenw. » 19.
100. 8. . 8. . 178 .70 0. . 0. . Oberschi. Eis.-In. » 82.

5V* 5-/2 110. 15. . 15. . Phönix Bergbau » 271 .45
93 .80 71/2 7-/2 134 .50 12. . 12. . Riebeck, Montan » 199 .25

7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 137. 4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr.178 75
90 .80 5. . 6i/i do. Notenb. s. Jt 117.

137 .75
19. . 21. . Östr. Alp. M. ö. fl. —

91.
7. . 7. . do. Vereinsbk. fl. Kuxe.

91 .30
8O.6O
S1.
90 .30
90 .30
91.

SS.
SS.
80 .50
8960
89 .50
SO.
89 .50
89 .50

91.
89 .70

98 .30
87 .90
87 SO

99 .90
99 .90

89 .50
89 .50
89 .50
89 .50
89 .50
98 .50

98 .90

88 .
88 .10

100 .50

97 .75

88 .20

100
100 .
100 50

94 .60
95 .10
89 .60

3-/2
.4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4.
38|io
4- .
5. -
L. .
4. .
4. .
31/2
6.
5.

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1888(co nv.) A
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. U »

do. von 1886 *
do. » 1805 »

Lissabon * 1836 A
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st gar. Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö fl.
do . v. 1898u. 08 Kr.
do. Invest. Anl. A

Zürich von 1880 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 i. G. (409) A

4-/2 do . v. 88 i. G.

94.

90 .10
90 .50
91 .50

99 .70

Div.Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In 0/0.
9. .
6»/
6-/2

10.
3. .
6-/r
4. .
805

13. .
6-/2
6. .
8-/2
9. .
6-/3
6. .
6. .
6-/2
6-/2

12-/2
8. .
51/2
7. .

9. .
6..

10..
8-/,
7. .
9. .
9. .
9-/2
8. .
9. .
9. .
6-/2
5-/4
7. .
6 72
7. .

ll . v
63/4
7. .

10 ..
5-/,
9. .

9. .1A.Deutsch . Cretfctan
6-/r A. Elsass . Bankges.
6-/4 Badische Bank R.

10. . B.f.el.Uniern .Zür.Jt
3. . B. f. ind. U.S. A-D. »
6-/2 » f . Handelu .Ind .»
4. . » Bod.-C.-A., W. »
805 » Handeisbanks .fi.

13-/2 » Hyp. u.Wechs . » j6-/2 Barmer Bank-V. »
6. . Berg- u. Metall-Bk.^ '
8V2 Berg .-Märk . Bank »
9-/2 Berl . Handelsg . »
6-/2 » Hyp .-B. L.A. B »
6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . Comm. u . Disc.-B. »
672 DarnistadterBk. s.fl.
6»/r do . 1000 M

12-/2 Deutsche B. 8.1-X »
5. . » Asiat . B.Taels
6. . * Eff. u. W. Thl.
7. . Deutsch . Hyp .-B.Thl.
— D t. Natlb. in Brem. »
9. . » Überseebank »
6. . » Ver .-Bank A

10. . Disconto-Ges. »
872 Dresdner Bank »
71/*'Eisenbalmbank »

Eisenbahn-R.-Bk.
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Luxb.Intern.BankFr.
Metallbk.u.Met.-G.^f

5i/4iMittekL Bdkr ., Gr . »
7. . Mitteid.Privb.Mgd.»
6-/2 do . Cr .-Bank »
7. . Natlbk. f. Dtschl. »

11. . Nürnb .Vereinsbk . ->
71/5 Oest .-Ungar . Bk . Kr.
71/2 Oest . Land erb . »

105/6 do. Cred.-A. 6 .fl.
7. . Pfalz. Bank A
9. . do. Hypot .-Bk. »

161 .70
122 .75
130.
200

77.

119.
150 .20
305.
118 .30
132 .20
149 .80
167 .50
115 .75
108,
112 .40

121 5̂0
254 .85
ISO.
116 .80
136 . 25 j
117 .60
163.
123
137.
154 .35
159 .75
181 .60
199.
215 .50
159 .30
170 .30
169 .60
134 .40

99 50
123 .70
118.
122 .60
246 .30
147 .80
133.
202 .50
127.
193 .50

Div Nicht vollbezahlte
Vorf.Ltzt. Bank -Aktien . in o/o.
9. .] Y. . IBanque Ottomane Fr . —

Ak
Dh

Vor
10. .

5.

tien u. Obligat Den
nd. Kolonial -Ges.Ltzt.
21V. |0taviminen Fr.
— Ostafr.Eisenb.-Ges.

(Berl.Ant.xar.) .«
71/alSouthWestAfr.C.Fr.

itschcr
In %.

93 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid nehmurigen.

Vorl. Ltzt. In o/a.
14.. 14. Aium.Neuh.(50«/»)Fr. 351 .25
0. , 0. Asbtwk.Ekf.M.Wrth.10 . 10,. Aschffbg.Buntpap.^i 181t
8. . 8. . » Masch.-Pap. » 134 .80

1283 12»' Bad. Zckf. Wagh. fl. 227*
3. . 3. . BaugSüdd.I.60%E. A 63,

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 37 » .
0 . . 10. . Brauerei Binding » 10T .5O
6. . 6. . » Eichbaum » 117.
7. . 7. . »HenningerFrkf.» 126.
9.. 9. . »Herkules Cassel» 163
3. . Z-/r » Hofbr. Nicol . » 71 50
6. . 7. . » Kempff » 124 50
0 .. 3. . » Löwenbr. Sin. » 53.
9. . 10. . » Mainzer A.-B . » 200 .40
8. . 8. . » Mannheim. Br.» 149
9. . 9. . » Nürnberg » 187 .50
5. . 5. . »Parkbrauereien» 97 .50
6. . 7. . » Rettenmayer » 118,50
0 . . 0. . » Rhein.i.L.(M.) Vz. 12 25
0. . 0. . ->Stamm-A. »
0. . 8. . »Schöffcrh.-Bgbr.» 91

19.. 1U/2 » Stern,Oberrad» 207 .75
5 . 6. . » Tivoli, Stuttg. » 100 .80
3 . . 4. . »Werger,Worms» 75 .50
8. . 8. . Bronzef. Schlenk » 132
13 12 Cellul., Bayr. (W.) .

Cem. Heidelb . »
189 50

8 . . 10«. 151 50
5. . 7. . » F. Karlst. » 122.
5. . 8. . » Lothr. Metz » 131 205 . . 10. . Cham. u.Th.-W.A. » 166 .406-/2 71/2 Chem.A.-C. Guano» 119 .50

25. . 25. . » Bad. A. u.Sodaf. » 638 .500. . 6. . » Blei.Silb.Brattb. » 12440. . 50. . » D.Gold-,Sl.-Sch.» 705 .257 8 »Fbk. Germsn .-Hb. 166.12.. 12. . » Fabr. Goldbg . Jt 237,14. . K. . » » Griesh. El. » 258 .5027. . 30. . » Farbw. Höchst » 650 .100. . 0. . » » Mühlheim » 62 .8020. . 20. . » Fabr.,V.Mannh.» 354 .5012. . 12. . » Weiier-ter-Meer» 235.32. . 30. . » Werke Albert • 471 .5011.. 12V2 » Holzverkohlgs . » 324 .7511 12 » Rütgerswcrke » 198 .60
12. . » Ult.-Fabr. Ver. » 227 -50
14 »Wegel.Resl.u.ch.ld. 240 .50
0 Dpfkrb. u Prh. Helb. 119
3 Drahtind., Südd. A 130.15 25. . El. Accum. Berlin * 551 .507 7 » Brown Boveri&C.» 131 .90

4-/2 5 » Contin., Nürnb. -» 100 .70
10. . 10. . » Dtsch.-Uebersee» 169 .30

4 6 »EeIt.ii.Gii-ll.Lahm.- 161 .10
14. . 14. . *Ges. AUg. Berl. » 267 .2512. . 5.. » Bergm.-Werke »

»W .Homd.v.d.H.
136.4. . 4. . 112404 . . 5. . » Lahmeyer » 127.7. . 7. . » Lichtu. Kraft» 139,10. . 11. . » Lief.-Ges.,Berl. » 190.

7. . 7l/2 » Schuckert » 159 . 507 71/2 » » Rhein. » 138.,2. . 12. . »Siem.u. Hals. » 239 .25
6-/2 61/2 » Siemens, Betr. » 123 .50
7l/2 7-/2 »Tel.-G.Dtsch.A. * 127 .20
10 10 »Voigt &Haeffn.,F. 184
9- 9. . Ouinmif.Berl.-Frkf * 136,506 Ifafemnhl., Fkf. M. » 125 60
7. . 7. . Hed.Kpf. u. Süd.Kw. 117 .10o. . 0. . Gelsenk. Guftst. »
7 8 rMki' -'h Mhlw.StrR«;!-. 125.
8 8 Jungh.Geb.Schramb. 133 .80

10. . 0*. KaiK Kn. westr . » 172 .50
0. . 0. . Kunstseidef., Frkf. * 121 .25

11. . 9. . Lederf. N. Sp. » 175.
7-/2 71/2 » Rothe. Kreuzn. » 110.

10. . 10. . Ludwigsb. W.-M. » 169.
30. . 30. . Masch. A., Kley er » 559 .80
5Vs 6 » Armat. Hilpert» 108 .75

12. . 10. . » Badenia, Wh. » 180,50
12 12 »Becku .Henk.,Cass. ISO

28.. 28. . » Bielefeld D., » 483.
10 10 » Daimler-Motor. » 337 .75
6 6 » Esslingen » 103.
7. . Y. . » Faber u. Schl. » 157.
7l/2 5 » Fahrzgf Eisen . » 119 .25
8-/2 » Gasm. Deutz * 129.

i6 . « 17. . * Gritzn., Durl. » 281 50
5 8 »Gebr.Guttsmann> 41.

8. . » Karlsruher .» 154 .20
12-/2 0 » Mannesm.-R. » 215.
9 0 »Masch. u.Arm.Kleii 151,75

24*k 21. . * Moenus » 268 .70
7-/2 8V2 » Mot. Oberurs. » 139.
8 9 »Pokorny h. Wittek. 152 .25

14. . [6. . »Schn.Frankenth.» 294.
6. . 0. . » Witten. St. » 222.

11.. 12. , MetaliGeb.Bing,N .» 212
12 14 Mapht.-Pr.-G. Nob .» 345«
9.. YV2Ölfab. Ver. D. » 175 .60

Phot. Ges. Steglitz »
3V2‘3. . Porzellan Wessel » 84 50

10. . ii . . Pressh.,Spirit, abg.»
8. . 0. . Pulver-.. Pf.. St.I. » 135
9 12 Schriftgiess.Stemp.» 255.

io .. ! 7. . r>chuht. Vr. r rann. » 127.
ii . . 10. . Schuhst. V. Fulda » 152.
7. . 0«. do. Frankf.. Herz » 135,50
7 0. . Seilind. (Wolff) 116
12 i 21/2 Sieg. Eisenb.ii. Bckb. 223.

14. . 14. . Glasind. Siemens »
8 i 8 Steaua Romana » 155 .75
7i/a 7i/a Spinn. Tric., Bes. » 126 .70
8. . I 5. . » Westd. Jute» 123.
s. . 0. . [).Verlags-Anst. > 168 .50
9. .I0. . Waggon Fuchs » 160.

15. . 15. . Zelfst.-Fabr.Waldh.» 244,90

Div
Vorl.

10 |
12-/2
9
5Va
6..

11..
8 ..
7. .

Bergwerks-Aktien.
.Ltzt
12

|I4.
0!6.

11.
ill.

8.
! 0.

\uraetz-Friedc
’<och . Bb u. G
’raunk. W.Lconh.
Uiderus Eiaenvv,
'011c. Bergb.-G.
>cutsch-Luxemb.
/.schweiler Bergw.
Pt'Udrkhsh . Brgb.

In 0/0.
M 191 .GO

238 .75
157 .50
115 .80
315 75
178 .65
167 .40
XÖÖ,

(ohne Zinsber .) per St. in A
— ! — IGew. Rossleben A  I 4100
— I — 1 » Thüringen > 1 —

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %.
8i/z Si/a Lübeck-Biichen A 132.
7.. 7. . Allg. D. Kleinb. »
8. . 8i/j do. Lok.-u.Str.-B.» 165.
8Vs SV* ßerlinergr . Str.-B. »
41/2 5. . Cass. gr. 5tr»-B. »6 5 D. Eis.-Betr.-Ges , » 110,
51/2 SV. El. Hochb. Berlin »
6-/2 6 Schant.E.-B.-Akt. » 134.
6 . 6. . Siidd. Eisenb.-Ges. »
0 © Westd. Eisenb.-G. »
§. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 150 .13
4 6 Frkf.Schleppschiff. » 116.

3. » 5. . Nordd. Lloyd » 123 .88
b) Ausländische»

10*̂ 1i8io/nBuschtehr.'Lit.A. ö.fl.
do . Lit. B. »

Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do. Süd. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö. fl.
do. . St.-Akt. »

RaabÖd.-Ebenfurt»
Gotthardbahn Fr.
Qrient-E.-B.-Betr.-G.
Baltiin. mOhio Poll.
Peimsylv . R. R. »
Änatol. Eis.-B. A

11-/2 111/2
6-/5 6*/5
0,. 0. .
4. . 4 .
51/2 5-/2

3/4 1.3/4

7 7. .
6. . 6. .
6. . 6. .
5. . | 5. .
6Vs| 61/5 Prince Henri Fr.

10. . j10. JGrazer Tramwav öfl.

152 .25
19 .50

39 .50
118 .50
160 .
108 .50
123.
118 .70

189.

Pr.-Obligat v. Transp.-Anst.
Zf. »> Deutsche. In 8/0.

3. . Allg . D. Kleinb. abg . A 74 .80
4. . Alle .Lok.-u.S!r.-B.v.9S> 99 .80
«WB *d. A G. f. Schiff. » SS.
4. . Casseler Strassen bahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. II » 101.
4. . D. Eisenb.-G. Serie I »
4-/2 do. (Ff.) S. IIu. IV » 100 .50
4. . do . Serie I u. III » 98 .50
4>/2 Nordd . Lloyd uk. b, 06 *
4-/2 do . 08 uk. 1913 *
4. . do. v. 02 * * 07 *
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 »
Z'A Südd Eisenbahn * 88 .10

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. >. O. Jt
4. . Donau-Dampf.82stf .G. »
4. . da . do. 86 » i.G »
4. . Elisabethb. stpfl . i. G. *
4. . do . stfr. in Gold »
4. . Kscli . O. 89 stf. i.S. ö . fl.
4. . Lemb.Czrn.J.sipfi.S.ö . »
4. . do . do . stfr. i S- »
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr
4. . do . Schtes. Centr. »
4. . Öst. Lokb. stf . i. G. M
4. . do . do . stfr. i. G. >
5. . do . Nwb . sf. i .G.v. 74 •
31/2 do . do . conv . v. 74 »
3*/2 do. do. v. I903l .it. C. »
5. . do . Lit. A. stf. i . S. ö . fl.
3>/j do , conv . L. A Kr.
3'/2 do. do. v. 1903L. A, »
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö . fl
31/2 do . do . conv . L.B. Kr
3>/a do, do. V.I903L.B. .
5. . do . Süd(Ui»b.) sf. i. G. J4
4. . do . do. >
2«/i° do . ao . Fr
2»/,° do . E. v. 1871 i. O . >
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
5. . do Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsh. v.83stf . i .O. Jt
3. . do . L'Vni .Etmsff.G. Fr.
3. . do . IX. Em. W . i. G. .
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i . G. .
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jt
4. . Pilsen-Friesen sf. i.S. ö. fl.
3. . Prag-Dux!896stfr. i . G. >
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. ,
3. . do . v. 91 stf. i. G. .
3. . do . v. 97 stf. i. O. »
4. . Reichen!).-Parti.sf.S,ö .fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. >
4 . . do . Salzkg . stf. i. G. Jt
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2VmItal. stg. E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mitteln), stf. i.G. ,
2</ioLivornoLit.C, Du . O/2  »
4. . 'Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Siciiian. v. 89 stf. i. G. ,
2*/wSüd.-Itai. S. A.-H. ,
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5- • do. v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3V2 Jura-Simplon v. 94 gar. >
4. - Schweiz -Centr. v. 1880»
4i/2.Iwang.-Doinbr. stf. g . Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do. Chark. 89 « . »
4. . Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. >
4>/2 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do. do . v. 98 stfr. »
4‘/2, do. Wor. ab !910stfr. »
*'/» do. do. Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g . »
4. . Podoüsche verl. 1915  »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . >
4. . do. Lüdu'est stfr. g . »
4. . R>äsan-I1ra!sk stf. g . >
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do. S IX stfr. »
4. . do . S. X uk. 1911 >
4. . Warsch.-W. S.XI ult. 11 jt
4V2 Wiadikawkas v. 1912 »
4. . do . stfr. g . »
4._._ do. v. 1898uk. 09  »
4>/2 Anatolische i. G. /
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. .
3. JSaloniki-Monastir >
5. -jTehuantepec rckz. 1914.

95.
94.

83 .60

87 .90

104 .20
SS.
84 .80

80 .30
82.

103 .50
81 .10
82 .20
99 .SO
77 .10
53 .75

103 .10
103.

93 .30
79 .55

76 .10

74 .65
80 .60
74 .75
77 .60

66 .40

88 .20
93 .48

101 .30

69 .45
98 .50
99 .20
66 .60

107 .60
100 .
100 .

91 .80

101 .60
99 40
89 .50
87 .90

96 .80

87 .75

96 .90
96 .30
SB 20
96 .40
74 .30
88 .10
88 .35

89.

97.
88 .40

97.

63.60
93 . 20

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v . Hypothekcn -Banken.

Zf. In o/o.
3,/2|Allg . R.-A., Stuttg. » 90 .50
3,/2 :Bay.Ver-R. München » 89 .40
4. . ! do . H.-B. S.6uk.l9I2 » 99 .30
3Vai do. do. Ser. 1 u . 15 > —

Zf.
4. .jßay. Hyp .- u.W.-Bk.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

ciö. do . (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. S.9-12U. 14»
do. do. S. 22, 23 »
do. do. S.l , 3-6,20,21»
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21»
do. S. 22, ur.k. 1912»
do. 5 . 29-Z;,uk . 18/19»
do . S.3öu .37uv.20/2! »
do. >

Berliner Hypotheken!). »
do. do. »
do. do. »

D.Gr.-Cr.GothaS. 6u. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
do . 8 .12,12a » 1914 »
do. 8. 13 unk. 1915 »
do . S, 14 » 1916 »
do. 8. 16 » 1919 »
do. S. 18 > 1920 »
do. 8. 19 » 1921 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do » » 5 u 8 »
do. »11, » 1913»

D. Hyp.-B. BerlinS. 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»
do. 8 .15u. 16,uk. 17 »
do. 8.18u.!9utlgb.19»
do . 8 .20u. 21 uk. 20 »
do. 8. 22u . 23 » 21»
do. 13u . 13a uk. 13 »
do. kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. -do. S.20uk. 1915 »
do. do . Ser. 21 uk. 20 »

do. S. 16U. 17 »
do. 8. 18 kdb. 05 ,
do . S. 12,13 u. 15»
do. Ser. 19 »

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910 »
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do. do. 8 .43 uk. 1913 «

do. 8. 46, kdb.08»
do. S. 47 uk.1915»
do. S.48uk .l917»
do. S,49uk .!919 »
do. S. 50uk.J920»
do. S. 51uk. l920»
do. S. 52 uk, 1921»
do.S. 44 uk. 1913»
do.8.28-30 u. 32 »
do. 8. 45, tilgb . »

Land. Credb.Fkf.uk. 17 »
do . do. do »07»

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S. 401-470 » 1913 >
do. 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10»
do. 311-350 uk.1913»

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7»
do. do. S.8u .9uk . 11>
do. do. S. 11» 1916 »

do. 8 . 12 » 1917 »
do . 8 . 13 » 1918 »
do. 8 . 14 » 1919 »
do . 8 . 15» 1920 »
do. 8. 16» 1921 »
do. 8 . 17» 1922 »

do. do. kb. ab05 u.07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 >

Pfalz. Hyp.-B;uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
po. do. S. 17u.l8kab 10*

do. S. 21 uk. 1913 »
do. S. 22 uk. 1915 »
do. S. 24uk. 1916 »
do. S. 25uk. 1918 »
do. 8. 26 » 1919
do. S.27
do . 8. 28
do. 8 . 29
do. 8.20
do. 8. 23

— do. 8. 3, K
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90
do. do. v. 1899,01 u. 03»

do. v. 1906 » 16 »
do. v. 1907 » 17 »
do. v. 1909 » 19 »
do. v. 1910 » 20 »
do. v. 1912 » 22 »
do. v.1836/89/94/56»
do . v. 1904uk. 13 »
do. Com. 01 kd.10»
do. do. 08uk. 17»
do. do, 12 uk, 22»
do. do. 87 v. u. 96 »
do. do. 06 » 16 »

32/!odo. Hyp.-Act.-Bank »
Oft/,Hrs do . do . »

do. Sr. 125s auf } »do. -80 0/0> »
do. s abg. j »
do. v. 64 uk. 13 ' »
do. v. 65 » 14 »
do. v. 67 uk. 17 »
do. v. 09 uk. 19 »

4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/L
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
Zi/1
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.

1920
1921
1921
1913
1915
8,9

29/i do.
4-/rdo.
4. Jdo.
3-/2 do.
4. . |do.
4. . do.
4. . do.
4. Jdo.
4. . do. Korn. v. 08 uk. 18
4. . 'do . do. v. 11 uk. 2! »
4. .;do.Hyp.-V.~G.(Ant Ctf) »
3>/2;do . do . do . . . . »
4. . Ido. Pfbr.-B.E.lS»19u.22 »
4. . do. do . E. 25 » » 14»
4. . do. do. E. 27 » » 15 *
4. . do . do . E. 28 » » 17»
4. . do. do. E. 29 » »19»
4..  do . do . E.30/31uk.b .20 *
3V4 do . do . E. 23 » » 12 »
■}3/4|do. do . E. 26 » » , 4»
3'/ 2|do . do . E.17,18u.24kb.»
r/ ĵdo. KJeinb.F..Ikb abC4»
31/2'do . Kom. S 3uk . b. 12 »
4. -Ido. Landsch.Central »
4. . Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/07do.

do.
do.
do.
do.
do.

1912
1917
1919
1921

> 1914 »
Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5,

7, 7a. §, 8a, 9 u. 9a A
do. 8 . 10 uk. 1915 »
do. » 11 » 1918 »
do. 12u. !2auk. 1920»
do. » 13 uk . 1922»
do. » 2, 4 u. 6 »

Sudd. B-C.31/32,34, 43 »
do. bis in kl. S. 52 »

4. *|W. B.-C. H.,CölnS . 7 ,
4. •! do. do. S. 8 »
31/21 do . do . S. 3 u. 4 *
3-/2! do. do. 8. 9 »

Reichsbank Diskont L-/2°/,.
Amsterdam . fl. y.
An iw. Brüssel Fr. 10
Italien . Lire lu.
London . Lstr.
Madrid . . P$. J0(

ln  c/a
69 .80
89 .50
99 .35
ee .70
92 .50
92 80
32 .80
84.
84.
OB.
99.
93 .20
99 .20
88 .70

100 .50
95 .40
88.
96 .80
96 .80
96 .60
96 .60
97 .50
97 .50
98,
©8.70
98 .30

100 .60
88 .40
88 .40
97.
97 .10
87 .50
97 .75
87 .90
99.
91.
88 .
97 .80
93 .60
99 .20
98.
93.
89.
89.
90.

97 .30
88 .60
97 .80
98 .60
98 .90
98 90
98 .90SS.
SS.
92.
EÖ. 50
@9.50

84.
97.
97.
97 .50SS.
SS.
SS.
88 .
97 .10
97 .20
97 .50
87 .70
97 .90
55 .20
98 .50
98 .60
SS.
es.
89 .40
98 .75
97.
83.
93 .80
88 .40

114 .30
96 .80
96 .00
97.
97 .80
97 .50
97 .60
97 .90
98.
98 .90
90 .80
91.
88 .
97 .20
97 .10
07 .50
97 .60
08.
98 .20
98 .70
87 .70
88 .25
99 .70
8t ».40

100 .50
89 .10
89 .75

95 .10
87 .60
S7 .20
96 .60
97 .75
97 .80
99 .50
©8 30
97 .80
93.
97.
97 .30
97 .75
SS.
98.
99.
91.
91.
83.
94 .30
90.

103.
97 .30
97 . 50
»7 .50
07 .30
98.
SS.
88 .

96 .75
S7 . ?0
97 .60
97 .75
SS.
83.
99.
89 . 40
07.
07 .60
8730
88 .50

Zf.
4. .
Z'/r
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Em.b.92 A

Wfirtt. Kreditv. uk. 20 »
ao . do. » 12 *
do . Vereinsb. » 20  »
do . do » 15 »

In Vo
99.
95.

100.
89 .70
08 70
SO.

Staatlich od. provinzial-garaat.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13JS

16, uk. 1913 99 .40
4. . do. S.M-15u .l7,26uk .l4» 99 .4CP
4. . do. S. 18 23 uk. 19!6 » 99 .80*
4. . do.S. 10a,24u . 25 uk. 20 » 89 .90
3-/2 do. Serie 1, 2,  6 -8 » «8 .8»
3-/2 do. » 3—5, verl. » 88 .60
31/2 do. » 9—lluk . 1915 » 88 .7o
4. . do. Com. Ser. 5—6 » 99 .40
4. . do . do . Serie 7—9 » 99 .40
4. . do. do . » 10- 12 » 99 .80
4. . do . do . S.9a,13,Huk .20» 93 .90
3-/2 do. do . * 1—3 » 88 .80
3-/2 do. Ser.4verl . uk. 1915 » 88 7»
4. . L.-K;Cass.) S.22 uk.1914» 100.
4. . do . » S.23 » 1916» lOO.
4. . do. » S.24 »1921. 100 .5»
3-/2 do . » 8 .21 » 1917» 92 .6»
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 * 100 .5»
3-/4 do. do. Lit. U u. X » 98.
3-/r do do. Lit. J > SL.
31/2 do. do. F, G, H.K, L » SL
3-/2 do. do. M, N, P, Q » 92,
31/21 do . do . Lit . R, S, » 92.
3-/2 do. do. Lit. T » 92 .
3. . do . do . Lit. O. » 88 .50

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Centr. Pacif. I Ref. A
3-/2 do. »
5. . Chic. Milw. St. P., P. D.

do. do. do.
North . Pac. Prior Lien

do. do. Gen. Lien
SanFr . u. Nrth. P. IM.
South. Pac. 8. B. IM.

Ö5.20
90 .50

104 .75

99 .50
69,

103 .10
94 .90

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .Jt
4. . Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf. Essigli . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein.(Alteb.) »
4-/2 do. do . (Mainz) »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger
4. . do . Oertge Worms *
5. . BrüxerKoblenbgb . Ii .»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heideibg . »
4-/2 Bad. Anil.«u. Sodaf. »
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
41/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bcrgb., H. »
41/2 Dcutsch -Luxemb .uk.15»
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
Z-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do. AUg. Ges., S. VI »
4-/2!do. do. do. » VII »
5. .jEl.Dtsch. Ueberseeg . »
4-/2 do. Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4*'2 do . Rheingau uk. 17 *
4-/2 do . Schlickert v. 06 »
4. . do . do . »
41/zj do . do . Rhein .uk. 15/174-/2! do . Betr. A.-G.Siem. *
41/2jSiein. u. Halske uk. 20 *4. .! do . do . » 20 *
4. .( do . Telegr .D.Atlant. »
4-/2 do .Voigtu .Haeff,Fkf .»
4. .!FrankfurterHofHypt . »
45/2lGelsenkirch.Gusstahl »
4. . |HarpenerBergb.-Hyp.»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
4'/2;Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. .jMetall.-Ges ., Frankf. »
4. JOelfabr.Verein Dtsch.»
4*/2:Seilindust. Wolff Hyp.»
4I/2:Zellst.Waldhof Mannh.

In v/s. ■

100 .8 ®
95 .50
98.

96 .5087.
120 .

VS.

95 .20
101 .50
103.
101 .50
103.
100 .50

98.
94.

©7.60
- 02 .10
*02 .10

©7.60

101 .30
101 .10
104 .13

98 .3Ö
93 .10
88 .60

95 80
98 .80

100,70
96 .50
94 .40

101 .90
96 50
99 80

100 .50
96.

100 .10
103 .40
101 .

Zf. Verzirssl . Lose.
4. jBadische Prämien Thlr.
3. .iBelg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
3V2lGoth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3. . ! Hamburger von 1866 »
3. JHoll . Korn. v. 1871 h.fl.
31/2;Köln-Minden er Thlr.
2-/2!Lüttich er von 1853 Fr.
3. . 'Madrider, abgest . »
4. JMeining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . |Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. JRuss.  v . 1864a. Kr. Rbl.
5. .! do . v. 1866a. Kr. »
2»/2 Stuhlweissh .-R.-Or. öfi.

In 0/0,
172.

134.
135 .5$

135 .5C
175.
125 .5C

112 .9S

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger . fl. 7 —
Bräunschweiger Thlr. 20 197 .50
Mailänder Le 45

do. Le 10
Meininger s. fl. 7 33.
Oesterr. v. 1861 ö. fl. 100 519.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7 62 .4t
Salm-Reiff.G. ö.fl .40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Siaatsl. ö . fl. 100
Vonrtianer Le 3ft

X72 .SC
360 .SG

—

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Frarics-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoteu
(Doli . 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr

Brief, j
20 .43
16 .20

17.

2800
2804 j
66 .30

80 .90
20 .47
30 .9'

Geld.
20 .4«
16 .16

16 90
4 .19

215 .75
2790

84 .80
4 .183/4
50 .85
80 .30
20 .43
30 .85

Holl . Noten p. 100h. 169 .50 1SS .40

169.92 4 3/o
80.75 4 c/o
SO.05 5-/20/s
20.47 4;0/0— 4-/2 0/0

??

Ital. Noten p. 100 Le.i 80 .10
Oest.-U. N . p. 100Kr. 85 .05
Russ.Not .Gr.p.lOOR.j
do. (1u.3R.) p.lOOR.I

Schweiz . NT. n . 100 Fv.I
* Kapital und Zinsen in Gold

Wechsel

so.
S4 .9S

1 Z
81 .05 90 .95

Schweiz .
St. Petersb.
Triest .
Wien . .
da , • .

In Mark.
Fr. lOOf81 05Fr. 100

S.-R. 100
Kr. 100
Kr. 100

Kr. m. S.
84.82-/,

33/o
40/0
5o/o

59/6
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Hervorragend billige

urzwaren -Tagel
Garne.

Reihgarn . . . . . . . Stück 4 Pf,
Stopfbaumwolle . . . . Karte 4 Pf.
Stopfwolle . Karte 5 Pf.
Twist, weiss . . . 10-gr-Knäuel 7 Pf.
Häkelgarn, weise, Nr. 20, 20 gr 9 Pf.
Maschinengarn, schwarz, weiss

SOO-Yards-Rolle 13 Pf.
Untergarn auf -f Spulen

1000-Yards-Rolle 18 Pf.
Chappeseide, schwarz

ca, 450-Yards-Rolle 28 Pf.

Bänder,
Wäscheband, Halbseide, Meter 7 Pf.
Teppichband, schwarz u. farbigMeter 8 Pf.
Gardinenband, weiss u, cremeMeter 7 Pf.
Taillenbandj la Qualität Meter 8 Pf.
Jakonethand 1 Stück — iOMtr . 10 Pf.
Halbleinenband . . . 4 Stück 10 Pf.
Lotband, schwarz u. weiss

10-Mtr.-Stück 10 Pf.
Wäsehebesätze, weiss u. farbig

5-Mtr.-Stück 20 Pf.
Wäsehefeston, weiss, 5-Mtr.-St. 20 Pf.

Madeln.
Haarnadeln . . . . . . 2 Pack 1 Pf.
Stopfnadeln . Brief 2 Pf.
Stricknadeln . . Spiel ? Pf.
Nähnadeln mit Goldöhr . Brief 3 Pf.
Lockennadeln „Preciosa‘‘ Brief 3 Pf.
Stahlstecknadeln,

Brief 100 Stück 4 Pf.
Stecknadeln, Brief — 200 Stück 4 Pf.
Haarnadeln, gewellt, stark,Brief 5 Pf.
Haarnadeln „Lockenfee" Brief 6 Pf,
Sicherheitsnadeln, sortiert,

1-4 Dtzd , 6 Pf.

Stäbeu. Verschlüsse.
Kragenstäbe mit Kapsel Dtzd . 5 Pf.
Zelluloid-Stäbe . . . . . Dtzd . 5 Pf.
Schuhschleifenklammern Paar 8 Pf.
Taillenversehlüsse, Fischbein-

Einlage . . . . . . . . Paar 7 Pf.
Korsettsehliessen . . . . Paar 10 Pf.
Strumpfhalterklammern

mit Gummiknopf . . . Paar 10 Pf.
. . Dtzd. 20 Pf.Spiralkragenstäbe

Wäsehebandschliessen Metall,Dtzd. 45 Pf.
Wäsehebandschliessen, weiss

Zelluloid . . Dtzd . 58 Pf.

Strumpfhalter
Damen-Strumpfhalter

glattem Gummi . . .
Damen-Strumpfhalter,

schwere Qualität . .
Kinder - Strumpfhalter

prima Gummiband
Sockenhalter.
Damen - Strumpfhalter

Gürtel.

aus
Paar 25
extra
Paar 35

mit
Paar 35
Paar 85
mit
Paar 95

”1
Pf.

Pf.

Pf.
Pf.

Armblätter

pf.

Rocktresse, schwarzu. farbig,
Meter6,

J 1

Armblatt,Trikotgewebe, Paar 10
Armblatt „Blusenschutz" ,

garantiert waschbar, Paar 25
Armblatt mit la Naturgummi¬

platte , extra gross. , Paar 48
Armblatt, la Qualität,

Marke: ,,Kleinert “ Paar 55
Armblatt zum Anziehen Paar 70

Pf.

Pf.

Ff.

Pf.
Pf.

Knöpfe
Hemdperlmuttknöpfe . S Pf.
Hosenknöpfe, Metall, Dutzd . 2 Pf.
Eruekknöpfe m. Feder, Dutzd . 4 Pf.
Wäscheknöpfe, 18—26 lin. •

Dutzd . 5 Pf.
Perlmuttknöpfe . . . . Dutzd . 5 Pf.

^Kragenknöpfe . Dutzd . 15 PfJ  l

f — Schuhriemen—
Stiefelbänder . Dutzd . 8 Pf.
Stiefel bänder, ca, 100 cm lang,

la Eisengarn . . . Dutzd . 15 Pf.
Haibsehuhsenkel, Macco,

breit . Paar 18 Pf.
Halbschuhsenkel, breit,

schwarz u. braun . . Paar 28 Pf.
Stiefelbänder, Macco Dutzd . 45 Pf.

•Saiiitstoss, 8cWrz" Mefe Reseisborde, schwarz,
Meter8 A 4;

S Abschnitte Gninntiiiand , HA
glatt und getuscht . *" A

amen!

K3$
Ei

Crosse Kinder'
Schnli-M!

in Schulstiefel, Sandalen,Turnschuhe
von 6 bis zu 14 Jahren

zu amssergewohnlich
billfsen

Spezialität: Backffisck -Stiefel . |

Seliiiisliaiis Sande],
Marktstrasse 22 . 1345

Union -Decke
patentamtlich geschützter SpaUer-Putzträger.

Vollkommenster Ersatz für
Spalier -, fiCokr- u . Rabitz -Decke.

Minimales Gewidit , schnellste Herstellung,
jetter sicher , isolierend,
nagelfest , rissefrei
schalldämpfend , dauerhaft,
freitragend , Ungeziefer fr et,

einzig solidestes, vollkommenstes und billigstes Erzeugnis der Gips- und
Deeken-Industrie . Erzielung eines' vollkommenen Trocken-Innenäusbaues.

Alleinherstellung und Verkauf : F 517
Südwestdeutsclie ESaübedArfa -Gtesellsrlsaft

üosstjjasa ' sit St H8rtelj 6 . m. b. H., Wiesisasiersg
Fernspr. 4588. Telegr.-Adr. Baubedarf. Wielandstr . 1.

üe &s eröffnst!

Veggfarisehes Jtor-fesfairat!
Hörrnmuhlgasse 9
(zwischen Grosse Burgstrasse und Marktplatz).

Dl HÖF zu Mk. Mk. 1®— und Mk.
Im Abonnement billiger.

I
Exquisit © Wiener Küche.

gpezisigerichte für Diabetiker . Alle Saison - Speisern.
.Angenehme Lokalitäten. ———1.—

Otto
13a  asssa ar4 <b n»

Damen Orchester
im „ SCrUprinz “ , Mauritiusplatz,

müssen Sie hören. _

© 4LKinder!
Seltene Gele - rnheit.

Ein Post. üi inJ « « tiefeH , Sclmi-
«tiefel , in schwarz u. färb., darunter
sämische, der.Wert 5-6Mk. ist, etztnur
S Mk. Sandalen , Hausscliulie u.
rantoffel mit fest. Ledersohlesohon
von 60 Pf. an. Herren - u . Hamen-
Stiefel ebenfalls MlJiti , 1367

Nur Hengai se SS,S,

Reform-Hundekuchen
erstklasslqes Fabrikat.

Apotheker 8l « i>ert (Schloß'.

Uloppenheimer Kirchweih!
Saalban „Zur Rose ". (300 Quadratmeter.)

Zu. dem am Sonntag , 25 „ Montag , 26 . August und
Sonntag , ! . Sepkvmber stattfindeuden' Kirckweihfeste bringe
ich meine neu erbauten Lokalitäten dem werten Publikum m empfehlende
Erinnerung . Zum Ausschank gelangen gntgepflcgte Natur -Rhein^

weine , 191 lev , unter Garantie, sowie ff . Krouenbier.
--- -- -- -- --- - Prima selbftgekelterten Apfelwein.

Gute Küche.
Tanzmusik von 4 Uhr ab. Es ladet freundl. ein

Carl G « ssiuann , i. V. : Wilh , Stützer.

Everdean-Dauer-Wäsche 200 Nerm>-Ai>Mt. Ä,
zuhab .nurb . G.Scrppini,Michelsberg2 . weit unter Preis Neitgaffe 22 , 1« __

Ref ©i*ni “Elljttei * —Marke „Sehllnck“ —(Pflanzen-Butter-Margarine)
bester Ersatz für NatlU* aiB :lltter Pfund SS Pf- •

Nur üheinstrasse Öl* offeriert Reform -Versandhaus „ Gesundes Leben"
Inh. : M. Mnlii. (Bitte genau auf Firma zu achten.)

1169
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9hr,

MorgeR -Ausgabe^

3 . Blatt.

An alle Sausfrauen!
Zunächst eine Kurze Mitteilung;
Sie Können m allen einschlägigen Geschäften „ fto ^ nfrancR **
erhalten . „ Eornfrandi “ ist etwas Neues . Kr geht aus unsenn
nahrhaften und Kräftigen BrotRorn (dem Roggen ) hervor,
der einem eigenartigen Mälzungsverfahren unterworfen wird;

Wiesbadener Tagblatt.
Samstag,

24. August 1912.
HO. Jahrgang.

FcrclDrrrr «Zerr Hiarvels.
iZsss man aus diesem „ KornlrancH “ durch Mischung mit’
P,Aecht Francti - Üaffeezusatz ** ein starKes , dunRIes , wirKlich
feinschmecKende » Kaffieegetr &nK gewinnt.

Mit andern Wörtern
Aus „ KornfrancH “ mit „ Aecht FrancK " erzielen Sie das Kaffee-
getränK . das Ihrer Geschmacksrichtung wirklich entspricht

eif
F130

mmmnmmmmmxmxmmmommmoommam
Paul Grün

Telephon 6233

IDskenane 12 Wmm - fmm
Telephon 6233

Mbereasse 12

<&
No>
o
o
o
o< ■»
8
o

für frische und künstliche Blumen.
Reizende Präsentartikel :: Japan- und Chinawaren :: Viele Neuheiten.

Modernste künstlerische Ausführung aller vorkommenden Arrangements in allen Preislagen.
Prämiiert mit ersten Ehrenpreisen und der silbernen Medaille.

Eröffnung fall lasiimitSag5 Mir.
1. Geschäft Mannheim , Friedriehsplatz 3.

Yen der Reise zuröcK.

BTritkdrielistr asse IC . I.

Ernst!.Reflektanten Kostenlos a

Erfinder
Bucs <L Co .,Inh . E . Kothammel

Patent - Ingenieurbüro,
Frankfurt a. M., P. 10, Pariser Hof.

T®1. Amt I. 9365.
Gewissen!afte Erledigung. F79

Hfl® 1 MMtt ' SHk
in ier Dnraigangshalle des Tagblatr --
Hauses lahrweise zu vermieten . Näh,
im Tagblatt - Kontor , rechts ve«
Schalterhalle. 'i

Bersteige ^NKg eines Wemgmes
zu Bingen am Rhein

Das den Erben des Herrn Kommerzienrats 8 . W. C «ri°le --- und den
Erben des Herrn r- l. ri . Meyer zu Bingen gehör nde Weingut soll
durch d n UnterzeichnetenNotar erbterlungsyalber öffentlich versteigert

Dienstag , der» K. September LNLÄ, vorm . V Uhr,
zu Bingen im Hotel „ Pariser Hof " und

Mittwoch , den 4 . September LÄLZ, nachm . I Uhr,
zu Ockenheim im Gasthaus von Müller.

Das Weingut, etwa 20 ha grob und jn fachmim.sich Erkanntem erst¬
klassigen Zustande, befindet sich in de» GemarkungenBingen am Nh-'». Budes¬
heim, Kempten. Ockenheim. Münster b. B. uno Luigerbrucl’ ln den b- st n UN' erst¬
klassigen siagm. wie Scharlachbeea , Eifel , Maiuzenveg , Kempterbcrg ec. ,
es wird mit' der diesjährigen Kreszenz versteigcr'. . . , . ^

Das Gut. welches auch bor der Ber eiger ng aus freier Hand verkauft
werden kann, ist z. Zt . in Verwaltung eines tüchtigen Fachmannes, d-r dr- Be-
wirtschaftunq eventue-l auch sp uer übernehmen w rd. . .

Nähere Auskunft erteilt Herr Gutsverwalter C. Pernrr tn -bvn en
am Rhein. Kirchstrabe3. (Nr.4013) I' Wo

Bingen «W Rhein , den 31. Juli 1912.Der (Sroffh. Notar:
»C . 'MV.-iHeahsoh . Zustizrat.

—- Ziehung unwiderruflich 27.  u . 28. August ——

Hannoversche Lotterte
zugunsten d. Kriegerneiras. — 7 *52 Gewinne i. 1%fei *te vonIfÜÖ© © © M.

Lesse 11  MarkHauüitsewinne Wert:30000
10009 M.

llL0S § :Än aii5au^ ,1OM.
Porlo und Liste 25 Pf . cstra.

H . C. Kröger«
Berlin w 8, Frisdrichstr. 183a

— sowäe In allen durch Plafcat « h enntlichets Verkaufsstellen.

Möbel -Kaufer

Beaohtau Sie
den billigen Verkauf großer Posten

tapsten
alter Art.

Rudoiph Haase, XJS
1217

Zirka 25,000 Liter

1910er Welwein
reelle gesunde Ware , sind liqui-
dationshalber z. Preise von 185 Mk.
ab Keller gegen Cajsa abzugeben.
Gefl . Offerten unter A. 797 an den
Tagbl .-Verlag.

Pf . per Fiasche ohne Glas, sehr beliebter, schöner Rhein¬
wein (rheinhcss.) und guter, lieblicher Rotwein (Pfälzer).

E . Brunn , Weirrhandlmrg, Kdelheidstr. 45,
gegr. 1857- Herzog!. Anhalt. Hast. - Tel. 2274. 1240

Süßer Apfelmost
von auserlesenen Aepfcln, alkoholfrei, ärztlich empfohlen » zu MosKurer»

Wlücherstraße
24.

Lieferung frei Haus.

täglich frisch.
Obftweinkeltcrei

W.  Henrich,
Telephon 1914.

la Epcierling im Anstichs

Schrvalöacher
Str . 23.

Lu gros — en detail.

erhalten direkt von einer bedeutenden rMn, „ .3
SüDdeutschen Mobelfabrrk

komplette Ausstattung unter äußerst günstigen Zahlungsbedingungen, sowie auch
Einzelne Möbelstücke.

Offerten unter vo . sas « an Jnvalidcndank , Franifurt <t. M.
Streng Diökrct nnd kulant . F180

limiläüoc HIIIibL
Verlobte,

verlangen Sie sofort in Ihrem eigenen Interesse : Preisliste nnd Abbildungen
(photogr. Aufn. d. einzelnen Zimmer) zur gefl. Orientierung, wie man seine
Wohnung für massigen Preis harmonisch, gemütlich und schön

einrichten kann.

»i Siiiäi IhiIb
Darmstaflt , Rheinstrasse 39.

SpeK. : komplette Einrichtungen von 31. 1©0 © — l ®,OÜQ
inld. freie Lieferung. — Dauernde Garantie. — Freie Besichtigung erbeten.

Anfrage Telephon 397. — Postkarte genügt.
Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen und komplette Wohnungen
in jeder Preislage.

*sfci
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Jung . Mädchen, d. kochen erlernen
u. etwas Hausarbeit mit übern ., w.
angen . Hellmundstraße 64, Part.

Werbliche Uersonrn.
Kaufmännisches I 'ersonak.

. Verkäuferin , Lehrfräulein
öegot BeiPütung , außerdem Lauf-
prädcheu für sofort womögl. gesucht.
> CourÄ »Tack u. Cie., G. m. b. H-,

Marktstraße 10.
Lehrmädchen oder Volontarm,

nette Erscheinung, mit guter Schul¬
bildung , aus anständiger Familie
sucht Schuhhaus Neustadt, Lcmg-
!M?se 5.

Hewiröliches Personal.
Zuarbeiterin gesucht.

iSchaaf, Konfektion, Blücherstraße 4.

ffu
Kindergärtnerin,,

angeh. Lehrerin für 8jähr . Jung.
' rcht. Gefl.ür nachm, per sofort gesm. , ,

enaue Offerten unter L. 351 an
en Tagbl .-Verla g.

Tüchtige Köchin
ch. Hausmädchen gegen hohen Lohn
zum 1. September gesucht. Rcstaur.
^ ^ Hof.hurtn ger

Perfekte Herrschaftsköchin
sges., nur gut empfohlene mit läng.
Mu Müssen. Nerotal 27.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Mtviller S tr aße 17, 2 rechts.

Ein solides braves Mädchen,
das gutbürg . koch. k. u. Hausarbeit
über n., sof. gesucht Häfne rgasse 13, 1.

Tücht. jüngeres Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen sofort oder
si. Sept . ges. Kochen nicht erfordert
Rhein ga uer Straß e 26, 1._

Kraft , zweites Hausmädchen
ges. Solche mit Zeugn . aus Herr¬
schaft!. Haush . mögen sich melden
Kiktoriastraße 1, na chm. 6—6 Uhr.

Hausmädchen,
das mit einem Ljähr . Kinde umzu¬
gehen versteht, zum 1. Scpt . gesucht.
Worzusprechen zw. 2 u. 6 Uhr oder
nach 8 Uhr abends bei vr . Hirsch,
Kl. Burgstraße 1.

Tüchtiges Mädchen
(18 bis 20 I .) gesucht. Frank , Körner-
straste 6, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Bierstadter Straße 10, 1 Tr.
Zu melden von 12 Uhr ab.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Moritzstraße 84, Part.

Ei» ordentliches Mädchen,
das gutbürg , kochen k. u. alle HauS-

it gründ " " . . .. ""arbeit gründlich verst., für Ans. Sep-
tember ges ucht Nikolasstraße 7, 2.

Braves Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Hellmundstr . 12, 2, Greu ling.
Brav . ev. Mädchen s. alle Hausarb.

z. 1. Sept . in kl. Haushalt ges. Borst,
morgens 10—1, nachm, bis 6 Uhr
Gneisenaustraße  35 , 2 r.

Saub . anständ . Mädchen
bei gutem Lohn zum 1. Sept . oder
gleich gesucht. Frau Haag, Nettel¬
beckstraße 24, Part . _ __

Zum 1. September
älteres erf. erstes Hausmädchen ges.
Wilhelminenst raße 47.

Sauberes Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Lohn 30 Mk.
Rheinstraße 77, Part.

Tüchtiges Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann, zum
1. Sept . gesucht. Lohn 35—40 Mk.
Rheinstraße 77, Part.

Selbständ . Hausmüdchen
mit gut. Zeugn . zum 1. Sept . von
Arzt gesucht. Zu erfragen Nrkolas
straße 8, 1, 9—11, 3—4 Uhr.

Haus - und Küchenmädchen"
per sofort gesuchte Pension Heinsen,
Gartenstraße 18.

Einfaches Mädchen
gesucht Grabe nstraß e 28.
ISiähr . Mädchen für l. Hausarbeit

ge sucht Goethest raße 18. Part , r.
Tücht. reinl . Mädchen bei gut . Lohn
gesucht Bahnhofstraß e 22, 1.

Mädchen, w. etwas kochen kann,
ges ucht Kirchgasse 17, 1 T reppe.

Älleinmädchen für kl. Haushalt
gesucht Rüdesheimer Straße 20, 2 I.

Tüchtiges ehrliches Mädchen,
das auch etwas kochen ,kann, gegen
hohen Lohn gesucht (1 Kmd), Kmder-
mädchen vorhanden . Helenenstr.
Laden.

Ein zuverlässiges Alleinmädchen
per sofort od. auch später bet hohem
Lohn ges. Adolfsallee 35, 2. Borzu¬
stellen von 10—12 vorm, und von
4—7 Ubr nachmittags.

BraveS tücht. Alleinmadche« ,
das auch kinderlieb, in kl. Hau^ . 3-
1. Sept . ges. Adolfsallee 35, P art,

BraveS sauberes Alleinmädchen
gesucht. Vormittags , vorzustellen
Wi nkeler Straß e 5, 3 links.

Hotel-Maschinist
gesucht. Europ äis cher Hof
T. selbst. Dekorateur u. Polstererael. C. Cbristians , Hof mobLlfabrrn^

Wochenschneidcr
gesucht Bleichstra ße 46

^anderes ordentliches Mädchen,
das auch etwas , vom Kochen versteht,
tagsüber gesucht Gr . Burgstr . 12,_ JL-

Mädchen, . .. . .
das gutbürg , kochen kann, für erntge
Wochen zur Aushilfe ges Kapellen¬
straße 25, Par t.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht Bisma rckring 20, ,,
Frau sür llmal morg . in der Woche
gesucht Zietenrina 2, Par t, l._
Monaismüdchen , das waschen kann
für den ganzen Vormittag gesucht
Bleichstraße 36, Vdh. 1

Gut empf. saubere Frau
wöchentl. z. Putzen tn Herrschaftsh.
ges. Off,  u . U. 359 an den Tagbl ^Vl.

Monatsmädchen gesucht
AdelheiWrahe ^54̂ Vdh. 9 Et.

Junges Halbtagsmädchen soforl
gesucht Seer obenstr aße 20. K.b. V. l.

Laüfmadchen sofort gesucht.
Näh, im Tagbl .-Verlag ._

Braves kräftiges Laüfmadchen
sucht L. Kleinosen, Langgasse 39.

Männliche Personen.
HewerKliches Personal.

Elektro-Monteure
sucht Ing . Commichau, Rtehl
straße 22.

Tücht. Schneider auf Woche
sucht Böhm, Blücherstraße 7,Jj ._

Hausbursche
sofort gesucht Rbeingauer St r^ 2^ ,

Ordentl . Bursche gesucht
Klallbenbiera.. Oranienstraße Lo.-

Junaer ordentlicher Hausbursche
ges. Bäckerei Eschcnauer, Albrecht-
stratze 22.

Weibliche Per, --neu.
Kaufmännisches Personal.

Kontoristin , in Stenogr ., Maschinen¬
schreiben ü. all. Kontorarb . sehr ge¬
übt , sucht Stellung per sofort. Off
unter M. 85 bauvtvostlagcrnd.

Stenotypistin
(Anfängerin ) sucht .Stellung , vor¬
läufig als Volontarm . Off . unter
I . 346 an den Tagbl .-Verla g.

Verkäuferin sucht sofort Stellung
in Metzgerei, Westendstr. 20, G. 1 r

Hewerökiches Personal.
Perf . Büglerin sucht Kundschaft

in u. außer dem Hause. Westend
straße 12, Part , r.

Fräulein
auS guter Familie , im Naben und
Hausarbeit gewandt , sucht « tAung
als Stütze bei alleinstehender Dame
oder älterem Ehepaar . Offerten u.
H. 348 an den Taabl .-Verlag.

Ein Mädchen, in der ferneren Küche
erfahren , sucht Stelle als Kochm m
best. Herrschastshaus . Zrmmermann-
straße 8. Hth. 1 St . rechts.

Feinbürgerttche . Köchin
suäri sofort Stellung ln ^ errscyasi ,̂
haus . Wellritzst raße,35 ^ o. .
Selbständ . Köchin s. tagsub . AuShtstc.
WeiIstraße^16,̂ Eü^ -

Suche für mein Mädchen,.... . .J vT GhtrhP.'CPUlisC|(U J r\ ’<X. «_
Jüd ., welches die bürgerl . Küche ver¬
steht, als Memmadchen Stellung m
kl. Haushalt . Offerten unt . M. 343
an den Tagbl .-Verlag.

Alleinmädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann, sucht
Stelle , am liebsten bet alteren
Leuten . Näheres Westendstraße 10,
Hinterh . 1, Waschler.

Aeltere gebildete Frau,
erfahren im Haushalt , Pflege und
Rahen w. tagsüber (auch stundenw.,
sich nützlich zu machen. Offerten u.
L. 345 an den Tagbl .-Verlag.__

Jg . unabh . Frau sucht stundenw
oder tagsüb . Stelle , auch Ausmlfe.
§-.tbwalb acker Straße 45, Mtb^H-

Frau sucht Beschäst. im Waschen.Frau inan Beiwun
Lebrstr aße 2, Part.

Mädchen sucht auf 2—3 Monate
tagsüber leichte Beschäft. geg. geringe
Vergütung . Hirschgraben 14, Lrart ,̂
Emvf . Frau s. noch W.- n. Putzb.
Adelbeidstraße 31, Hof l.
I . Frau m. g. Z. sucht Monatsftelle.
Blücherstraße 31, Frontsp . l.
Frau s. nachm. Wasch- » Putzbesch.
Riehlstraße 13, Mib. 3. Stock rechts,

Männiichs Personen.
KewrröNches Personal.

Geb. Fränl . sucht Stelle zur Stutze
u. Gesellschaft in gut. Hause zur
Aushilfe aus 3 Monate , kann ev. zu
Hause schlafen. Gesl. Osterten unter
P . 131 Tagbl .-Zwgst., Brsmarckr . 29.

Tücht. Schlosser u. Installateur,
verh., sucht Stelle , am lrebsten tn
Hotel od. groß. Betrieb , verst. auch
Heiz. Gefl . Offerten unter F . 132
Tagbl .-Zwcigstelle. Bismarckrrng 29.

Wssblkchr Personen.
Kansmännisches Personal-

Für unser neu zur Eröffnung
kommendes Geschäft suchen wir zum
mögl. baldigen Antritt eine tüchtige,
umsichtige ü. gewissenhafte

Kassiererin.
liebenswürdig im Verkehr mit feiner
Kundschaft. Nur gut empf. Damen
wollen sich melden. Schuhhaus
Neustadt, Lcmggasse 5. _

Beifete mm
I« Verkauf von Wäsche an Private
gesucht. Ost. unterW'. L . ikl. 5 2 »^
»n Rudolf Msff e, Franksurt a M .

Dame (auch Frl .) fof. gesucht als
Vertrauensposten

für Lager. 120 Mk. Anfangsgehalt
per Monat . Offerten unter K. 351
an den Tagbl .-Verlag._.

Pasterhandlmls
sucht flotte Berkänferin per 1. Oktbr.

unt . M. K. 20 hauptpostlagernd.
Kasfee-Spezial -Geschäft sucht zum

sofortigen Eintritt ntehrere lungere2. Berkänfsrinnen
aus guter Familie . Bevorzugt

Gesucht sof. f. gr. Herrschaftshaus
nach auswärts zu bjähr . Knaben
gebildetes, energisches

KinÄerfrättlein-
ev. französ . Schweizerin , Alter 24 b.
28 I ., in Kinderpflege u. Erziehung,
sowie im Näh. durchaus erf. u. selbst¬
ständig. Beste Empf . erster Häuser
perl . Angebote mit Zeugnisabschr.
unter A. 83., Hotel Bellevue, Wies¬
baden. F42

Einsatzes Fräulein
zur selbständ. Führung des Haush.
zum bald. Eintritt ges. Off . m. ?ln-
gabe der Gehaltsanspr . u. Zeuanis-
abschr. u. A. 896 an den Tagbl .-Verl.

Tüchtiges MäDchen,
w. Perf. bürg . koch, k., sow. alle Haus¬
arbeiten versteht, gegen hohen Lohn
per 1. od. 15. Sept . gesucht. Joseph
Goebel, Mainz , Konditoreiwarenfabr.

Z,rm Scpten'ver gesucht
junges tüchtiges Mädchen, perfekt in
Zimmerarbeit usw.

Pension Gabler , Abeggstraße 3.
Such « zum 1. September

tücht. Mädchen
mit guten Zeugnissen , welches
kochen kann und Hausarbeit ver¬
richtet. Hrau RegiernngKrat Goltz,
Kessingstraße 12, Part,

Alleinmädchen.

werden" solche Verkäuferinnen , tue
in der Lebensmittelbranche gi. .. . . . gelernt
haben und nicht unter 16 Jahre alt
sind. . Selbstgeschriebene Off . unter
genauer Angabe bisher . Tätigkeit,
Beifügung von Zeugnisabschrtften
unter D . 35Ü an den Tagbl .-Verlag.

Von einem hiesigen jcrftfl . Dclik.-
Geschäft wird per 15, September od.
i  Oktober eine tüchtige branchekund.

Verkäuferin
mit 1a Zeugn . gesucht. Offert , mit
Zeugn .-Abschr. u. Gehaltsansprüchen
unt K. 131 an den Tagbl .-Verlag.

Keweröliches Iterfonal.

Modes.
Tücht. 2. Arbeiterin , sowie Lehr¬

mädchen gesucht DelaSpeestraße 1.

Ekilllttks KIidcrWllk!»
gesucht. Off . u. Z. 359 Tagbl .-Verl.

Kinderloses Ehepaar sucht z. 1. Okt.
Alleinmädchen, im Kochen und Ser¬
vieren bewandert , mit guten Zeugn.
Tboma , Schiersteiner Str . 4, 3.

Suche s. m . kl. Hansy . (3 Pers.)
sehr zuverlässiges, im Kochen und ollen
Hausarb . erfahr, ev. Allcinmüsche » .

Amtsgerichtsrat Bergrr,
Gutenbergplatz 2

ZimmermäDchen
icht. Pension Villa Germania,gesucht. -

Sonnenberger Straße 52.

GMMRes Werl. MMm

MämnUchs Msrsourn.
Kaufmänntsches H'erlsnal.

sucht jüngerenKorrksPliküte«
mit guten Kenntnissen der englischen
und französischen Sprache . Perfekter
Stenograph u. Maschinenschretber,
sowie Vertrautheit mit der gesetzlich
vorgeschrieb. Kcllerbuchführung , Be¬
dingung! ReprüsentaÄe Persönlich
Jett, die am hiesigen Platze schon dieizu , uic  um
Kundschaft besucht hat , bevorzugt.
Offerten unt . M. 351 an den Tagbl .-
Verlag

Jüngere Kraft,
Junget» nun oder Itltiltin
zum Besuchen von Engros -Kunden u.
Schneiderinnen gesucht. Reflektanten
müssen Kenntn . in Kur ^waren und
Besatzbranche haben . Ofrerten unter
B. 351 an den Tagbl .-Verlag.

Jnnlüff. MUllltcr.
im Hotelwesen erfahren , mit mögl,
engl. Sprachkcnntniflen , findet tägl,
5—6 Stunden Beschäftigung. Off,
u. N. 359 an den Tagbl .-Verlag,
ftUvtrotsn *für Neuheiten sucht F134
pSUluCl P . Holster , Breslau 129.

Heweröltchrs ^ erlsnak.

vom Lande für Hausarbeit und Wirt-
schaftsbetrieb sof. gesucht. Restaurant
„Zum Pbilrpi'stal ", Sonuenberg.

Braves Mädchen gesucht
gute Behandlung zugesichcrt. Offerten
u. A. 796  an den Tagbl .-Verlag.

Nach Kreuznach wird zum baldig.
Eintritt Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht. _ . ,
Frau Bürgermeister Dr . Schleicher,

AdolfShöhc, Wiesbad . Mee 39._
MädchenS  SÄ

gesucht Oranienstraße 5»

Selbst,lenfetite
sucht

Cielttr.'Geseltsltj8st MesbÄ.
L. Hansohn L Eo ., vorm. Kaumesier,

Buchbinder»
der in Kartonagen -Arbeit bewandert
ist. gesucht. Offerten unter G. 346
an den Tagbl .-Verlag.

Geübirr Tagschneider
in dauernde Stell ., sowie mehrere
GroMck-Arbeiter

per sofort gesucht.
Fritz Decker, Webergasse t.

liilttiirtitrii2. ßl.
(Württembergerin ), ev., 17 Jaßue,
welche gut nähen kann u. sehr nnder-
lieb ist, sucht Stellung tn gutem
Hause. Näheres zu erfragen Fraul.
Zoller , Heinrichsberg 10.

I . Lkelln., Servicrbursche s. Bahnhof,
16—18  I ., Köche, Köchinnen, Hotel
u. Rcstaur .. Zim .-, Kuck.-, u. Spnl-
mädch. ges. Adolf Dingeldetn , Darm¬
stadt. Schützenstr. 19st>, gewerbsmaß.
Stellenvermittler . Telephon 531.

Tüchtiger
Statziolfiirber

zu sofortigem Eintritt von größerer
Fabrik f138

gesucht.
Offerten mit Angabe der bisherigen
Beschäftigung unter F . A. (L 531 cm
Rudolf Moffe, Frankfurt a. M. 1138

Werbliche Personen,
Gewerbliches Personal.

Jg bess. Fränl ., im Zuschnelden,
sowie im Anfertig , sämtl . Danren-
itzard. bewand., sucht angenehme St.
im Geschäft. Rheinland bevorzugt.
Werte Off . mit Geh.-Ang. an Anna
Gören , Pößneck (Th.). Gcrbcrstr . 53.

Geb. Dame, Wwe.-
mit guter Handschrift sucht, da
allcinsteh., kleine Beschäftig. Offert.
unt . E. 669 postlag. BiSmarckring.

Als Gssellschafteriu

AelWMbtze GiMöNöMML
sofort gesucht.

Rhsiuische EleArizitäts-
Gesellschast . G . m . b. H .,

Wiesbaden , Lnisenstr « 8.

Dameuschuewer ges.
I . Herrchen, Goldgaffe 19.

oder Hausdame sucht ein Fräulein,
39 I . alt , aus fein. Fam ., Wirkungs¬
kreis in erstklaffigem Hanse. Wirt¬
schaftlich u gesellsch. vollkomm, sicher
In Krankenpflege erfahr., Musik.

' ' ^ . ' »kundig.(Gesang) und spraüsknndig. Famil ..
Anschluß Beding. Nebern. auch die
Erziehung von 1—2 Kindern in
frauenlosem Haushalt . Offerten u
A- 811 an den Tagbl .-Verlag.

Fränl . (ausw .), ans guter Fam .,
mit dem Hauswesen vollk. vertraut,
s. paff Wirk'.mgskr . in frauenl . H. b.
od spät. Off . u. A. 819 Tagbl .-Verl.

Köchin
sucht zum 1. September Stelle in
HerrsMastst aus . Nah. Nerotal 2o._

Perfekte Köchm,
in allen Zweigen der Kochkunst er-
fahren , sucht Stellung . Offerten u.
L 349 an den Tagbl .-Verlag.

Perf . Köchin
s. tagSiib. Stelle Adelhcidstr. 59, Stb.

Geübte Wochenflegerin
mit guten Zeugn . sucht Stellung zukleinem KrnDe.
Offerten mit Gehaltsangabe unter
O. 351 an den Tagbl .-Verlag.

Leichte Aushilfstelle für alle Haus-
arbeit sucht " M. L., Gau -Brschofs-
hcim, Pfarrstraße 21.

Männliche Peesonrn.
Kaufmännisches Personal.

%mm  KlniMm
in e. 'Goldgeschäft Hanaus gelernt
längere Zeit in England gewesen,
spricht gut englisch, sucht Stellung
als Verkäufer tn besserem Geschäft
der Gold- u. Diamantenbranche , ev.

. Gefl) "als Halbvolontär . Gefl .' Offerten «■
A. 807 an den Tagbl .-Verlag.

Gewsrbliäses Personal.

Cz Witwe
sucht angenehme St . als Haushälterin»
Off. unter 899 an den Tagbl .-Verl.

Ein mit reichen Erfahrungen au»-
gestatteter Mann sucht per 1. Januar
1913 anderweit . Bertrauensstellmtg-
(sicil. Angebote unter H. 344 an de»
Tagbl .-Bcrlag . _ .

Junger Mann sucht Stellung als
Bureau -Arbeiter . Offerten unter
A. 898 an den Tagbl .-Verlag.

Der Arbeitsmarst»«Merbadenrr Tagblattswird allabendlich6 Uhr (Sonn- und Feiertage
ausgenommen) in der Tagblatt-Aweigstelle
Bismarckring 29 ausgegeben. Gebühr5 j) fg.
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Pernnriunqen

^ _ i
Lirchgaffe 70 M.-W., Z., Kam.,
^ an  r . L. zu verm. Nah. 8.

_ 8 Zimmer.
Wbeustr . IS. £>.. sck. 2-Z.-W. B15564
Ctamenftrafje 40 2 Wohnungen im

Mittelbau zu verm., 2 Zim. sof.
^o d. spät., 8 Zim. ver 1. Oktober.
tseilstraße 17, Frtsp ., 2 Zim. u. K.

sofort zu verm. Näh. Part . 2891

S Zimmer.

;elern1
-wesen,
tellung
Geschäft
che, ev.
rten U-

n aus-
sanuar
iellung-
an de»

ng als
unter

Säfncrg . 5 Ms .-W.. 3 Z., K. Nagel.
Taunusstr . 13, Stb . 3, 3-Zim.-Wohn.,

mit Zubehör, Zentralheizung , an
ruh. Leute z. 1. Okt. zu vm. Näh.
bei Saas , Taunusstr . 13, 1. 2789

4 Zimmer.
Emser Str . 45 4 Z. rn sch. Vrlla, reiz.

Lage, gr. Garten , Bad, 2 Ball .,
elektr. Licht, 1200 Mk., an r . Miet.

Läden und Geschäftsräume.
Kirchgasse 51, Laden, mit od. ohne

Wubn. z. 1. Okt.. ev. früher . 2775
Luisenstr. 14, Vdh. 2, sind 3leere Zim.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näh, daselbst._2980

Ladenlokal Ecke Wellritz- u. Schwal-
bachcr Straße , 3 Schaufenster , zu
vermieten . Näheres zu erfragen
Emser Straße 2, 1 l.

Auswärtige Wohnungen.
Eigenheim, Forststr . 5 3-Zim .-Wohn,

mit Zubehör zu vermieten._
Möbliert » Dimmer , Mansarden

etc.

Adelheidstraße öl , 2, sep.^eleg. m. Z.

Albrechtstraße 10, Stb . 1, sch. mbl. Z,
Bismarckring 31, 2 l., gut mbl. Zim.
Bleichstr. 13, 2 r., frdl . m. Z., neu h.
Bleichstraße 27, 2 r., gut möbl. groß.

Zim., mit od. ohne Pens .. B., zu v.
Blücherstraße 8, 3 l., sch. möbl. Zim.
Blücherstr. 24. P ., sch. m. Z.. 1—2 B.
Blücherstraße 20, 1. Stock, gut möbl.

Zimmer mit vorz. Pens , bill.; da¬
selbst gut möbl. Mansarde . *

Blücherstraße 24, 3 L, möbl. Zimmer.
Dobbeimer Str . 35, P . I., g. mbl. Z.
Drudenstr . 8, 2 l., sch. m. Z., 15 Mk.
E.leonorenstr. 3, P ., möbl. Zim ., sep.
Emser Str . 48, Gth. 2 I., möbl. Zim.
Frankenstr . 9 hzb. m. Msd., 2.60 w.
Friedkichstr. 8, Arnold, gr. mbl. Zim.
Göbenstr. 22, H. P . r ., m. Z., 1—2 B.
Hellmundstr. 43, 1 L, sch. mbl. Zim.,

sep. E. u. Balk., 1. St ., m. o. o. P.
Hellmundstr. 45 mbl. Mans ., Herzog.
Hermannstraße 19, 1 l., möbl. Z. b.
Fahnstr . 13, 2, gut möbl. Wohn- u.

Schlafz., sep. Eing ., a. einz., zu v.
Karlstraße 30, 1 r., gut möbl. Zim.

Karlstr . 37. 1 I.. mbl. Mans ., 1—2 B.
Luisenstraße, 43,^2, sch. möbstMans.
Mauergaffe 8. 2. frdl . m. Z. I . Sept,
Moritzstr. 7. V. 2 l.. möbl. gerade Ms.
Ätoritzstr. 12, 1, eleg. m. g. Zim. sof.
Moritz str. 37, 2 l ., g. m^ W.- u. Dhlz.
Moritzstr. 52, P ., möblffZim . m. Ps.
Rheinstr . 15 gut m. Mans ., 10, Mk.
Rh einstraße 56. 2, sevar. möbl. Zi m.
Riehlstr . 13, Mtb . 1 r ., mbl. Z., 3 Mk.
Schachtftr. 4, 2, möbl. Zim.  zu vm.

I Weilstraße 14, Gch. 1 ,ra
sreun dl. möbl. Zun . sehr buhU

Wörthstraße 14. 2, möbl. Zuumer,
au ch ievarat , mrt u. ohne Pension.

Norkstr. 4, 2 l .. aut möbl. Zrm. bell.
In besserem, ruh . .Haufe , AdMS-

allee, zwei gut nwbtterte Zmmrer
für Dauermreter abzugeven. Nay.
im Tagbl .-VeÄag.

Scharnhorststr . 35, 2 r., möbl. Zim.
Scharnhorst str. 40, 3,  sch, m. Z., 18 M.
Schulberg 21, 3 I„ schön möbl. Zim.
Sedanplatz 5, 2 r„ schön möbl. Zim.

und möbl. Manka rde zu verm,
Steing affe 3. 1 I., möbl. Ma us., 2 Mk.
Taunusstraß e 27. 2. aut mbl. ssv. Z.
T aunusstraße 27, 2, möbl. Ma usärd e.
Walrams tr . 12 saub. möbl. Ms.' bist.
Webergasse 3. Hth., saub. mbl. Ma nst
Webergaffe 23, 3, eleg. möbl. sep. Z.
Webergaffe 45, 3 l., gut möbl. Zim.

Leere Zimmer und Mans arde« eie.
LTH stT' 2 8 leere"Mans.ff oŝ zto,
Hellm"nvftr. 34. V., sch. M̂s. m.Lerd
Herrn ^artenslraße 4, 2, Mcmi. crvzug.

Miergesuche

Ott^ Prei/14 - ^ 500 Seicht.
Of? unto L,100 hMnVw°stlasernch.r-ch!—— Ein kleiner Lade»
m» » - d-mim . >°I.
SS  J.M»

Vermietungen:
K Zimmer.

vSvenstr . 19, Mtb. u. Hth. 2-Z.-W.

^öülirrts JiMmer, Mansarde«
_ eis.

Adelheidstraße 77, Part ., 1 ob. zwei
eleg. möbl. Zim. per sos. o. 1. Setzt.

karlstratze 37, 1 l., eleg. möbl. Zim.
mit Schreibtisch preiswert zu vm.

Rheingauer Straße 8, 3 l., gut möbl.
Zimmer zu vermieten . 1)16234

Dauermieter!
Schönes Balkonzimmer , Nähe Wil-

helmstraße, an befs. Herrn zum
1. Setzt. Delaspeestraße 8, 2 St.

Gut möbl. Zimmer an bessere Dame
zu vermieten Dotzheimer Str . 41,
2 rechts. Anzuseh. morg. bis 10,
mittags 1—4 tt. abends na ch 7 U.

Möbl. Zimmer
mit Schreibt., Spie gelschr. Iabnstr . 3,1.

fiep. mööilertn̂ümijiinm:
mit vorzügl . Pension zum I. 9.
frei » Rheinstr . 62»

Möbl . Zimmer
m verm. Rheinstraße 94, Part.
Helles sreundl . möbl. Zim ., Sonnen¬

seite, zu verm. Schnlberg 4, 3 St .,
nahe Michelsberg und Kirchgasse.

5-Zimmer -Wohnung
m reich!. Zubeh. von kl. Familie
<2' Pers .) per 1. Okt. ges. Preis nicht
über 1000 Mk. Offerten u. C. 7003
an D. Frenz , Mainz . § 42

!t mööllertes}\mm

Gesucht
2 oder 3 elegant möbl. Zimmer , be¬
vorzugt Umgebung des Kaiser -Fried-
rich-Rings und der Adelheidstraße,
Stall , für 1 Pferd u. Remise im
Hause ober in nächster Nähe erw.
Offerten unter F . 349 an den
Tagbl .-Berlag.

PeMm ÜBtnet, gSÄ
Rhrinstr . 94 ,1U . S. b. g. P .,a. f. Ku rfr.

Alter Herr
sucht in gebild. kl. Familie gemükL,
Heim, möglichst nahe der Elertrrschen
(nicht anonym ). Offerten unter
W. 350 an den Tagbl .-Verlag.

Geld-ms Zinmobilien-Markl der Wiesbadener Taablatts.
Lokale Anzeigen im «Geld- und Jmmobilien-Markt- kosten 20 Pfg ., aiKwärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalieu -Gssuche.
2- 3006 Mark

Segen gute Sicherheit und Zinsen
gesucht. Offerten unter N. 351 an
den Tagbll -Verl ag._
\ nr 85,040 Mark -^ 3|
*tt 2. Stelle mit bester Bürgschaft

gesucht.
Rieülstraste 12.

,52,000 Mk. auf 1. Hypothek in
Wiesbaden auf Okt. gesucht. Ofsert.
». H. 347 an den Tagbl .-Berlag.

. 11 ..

Immobilien .
Imm obikien-Derkäufe.

tllüfU i “ ' Tax « zu verkaufen.
Ei » Grundstück , HauS-

Restkauf wird in Zalllg . genommen
•Sssltras AUstadt , Riehlstkaßt 12

$dtener feiert eitstof.
Schnell entschloss. Käufer ist Ge¬

legenheit geboten, eine mod. Billa
wegzugshalber weit unter Preis zu
erwerben . Umgehende Antwort unt.

len Tagbl .-Berlag erbeten.

m

WohnuugsnachweiS -Bureau
sL Cie . ,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Pillen, ®ifl0cnp!ifer

und GmhMe.
KMgfhekkn - Gklder

zu 1. und 2. Stelle.

347 an den

Zu verkaufenr

Billa , Leberberg 1-

Hochmoderne
„ «« « Billa W “«

zum Preise von 49,000 Mark zu
verkaufe » .

Julius Allitadti Riehlstratzs 12«

Restauration
mit Saal u. Garten,
Stadt a. Rh «, 10.000 (£., prachtvolle
erhöhte Lage, neugeÄ«, diverse Frem¬
den;., prima Wein - u. Kaffee -Umsatz,
komplett fein eingerichtet , von Witwe
weg. schwerer Erkrankungf. 45,000 Mk.
sehr günstig zu verkaufe » . § 137Jul »» » Wolf,

Elbestraße 11, Frankfurt a . M.

Kaufangebot!
Herrsch Billa an der Walkmühlstr.

sehr preiswert zu verk. Für kinder¬
reiche Fam . paffend. Off . Postlager«
karte 22 Bismarckring Wiesbaden.

Immodilien -Kaufgefuche.
Such « Landhaus mit größ. Garten-

terrai , Wiesbaden od. Umgegend, direkt
vonr Besitzer zu kaufen. Offerte« unter
11. 351 an den Tagbl .-Vcrlag.

Immobili e« r« vertausch ««.

Vertausche
meini'chu' denir.Villengruudstückgegeu
Villa oder kl. Etagenhaus. Ost. unter
4 . 8. 28 hauptpostl.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige« im Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 1£ Pfg., in davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Rehpinscher,
^gez . Zuchthüudin , sehr brllrg zu
eggt. Seerobenstbaße 26, Hth. 3.
Deutsche Schäfcrhündinu. Rchpinsch.
8 >rs chr.) zu vk. Bierstadt , Adler str. 5,
Achnürenpudel -Rüde U. j. erstklaff.
Lvper-Rüde b. Dotzb. Str . 17, Gth.

Rehbock,
Uou u. zahm, zu verk. Offerten u.
3. 350 cm den Tagbl .-Berla g.
Kanarienvögel von la St . zu verk.
Lgan zbühler , Rauental . Str . 18, Hv.

Elegante Damen -Gard -robe,
dreiswert abzugeben. Zu vesichtraen
?-—5 nachm. Händler verbeten. Nah.
iSl Tagbl .-Verlag._ __ §?
.Schwarzes Tuch-Kostüm, Fig . 42,
lehr wenig getr., zu verk. Albrecht-
ö^ ße 34. 1 re chts.

Damenkl ., Pelzwerk
te verk. Emser Straße 50, 1 l._

. Smoking u. Wintermantel,
Mittlere Figur , zu verkaufen Kmser
Lgi edrich-Rm g 68, 2._ _ _ _
. Schwarze Hose für schl̂ Figur
W . zu verk. Blucherstraße 7,
W P , neue Herrenstiefel & 5.50 Mk.
hu, verk, Hell muudstraße 44, 1. S t ,̂
. Prima Brillen und Kneifer,
M Paar gold. Ohrringe , Damen-
'etten rc., Karl May-Romane , Dtot .-
Und andere Bücher, 1000 Pavveast
Urit pracktv. Bildern , Apothek.-Wage
Umzugshalber spottbillig Neugasse 14
Bgitenb. 1, bei Zotz.
.Hianino, noch neu, wegzugshalber
Lfll̂ zu verk. Herrngarte nstr. , 11, P-

Piano , Nußb., gut erhalten,
KU bzxH,  21.

Pianino , wenig gef. —
vorzügl. Fabrikat , mit Gar ., ß. .bar
oder Raten , ohne Aufschlag prersw.
zu ve rk., Schwalb. Straße 1, Laden.

Pianino , vorzügl. erbauen,
billig . uigeben Iabnstrasie 40, 1

Wundervolle Schlafzimmer
m. 8tür . Spiegelschrank, ital . Nußb-,
innen Eiche, mit prachtvollen. In¬
tarsien , Meffingverglasungen , Wäsche-
Einrichtung , 2 Betten , 2 Nachttrsche
m. Marmor , eine Waschkommodem.
Marmor , Marmorrückwand , Sviegel-
toilette , Handtuchhalter , 2 Stuhle
nur 410 Mk. Dass , in Eiche 390 Mk.
Mahagoni 420 Mk. 2türig 3o0 Mk.
La, Arbeit . Bette ngesch., Mau ergaffe 8.

Seltene lAelegenheit! .
Mark 185, Helles Satin -Schlafzrm.
mit Intarsien , großer zwerturiger
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm .,
2 Bettst.. 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handtuchh. Möbell. Blücherplatz,3/4.

Mehrere Betten , 1 Herrenrad
30 Mt ., 1 Theke tweiß) 25 M-, sieben
Lorbeerbäume s. 9, 1 2t. Klerderschr.
6 Mt . wegen Wegzugs billig zu ver-
ka ufen Albrechtstraß>> 11. Gth. 1- ,
Komps. Betten mit Sprungmatr .,

2 einfache Kleiderschränke sof. billig
zu verk. Mauergaffe 9. Laden._
Bett mit Muschelaussatz, Vertiko

1- u. 2-t. Kleiderschr., Kom. u. Wascht,
bi ll. zu  verk . Hellmundstr . 44. 1_J ?t
2 Betten ä 25, 1- u. 2-t. Kleiderschr.
12—18, Waschk. 12, Kommode, pol.
14, Chaiselongue 15, wegen Umzugs
bi llig zu verk. F abnst raße 20,̂ Part.

W. Umz. 2 egale Betten \  50 Mk.,
and. Bett 25. 1- u. 2t . Kleiderschr. 14,
Tr .-Svieg.  40 . Ver tramjtg, ?0,W,i.L

2 gut erhaltene Sprungrahmen
bill. abzug. Göben straße 15,̂ M. 2 l.

Eisernes Kinderbett
u. ein gut erhaltener Sportwagen zu
verk. Ädlerstraße 67.

Billige gute Matratzen , Seegras 9,
Wolle 17, Kavok 35, Haar 35 Mk. an,
Sprung - u. Patentrahm . 14 Mk. au,
Strohs . 5, Bettengesch,, Maue rgasse 8

Mädchen-Bettstelle (Eichenholz^
billig abzug. Dotzheimer Str . 83, 1

Plüschsofa billig
zu verk au fen Damb achtal 8, 1.

1 r . Sofa , 1 ob. Tisch, 2 Stühle,
1 Rollwand , 1 Kinderwag ., 1 Spiegel,
2 eins. Betten m. Matr ., 2 Marmor-
IQche bill. Römerberg 5, Schreiner.

Sofa billsi
flahnstraße 19,

zu verkaufen
Zart.

Mehrere Diwans
extra billig Bürenstra ße 4, 1.
Mah .-Saloncinr ., mod. Schlafzim .-
Einricht . (eich.), kompl. Kücheneinr.
bill. abzug. Helenenstraße 18, 1 r.

Chaiselongue, neu,
zu verk. Platter Straße 8, 2.

gevr. Ottomane , 1
1 gut erh. Bett mit Wollmatrahe , ein
Biedermeier -Kanapee sehr billig zu
ve rk. Karlst raße 5, 2 S t. links ._
Wegen Wegzugs preisw . zu verk.:

Mbg.-Kom. u. Schrank , Nußb.-Aus-
ziehtisch, hell, hochh. Bett sneu), Bade¬
wanne , eis. Bett , kl. irrscher Ofen,
Kleideraest., Gaslüst ., Efeuw., Blatb
gew. Goethestra ße 11, Part.
Aus Privathand Möbel sof. zu vk.

Helenenstraß e 17, Part , linkst
Große mod. lack. Küchen-Einricht.

mit Linol . statt 160 125 Mk. Möbel
geschäft Oranienst raß e 6.

50 Stühle (einfach, wie neu ),
Notenpulte , kl. Gasöfchen, Polstertm
2 gr. Strohpolster , kl. Podium
verk. Luisens tra ße 3, Gth . P ._

Burcaumöbel , wie Schreibpulte)
Schrcibmasch., Briefordner usw. bill
zu verk. Zuschriften unter I.
an den T agbl.-Verlag erbet en. __
Singer -Nähmasch., H.- u. Fußbetr .,

32 W , zu verk. Roonftraße 5, 1 r.

Firmenschilder
bill. zu verk. Blucherstraße 7, 2 r.

Leichte, fast neue Federrolle
bill. zu verk. Eltviller Straße 12.

Gut erhaltene Federrolle,
285 lanq . 142 br., billig zu verkaufen.
Naaler . Dotzbeimer Strake 122.
Nene Fcderrolle , 25 Ztr . Lragtruxr , -

billia zu verk. Helenenstraße 5.
Weiß. Lieg- u. Sitzwagen , Nickelgest.,
zu verk. Westendstraße 1, 2, Hohn.

Gut erh. Kinderwagen,
Nickelgestell, billig zu verk. Eltvrller
Straße 7, 1, Seitenfl.
Damen - u. Herrenrad m. Frei !.,

Motorrad , sow. Nahmasch., Mt erh,
billig zu verk. Klauß , BlerMr . 11,

Herrenrad (Straßentenner ) viurg
zu" verk. Scharnhorststr . 8. 3 r.

Clute Herde u. Oefen bill. zu verk.
Schmidt , Schenkendorsstraße 6, 2.
Vorzügl. Herd (Hansohn) w Wegz.
zu verk. Herrngartenstraße 13, 1 r.

Mehrere kleine FMöfen,
in nur gutem Zustande auß . brlllg.
Rau . Blucherstraße 5.
Kleinere neue Badewanne zu 7 Mk.
zu verk. Dobbeimer Str . 39, Frtfp.

Eine Anzahl Lüster
für Gas u. klektr. Licht billig zu vk.
Willi Gaffer u. Co., Friedrichstr . 40,1

Ülmcr Gerungs -Säge
billig abzugeben. Hofvergolder Karl
Sckäser, Morißstrnße 54.

Mehrere Biertelstück-Fäffrr
z» verk. Albrechtstraße 31, Wirtschaft.

Weingrüne « tückfäffer. .
sind billig zu verkaufen in Brebrrch,
Wiesbadener Straße 43.

Großes Regenfaß
zu verk. Mosbacher Straße 26.
Hühnerstall,u Drahtsieb bill. zu vert.
Scllöne UusnÄ ^ 18/ Gib . 1.
Tägl . versch. Fallobst 5 Pf ., g. Ein-

>machbiruen 10 Pj . Walkmühlstr . 51.

Kaüsgesuche

Amerikanisches Billard

Möbel ganzer Wohnungen
illa kauft. Offerten u. A.

an den Taabl .-Verkaa.
Gebr . Möbel aller Art zu kcnrsen
'ucht Jahnstraße W,̂ P .̂ _ 816 676
suche Kommode mit Pultanssatz

eins. Sekretär zu kaufen. Off.
Postlagerkarte 28, Wiesbaden 8.

Gut erh. gr . u. kt. Koffer
" " ' ' ' ht. Off.

348 a»

tolte Bettfed., Roßhaar , Möbel"

Clebrauchtcs Dreirad zu kauf, ges. j

Ausrangierte Oefen und Herde
fort zu kaufen gesucht. Off . unt

Gebrauchte Glasplatten zu k. ges.
Spielw .-Geschäft Kl. Burgstraße 1.
Ankauf v. Eisen, Lump., Flaschen,

Sind . d. Philol . ert . Unterr.. . . i f .*1 (~V ^ ILT <• A

in Deutsch, Französ . m Englis^ .̂ tffl
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Wer gibt jungem Kaufmann
ilbrterricht im Englischen? Offerten
mit Preisangabe unter K. 350 cm
Den Tagbl .-Verlag.__

Für Klavier -Unterricht,
^händig spielen, Gesangs -Begleitung
-empfiehlt sich erfahrene Lehrerin.
'Qranrenstraße 62, 2._

Klavier -Unterricht
ert . kons. geb. Dame . Monatspr.
72 Lekt. wöchtl.) 6 Mk. Off . unter
E. 132 an den Tagbl .-Verlag . ,

Klavier -Unterricht
« rteD  geb . Dame Auf. 75 Pf . d. Std.
ALdrechtftratze30, 2 r.

Bügcllurse erteilt
Frl . Ackermann, Riehlstr . 11, Mtb . 1.

Portemonnaie m. 4.70 Mk. Inhalt
Verl. Donnerstagabend Bismarckring.
Abzug. g. Bel . Blücherstr. 8, M. 1 l.
Gelbes Fell im Gemeindebad Verl.

Daselbst gegen Belohn, abzugehen.

' •

Ermzfehlungen

Schreiner -Polierer liefert g. Arbeit.
Näh. Steingasse 16.

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmasch., Grammoph ., Phonograph,
sow. sämtl . Musikinstrum . rc. werden
fachgemäß u. billig ausgef . Samt !.
Ersatzteile in groß. Ausw. am Lager.
Klauß , Mechanik.. Bleichstr. 11,  Lad.
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßlj.-Matr.

4 Mk., werden saub. u. gut aufgearb.
Wörthstraße 17, 1, A. Liputz.^ _

Schneidcr-Reparatur-Werkstätte
besorgt Umänd ., Neufütt . u. Bügeln.
Franz Suszhcki, Kl. Langgaffe 4.

Schneiderin,
sehr geschickt, empfiehlt sich für alle
Näharbeiten ; daselhst werden auch
sauber Kleider u. Wäsche ausgebessert
Riehlstraße 6, 2, bei Krumnu _ .

Ausbeff. von Kleid, u. Weißzeug
w. b. Bismarckring 42, Hth. P . r.

Perfekte Schneiderin w. Kundschaft
für nachm. Karte genügt, PU. Escher,
Walluferstraße 5, Hth. 2 1. 316858

Schneiderin, hier fremd,
fertigt eins., sowie eieg. Damen - u.
Kinderkl. in u . auß . dem Hause an.
I . Weber, Zietenring 8, Gth . 3.

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Kunden auß . d. Hause
an. Karlstraße 38, Mtb . 2 links.
Tücht. Schneiderin sucht n. Kunden,
per Tag 3 Mk. Näh. Rauentaler
Straße 7, Hth. 2, bei Hartmann.

Büglerin
nimmt noch Kunden an nt u. außer
dem Hause. Näheres zu erffagen nn
Tagbl .-Verlag . _ ^

Gardinen ,
werden schöne gewaschen u. gespamu
bei Frau Reiß , Albrechtstraße 12.

Wer liefert Schneidertffch
gegen Herrengarderoben ? Off. sm,
P . 351 an den Tagbl .-Verlag.

Aelterrr Herr
vermietet billig von 5-Ztm .-Wohn,
nahe Bahnhof , 2—3 Ztm . u. Zub. an
kleine Familie , wenn Bedienung u.
kl. Hausarbeiten übern . ^ werden.
Gefl . Offerten unter O. 348 cm den
Tagbl .-Verlag erbeten. ,

Ein Pony -Fuhrwerk zu verk.
Metzoer S chü tz, Sonne nb erg.
füllt.ArdeUWMnl«Rolle

ffsf. od. spät, zu verk. Reflektanten
wollen ihre Adresse u. 52 R. K. post¬
lagernd Bismarckring niederleg en. _
30 Kerren-AvKgen. Kosen
billig zu verk. Marktstraße 8, 2 St.
links , Ecke Mauerg affe. ,_

Zu verk. 1UeLerzreher
für Junge von 16 I ., Helles Seiden¬
kleid, ganz modern, Größe 44.

S chneid er, Ne rostra ße 6, 3.

MWrWiMks Coupe
wie neu, ganz gep'olst., ein- u. zwei-
spännig zu fahr ., Gummi - u. Stahl-

"der, wegen Aufgabe d. Fuhrwerks
zu verk. (Anschaffungspr . 2500 Mk.),
räder , weg>
zu verk. (2 _ . , -wird um annehmbaren Preis abgeg.
Näheres Verwaltung Adelmann,
Wür zburg . Semmels tra ße 15.

Bacimm-Stgubsausier
für Teppich- u. Möbelreinigung,
neuestes System (Ankauf 50 Mk.),
sehr billig zu verk. Anzusehen von
10—2 Uhr Äahnstraße 2, 1 links.

Weg. Ilmrag fof*,mnerli.
WandgaSbadeofen, Badewanne , Flur¬
toilette , Petrol .-Ofen , gr. Wandfpieg.
Weiß , Adolfshöhe, Eheruskerweg 4.

<10 DI. 12 Volt 8p.) kür elslct.-isebs
Uhrensnlags billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Zu kaufen gesucht sofort eine weißePuder-Hündin
und einen

Dalmatier,
nur reine und echte Rasse.
_Hotel Victoria.

GetrüZeNeKleider,
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- nnd Silbersachen,
Zahngebisse

tahlt unstreitig am besten
Koseistfelil,

15 Metzgergasse 15. Telephon 3964.

Ufttll 91B in©3®9
EiI.WebcrffasseO , I,kei » 8aden,
zahlt die allerhöchsten Preise f.quterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Gold« Silber , Nach!. Postf. ge«.

Alte ZahrrgehGe,
Gold, Silber u. Brillanten , Pfandscheine,
guterb. H.» m Damenklcider, Uniformen,
Pelze, Möbel, Betten, Teppiche werden
zu hob'-n Preisen angekauft.

A.  Geiziialü , Metzgergaff « 38«
_ Telephon 3733

Wein -, Sekt- u. and. Art Flaschen,
Lumpen, Metall, Anzüge rc. kau t stets

Still , Blücherstr. 6. B16529

N. Schiffer. Metzgerg. 21,
1 Teleph . 3697.

zahlt die HSchsten Preise für gut er¬
haltene Herren-u. Dam-mlleider. Militär¬
sachen. Schuhe, Gold, Silber . Brillanten,
Pfandsch., Zahngebisse, Möbel, Nachlässe.

8 Halbstück-Fässer,
gut erhalten , zu kaufen gef. Off . u.
H. H 12 postlagernd Bismarckring.

l ©öitanlaoEinlraiienltdnt
♦ im Ertrage stehend, sehr solid ein- H
? gezäunt, mit ca.  675 Busch- und »
0  Spalierobstdäumcken , nur beste ♦
♦ Sorten Aepfel, Birnen und etwas «
♦ Sauerkirschen, ist an nur zahlungS- L
J fähige Liebbader zu verpachten , q
4 A. .Weier , i
J Wiesbaden, Luisenstraße 14. £

- - -- ^
leinen SeiitHernn.ScMlermneE
zur Kenntnis , dass ich , von
der Reise zurückgekehrt , den

Gesarc gumterricht
vom 27. Aug, ab wieder auf¬
nehme.

Maria Cordes,
Königl . Opernsängerin a. D .,

Qranienstr . 45, III.

Verloren große vergoldeteRadel
(Libelle) m. durchsicht. Flügeln und
Perlen z. Mosbacher Str . u. Katser-
Fr .-Ring od. Kochbrunnen, Schone
Aussicht. Gegen gute Belohn, abzug.
b. Juwelier Lutz, Wilhelmstr . D42

1 Bulldogge"
(männlich), Rufname„Pludo ",entlaufen.
»Sei, . Vollme »*, Friedrichstr . 37.

Mnj.KMtlsMnMlerrW
gesucht. Gefl. Offerten unter D. 351
an den Tagbl.-Verlag.__

Lêons de Fraipis. *
Grammaire, conversat. Prjx moderes.
S’adre sser au bureau du Journal N303.
GeviLdeter Italiener
erhält anregenden deutschen Unter¬
richt gegen italienische Konversation.
Offerten unter H. 320 an den
Tagbl .-Verlag ._ "

und Maschinenschreiben lehrt aus Mjähr.
Erfahr . gründl. .an ernstb. Interessenten.
A. V. rar. «Sortz,  Wellritzftr . 20, 1.

Masseuse,
ärztl. gepr., empfiehlt sich. Anny
lin pfer,  Lan ggasse 51, 2, a. Kranzpl.

»s & rjbs
Lebert . (9—1 u. 3—8, auch Sonnt .)

Marh * L » « s 'nvr,
Couliniiraße 3. 2. ain Michelsbcrg.

Masseuse,
ärzll. geprüft, empfiehlt sich den Herr-
schäften. Fr . ÜZQ8»» ,HeÜmund-
straße 28, H. 1 St.

Aerztlich geprüfte
Masseuse

empfiehlt ihr Institut für Gesichts-
und Fußpflege 2c. — Täglich vom
22. August ab von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends geöffnet.

Emmy PBocSi,
Rhcinllraße 28. 1. j

Hauptgeschäft: Frankfurt a. M.. I
Kaiserstraße 68 (am Hauptbahnhofff)

Maniküre.
Fried «» Micliel , Ta unusstr. 19, 3.

WWMMZijrenalßatn
ftieSt!d)Etn|je8. pti?«1.

Berühmte Phrenolohin,
Kopk- u. Handlinien, sowie Chiromanti
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.
KlUe Wolf . Webergaffe 53, Part.

System Lenormand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . « I»»» ol».
Coulinstra ße 3, 2, am Michelsbe rg.
Elstllasslge Phrenoloain
8. ffrünswalli , Bleichstr 36, Vdh., 1.

Von  der Reise
zurück . f42

Dr. ZoepfFel.

Kaution'“Ä"
stelle i» Pls0

bei einer entsprechenden Versicherung
für Jedermann

ohne Ausnahme des Standes und
Wohnortes

ohne Sicherheitsleistlmg.
Offertm unter *><». V. SIS « an

Jnvaltreudank , Frankfurt a . M.

Berufs Wechsel
für Personen, welche ^ 6

Uerstcherungsfach
wählen. Rai und Auskunft aus-
sübrlich, gratis . Off. u. D. L. 866 an
Daube £ Co. , Frankf urt a. M.

Ein altes «gutsituiertes Kolonial¬
warengeschäft Thüringens sucht ein

Mriii-Ksmissiliiislsge!
einer renommierten Firma zu über
nehmen. Offerten unter G. 351 an
den Tagbl .-Verlag erbeten

Versandstelle vergebe nach sed. Ort.
Offert, pofll. „ Existe nz" Breslau 8.

Metzgermeister.
die beabsichtigen, ihr Geschäft aufzu-
gebcn, erhalten lohnende Beschäftig
Off , u. O. 350 an den Tagbl .-Verl.
Wer verhilft jemaud,
der stimmbegabt, zum Studium?
Offerten unter M. 350 an den
Tagbl .-Berlag

Kinder jeden Alters
werden von einer gewissenh. Kranken¬
schwester in liebev. Pflege genommen
Off . u. D . 349 an den Tagbl .-Verlag

3 junge Foxterriers,
bildschöne, gesunde Tierchen, nur in bell«
Pflege abzugebcn. Rheinstr . 1 - 1,

Hebamme
I . Klasse,

Frau Margot , Genf,
Rne du Rliönc 33,

nimmt an jeder Beit
Pemionärinnen. F78

Damen und Herren
ist zum Heiraten stets gute Gelegenh.
geb. d. Frau Pfeiffer Nachf., Frank-
surt a. M., Mainzer Landstr . 71, L

Gasthofbesitzer
in Landstädtchen mit Sommerfrifcht
sucht zw. bald. Heirat mit vermog.
evang. Dame , Älter bis 30 J .,̂ welche
Lust z. Geschäft hat . in Verbind , zu
treten . Ernstgem. Angeb. mit Bllo
unter A. 798 an den Tagbl .-Verlag.
Anonhm zwecklos. Vermittl . verbeten,

Heirat.
Suche f. Konditorei geeign. Danrk

zw. Heirat kennen zu lern . Vermog-
erw. Eig . Bermög. 30,000 Mk. Bl«
Mitte 30, evg., u. in Stell . Ausführl.
Offert , u. K. M. 4 hauptpostlagernd..

Heirat.
Geschäftsmann , 37 Jahre alt , w

mit einer Dame oder Witwe bekannl
zu werden, zwecks Heirat . Bermög-
vorhanden, auch etwas erw. Anonyw
vollständig zwecklos. Offerten unter
P.  350 an den Tag bl.-Verlag .

Witwer , 42 Jahre , evang., 2 Kind
von 4 u. 6 I ., sucht ein Fräulei«
mit etwas Vermog. zu heiraten . Ofl
u A. 804 an ben Tagbl .-Verlag .
jitlUl

wünscht sich mit vermög. Dome zu vcr-
heir i n. Vermittler str. verboten. Off
unter Postlagerkarte 81.

11
Brief leider zu spät erhalten . Bitst
nochmals Brief abholen von bes
kannt em Postamt. _ F 20“
M . K . voll lag . Scklüt-enhosstraße

Hobe Sie Donnerstag abend 7lk Ün*
verfehlt. Bitte um nochmalige Nackrich'
in dieser Angelegenheit? K . K.

Wiesbadener fremden - Liste ©

Siegelherg, Fr ., Lodz, Kapellenstr. 40
Biegmnnd, Fr ., m. Tochter, Pernau

Europäischer Hof
Bimon, Klm., m. Frau , Thorn

Zum Spiegel
Simons, Kfm., Zürich — Nonnenhof
Slnis, Landrichter Dr. zur.. Dortrecht

Hotel Regina
Smiinoff, m. Farn., Petersburg

Zum neuen Adler
Smith, Fr ., m. Frl ., New York

Hotel Oranien
Snook, 2 Fräol ., Philadelphia

Viktoriahotel
Solinger; Fr ., Asehaffenburg

Hotel Kronprinz
Boloweizik, m. Frau , Kowno

Hohenzollern
Boloweizik, Kfm., m. Frau , Lodz

Zum Spiegel
SotoS, Frau , Saroslavl - -- Köln. Hof

;Steckei, Frl ., Hnsiatyn — Engl. Hof
Steeg, Saarbrücken — Zum Falken

' Steinherger, New York, Pens. Fortuna
Stenner, Frau , m. 2 Kindern, Drais

Dietenmühle
Stensmann, Kfm., m. Fr ., M.-Gladbach

Grüner Wald
Stern, Wien — Nassauer Hof
Stinehfeld, m. Fr ., Detroit-Michigan

Nassauer Hof
Stöcklein, 2 Fräuh , Bamberg

Saalgasse 28
Stolze, Gelsenkirchen — Römerbad
Stratta , Bürgermeister, m. Familie,

Gastiglion — Römerbad
Strauß , Dr. med., Hamburg

Hotel Vogel
Strommenger, Ingenieur, m. Fr ., Prag

Sendigs Eden-Hotel
Strabe, Kfm., Coethen, Stadt Biebrich
Stuffmann, m. Fam., Brüssel, Quisisana
Süßkind, Kfm., Berlin, Grüner Wald

Tamboezer, Kfm., Amsterdam
Zentralhotel

Tamnau, Fräulein Rentner, Hamburg
Oranienstraße 52

Tarwick, Prof. Oberlehrer, m. Frau,
Viersen — Hotel Weins

Tenschert, Berlin — Europ. Hof
Theis, Kfm., m. Fam., Düsseldorf

Evangel. Hospiz
Thiel, m. Fr ., Karlsruhe, Hotel Weins
Thys, m. Fr ., Paris — Residenzhotel
Treumann, Kfm., Aurich, Zentralhotel
Thau, Saarbrücken — Zum Falken
Thernion, St. Quentin — Viktoriahotel
Thomas, Paris , Schwalbacher Str. 52 II
Thorn, Fr ., Tarnow, Schwarzer Bock
Tbüssing, Rentner, Osoy

Privathotel Albany
Thum, Forstmeister, Darmstadt

Kölnischer Hol1
Tichennichen, Kfm., m. Fr ., Düssel¬

dorf — Hotel Berg
Trachtenberg, Petersburg, Hot. Riviera
Treuter, Direktor, m. Fr ., Monte Carlo

Zentralhotel
Trittmann, Allenbach — Reichspost
Trust, Frl ., Bielefeld — Prinz Nikolas
Tscherkasky, Kfm., Bielozerkow

Nerostraße 42
Tütemann, Lüdenscheid ■— Hot. Union
Turburg, Kfm., Lodz — N«rostraße 42

IT
Ulrich, Kfm., Hagen — Hotel Union
Urban, Justizrat , m. Tochter, Posen

Continental
Uwaroff, Graf, Petersburg, Wilhelms
acca, Rentner, Berlin — Köln. Hof
Uhrborn, Apotheker, Bebra

Schwarzer Bock
Ullmann, m. Fr ., New York, Nass. Hof
Ulrich, Breslau — Stadt Biebrich
Utiewsky, m. Fam., Petersburg

Hohenzollern

Varela, Advokat, m. Fam., Montevideo
Hotel Aegir

Viame, Kfm., m. Frau , Brüssel
Taunushotel

Viebig, Fr ., Berlin — Neugasse 17
Viewey, Frl ., Greiz — Hainerweg 1
v. Vischniakoff, Ehren-Friedensrichter,

Moskau — Haus Oranienburg
Vollrath, Fr ., Wesel — Wiesbad. Hof
Voogd, Oberstleutnant, m. Fr ., HaagViktoriahotei
Vouthe, m. Fam., Haarlem, Fürstenhof
de Vries, Fabrikant , m. Fam., Bocholt

Hotel Epple
Vatter , Kfm., Berlin — Grüner Wald
Victor, Kfm., Berlin — Metropole
Yisser, Kfm., m. Frau , RotterdamHansahotel
de Vlaming, Amsterdam — Metropole
Vogel, Kfm., Uffenheim — Hotel Berg
Vollmer, Frl ., m. Nichte, Essen

Pension am Paülinenschlößchen
Voigtmann, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Volckmann, Fr ., Lokstedt

Pension am Paülinenschlößchen
Volz, Breslau — Darmstädter Hof
Vossen, Stud., Krefeld — Hotel Lloyd
de Vrieze, Kfm., Winhote, Metropole
de Vrieze, Rechtsanwalt, Amsterdam

Metropole u. Monopol
w

Wal, van der, m, Fam., AntwerpenZentralhotel
Waldmann, Inspektor, m. Frau , War¬

schau — Darmstädter Hof
Wangier, Apotheker, m. Fr ., WaterlooContinental
Wangier, Frl ., Waterloo, Continental
Wanitschow, Stud., Petersburg

Albrechtstraße 16
Weghe, Kfm., Antwerpen, Grün. Wald
Wisniewsky, m. Fr ., Hohensalza

Hotel Kronprinz
Witthaus, Kfm., Mülheim

Frankfurter Hof

Warren Coulston,. Fr ., PhiladelphiaHotel Rose
Wegener, Oberamtsricht., HqlzmindenSchützenhof
Welling, Frl . Oberlehrerin, M.-Glad¬

bach — Hotel Weins
Weiß, Kfm., Wien — Neuer Acfler
Wendt, Kfm., m. Fr ., Perleburg

Hotel Union
Wenke, m. Fr ., Dresden, Saalg. 38 II
Werneke-Hausen, Fr ., Amsterdam

Villa Helene
Werner, Bautechniker, mit Mutter u.

Bruder, Nürnberg, Pens. Mitsching
Werner, ;Fr ., Darmstadt — Hot. Vogel
Wertheimer, Frau , Darmstadt

Adler Badhaus
Weßler, Baurat u. Militär-Bauamts-

Vorstand, Köln — Kölnischer Hof
Wetterkatz , Kfm., Braunschweig

Zentralhotel
Wiedemann, Kfm., m. Toeht., Zittau

Taunusstraße 39 IX
Wieschoff, m. Fr ., Münster

Hotel Dahlheim
Wilking, Bauunternehmer, Kamen

Zum Landsberg
Wilson, Frl ., Amsterdam, Villa Helene
von Winckler, Kais. Gesandter, Meran

Metropol u. Monopol
Winkelbach, Revisor, m. Fr ., Essen

Zur Stadt Biebrich
Wunderhalter, Kfm., Schaumburg

Grüner Wald
de Wit, Dr. zur., Maastrich

Hotel Dahlheim
Witzowski, Dr., Karlsruhe

Wiesbadener Hof
Wollt, Kfm., Düren — Grüner Wald
Wollnest, Düsseldorf — Bayr. Hof
Wrede, Apotheker, Köln, Nonneohof .
Wüstenberg, Frau Amtsrat, Neu¬

brandenburg — Schwarzer Bock
Wüstenberg, Frl ., Neuhrandenburg

Schwarzer Bock
Wulff, m. Frau , Kopenhagen

Vier Jahreszeiten

Woeberg, Kfm., m. Fr ., Berlin ,
Hotel Grüner Wal“

Wolonisky, Ehrenbürger, m. Fan>-
Jeletz — Russischer Hof

Wuan D n̂e Bing, Kfm., SchanghaiMainzer Ho-
Wurth . Kfm., Berlin — Hansa-Hotel
Wolf, Stud., Bad Fuerth , Gute Quell®
Wölfl, Fr . Prof., Berlin — Gr. Wal“
Wolff, Iustizrat , m. Fr ., Dresden

Schwarzer Bof“
Woltersdorf, Dr., Friedrichroda ,

Friedrichstrasse
Wood, Frl ., London — Quisisana
Wright, Fr ., Washington, Quisisana
Wülfing, Oberleutnant, Südwest-Afrik“

Goldene Kett®
Wümfeid, Kfm., Nürnberg, Gr. Wal“
Wuppermann, Kfm., Dortmund

Hotel Reicbspo3*
Wjma , m. Fr ., Amsterdam .

Viktoria-Hot®*
Wurlitzer, m. Fam. u. Erzieherin,

Cincinati — Wilhelma
z

von Zahorski, Ing., Münsk
Villa Bausch®«

Zahrnowsky, Frau , m. 2 8., PetersburgPension Wint«*
Zerseh, Rechtsanwalt Dr., Ilmenau

Ziegenhein, Pro!: ., München, Hot. Ber5
Zimmermann, New York,' Westfäl. H®1
Zimmers, Kfm., m. Fr ., Dahlem ,

Darmstädter 8 "!
Zucken. Kfm., Bonn — Grüner Wal®
Zahn, Kfm., Düsseldorf — Gr. Wal
Zak, Prof., m. Frau , Paris ,

Albrechtstraße
Ziegler, Amtsrichter, Berleburg . ,

Hotel Wei»9
Zimbler, Professor, Aachen ,

Zentralho"
Zimmermann, Kfm., Mannheim, Uni°
Zschintsch, Forstrat , m. Fr ., Roßla <

Taunushot®*

«i
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»V Eröffnung
$ JTlaison Errnste,  ^

Wiesbaden, Taunusstrasse 25.
Jd) bitte die verehrten Damen ergebenst um die £ t)re ihres Besuches in meinem

JUode~Salon und empfehle mich

Hochachtungsvoll TTtffld & tVlß £ Vtl2 $ l $ *

500 me A 10  ZWO
(Geleqenheitskauf, paffend für Herren -, Burschen - und Knabe,r -Anzügen

(früherer Prei, 6, 8, 10 Mk., jetzt 2,  4 , 6 Mk.), einzelne Hofen ic.
Reste zum Ausbessern in allen Mustern von 19 Pf . an,

ein Posten Futter -Serge 1 Mk.

44 WvMlher Arche 44.1. Nick. Merseite.
Heute Samstag:

Lebensmittel-
Sonderpreise!

Fleischwaren.
Im Ganzen

Blutwurst . . . . . . Pfd . 0.60
Hausm. Leberwurst. . Pfd . 0.85
Fleischwurst . Pfd . 0.90
Thür. Rotwurst . . . . Pfd . 1.10
Brschwg. Mettwurst . Pfd . 1.25
Holsteiner Salami . . Pfd . 1.50
Teewurst . Pfd - 1.45
Corned Beef . Pfd . 1.10
Schinkenspeck . . . . Pfd . 1.35
Nußschinken . Pfd . 1.50
Rollschinken . Pfd . 1.55
Lachsschinken . . . . Pfd . 2.00

Kolonialwaren.
Tafel-Reis . Pfd , 28, 25, 18 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . . . . . Pfd . 20 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd . 20 Pf.
Faden- u. Bandnudeln Pfd . 34 Pf.
Hartgries . . Pfd . 22 Pf.
Grünkern, ganz . . Pfd . 35 Pf.
Hellerlinsen . . Pfd . 26, 22 Pf,
Gelbe Erbsen .
Gesch. Erbsen
Gehr. Kaffee .
Malzgerste . . .

. . . Pfd . 18 Pf.
. . Pfd. 24 Pf.
Pfd . 1.55, 1.43

, . . Pfd . 18 Pf.

Globus-Bouillon -Würfel io stück 18 Pf, 100  stück1.70

Käse.
Edamer . . . . . . . Pfd . 1.—
Brie- Käse . Pfd . 90 Pf.
Tilsiter, vollfett . . Pfd . 0.95,
Camembert. Stück 30 Pf.
Rahm- Gervais . . Stück 23 Pf.

Fisch-Konserven.
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Appetitsild . . Dose 38 n. 59 Pf.
Oelsardinen D. ca. 40 Fische 2.35
Nordsee- Krabben Dose 83,47 Pf.
Fisch-Pasten Tube 28 u. 45 Pf.

Verschnitt -Tafel - Honig Glas 60 Pf.

Fruchtsäfto.
j Himbeersaft . . . 7r Fl . 1.10 |
Kirschsaft . 7i FI. 1.20
Johannisbeersaft 7 - 75, 7i i- 40

Diverses.
Pumpernickel i. Sch. 3 Pak . 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Frbg. Bretzeln . . . Pak. 15 Pf.
Friedrichsdorf.Zwieback P. 12 Pf.

Pudding-Pulver, 10 Pak. 55 Pf. | Vaniilez . u. Baekp. 10 P. 55 Pf.
Nur solange Vorrat!K114

Julias Bornims
G.
m.
b.
H.

V
Sßfifafinl Klein « Kchmgm(@eSrünbct^
° Vertretung und Niederlage:

M.  ffahnesand , Mainz , ^ 'ngerftraße 6 , Telephon 1186,
empfiehlt sich bei — ~r = = == = ~

ruÄÄaUu alle« Größen, bei meisterhafter Ausfuhru nĝ prima Material
und billigsten Preisen. WT * Erste Referenzen zu Die, Oien. ~& 4 ___ _ Ü2

H RTerveniselftwftelie
8 der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut -, Blasen - und

' ' Öcsehlechtskrankhcite ! i , _
B auch altf u. schwöre Fälle , beh . m . Erfolg ohne Berufsstör.
D Malech’s Kuranstalt„Caroius“, Kais.-Friedr.-Rirtg 92

Enat ( Urtkistnr . n. elelitr . S. iclitlieilverf '., Elektrotherapie eto.
Bprecbat . Hl -H7a u , S- 3 ‘Ja Uhr . nur «Wochentag ;*. (Mäßig«Preise).

fe ^ ffrtemarRtiäS
Verlosung am 21 . September d. J - <
Nur 25,909 Lose - 12,509 Mk.Gewinne
1 Hauptgewinn : 1 elegant. Wagen mit

2 Pferden u. Geschirren 3510 Mk.
1 Hauptqew . : 2 Arbeitspferde — 1800 Mk.
7 Gew. : Jel Pferdod . Fohlen —4000M.
16 Gewinne : Pferdegeschirr u. landwirt-

schaftl. Maschinen — 1200 Mk.
375 Gewinne , bestehend in Silbergegen¬

ständen — 2000 Mk. F 42
Die größer. Gewinne
zu 70 kleiner, zu
80"/»i. bar «.Wunsch

Lose ä 1 Mk.. 11 Stück 10 Mk. Porto
u. Liste 25 Pf . Zu haben bei allen Lose»
verkäufern . Karl Anjcr , General-
vertr ., Mainz , Kgl.Preuß . Lott .-Einnehm.

BlM.

H44H ♦♦ ♦♦♦♦ » 9 * ♦♦♦♦♦09

Die Abholung von Gepäck , ^
FRACHT - undEILGÜTERN ♦
zur Kgl. Preuss. Staatsbalm er- ♦
folgt durch die regelmässig 4bi « ♦

5 Touren täglich fahrende « 9
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN <| 2
zu jeder Tagesstunde . © ♦

Sonntags nur vormittags auf Be- H
ä Stellung beim Bureau : ♦
♦ MflH .OA.ASSTBWASSE S . ♦
* Telephon Nr. 12 u. 2376. J

Königlicher Hofspcdtteur

[vl/cttonmaycp
®®®| Wiesbaden -----

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe )*

♦♦ * ♦ * * * ♦♦♦ «*>* ♦ ♦♦♦♦♦♦♦«

Lager in amerik.Selmlien.
Aufträge nach Maas. 13 4

Herrn . Stichilorn , Gr. Burgs tr. S.
Zirka 190 Ztr. Taftlbirnen

(10 Pfd. 80 Pf.) empfiehlt
_ J . IFiub , Nerostr. 20.

am Äaum
zu Verkaufen

Adolfshöhe, Wiesbadener  Allee 53.
Schmie Birnen

Versteigerung !!
wegen vollständiger Aufgabe und Räumung (früher sUHzcb & Cie .),
Beleuchtungsgegenstäude , Lüster, Ampeln , Lyras und dgl . für GaS und ei -
Bogenlanipeu , Wand - u. andere Becken, Glocken einzeln , sonstige Zubehörteile i>
welche vorgesehen war , findet keine statt , verkaufe aber , um die Versteigerung¬
spesen zu sparen . den Restbestand bis zum 1. Septemder S. I . M staunen
billigen Preisen , teilweise zu und unter Einkauf « Günstige Geeêen» t
für Installateure und Wiederverkäufer . Verkauf nur nachmittags von o < "yr.

Ghr. Meininger, Luisenstraße 24, Stb. Part.
Mädchen u. Frauen , auch Kindern,
mit dünnem , schwachem Haar , zumal
wenn Kopfschuppen, Juckreiz und

Haar-
ausfall

sich einstellt, sei folgendes bewährte u.
billige Rezept: zur Pflege des Haares
empfohlen: Wöchentlich einmaliges
Waschen des Haares mit Zucker's kom¬
biniertem Kräuter -Shampoon (Pak.
20 Pf .),, daneben regelmäßiges kräf¬
tiges Einreiben des Haarbooens mrt
Zucker's Original -Kräuter -Haarwas-
ser (Fl . 1.25) und Zucker's Spezial-
' " ' (Dose 60 Pf .).

von Tausenden
bestätigt. Echt bei Wilh. Machen-
beimer, F . H. Müller , Chr. Tauber
Nchf. u. Hans Kräh , Drogerien ; sowie
in der Parfümerie Altstaetter . K164

Schönes Fallobst 10 Pfd . 35 Pf.
Dobheimer Straße 120, Laden^

Kaisersaal.
Zur Abhaltung von Festlichkeiten

während Herbst n. Winter empfehle
verehrt . Vereinen den Saal des
Volkstheaters an den mir verfüg¬
baren freien Wochentagen. •B16649

X  Schraub.

Hautkrankheiten !!
J §! MmWrillÄeii

fei behandelt auf Grund lang¬
jähriger Erfahrungen.

8. Langens Ail-AMir,
Mainz , LÄttsierstratze 54,

gegenüber dem Warenhaus Tietz. F41

m

Kopigzizr~l >TaTcuiuŝftF
iruch- u. farblos , Flasche

» so Pfg.
„Suderal “ gegen Fuss- U.

Achselschweiss, Fl. SO Pf.
,,Suderalstreapalver “ geg.

Fuss- u. Achselschweiss,
sow.Wundsein. Dos.soPf.

„SuderalcrSme “ f. Fuss- u.
AchselschweissTub. 50 Pf.

„Oto Wanientot “ Fl.SOPf.
u. 1 Mk. „Oto Wanzen«
puiver “ , Paket 30 Pfg.

„Flüssige Porasitenselfe“
für Hunde und Haustiers,
Flasche 75 Pfg.

Ad!er- Dro gerie,W ilh .Maehenheimer
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer
Strasse , F. Aisxi , Miche 'sberg 9,
Cratz A., Fr . Rödler , Langg . 23,
Drogerie Geipel, Bleichstrassö 19,
Kosks , Ernst, Apoth ., Westend-
Drogerie , Sedanplatz I , Mcebus,
E. (E: Naschold ), Taunusstr . 25,
Müller , F. H., Ring -Drogerie , Bis-
marckring 31, Seyb, R., Victoria-
Drogerie , Rheinstrasse 101, Sichert,
Otto. Apoth * Markts fct Q.

| tim  geschmackvoll aiugeführte
1 MAcksacke

. findet beimPublikum immer bcifälligcfluf-
U9 nähme und ist lieber, nicht achtlos beiseite
rggs gelegt zu werden . Deshalb Tollte jeder 6e-
Ls ichäffsmflnn darauf achten, dafj leineDruck-

fachen immer nur in neuer undzeitgemäster
USä nusffattung in die Öffentlichkeit gelangen,
rsjj nur dadurch kann er das Interesse des
t—3 grofsenTublikums nachhaltig fesseln und
i^ j den gewünschten Crfolg erzielen. Wir lind
“ durch unteren modern eingerichtetenBuch-
sM druckerei -Betrieb in der Lage, jeder 6e-
“ Schmacksrichtungdienen zu können undPK vermögen Druckfachen jeglicher Art, feien

sie für fiandel, Industrie und Geroerbe, oder
SU  für private Zwecke, für häuslichen und ge-
j» B fellfchaftlichen Verkehr, fchnell und preis-

wert zu liefern. 6s lohnt Sich, einen Versuch
rag zu machen, der in der Rege! zu dauernder
llU Geschöftsverbindungsührt.Kostenanschläge,
FD loroie persönlicher Besuch auf Wunfch bereif-

willigst, fine reiche mulferiammlupcj liegt
kW in unterem Druckerei-Kontor, welches von
““ morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr ununter¬

brochen geöffnet, zur gef!. Ansicht offen.

m LSMßnbßtg’fdiß MIMMmMm
@ lülsslißta , 21, fEm!pLSß5ß”53.

m
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Kirchliche Anzeigen
Guangelifch « Kiuchr.

tÄrrntng , 25. Aug. (12. n . Trin .).
Marktkirche.

JMendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.
Beckmann. — Hanvtgottesdrenst 10
Uhr : Pfarrer Schützler. — , Abend-
tzoüê eust 8 Uhr : Dekan Bickel.

Bergkirche.
Jngendgottesdienst 8.30 Uhr : Vikar

Möll. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Lieber. —■Abendgottesdrenft
j5 Uhr : Pfr . Beesenmeyer. — Amts¬
woche: Taufen u. Trauungen : p rr.
Grein . Beerdigungen : Pfarrer Dtehl.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Philippi . — Abendgottesdrenst 5 Uhr:
Pfarrer Stahl von Biebrich.

Lutberkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Kvrtl,euer . — Äbendgottesdrenst o
Uhr : Pfarrer Lieber.
Evans . Bereinshaus , Platter Str . 2.

Geschlossen.

Kapelle des Diakonifsen-Mutterhanses
Panlinenstiftung.

Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt¬
gottesdienst. Pfr . Christian . Vor¬
mittags 11 Uhr : Kindergottesdrenst.
Nachm. 6 Uhr : Pfarrer Christian.
Christi. Verein jung . Männer . E . B.
Eigenes Bereinshaus u. Jugendheim,

Oranienstraße 15.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel¬

stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde der Jugend - Ab¬
teilung . — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.
Chr. Ber . j. Männer Wartburg , E. B.,

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel-

besprechftunde. — Donnerstag , abds.
8.30 Uhr : Bibelstunde" der „Jugend-
Wacht". — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Vers ammlungslokal:

.Marktstraße 13 (Kaffeehalle).
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel-

befprechung und Gebetsstunde.
Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬

gelisations -Versammlung . — Mitt

wocy, abends 8.30 Uhr : Brbelbe-
fprechung. — Samstag , abds. 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Katholisch - Kirche.
13. Sonntag n. Pfingsten . 25. Aug.

Pfarrkirche zum hl. BonifatinS.
Heil. Messen: 5.89, 6. 7 (danach

Generalabsolution für den 8. Orben ),
(Ami) 8, Kindergottesdienft (hl- Messe
mit Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt
um 10 Uhr ; letzte heil. Messe 11-30
Uhr. Nachm. 2,15 Uhr : Andacht
(346). — An den Wochentagen stno
die heil. Messen um 6, 6.45, 7.15 und
9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schulmeflen.
— Veichtgelegenheit: Sonntagmorgen
von 6.80 Uhr an , Samstag , nachm,
von 4—7 und nach 8 Uhr. — Sams¬
tag, nachm. 5 Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Heil. Messen um 6 u. 7.30 Uhr:

Kindergottesdienst (heil. Messe nnt
Predigt ) um 8.45 Uhr ; Hochamt mit
Predigt um 10 Uhr. Nachm. '2.15 Uhr
Andacht; abends 6 Uhr : . Gestiftete
Kreuzwegandacht für - die armen
Seelen , danach Segen . - , An den
Wochentagen sind die Herl. Messen
um 6.30, 7.15 (Schulmesse) und 9.15
Uhr. — Beichtgelegenhert: Sonntag,

früh von 5.89 Uhr ab, sowie Sams¬
tag von 5—7 und nach 8 Uhr.

Altkatholische Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 25. August, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Methodisten - Gemeinde,

Immanuel -Kapelle,
Ecke Dotzheimer u. Dreiweidenstraße.
Sonntag , den 25. August, vorm
9.45 Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr
Predigt . — Dienstag , abends v.ou
Uhr : Bibelstunde. „ „„

Prchlger Bmrner.
ZionSkaPelle (Baptistengemeinde),

Adlerstraße 19.
Sonntag , den 25. August, vo« n.

9.80 Uhr : Predigt . Nachm. 4 Uhr.
Predigt . — Mittwoch, ' aoends 8.60
Uhr : Bibelstunde. ,

Prediger Mundhenk.
Neu-ApostolischeGemeinde.

Oranienstraße 54, Hth. Part.
Sonntag , den 25. August, vorm.

9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
3.30 Uhr : Evangelisations -Versamm¬
lung . — Mittwoch, den 28. August,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst

Evangel .-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstvatze 35.

Sonntag , den 25. August (12. n.
Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr : Lese¬
gottesdienst. Pfarrer Müller.
Ev.-Luther. DreirinigkeitS-Gemeiad«
In der Krypta der alttathol . Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag » den 25. August, vorm.

10 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Russischer Ciotteodieusi.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-'

gottesdienst. Kleine Kapelle, Marttn-
straße 9. — Sonntag , ?ormittags
11 Uhr : Seil . Messe. Große Km>elle.
— Dienstag , abends 6 Uhr : Abend¬
gottesdienst. Kleine Kapelle — Mitt¬
woch (Maria Himmelfahrt ), vorm.
11 Uhr : Heil. Messe. Große Kapelle.
Anglo - American Chnrch o£
St . Augustin © o£ Canterbury.

Sundays. Holy Eucharist 8.30 u. 12.
Mattins and Sermon 11. Evenspng 5.o0.

Wednesdays. Mattins and Litany 11.
Holy Eucharist 11.30.

Fridays. Mattins and Litany 11-

veraMalimgen. « vrrgnügmgen.
Königl . Schauspiele. ^ Geschlossen.
Residenz-Theater . Geschlossen,.
Dolks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Das böse Fräulein.
Operetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:

Der fidele Bauer.
Kmchaus. 4 Uhr : Abonnements-

Konzert. 8 Uhr abends : Garten¬
fest. Etwa 9.39 Uhr : Großes
Feuerwerk . r , a

Wiophon - Theater , Wtlhelmstratze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.

Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Odeon-Theater , Kirchgasse. ,
Erbprinz -Restaurant . Täglich abend»

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Rcftaur . Friedrichshsf tGarten-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Caks-Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tagt . Konzert
Walhalla -Re staur . 8 Uhr : Konzert.

Demminsche Kunstgewerbl, Samm¬
lung, im städt. Akzisegebaude, Neu¬
gasse 8 (Eingang von oer Schul¬
gaffe). Unentgeltlich geöffnet^vom
15. Avril bis 16. Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm, von
3—5 Uhr.

Gemäldesammlung De. Keintzmann.
Paulinenschlößchen Geöffnet Mftt.
wochs 10—1 u. 8—S-Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Bauger 's Knnstsalon , Luisenstr . 4/9.
Wtuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für August 1912:

Eltville , Rathaus : Montag , den 26.,
12V» Uhr.

Flörsheim , Bahnhof : Montag , den
26., 9% Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a . D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretilng vor
dem Reichs - Vcrficherungsamt in
Berlin.

kkrbeitsnachweis d. Christi. Arberter-
Bereins : Seerobcnstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs,

ßolkslesehalle, Hellmunbstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
ix. 3—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9% bis 1 Uhr.

Suvpen -Anstalt des Wiesb . grauen.
Vereins . Steingass « 9 u . Scharn-
horftstraße LS, tagt , geöffnet nnt
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt,
Zimmer Nr . 6).

Verein Frauenbildung - Frauen¬
studium. Lesezimmer : Oranien¬
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Lheruskerstraße 9. ,

Damenklub E. V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommer
pflege armer Kinder . E. V. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Fürsorgrverein Johannesstrft . E . V.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprcch.
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

stathol. Fürsorge - Verein für straf-
gefangcne und entlassene Frauen,
Mädchen r». Kinder. E . V. Burean:
Mbeinstratze 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—10% Uhr
ausaen . an Sonn - u. Feiertagen

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . MeWtelle ^ Aorkstr. 4. 2.
Sprachst. 8—12, 2—7 Uhr.

Lichtluftbad Atzclberg. Den ganzen
Tag geöffnet.

Fremden Führo^
Proteetant . Hauptkirche,

am Schlossplatz. Küster wohnt
Ellenbogengasse8.

Die Pfarrbezirke der
Marktkirche - Gemeinde.
1. Bezirk:  Sonnenbenger Strasse,
Taun/ußstrasse, Kranzplatz , Lang-
gasse, Markt -, Museum-, Frank¬
furter , Bieretadter Strasse. _Zu¬
ständiger Pfr . Dekan Bickel, Luisen-
ötrasse 34. — 2. Bezirk:  Schwal¬
bacher Str ., Friedlich -, Wilhelm-,
Museum-, Marktstrasse u. der vom
Miehelsberg begrenzte Tgil der
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter - und Bierstadter Str.
liegende Teil der Aussensbadt. Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Schiiaaler,
Emser Strasse 21. — 3. Bezirk:
Der zwischen der Frankfurter,
Friedrich-, Schwalbacher, Rheint- u.
Kaiserstrasse , sowie dem Geleise
der Staatsbahn liegende Teil. Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen _der
einzelnen Bezirke laufen mitten
durch diie Strassen.)

Protestant . Bergkirche,
Lehrstrasse . Küster nebenan-

Bergkirche - Gemein . de.
Zuständige Pfarrer : Pfr . Veesen-
meyer, Pfr . Dr. Meinecke, Pfr . Grein,
Pfr . Diehl.

Protestant . Ringkirehe,
oberhalb der Rheinstrasse. Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Ringkirche - Gemeinde.
1. Bezirk:  zwischen Rüdesheimer
Straße, Kaiser-Friedr .-Ring, Göben-
straße, Elsässer Platz , Klarentaler
Straße. Zuständiger Pfarrer ; Pfr.
Merz. — 2. Bezirk:  zwisch . Adel
heidstraße, Kaiser-Friedr .-Ring, Bis-
marckring, Wellritzstraße bis aus¬
schließlich Hellmundstr., Dotzheimer
Straße,. Karlstraße , Rheinstraße
Oranienstraße. Zuständiger Pfarrer:
Pfr. Philipp!. — 3. Bezirk:  zwisch.
Westendstraße, Sedanplatz, Wellritz¬
straße bis ausschließlich Hellmund-
straße , Emser Straße, Walkmühlstr.
Zustand. Pfarrer : Pfr . D. Schlosser.
— 4. Bezirk:  zwischen Klaren¬
taler Straße, Elsässer Platz , Göden
Straße, Bismarckring, Westendstraße.
Zuständiger Pfarrer : Pfr . Weber.

Protestant . Luthe rkir .c he
an dem Gutenberg-Platz . Küste:
-wohnt Sartoriusstrasse 10, I.

Pfarrbezirke der Luther-
karcben - Gemeinde.  Der
1. Bezirk (Pfarrer Lieber. Satorius
str . 8) umfasst den von der Kaiser-,
Rhein-, Moritz-, SchenkemdorLund
Frauenlobstrasse umgrenzten. Teil der
Gemeinde. — Der 2. Bezirk (Pfarrer
Hofmann,, Mosbacher Strasse 4) um¬
fasst den von Frauenlob-, Sehenken-
dorf-, Moritz-, Rhein-, Adelheid-,
Karl-, Luxemburg-, Niederwald-,
Schiersteiner Strasse, umgrenzten Teil
der Gemeinde. — Der 3. Bezirk (Pfr.
Kortbeuejv Rüdesheimer Strasse 5)
umfasst den von der Schiersteiner,
Niederwald-, Luxemburg* Karl-,
Adelheid-, Rüdesheimer Strasse um¬
grenzten Teil der Gemeinde.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstr . Den ganzen Tag offen.

Kathol . Mariahilf kirche,
Platter Str . Den ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche . Frie
denskirche, Schwalbacher Strasse.
Küster wohnt Adleretrasse 57.

Synagoge der Israelit . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-
Gotitesdienst morgens 6.43 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge der altisraelit.
Kultusgemeinde,  Friedrich
strasse 33. An Wochentagen Gottes¬
dienst morgens 7 Uhr u. nachmittags
5% Uhr . Kastellan wohnt nebenan.
Telephon 1441.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12, Küster wohnt
Friedrichstra&sc 29,

Turn -Berei». Nachm. 2—3
Turnen der MädchenavdeEws .
3—4 Uhr : Turnen der̂ ,Madchen-

—7.30 Uhr : uevungsfviet oe-
Fntzball-AbteikumH (im Sommer ).
Abends 9 Uhr : BücherauKgabe und
gesellige Zufammenkimft.

Männer -Turnverekn . Von 4.30 b »̂
8.30 Uhr : Mädchen-Turnen . -5.80
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 u .:
Fechten. 9 Uhr : BücherauSgaoe
und gefellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Svtelabend.
Sportverein . 6 Uhr : UebungSspiel.
Turngesellschast. 230 bis 3 30 Uhr:

Turnen der Madchenabterlung,
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilrmg . . ,

Jugend -Vereinigung der stabt. Fort¬
bildungsschulen. 7%—9% Uhr:
Vortragsabend . . „ . .

Krieger - u. Militär -Berer«. Mbends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

Älau -Kreuz-Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männer.
WendS 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christi . Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

M.-Ges.-B. Fid -lio. 9 Uhr : Probe.
Gärtner - Verein Hebera. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Verein der WÄrttemberger . Wre»-

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versammk.

Vereinst Nachrichten

Uhr:
W II.

Einreichung von Angeboten zur
Ausführung der Klempner - und
Dachdeckerarbeiten für den ^ Er¬
weiterungsbau des Reform -Real-
gtzmnafiums an der Oranienstraße
hier (Los 1 u. 2), Friedrichstr . 19,
Zimmer 9, vorm. 9 Uhr. Stadt.
Hochbauamt. (S . Tagbl . Nr. 383,
S . 7.)

Rolks -Theatev*
Samstag, den 24. August.

Volkstüml. Vorstell, zu kl. Preisen
Das üsse Frarrlem.

Schauspiel in 5 Akten (6 Bilder) von
Rudolf Kneifel.

Personen:
Philipp Harder,

Gutsherr. . . . Emil Römer
Man>>fta . . . Magdalena Stoff
ConsistorialratSalow Richard Bauer
Gerichtsrat Bernau. Max Ludwig
Hiltmann, Verwalter

im Dienste des
Gutsherrn . . . Adolf Willmann

Katharina, Wirtschaf¬
terin, im Dienste des
Gutsherrn. . , Ottilie Grunert

Friedrich, Jäger im
Tlenste des Guts¬
herrn . . . . . Ottomar Bloß

Heinridi. Diener im
Dienste des Guts¬
herrn . Heinz Verton

Jean, Diener im
Dienste des Guts-
bevrn . Karl Gr ach

JohmnesWald,Dorf-
Schulnieister. . . Ferry Dauba!

Großmutter Stättler,
eine alte blinde
Bäuerin . . . .̂ Lina Toldte

Doris, deren Enkelin Clotilde Gutten
Ein Gerrbisdiener. C.Bcrgfchwcnger
Ein Bauernburfche. Joh. Heylmnnn
Kinder der Do'.fschule. Ort der Hand¬

lung: Hardcr's Gut.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Gpererien -Ttzsatev
Wiesbaden.

Samstag, den 24. August.

Der fidele Hauer.
Operette in einem Vorfviel und2 Akten
von Victor Leon. L'iufik von Leo Fall.

Psrkonen:
Vorspiel: „Der Student."

Lind oberer, der Bauer
vom LindobererhofH. Wendenhofer

Vinzenz, sein Sohn . Max Bernhard
Matheus Scheichelrorther EmilNothmann
Stefan 1 feine Mertz-Lüdemann
Annamirlj Kinder Kl. Wolfcrt
Naudafchl) Zauern Ä ' MarkwordtEndletzhofer! ^ uern Hollatz
Zopf, Obrigkeit. Hans Werner
Der Postillon, Mägde, Knechte, Bauer».
Volk. Spielt im Dorfe Oberwangm

Oberösterreich, Herbst 1896.
1. Akt: „Der Doktor".

Matheus Scheichelroither EmilNothmann
Stefan, sein Sohn . M-rtz-Liidemann
Annarr,irl.seineTochter Else Müller
Lindoberer, der Bauer

vom LindobererhofH. Wendenooser
Binccnz. sein Sohn . Hans Kugelberg
Naudafchl!Bauern Aul. Markwordt
Endletzhoferl Otto HoUatz
Zopf, Obrigkeit. . Hans Werner
Die rote Lisi. Kuhdirn Camilla Borel
Hetncrle, ihr Lub . Kl, Schützler
1. Banernbursch. . Hans Dcgrach
2. Bauernbursch. . Philipp Monner
8. Banernbursch. . Alb. Norwall
Bauern,Bäuerinnen. Gaukler, Kaufleute.
Spielt am Mathaeitag im Dorre Ober¬
wang in Oberösterreich, Frühjahr 1997.

2. Akt: „Der Professor."
MathensScheichelroither Emil Nothmann
Stefan, sei« Sohn , Mertz-Lüdemann
Annamirl.seineTochtek Else Lstüller
Lindoberer. . . . H. Wendenhöfer
Vinccnz, sein Sohn . Hans Kngelberg
Geh. Sanitätsrat

von Grunow . . Malden-Deutsch
Victoria, feine Frau Dora Debicke
Kurt deren Sohn . Ernst Hohenfels
Friederike, d. Tochter Marp Btcistner
Franz, Diener. . . Hans Degrach
Toni, StubenmädchenRosel Barolti

Studenten, Gesellschaft.
Spielt in der Wohnung Stefans in Men

6 Monate später.
Anfang8 Uhr. Ende gegen 107» Uhr.

Ab 8 Uhr abends:
Gartenfest.

8 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Vortragsfolge.

1. Verbandsmarsch (dem Verein der
städt. Beamten gewidm.) von Höser.

Z Ouvertüre zur Oper ,,Der Frei-
schütz“ von C. M. v. Weher. _

3. Valse caprice von A. Rubinstein.
4. Der Frühling von E. Grieg.
5. Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser'

von Rieh. Wagner.
6. Largo von G. F. Händel.

Violine-Solo: Herr Konzertmeister
W. Sadony.

7. Ungarische Rhapsodie Nr. 1 von
F. Liszt.

9.80 Uhr:
Konzert der Kapelle des 1. Nass. Feld-

Art.-Regta. Nr. 27 (Oranien).
Vortragsfolge.

1. Florentiner Marsch von J . Fucick
2. Ouvertüre zu „Pique Dame“ vorf

Franz von Suppd.
3. Traum der Rose, Lied von Prinz

Gustav von Schweden.
Solo für Trompete: Herr Müller.

4. Einzug der Gäste auf der Wartburg
aus der Oper „Tannhäuser“ von
R. Wagner.

5. Zigeunerliebe, Walzer aus der Op.
„Die Zigeunerliebe“ von F. Lehär.

6. Friedrich der Große und seine Zeit,
große Phantasie von H. Hüttner,

7. Liebestanz ans der 0p. „Madame
Sherry“.

8. Sorgenlose Stunden. Potpourri yon
J . Stetefeld.

Etwa 9.30 Uhr:
Grosses FeuerwerK.

Bei ungeeigneter Witterung 8 Uhr:
Abonnements-Konzert im Saale.

Kinephon-
:: :: Theater :: ::

Berliner Hof Tauuusstr. 1.

Kurhaus zuW iesbaden
Samstag, 24. August, vorm. 11 Uhr.

Konzert des städtischen Kurorehesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erieh Wemheuer.
1. Russischer Marsch von J . Strauß.
2. Ouvertüre zu „Girofld-Giroflä“ von

P. Lecocq.
Z. Wein, Weib, Gesang, Walzer von

J . Strauß.
4. Zug der Frauen zum Münster aus

der Oper „Lohengrin“ von Wagner.
5. Potpourri aus der Op. „Der Mikado“

von A. Sullivan.
6. „Glöckchen d. Eremiten“, Quadrille

von A. Maillart.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement

Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

ICurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich

König war“ von A. Adam.
2. Szene und Ballettmusik aus der Op.

„Die lustigen Weiber von Windsor“
von 0 . Nicolai.

3. Am Weg, Lied von Franz Schubert.
4 Spinnlied und Ballade aus der Oper

Der fliegende Holländer“ von Rieh.
Wagner.

5. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo
von D. F. Auber.

6. Rosen aus dem Süden, Walzer von
Joh. Strauß.

7 Einleitung zum 3. Akt. der Oper
„Das Heimchen am Herd“ von
G. Goldmark.

8. Jubiläuros-Festmarsch von Antkes.

llafiüate;
Bminemeurs.
Dramatisches Schauspiel

in 2 Akten.
Von nordischen Künstlern

dargestellt.
Sowie du» übrige

neue Programm.

Wlllielmstrasse 8.
Ab heute neues Programm.

U. a. :

Ilrief . _
Dramatisches Lebensbild in

2 Akten, da« neueste
Patlie -Journal.

2n der Walüsciuniede
Reizendes Tonbild.

tFrüzclien
etc etc. B16880
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ÜifsbatVnn * SagMatt
I > Verlag Langgaffe Lt MZ **» CriieAnfkott Fcrnsprecher-Nuf:

,-Lagblatt -Haus" . IZ IrilISQvlOßHc „Tagdlatt -Haus- Nr. 6650 53.
«sÄLlter-Halle geöffnet von 3 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. * r ^LZ ^ . 5?mt s Uhr  mnmns Ni« « Ubr abends, auker SonntaaS.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21. ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanftalten, ausschließlich
Bestellgeld. —° Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis - I
marckrmg 29, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; m Biebrich: die dortigen Aus- 8
Ladestellen und in den benachbarten Landorten und im Nheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Armahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachrttittagS.

„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 -53.
Von 8 Uhr morgens biS 8 Uhr abends, außer Sonntags.

Anzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Klemer Anzeiger-
in einyeitlicher Satzrorm: 2OPfq. in davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen. 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. sur auswärtige
Reklmnsn. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. •—
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Samstag » 24. Kugust 1912, Kbend --Ausgabe. Br. 395. ♦ 60. Jahrgang.

„Der deutsche Luftkriegs-
Wagen"«

Die sensationellste Erfindung?
# Berlin , 23. August.

Unter Len ausländischen Zeitungskorrespondenten,
Sie von ihren Blättern in Berlin stationiert sind, gab
es heute morgen keine geringe Erregung . Die Ursache
war ein Leitartikel der „Täglichen Rundschau". Er
Meldete mit lauten und jubelnden Fanjarentönen von
einer großen Sensation , von einer glänzenden Über¬
windung des' Auslandes durch den deutschen Techniker¬
geist. Man entsinnt sich vielleicht noch, daß dasselbe
Blatt , dem man es nachsagen kann, daß es tu Fragen
des Militärs und der Marine sich wiederholt als sehr
gut unterrichtet erwiesen hat , schon in der vorigen
Woche von der Erfindung eines Flugzeugs meldete,
das die erstaunliche Fähigkeit haben soll, sich in der
Luft längere Zeit an einem einzigen Punkt aufzuh Uten.
Ein Luftfahrzeug also, bas in der Luft beliebig
Station  machen kann. Diese Meldung hat nun die
„Tägliche Rundschau" heute in einem Leitartikel tn
ziemlich sensationeller Weise ergänzt . Sie berichtet,
daß der Erfinder ein alter . Berliner Offizier ist, der
seinen Apparat nicht mehr nach dem bisher angewende-
ten Prinzip der Drachen- oder Schraubenflieger , son¬
dern als Segelradflieger konstruiert hat . Er , soll
rotierende Schwingen für den Auftrieb und einen Pro-
peller für den Vortrieb besitzen und des Pudels Kern
bestehe darin , daß die Schwingen von selbst sich aus¬
breiten , wenn sie nach unten wirken, und von selbst sich
falten , wenn die Bewegung aufwärts ^geht. Der Ruder-
flug der Vögel sei auf die .einfarHR rotierende Be¬
wegung zurückgeführt. Das Flugzeug selbst hat drei
Motoren und einen bootsförmigen Unterbau , in dem
vier Personen Platz haben. Es soll eine horizontale
Geschwindigkeit von mindestens 60 Kilometer in der
Stunde haben und zu einer Höhe von 500 Meter in
drei Minuten aufsteigen können. Die Steiggeschwin-
digkeit übertrifft bei weitem die der heute üblichen
Flugzeuge . Da im Luftkrieg das Überhöhen aus¬
schlaggebend ist, wären also die heutigen Aeroplane der
neuen Erfindung ausgeliefert . Das Wichtigste ist
aber, daß das neue Flugzeug sich so lange in der Luft
halten kann, wie es will. Das erleichtert natürlich
das Abschießen von Geschossen ans dem Flugzeug ganz
tun gemein und es ist gar nicht auszudenken, welche
weiteren Umwälzungen die neue Erfindung noch mit
sich bringt . . . .

Wenn nämlich die „Tägliche Rundichau " recht hat.
Das Merkwürdigste ist aber , daß bis heute noch nie¬
mand die neue Erfindung gesehen hat . Die „Tägliche
Rundschau" meldet , daß sie schon patentiert sei — aber
im Reichspatentamt weiß man nichts davon und auf

Das Gold und seine Gewinnung.
Won Griufen>i!nspekta-v Johann Schürmann.

Soeben !ha.t sich in Leipzig eine Gesellschaft zur Wiefer-
kusn-ahflne Iber alten Wergwerksfetrisbe im F i cht e I g e <-
b i .r g,e geibÄdet. Siefen HmkimanKmz und MrstmAeS, 'die fe-
re-i-ts ü.tt  geinÜMNlden Möngon machgetviosan wurden , sollen vor
allem idle früher sehr e-rgiehigen altem, sowie auch noucre
Gcld -aderm -erschlossen -und im Großbetri -c-b aus -Meutet
werden. Im Anschluß -am diese Stachricht wird -es i-nta-ressie-
ren , Näheues Mer das Gold n.n!d -seine Gowi-nnung zu er¬
fahren.

Die -Eigenschaff, die daS Go-ld vor allen nuferen Stoffen
d-üszetchnst, ist soi-n-e Beständligke-it. Die ist «s, die m-cb-em
seiner gläm-zenden Farbe -seinen hohen Wert bestimmt und es
zum Symbol der Rei-nfeit , Treue unid Unvergänglichkeit er¬
hebt. Efenso ist hierin auch die -sigsnarffge Gewinnung de-S
Goldes fegründ -et, die von der aller anderen Metalle wesent¬
lich -abweicht. Da das Gold durch -andere ©taffe , fast unan¬
greifbar ist und -auch Berbinidungem mit ihnen nicht ei.n-geht,
so -uinitMliegt es nur dom Verschleiß 'und der gewaltsamen
Teilung . Es kommt fes -ha-lib m-ur -gsdliegen, und zwar fast
ausschl-ietzl-ich in feinster Verteilung vor. Man findet es -int
festen Gestein Äng-espvengt, vorwiegend in den kristallin is-chem
Schiefern , iim Quarz , Gneis , Granit , G-limmor usw., em-t-
weder nffkrv-skopi-sch verteilt -oder in Form vom Schuppen,
Faden oder Körnern , sowie -als Ausfüllm -asse vom Geb-irgsp -a-l-
tsn und -Klüften . Ferner ko-mmt^es in -anderen Mct-allc-n
dar . so in  Silber , Blei , Ku-pfer, in Schwofel- und Arsenkieson,
in der Z-mD -len-de -und viejlen -anderen , söd-och nicht mit ihn-cm
chemisch ve-rbun -don, sondern stets nur mechanisch vermengt.

Durch die Ei .nwirknng von Regem, Schnee, Frost und
Hitze wird das -gol-dführende Ge.bir.ge -mit -der Zeit achgolöst
Und vom Wasser und Wind waggesührt. Hierbei fi-nd-et ci-a
rüLtür-llcher' Separaitignsborgang statt . Die leichteren taubem

allen Flugplätzen, die in Frage koinmen, haben wir
uns umgetan : aber nirgends ist ein Flugzeug der ge¬
schilderten Art auf einem dieser Plätze erprobt worden.
Ferner meldete man , dein preußischen Kriegsministe-
riuni sei die neue Erfindung schon seit drei Jahren
bekannt und das preußische Kriegsministerium habe
sich deshalb der Aviatik gegenüber so reserviert gezeigt,
weil es abwarten wollte, bis die neue Erfindung vollen¬
det sei, die alle bisherigen Aeroplane „erledige"
aber auch im preußischen Kriegsministermm wird er¬
klärt , daß mail von dem neuen Flugzeug nichts wisse.
Noch liegt also der Schleier des tiefsten Geheimnisses
über der „sensationellen Erfindung ". Und Techniker
erklären , daß ein Flugzeug der geschilderten Art über¬
haupt ein Ding der Unmöglichkeit sei. Hat sich die
„Tägliche Rundschau" vielleicht einen Scherz machen
wollen, der das Ausland ein bißchen erregen sollte?
Aber selber wenn mit einer vorhandenen Tatsache
zu rechnen ist, erscheint es wenig gut , davon soviel
W e s e n s zu machen und , wie es die „Tägliche Rund¬
schau" tut , mit Fanfarenklängen in die Welt zu
schmettern, wie prächtig rnan von dem neuen Flugzeug
aus Bomben auf englische Dreadnoughts werfen könne.
Von seinen besten Waffen tut man gut , am wenigsten
zu sprechen — nützen wir denn unseren Feinden , wenn
wir ihnen unsere Geschäftsgeheimnisse verraten?

Der türkisch-italienische ArieöLNL-
Vorvertrag.

Durch Vermittlung einsr in die türkisch-italienischen
Friedensverhandlungon eingeweihten diplomatischen Persön --
licfileit erhalten wir folgende Skizze des Vorvertrags zum
Friedensschluß, die, was Gründlichkeit und Schlüssigkeit an-
belangt , überraschend viel bietet um-d die, wie ausdrücklich ver¬
sichert wird , bei den derzeitigen Verhandlungen in der
Schweiz  eine grundlegende und führende Rolle spielt, also
tatsächlichen Wert besitzt. Der Entwurf unterscheidet sehr
bezeichnenderweise zwischen den „Forderungen
Italiens"  und den „Wü -n schen der Hohen Pfo  r t e".
Das diplomatische Instrument lautet:

1. Forderungen Italiens:
1. Verzicht der Türkei auf ihre Souveränität über Tripolis.
Die Hohe Pforte - erkläre das Volk von Tripolis für unab¬
hängig und gestalte demselben, ja rate und empfehle ihm, die
Souveränität des Königs von Italien unter gewissen Be¬
dingungen anzumehmen. (Die Bedingungen werden unten¬
stehend als Wünsche der türkischen Seite aufgeführt .) 2.
Volle H ändel sf re -ih  e -i t und freier Verkehr der italieni¬
schen Schiffe in allen türkischen Gewässern, Aufhebung des
Boykotts a-uf italienische Waren . 3. Abberufung  sämi-
licher türkischen Offiziere und Soldaten aus dem tripolitani-
schen Gebiet und ausdrückliche Verpflichtung der türkischen
Regieru.ng, den Eingeborenen von Tripolis im Falle eigen¬
mächtiger Fortsetzung der Feindeseligkeiten weder mittelbare
noch unmittelbare U-nterstützung zu leihen. '

2. Die Wünsche der Hohen Pforte:
1. Folgende Punkte zu Bedingungen der itälienischen Kultus
arbeit in Tripolis zu machen: a ) Religionsfreiheit
für alle Konfessionen, namentlich auch für den Islam ; b) un¬
parteiische Justiz gegen die Eingeborenen ; bei- Rechtsstreitig-
Leiten zwischen Muselmanen Besetzung der Gerichtshöfe mit
einem muselmanischen Präsidenten und einer Mehrzahl
muselmanischer Beisitzer; dieselbe Besetzung bei Stvafprozeffen
gegen Muselmanen wegen strafbarer Handlungen gegenüber
anderen Muselmanen oder gegenüber muselmanischen. Ge¬
bräuchen oder Einrichtungen ; bei Rechtsstreitigkoiten zwischetl
Muselmanen und Italienern oder anderen Richtmufelm-cm-en
Besetzung des Gerichtshofes mit wenigstens der Hälfte musel--
manischer Beisitzer; c) Vereins -, Versammlungs --
und Pressefreiheit  für die EingLborenen innetzha-lb der
üblichen Grenzen ; <}) Förderung des Unterrichts?
Wesens  für die Eingeborenen ; Errichtung von Mittelschulen
mit arabischer Unterrichtssprache sowie -einer Hochschule Es
Kosten Tripolitan -iens ; Schutz der arabischen Sprache gegen
Unterdrückung; e) Schaffung 'von Volksvertretungen
der Eingeborenen für das ganze Land und für die einzelnein
Bezirke durch gewählte Abgeordnete; f ) zwangsweise Expro¬
priationen  sollen nur für allgemein -nützliche Zwecke,
nicht etwa zur Ansiedlu-ng italienischer Kolonisten erfolgenp
die Bevölkerung bleibt der Diilitärpslicht unterworfen ; die
tripolitanischen Truppen dürfen nicht gezwungen werden,
länger als ein Jahr außerh -alb Tri -politan-iens zu dienen ; -all-
geuieine Amnestie  für die Ei-ngLbovenen, welche feiltdsolige
Handlungen gegen die italienischen Truppen verübten ; g) die
Einkünfte Tripolitaniens dürfen nur für das Land selbst ver¬
wandt werden ; die Bolksvertredungen haben das Recht der
Beratung und Begutachtung des Budgets ; zur Einführung
neuer Steuern ist ihre Zustimmung erforderlich ; Privilegien
in bezug auf Steuern oder andere öffentliche Lasten zugunsten
italienischer oder überhaupt -europäischer Einwanderer , Grund¬
besitzer, Gewerfetreibender usw. sollen unzulässig sein. 2.

, Italien ersetzt die Kriegs sch äd -en  türkischer Unter¬
tanen und, so weit durch Angriffe auf türkische Schisse vor

‘der Kriegserklärung , durch Beschießung offener Städte das
Völkerrecht verletzt wurde, auch solche Kriegskosten. 3. Das
Land Tripolis  übernimmt einen Teil der türkischen
Staatsschuld.  4 . Italien gewährt — wie von italienischer
Seite schon inehrmals angeboten — der Hohen Pforte ein zu
4 Prozent verzinsliches und innerhalb 180 Jahren zu tilgen¬
des Anl -ehen.  Mit dieser Anleihe könnte die Türkei die
nächsten dringenden Ausgaben nach dem Friedensschluß er¬
füllen, nämlich die A n s i e d -l u n g der vermutlich in Scharen
n-ach.der Türkei auswand -ernden Tripolitanier , Ausbau des
türkischen Eisenbahnnetzes, Bewässerungen, Entwässerungen
und andere landwirtschaftliche Meliorationen , Errichtung von
Fabriken für militärische Zwecke, von Marinsanlagen , Kriegs-
Häfen usw. Das Darlehen d-ient zugleich als , Pfand  für
ein künftiges rechtmäßiges  Verhalten Italiens ! Käme
cs wieder zu^einer Rechtsverletzung, so müßte der Türkei die
Schuld oder ein Teil der Schuld -erlassen  werden . Ob
und in welchem Grade eine Rechtsverletzung vorläge, ist durch
schiedsrichterlichen Spruch festzustellen. Die schiedsrichterliche
Entscheidung kann ang-eruf-en werden von der Türksi , von den
repräsentativen Körperschaften der Eingeborenen und von
Italien selbst. Die Größe des Schulderlasses bestimmt sich

M-ässsn worden fo-rtgefüh-rt , die unodlen Mct-alle tzn-rch den
Zutritt -des Lustsauersto -ffs in leichtere Oxyde um-gswanfelt
und mir dein übri -g-en Gc-birgsteilchon wogg-efp-M , so daß zum
Schluß -nur die schwersten Und wi>d-erstan-d-ssähi-g-stc-n Teile , zu
denen in -erster Reife -das Gold gehört, zurückb-lcib-en. Diese
bilden -alsdann d-i-e so-gsn-annien Go-ldlager o-der Sei -fcn,'
welche weiter nichts sind -als die üferb -Ichlb-sel zersetzter gold¬
haltiger Ge-stein-e.

Das G-o-I-d tritt de-mnach a-uf zw-i vorschi-edenartigen
La-gorstätte-n -aus, entweder aus seiner u-rsprünglichon Lager¬
stätte -(-auch primäre g-on-a-nnt ) oder -ans den ang -eschw-emmtc-n
Trümme -rla -gern der -ersteren, die -als sekun-däre -oder Se -ls-c-n-
Sager -bezeichnst wsr -d-en. Früher wu-rd-e fast alles G-ald -auf
-den Seise-n-I-agern g-c,Wonnen. Auch heute -noch -I-i-ef-ern sie den
größtem Teil, 'w-ob-ei als die ergiebio,st-c,n Lager die Anschw-om-
mungsn '-a-ltar Flußl -äufe ln Betracht kommen. Ist ein -solches
goldh-al-ti-gss Lager gofnnden, so erfalg -t das Abscheid-on des
Goldes von den tauben Massen -durch Waschen. Früher
wurde dies -mit W-aschschilsseln, Körben, Wicg-an oder d-er-
gleichen ans sehr mühs-ame und nur schlechte Erg-c-bnisse
-liefelnd-e Art -auiSgcführt, h-cüt-e wird -di-e goldhälHge Masse '
mittsls eines  kräftigan Wassorstr-ahls los- und einer Reife
terrasfonförmig übereinarkd-cr -a-ngalsgtsr Behälter z-ugespü-lt.
wobei der -Sa -ndwa-ssorstr-om in den oLarstvn Lim-tritt und aus
dem -unterstem -wbslieißt. In j-od-gm Behälter wird der Sand
von e-inflm oder mehreren Arbeitern od-or mit Hilfe eines
Rührwerks feständrg -a-üfgerührt , w-ob-ai di-e leichteren Teile
von dom Wasser mit w-cgigsschw-e-mmt werfen , während die
schweron und unter iib-non das Gold,- zu-rückbleiben mrd sich
-am Bo-den -a-bsetzen. Der so « chatten« stark angereicherie
E -e-ldfand wird dann in ,einem unten spitz zula -ufenden keg-c-' -
fSrmitzsn Trog -gefüllt und dieser unter Zugabe von Wasser
-in kreisende Bewegung gesetzt» Hierbei wird der Sand aD**
gespült, während sich das G-ol-d, -i-n der Spitze des Kegels a-n-
saufm-Ä.

Das -durch den W-aischprozeß erzielte Produkt -bildet ein
Gemisch -von Gold, Eilsen, Nickel unid sonstigen- schweren

Mineralien .' Das Gold wird hieraus durch IlnralgLmier -on
mit Quecksilb-cr versetzt, das i-nso-lge seiner -großen Hinneigung
zum Gold -dieses -vollständig -anslöft -und in sich-aussau ĝt, wäh¬
rend die ü-b-rigon Teile -zurückble-i-ben. Das so gebÄ-dete
Gold-am-algam wird in e-ise-rne Retortsn gebracht und d-an-n
das Quecksilber wieder -ausidestilliert. Das h-i-erb-ei v-erslüch-
ti-gtc Quecksilb-e-r wird in Kühlvorrichtungen m-edorgeschiliwgein,
während das Gold eine s-chwa-mmiig-e Masse b-ildet, die noch
1-) bis 15 Beimengungen enthält . Durch besondere R-a-fsin-ie-
runtzsv-erfahrsn werden diese -abgeschieden u-nd das Gold fn
Barren gegossen.

F-a-st -allgamein ist die Ansicht vMbreit-st, daß die,  Gold¬
gewinnung , .hin schon -auf den sekumd-är-on Lagerstätte -n ge¬
winn,b-ringond sei- es erst recht -auf fest primären sein müsse.
Das ist jedoch ein großer Irrtum . In den Anschw-emmungS-
lagern haben wir ein von -der R-a-tur -bereits vorbereitetes und
dadurch -am-geire'i-chert-os Waschprodukt. Es -ist a-lso- hier ein
w-es-cntlicher Teil der zur Go-Idgewi-nnung -aus den ursprüng¬
lich gold-arm -en Steinen erford -erliche-n Arbeit schon une-ntgelt-
liw geleistet, den der Go-Idbe-vg-m-rnn selbst mit großer Mühe
und vielen Kosten «,usführen muß. Leidor gehen die sekun¬
dären GoVdlager immer mehr zur Neige, uüd wir sind i-n-
folaefesssn gezwungen, .Liessm cdljen Metall in seinem Mutter,
ge sie in nachzuspüren . Ist Her der GoLdgchaÜ derart , daß seine
Vera-rLe-ituntz einen Gewinn v-erspricht, so w-ird er niitte -II
Sprcn -garb-eit fereingewo -nnen , in Qua -rzmühl-em und Posch,
werken zu seinem Pulver zerKeine-rt und ferm durch Spülen
möglichst konzentriert , worauf das Gold Lurch Amalgamieren
mit Oucck" G-x hera-us-gezogen wird.

Lagern -die go-ld-s-ühren -d-cn G-c-birgsschich-ten d-ir-ekt an der
Tageso -bersläche, so können sie stc-in-bruchar-ti-g herein,gewonn-c-n
werden. Anderenfalls müssen sie erst -auf bergmännischem
Wege mittels Stollen und Schächten -auMsch-lossen werden.
Solche Gold-Lergwerke, wie setzt im Fi -cht-elgovirg-c wieder eins
erschlossen werden soll, -finden wir in Europa vorwi-e-g-end in
-Spanien , Portugal , Tirol , Böhmen, Si -ebenbürg-sn, Ungarn
u,nd Rußland . Auch in Anreriha-find die Seife -nlatzer zumeist



nach der Größe der Rechtsverletzung: für eine Rechtsver¬
letzung ersten Grades 5 Prozent , für eine solche zweiten
Grades 10 Prozent ufw. Das Recht der Türkei , außerdem , so
weit cs die völkerrechtlichen Grundsätze gestatten, Rechtsver¬
letzungen durch Repressalien zu erwidern , wird hierdurch nicht
berührt.

So weit das Schriftstück, in dem man übrigens die Siege-
lung der ägaischvn Jnselfvage vermißt . Werden diese Forde¬
rungen und Wünsche jeweils von den Unterhändlern der
Gegenseite unterzeichnet, so gilt der Vorvertrag als a-bg-e-
schlosssn und der Weg zum Friod-ensschlutz ist frei ! ,

^ . s
Die Verhandlungen in der Schweiz.

wb. Genf , 24. August. In Caox haben tatsächlich die
türkisch-italienischen Friedensbeühcsndlungcn wieder begonnen.
Die Verhandlungen dürften noch geraume Zeit dauern . Uber
die Namen der Delegierten wird von dem Personal der Hotels,
in denen sie wohnen, Stillschweigen beobachtet. Der türkische
Thronfolger dürfte von Lausanne aus mit den türkischem
Unterhändlern in Verbindung treten.

Rom, 23. August. Luzzatti  ist nach der Schweiz ab-
gereist. Die Vermutung liegt nahe, daß der frühere Minister
als Beauftragter der italienischen Regierung an dem halb-
offiziellen Besprechungen teilrrimmt , die der Herbeiführung
des Friedens dienen sollen.

wb. Paris , 23. August. Ministerpräsident Po incarsi
empfing heute nachmittag nacheinander den türkischen und den
italienischen Botschafter.

Die Vorgänge in der Türkei.
Die Lage im Kabinett.

M . Konstantinopel , 23. August . Obwohl vermutlich das
Kabinett schon morgen komplett sein wird , rechnen die libe¬
ralen Blätter damit , das Ghazi Mukhtar durch neue
Demissionen bald zum Rücktritt gezwungen sein werde.
Offenbar ist zwischen dem Großwesir und denen um Kiam 'l
ein Einvernehmen unmöglich. Vorerst hat das Kabinett be¬
schlossen, bis zur Einberufung der Kammer die Geschäfte
weiterzuführen . Der zurücktreten-de Justizminister Hilmi,
der dem Komitee größere Rücksicht zeigte als die übrigen
Kabinettsmitgliedcr , bereitet eine Schrift zur Erklärung seines
Rücktritts und zur Aufklärung über die Lage vor. Offiziell
wird mitgeteilt , daß den Albaniern die Rückgabe der Waffen
verweigert und daß die Erhebung der Anklage gegen die

■Kabinette Häkki und Said von einem dahin geh enden Kammcr-
beschlütz abhängig gemacht wurde.

Der neue Bürgermeister von Konstantinopel.
M . Konstantinopel , 23. August. Der Schwiegersohn des

Scheich ul Islam , vr . D s che m i d - P a s ch-a , wurde zum
Bürgermeister von Konstantinopel ermannt.

Die Situation  in Albanien.
Die Hoffnungen der letzten Tage aus eine vollständige

Beruhigung in Albanien haben sich noch nicht erfüll !, die An¬
führer haben vielmehr ihre Drohung , die Waffenmederlagcn
der albanischen Garnisonen zu stürmen , falls die Regierung
ihre Versprechungen nicht sofort erfülle , bereits in Jpck wahr-
gemacht, wie aus der nachfolgenden Meldung hcrvorgoht:

wb- Ucsküb, 24. August. Die Erstürmung der W-affcn-
dcpots in Jpck durch die Armwuten ist eine Tatsache. Die
dortige Lage bedeutet für die friedlichen Elemente eine uner¬
trägliche Anarchie.

' Eine neue Version zum Vorschlag Bcrchtolds.
xvb. Paris , 24. August. Ein aktiver ottomaniischer Bot¬

schafter hat einem Vertreter des „Tcmps " im Orient -Expreß-
zug angeblich mitgeteilt , in Baltischport sei eine förmliche
Entente  zwischen Deutschland und Rußland , betreffend
den O r i c n t, abgeschlossen und durch PoincarSs Reise Frank
reichs Anschluß an die Entente , der auch England boitreten
würde, betrieben worden. Österreich-Ungarn , das an diesen
Besprechungen nicht teilnahm , fühle sich isoliert , und da man
sich in Wien auch nicht völlig über die Verhandlungen von
Baltisckport unterrichtet glaubt , so habe Österreich die Initia¬
tive ergriffen , um die genannten Mächte zu zwingen, es in
ihr Vorhaben einzuweihen und in die Entente aufzu-
nehmen. •(!?)

Politische Übersicht.
Die sozialLemokralischen Anträge Zum

Parteitag in Chemnitz
werden im „Vorwärts " veröffentlicht, soweit sie bisher
vorliegen . Es sind ungewöhnlich viel,  nämlich l 43.
Davon entfallen allerdings viele Dutzende auf die
Frage der Abänderung des Organisations-
sta t u t s, die bekanntlich auf der Tagesordnung steht
und vermutlich lange Debatten entfesseln wird . Auf
diese Detailvorschläge einzugehen, hat für Angehörige
anderer Parteien wenig Interesse . Bemerkt sei nur,
daß die Schaffung eines eigenen Parteraus-
s chu s se s zur Stellungnahme in wichtigen politischen
Fragen fast durchweg von den Antragstellern ver¬
worfen und dafür eine Verstärkung des Partei¬
vorstandes  oder der Kontrollkommission vorge¬
schlagen wird.

Unter den Anträgen zur Agitation fallen die lehr
zahlreichen Wünsche auf erhöhte Berücksichtigung der
Parteiarbeit unter den PrivatangesteIlten  auf.
Der Parteivorstand soll sich bemühen, die Privatmge-
stellten aller Art mehr als bisher von ihrer proletaci-
schen Klassenlage zu überzeugen und für die Sozial¬
demokratie zu gewinnen : amüsant ist dabei die des
öfteren ausgesprochene Warn  u ii g vor der Agitation
der Demokratischen Vereinigung,  die also
tu ihrem eigentlichen „Lebenszweck", der Sozialdemo¬
kratie Stimmen zuzuschanzen, von der letzteren offen¬
bar gar nicht so recht gewürdigt wird . Im übrigen ist
das Liebeswerben der Sozialdemokratie um die Stim¬
men der Handlungsgehilfen  und Angestellten
für den Liberalismus Veranlassung genug, auf der
Hut zu sein und diese Kreise, die ihrer ganzen sozialen
und gesellschaftlichenLage nach K ernst r u p P e n des
Liberalismus fein müßten , immer mehr durch weit-
gehende Organisation und Agitation an diesen zu
fesseln.

Bemerkenswert ist nur , daß eine große Anzahl von
Parteigenossen die Rechte der Reich stagsabge-
ordneten  auf Teilnahme als Delegierte auf den
Parteitagen einschränken wollen. Sie sollen nach viel¬
fachen: Wunsch nur noch als b e r a t e n d e Mitglieder,
aber nicht als stimmberechtigte mit dabei sein dürfen.
Diese Anträge bedeuten nicht gerade ein besonders
starkes Vertrauensvotum für die Herren Abgeordneten!
Auffallend klein ist die Zahl derjenigen Resolutionen,
die die Dämpfung beim Stichwahl  a b k o INm e n
bekämpfen. Wir haben nur vier gezählt, während Cassel
ausdrücklich den Abschluß des Stichwahlabkonim -ens
billigt . Zahlreich sind dagegen die Resolutionen , die
die Abhaltung der S o n d e r k o n f e r e n z der Radi
kalen  in Eisenach verwerfen und . ein Verbot der
artiger Ertrazusammenkünfte für die Zukunft der
langen . Auf der anderen Seite macht sich eine radi
kale Bewegung wieder - stärker bemerkbar, die von der
Parteileitung verlangt , daß sie die Bekämpfung der
christlichen Kirche sich zum Ziel nehme und für den
Austritt aus der Landeskirche propagiere . Insbe¬
sondere wird protestiert gegen die Teilnahme der
Kinder an einem Religionsunterricht, „der
mit den Ergebnissen der Wissenschaft in schroffem
Widerspruch steht". Tie etwaige Erörterung dieser
Anträge wird für die Parteileitung sehr wenig ange
nebm sein, da diese das Wort „Religion ist Privat
fache" sicherlich aus taktischen Gründen aufrechterh üten
möchte.

Die übrigen Anträge bieten eine Fülle von An
regungen . die zum Teil recht naiver Ratiir sind. ^So
schlägt beispielsweise ein Genosse aus Swinemünde
kurzerhand vor, das sozialdemokratische Programm solle
in Zukunft so und so lauten , wobei er vier Punkte
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aufzählt ! Von anderer Seite wird verlangt , die Reichs-
tagäft>ciEtton foHe tet den. Abstimmungen und^ Bern -un-
gen von eigenen Anträgen zu mindestens 75 Prozent
anwesend sein. Weiterhin wird . behauptet , doL
L o tt e r i e sp i e l widerspreche den Anschauungen oer
Sozialdemokratie und die Genossen sollten es daher
unterlassen . Verständig sind dagegen die verschiedenen
Anregungen , den B r a n n t w e i n b o y k o t t noch
schärfer als bisher durchzuführen.

Zur Krage der Erbschaftssteuer-
hinterziehungsn.

Endlich schwingt sich die Regierung dazu auf , de:st
agrarischen Gerede über die ungeheuren Hinterziehun¬
gen bei der Erbschaftssteuer durch ein Dementi in der
„Nordd. Allg. Ztg ." entgegenzutreten . Und man darf
anerkennen, daß dies mit genügender Klarheit unb
Energie geschieht. Die Agrarier  hatten nch be¬
kanntlich auf die Äußerungen des ^ ustizrat - Bam-
berger berufen , wonach die jetzige Erbschaslssteiur .
Millionen jährlich bringen müßte und daß die daran
fehlenden 86 Millionen Mark Ausfälle  au wirklich
geschuldeter Steuer seien. Auf dieser Basis hatten me
Agrarier , frohlockend über den fetten Bissen, wilde An¬
klagen gegen das mobile Kapital  und damu die
städtische Finanz - und Handelswelt sowie den Libe¬
ralismus erhoben. Tie „Nordd. Allg. Ztg . konstatiert
nun mit Recht, daß diese Behauptung einen ichweren
Vorwurf gegen die Tätigkeit der Steuerbehörden ent¬
halte und es hätte daher die Verpflichtung bestanden,

die mit dem Ausdruck der Allgemeingültigkeit vorae-
tragenen Zahlen vor ihrer Wiederholung genau auf
ihre Richtigkeit zu prüfen ". Zutreffend wird dann
ausgeführt , daß das preußische Vermögen , da es zur
Drgänzungssteuer hevangezogen werde, sich unmöglich
der Veranlagung der Erbschaftssteuer entziehen wnne.
1906 habe die amtliche Schätzung des Ertrages cer
Steuer auch- nicht auf 96, sondern auf 72  Millionen
Mark gelautet . Bambergers Berechnung, wonach der
Steuerertrag durchschnittlich 8 Prozent der steuer¬
pflichtigen Erbmasse betrage, sei unrichtig : die Stauet
betrage , nur durchschnittlich 6,5 Prozent . Auch sonst?
werden Herrn Bamberger einige Unrichtigkeiten nach-
gewiescu. Der offiziöse Artikel sagt schließlich, d-e
Verschiedenheiten zwischen dem Ergebnis und den auf
mangelhaften Unterlagen ruhenden Schätzungen durs¬
ten eher zu dem Schluß berechtigen, daß die -Schatzun¬
gen nicht richtig gewesen, als daß ungeheure steuer-
hiuterziehungen vorgekommen seien.

Den Agrariern sind also diese Felle weg-geichwommcrr-
Beihmami , Bethmann , hüte di!

DeutschZZ Reich.
» Hnf- und PeWmal-Rachrichte«. Die Königin von

England  traf gestÄii nachmittag 5 Uhr 10 Mm ., von Jieu*.
ftrelite kommend, auf dem Stettiner Lammof in Berlin ein.
Sie begab sich zunächst nach dem Hohenzollernmuseum und
stattete dann der englischen Botichasc euren B -iuch ab. Abend^
iii - o Uhr 40 Min . reiste die Königin vom Lehrter Baonhof

^ierVtliner Stadtrat Namslau.  der kürzlich seinen
70. Geburtstag feiern konnte, ist zum Geh. Negierungsrat er-̂
nannt worden. , „ , . .. . .

* Der Kaiser hat sich eine lochte Erkaltung  z -uge<
zoacn. Aus diesem Grunde wurde gestern „abend der Besuch
des K-aisorpEs mn Hosthea-tcr zu Cassel  kurz vor Beginn
der Vorstellung abgesagt.

* Die Reise des Prinzen Heinrich nach Tokio. Prinz
Heinrich benutzt ab Wladiwostock den Panz -erkreuWr
„Scharnho-rst" -nach V-okohoma-. Er trifft in ^Tokio- am
10. September ein , wo die B-cis-ctzungsfeierl-ichkeitcn für den
verstorbene Mikado am 13. September stattfinden.

* Senator O'Swald . Dar Hamburger Senator mit
Ruhest« ,che W. H. O ' Swald  feierte gestern seinen 80. Ge-,

erschöpft, und Mau ist jetzt gezwungen , Gold auf fei-nc-n
primären Lägerstation -auszu suchen.' Gbenso steht cs in
Aastvali-en, wo her Galdibergbau schon bis über 1000 Meter
in das Erdinnere vorgedrung -en ist. Kommt dar Gold nur
i-a einzebn-c-n Gobirgsstöß-sn oder in -Gantzspalten oder Adern

r, so beschränkt sich der Grubenbau auf divse. Ist dagegwi
»--c ganze Geblia-gSmasse -g-okdchailtig, so- wird dtose, so wert es
ohne Gefährdung dos Betriebs möglich ist, heteingetvoMDN,
über Tage ihres Goldgeih-atts bciraubt und -dctnm wieder in
-die Grube ' als Füllmaterial , für die Esecha -uienen Räume
zurückgebrachit.

Die Verarbeitung der gclnmnwcni Goldc-rze -erfolgt zu¬
meist so, daß Wmrft die gröberen Stücke im Steinbrecher zar-
AeincÄ und -dann das Ganze über -einen Lcse-tis-ch geführt
wird , -wo die unhaltigen Stücke -ausgelestn werden, während
das ü-b-rige i-n die Pochtröge -der PvchworSe gelangt . In -ei-ncm
Pechtrog vew-egen sich in der Regel 5 dis 6 eiserne oder mit
Eisen boschlagen-c 300 vis 500 Kilograe.nm schwöre Poch-
strmpcil, d-i-e -durch eine Da-umemwelle aufg-chsd-eii werden und
beim Nieid-erfallen durch ihr Gewicht d-as Pochgu-t zu feinem
Pulver zermalmen . Hierbei wirh bostä-n-dig Wass-ar, und zei-t-
weife «twuS QueckMer zugvMrt . Die Pochirübc fließt durch
Drahtnetze über die sogcmrmnten Amalg-amplattcn , d. h.
Kupferpl-atten , van 1 -bis 2 Meter Breite und 3 bis 5 Meter
Länge, denen beständig Onc-ckstchcr z-ugeleiteit wird . Die
Amalgamb-lattc hält das Gold , das in. der langsam über sie
-h-i-nfbiehenden Pc -chtrübe crrthaltc-n ist. zurück, wobei feine Ver¬
einigung Mit bont Ouc-cksilb-cr -erfolgt . Ein e-rheblicher Teil
des Goldes gebt hierb-ei- «Svr immer -noch mit der Trübe ab,
da er durch tz»aS' Amalgam nicht gebnii-de-n wurde . Das durch
Quecksilber -nicht abgeschieden« Gold wird entweder durch die
segeno« tt« Chloraiion oder mvuerdmgS mehr durch di-e
Zyan-ill-2 ug-erei -gewo nnen.

Die Chlovattoil besteht darin , daß d-as gewöhnlich vorher
gerpftote Gotdorz mit Chloroas bohandskt und 'durch Wasser
ansgolaugt wird . Durch das Rösten -erfolgt dm  Auflockerung
Ser Erze und Abtreibung des Schwefels, wodurch dein Cblo-c
der Zutritt zum Gold und -dessen Lösung erleichtc-rt wird . Das
Verfah-rc-n beruht daraus , daß Zyankalium und Zyannatrium
in wässerigen Lösungo-n fein verteiltes Gold -begierig -auflöscn

und mit die-snm goldhaltige Laugen -bilden, aus denen da-s
Gold durch zriszeführt-cs Zink wieder -aibges-chi-c-öc-n lv-ird. Am
Stelle -d-os Zinks k-an-n zum Abscheiden des Goldc>s -aus der
Zyanlauge auch -di.r Elektrolyse zur Anwe-nd-ung kommen.

Das lgcwonnxne Gol-d onthäll stets Beim-eugu-ng-en, und
zwar vorw'ing-end -an Silber und zum geringen Teil -an
Kupfer , Blei,, Zi-n-n und N-ickÄ, nebst Spuren von Ei-sen und
anderen Motalton , die schon i-n geringen Prozentsätzen die.
Farbe , den Glanz uni ) die Dehnbarkeit ungünstig b-c-einftuffon
-n,-id deshalb >cnt-fornt werden müssen. Zu -dios-cmi Zweck wird
jetzt das Gold mit Borax und Salpeter eing,:-s-ch>m-elz-cn, ivebci
die fremden Metalle , -außer SÄber , oxydieren , sich-als Schlacke
absondern und nach oben stei-gen, wo sie dann -whgeh-öbcm wer¬
den können. Di-e Abschetdung des Silbers erfolgt mittels
Salpes -erfäure , Scheidcwaffer od-c-r Sch-iv-afeliäur -c, die das Sil¬
ber auflöfc -n, während -das Gold ungelöst blcit'.-t. DaS Silber
wird aus dor sich, hierbei bildenden Silberlösung durch Koch¬
salz -als -Eh-lorsilbe-r abgcschieden, und d-ic-ses wieder mit Zinn
reduziert , um das Silber -rein zu erhalten.

Nus Tum !? und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern . Viel Interesse findet

zurzeit im Neuen Theater  die Sherlock-HolmeS-Komödie
„Der Meisterdicb"  von Francis de Croisset  und
Maurice Leblanc,  dciitsch von Stephan Epstein.  Der
Gentleman -Verbrecher Arstzne Lupin tritt dieSinal uiiter der
Dkaske eines Herzogs auf und verlobt sich mit der Tochter
reicher Eltern , um diese leichter ihrer kostbare;: Schütze be¬
rauben zu können. Bei dieser Gelegenheit verliebt sich der
Herzog in die russische Gesellschafterin seiner Braut , die
gleichfalls eine Diebin ist. Sehr spannend versteht der Ver¬
fasser die Verfolgung des Meisterdiebes durch den Metster-
detektiv zu gestalten, in der endlich der Verbrecher die Ober¬
hand behält , indem es ihm gelingt mit seiner russischen Ge¬
liebten zu entfliehen . Herr Sen ins wußte durch sein vor¬
nehmes Spiel den herzoglichen Dieb prächtig zil charakterisieren,
ebenso verstand cs Herr Kneuzer,  den mit allen Mitteln
arbeitenden Verfolger , welchem zuletzt die Enttäuschung doch
nicht erspart bleibt, sehr natürlich wiederzugebcn. Bis auf
Frl . Sofie Nähr,  als russische Gesellschafterin, die nicht recht
in den Nahmen des schmucken, kleinen Theaters paßt, schlossen

sich die übrigen Mitwirkenden den guicn Darbietungen der
beiden Hauptpersonei ; würdig an und vcrhalfcn der vicr-
aktigen Komödie, die übrigens gut einige Kürzungen vcr-,
tragen hätte , zu dem gehabten Erfolg . Hv

Kleine Chronik.
Theater und Literatur , v 'r . Alfred Frhr . v. Berger-

dor Direktor des Wiener  Burgtlstaters , biegt seit gestern
nachmittag in seiner Billa in Hietzing -i-n Agonie. Er litt sen
Monaten -an Herzmuskolerschlaffung und Asthma.
Johannes Trojan  hat die Absicht, im Herbst seinen Wohn¬
sitz von Warnemünde nach iliostock zu verlegen.

Bildende Kunst und Musik. Kammersänger Georg
AntheS,  der seinerzeit infolge Kontraktbruches die Dres¬
dener  Hofopcr verließ , um au der Bud-apcster Oper ein
Engagement mit 60 000 Kronen JahreSenmahme crnzu,
nehmen, hat die Konvent-ion-a-lstrafe, der er durch den DreSs
denerstiontra -ltbruch verfiel , nunmehr bezahlt und k-ann ^somit
wieder -an deutschen Bühnen auftrctcn . Er will im nächsten
Jahr die Budapester Oper verlaffon und sich wieder seiner
deutschen Hcä-mat zuwenden. In Budapest war er genötigt,
in ungarischer Sprache zu singen. — ,,J h r dunkler
P u n ki", Operette von Paroli,  gelangte im K o b u r g c r
Sommerthea -ter zu -erfolgreicher Urauffüh -rung . — Im Ber -
l i u e r Neuen Theater begeht Leo Falls Operette ,.D e t
liebe Augu  st i n " am heutigen Samstag das Jubr -läum
der 200. Aufführung.

Wissenschaft und Technik. Zum 80. Geburtstag dort
Wichel,m W u n d t ist dem Philosophen von einer Anzahl von
Schülern , Frvunden und Gönnern die ansehnliche Summe von
7000 M. unter dem Namen einer „Wilhelm -Wundt -Stiftnng"
überreicht worden, mit dem Wunsche, diese Stiftung zu einem
von Wuudt zu bestimmenden wissc-nschaftlichen Zweck zu der«
wenden. Geheimrat W-undt glaubt im Sinne der Stifter g-ck
handeln , wenn -er die Summe zur Beschaffung eines Instru¬
mentariums für psychologische Akustik und Phonetik bestimmt,
welches dem psychologischen Institut zu Leipzig überwiesen
wird , lim ein dauerndes Gedächtnis an die Schenkung fest«
zuhalten . will er außerdem veranlassen, daß jeder diesem Jn-
struinentarium zugehörige Apparat mit der Bezeichnung
tzWilbelm-Wundt -Stiftung " verschon, und daß eine Liste dee
Namen der Stifter bei den Akten des psychologischen Instituts
aufbewahrt wird.
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durtstag. Er hat als hambur-gischor Staatsmann sich zugjloich
Verdienste um das Reich«rworbon. Bon Beruf Kaufmann,
später langjähriger Bürgermeister Hamburgs, war er ^seit
1862 in öffentlichen Ämtern, und bereits mit 36 Jahren
wurde er <wt den Senat HSwählt. Besondere- Verdienste hat er
Um den hamvurgischen Außenhandel, der der Lebensnerv
Hamburgs ist; sr stand 38 Jahre an der Spitze der ihambungi-
schen Handel sdeputatwii. Erst in diesem Fahre ist vr ausgc-
schiedsn.

* Zum Zwischenfall ick der bayerischen Kammer, der
durch die gestrigen, in der Morgon-AuSgecke mitgtteMsn^Er-
tlärungon des Freiherrn v. Franckenstiein und des Kriegs-
MinifterS Freiherrn v. Kretz nun feine Erledigung gefunden
hat, schreibt die „Cöln. Ztg.": »Die tiefe Entrüstung des
K'.icgsministers über die ompfindtichein und hinterlistigenAn¬
griffe, die durch Wichts geveHtferiigr erfchoincn, wird vom
ganzen bayerischen Osfizicrkorps .geteilt und
sicher auch von allen Bayern, die nicht mit dem schwarzen
Zettel in der Hand zur Wahlurne geschickt worden sind. Dian
must sich vergegenwärtigen, daß ein so scharfes  Vorgehen
sicher nicht ahme Absicht und ahne vorheriges -Einverständnis
mit dem Zentrum und soimen Führern unternommen worden
ist. Und wie steht es um die maßgebenden Minister, die mit
dem Zentrum zusammenarbeiten? Es fragt sich nur, wer
jetzt das meiste Vertrauen und den meisten Rückhalt hat. Der
KriegSmimister mit feinem Offizierksrps und einem gratzcm
Teil des bayerischen Volles, oder der Abg. v. Fr-anck-cnstmn
und seine ministeriellen Helfershelfer mit dem Zentrum, das
sich awscheinand jetzt allgewaltig fühlt und es auf eine Wach.-
Probe anlommen lassen will. Oder sollte Herr v. ^-vancken-
stein selbst eingesehen haben, daß er z u w e i t gegangen ist
und infolgedessen in der für heute angekündigten Erwide¬
rung den Rückzug  antreten und Nein beigeben? Das
letztere hat denn also der Abg. v. Franckenstein nun gestern
schon getan, denn «r will ja nur bei feinen Angriffen auf den
Krie-gSministor nm allen wessntlichen Punkten Mißperstamdon
werden sein, und nur iäls Warner vor einer drohenden
Simplizi-fstmuskultur des Offizierlorps habe er auftreten
wollen. Das ist >ein offenbarer Rückzug.

* -Fleischteuerung und Pferdcfleischverbrauch. Die »Nordd
Allg. Ztg." schreibt: »Der Verbrauch vom Pferdefleisch nm̂Ber¬
lin hat feit Jahr und Tag infolge der Flcis-chteusrung ständig
zugenommsn. Die Berliner Notzschlächtcr müssen sich der
Zentralrotzschlächterei bedienen. Hier wurden nach einer Zu¬
sammenstellung des Statistischen Amts der Stadt Berlin m
'bmt ersten lfechs Monaten dieses Jahres insgesamt
Pferde geschlachtet und für den Verkauf freigegoben. ^ Davon
entfislen auf den Monat Janüar 1120, Februar 955,. Marz
1113, April 984, Mai 951, Juni 801. Fm gleichen Zeitraum
des Vorjahres betrugen die Schlachtungen 4461 Stuck. In
diesem Jahre wurden also 1463 Pferde mehr geschlachtet. Der
Monat Juli hat wiederum eine Steigerung erfahren und der
lausende -Monat dürfte infolge -der e m i n e n t cn F l e kJ  ch-
-Preiserhöhung  eiman Konfumrekord von 1000̂ Stück
Pferden bringen. Im Laufe der -letzten Monate sind im den
vorherrschend von Arbeitern bewohnten Stadtteilon 20 bis
30 neue Roßschlächtereien, das heißt Läden, im denen Roß-
fletsch und Roßfleischware-n verkauft werden, eröffnet worden."

* Zur Nichtbestätigung der Gkraer Gcmeindcrätc. Der
überwiegend sozialdemokratische Gerneinderat wählte die von,
der Regierung sticht -bestätigten sozialdemokratischen Mit¬
glieder Fischer und Rohmann wieder zu ©tabträten. Die
Regierung dürfte die -Stellen nunmehr kommiffarii-sch besetzen.

* Der erste Sozialdemokrat im Landtag von SÄwarz-
burg-Sondcrshausen. Bei der gestern vollzogenen Landtags-
Wahl in Schwarzbur-g-Sondershaufen ŵurde ->m L̂Abezirk
Gehren feer Sozialdemokrat Bärwinkel  zum Abgeord¬
neten gewählt. Es ist dies der erste Sozialdemokrat über¬
haupt. der im den Landtag des Fürstentums eochwarzburg-
Sondershausen einzieht.

* Mit einem Sieg der Hausfrauen hat ein in Eifcmiach
ausgsbrochener Milchkrieg geendet  Die m eimem
Ring zufammeMefchlosfenen Milchproduzenlen haben stch dein
Hausfir.cruon'devein igetzenM-sr vsrp^ ichtet, vom 1. Okto-ber ao
die Milch zu 20 Pf. pro Liter -abzugchen. Außerdem will dc-r
Ring selbst eine scharfe Milchkontrolle einDichten.

* Landwirtschaftliche Unfallversicherung. Der „Reichs-
ackzeiger" veröffentlicht das Gesetz über̂ die landwirtsaiast-
liche Unfallversicherung vom 23. Juli 1912.

parlamentarisches.
.. . Die Etatsbcratuug im Reichstag. In parlamentari¬

schen Kreisen erwartet man, daß es dem Buiu ê rat geling-,
den Reichsetat rechtzeitig genug fertlgzustellen, so daß er dem
Reichstag sofort bei seim-em WiedL̂ uiammentritt am28. November unterbreitet werden kann. Dies äst dtesma. um
so eher nötig, als auch das Parlamentär!,cye Frühjahr durch
den frühen Ostsrtermin um -einige Wochen verkürzt wird um
der Reichstag deshalb die erste Lesung des Etats unbsdrng
vor Weihnachten erledigt haben mutz, wenn der ewe rechtzeulg
sertiggestellt werden soll. Natürlich -ist an erne glatt . Er
ledigung des Etats nur dann zu denken, wenn die Aesitziteuer-
Frage, deren gesetzliche Regelung »orgê rEnist mcht m tder Edatsbevatumg vergurckt wird. Die .ceglcrung yat n m
der Vorlegung des betreffenden Gesetze bis zum 30. -llpr ..
Zeit und >mar? kann auch ohne weitsreS annê nen, daß sie vor
-Ostern mit dieser Vorlage an den Reichstag mch. heran
treten wird.

Heer und Flotts.
Perfonal-Beränderungen. Herzos | » ‘ ^eut Mr̂ Gren-

W
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^charüs-chiesten der Antillerie-Regiment-er Nr. 5 und 41, das
»Lsternlu Anwesenheit des kommandierenden Generals von
©tamfe m der Gegend zwischen BellmanEors und Lrnda
(SckMsien) stattfam-d, -eirei/gneten sicĥzwei- Zw-iichenisallc, Ls-
sob-e leicht L  schlitnnistem Folgen hatten haben können. In¬
folged-er trübem und n-ebÄ-igen Wi-bteru-ng uLer.ahen die Z u-
schallen die Mgrenzun,gsmerkmal -e und kamen -in dw
Schußlinie.  Etwa 50 Meter v-°-r einer Gruppe von 60
Zuschauern erplodierte eine Granate ; eine zweite ,chlug etw-a
1°° Moment ernt von den Zuschauerne n. als sich diese zur
Flucht setrevnfet hatten, Infolge eines Versehens em-es Uu-

lerosfizibrs War außerdem die Richtung eine-- Geschütze»
fa« i einggsteW worden, so daß zwei Schvappnellsm im-
miltelLcrrer Nähe des Orts BLllmannsLorf explodierten, nn
bewohntes Haus deschSdiglen und durch einen Schuppen hin-
dnrüstchilugon.

Dem i.  thüringischen Jnfanteric -Regime»lt Nr. 72, dessen
Chef der König von Bulgari-M vor e.i>ni-geit Zeit g-ewo-rdeu ist,
-ist der NEiNszp « soimeS Chefs verliehen wo-rdem. Es ist ein
do-ppM verMunHenesH mit darüber befindlicher!bu-Igar-,,ch.cr
Z-arenkvomc.

Der neue Panzerkreuzer „Gäben" ist,nach Becudi-g-ung
seiner Probefahrt von Zop-po-t Mach Kiel ubgcgangeii. Er
erreichte 28,4 Knoten im Durchschnitt und nahezu 32 Kno-ten
Hö chstgeschwin-digke-it.

„Deutschlands Seemacht." Die neue (28.) Auflage d-cs
Plakats »Deutschlands Seemacht" von Ghmm-asia-ld'irektor
D-r- Rvssow in Potsdam ist soeben erschionom Es gehört
zum 44. Hun'der'dtaufend der ganzen Reihe. Das .neue
F l o t t ell g e se tz ist bereits berücksichtigt und graphisch dar-
gestellt. Ferner sind die Dabellcn über die neuen Grotz-
Kampfischiffebis zur Mi-tte dieses Jahres fortgeführt und
bringen zuverlässiges Alalerial zur Beurteilung fcer.Motten.
verhäLnisfe der ganzen Weilt. Reu ist eine Übersicht über
feie wichtigsten.Schiffsgeschützeauf Len neuen Grotz-Kampf-
schiffen. Die Msgabe A. (FluMatt ) und-Ausgabe E- (Heft)
wird -in den nächsten Monaden schwerlich in neuer Auflage
erscheinen kün-noii. — Zahlreiche -B-erbreitu-n-g her Plakate
wäre .im Interesse der immer wichtiger werdenden Flotten¬
sache erwünscht. Der Preis beträgt für ein einzelnes Plakat,
das nur in Schutzrolle vepfandt werden kann, mit Porto
80 Pf ., 10 Plla-kate wclldcin- als Pl-ake-t verfa-n-dt und kostLN
3 8#.; 100 Stück 30 Dl. Das Plakat eignet sich zum Aushän¬
gen in Wwrtyräu-mon, in Wirtschaften, -cbe.n-fo wie im Haus«.

post und EisenLatzn. .
Die Einführung der Barfrankierung -an Stelle des zeit-

raubeiiden Markenklebens ist bekanntlich ein lebhaft,ge¬
äußerter dringender Wunsch der Handelswelt. Die bayerische
PostvÄwaltung hat diesem Wunsch auch schon in .weitgehen¬
dem Dtatze entsprochen, und nun wird auch die Reichspostver-
waltung Nachfolgen. Wie eine offiziöse Korrespondenz mit¬
teilt, werden zurzeit auf drei Postämtern, in .Berlrn, Frank¬
furt a M und Mannheim, Versuche mit Maschinen gemacht,
die gegen einfache Barfrankierung die .Briefsendungen mit
einer Freimarke LeKeben, gleichzeit-ig die Marke. ,ontwmten
sowie di-e-se Marken und die Sendungen automatisch zählen.
Erjt -nach monatelanger Erprobung, wenn f-estg-cstellt. ist, daß
die Maschinen in jeder Beziehung-allen Ansprüchen des Ver¬
kehrs genügen, werden sie dem Verkehr zur Verfügung gestellt
werden. Da die Erprobungen jedoch bereits seit einigen
Manaten durchgeführt werden, kann man damit rechnen, daß
schon in nicht ferner Zeit die Barfrankierung von Massen,
auflieferungen, zunächst in mehreren -großen Städten, zur
Einführung gelangen wird. Die Vorarbeiten -dazu liegen -be¬
reits eine ganze Reihe von Fahren zurück; sie begännen, bevor
Bayern im Jahre 1910 die Barfrank'.ierung. durch. Fr.anko-
stempel in einigen Orten einführte. Daß die Versuche der
RÄchSpost Längere Zeit in Anspruch nähmen, wie die der
bayerischen Postverwaltung, hatte seinen Grund darin, daß
bei der ersteren die Maschinen nicht einen Frankostempel auf
die Sendungen aufdrücken, sondern eine Marke -aufkleben
'ollen. Nach den Bestiminungen für den Weltpostverkchr̂nusz
die Frankierung jeder Sendung ausnahmslos durch g-rci-
marken erfolgen. Die bayerische Barfrankierung ist infolge»
d-esfon auf den Jnlandverkehr beschränkt, während die im
Reichspostgebi-ct demnächst zur Einführung -gelangende Bar¬
frankierung auch für A-uslandssendun-gen Verwendung finden
kann. Um dies zu ermöglichen, müssen die neuen Dlasch'.non
das Aufkleben der Marken, daS jetzt vom Absender a-uszu-
sühren ist, selbst übernehmen.

Nechtspflegs und NsrwalLung.
ILl Justiz-Perlmmlien. Der Erste Staatsanwalt vr.

Mendelssohn  in Potsdam ist infolge seiner Erennnung
zum Geheimen Regierungsrat und Vortragenden Rat bei der
Overr-chnüngskammer aus dem Justizdienst gesclnedcn. - - Ver¬
setzt wurden die Ersten Staatsanwälte Geheimer, Justrzrar
Clodius  in Ma-g-deburg nach Güttingen, v. Petzinger  in
Cottbus nach Potsdam. — Dem Notar Eehennen Justezra,
vr Kilzer  in Frankfurt a. M. ist die nachgesuchte em °.
Taifuns aus dem Amte erteilt. — Dem Rechtsanwalt und No'.ar
Justizrat vr . Dahlem  in Oberlahnstein ist der Rote Adtee-
orden 4-. Klasse verliehen worden- — In der Lute der Nech.--
anwälte wurden gelöscht: Rechtsanwalt Geheimer Justrzrm
vr Kilzer  bei dem Oberlandesgericht in Frankfurt a.
Rechtsanwalt Justizrat vr . Epstein  bei dem Lllndgercht
in Frankfurt a. M. — In die Lr;re der Rechtsanwälte wurden
einaetrag-en: Rechtsanwalt Justrzrat vr . Epstein  vom Lana-
aericht in Frankfurt a. M. bei dem Oberlandesgencht, dawlvst,
Gcrichtsassessor vr . Cos mann  ber dem Amtsgerichtm Wies-

_ Zu Gerichtsassessorenwurden ernannt die Reieren-
dare S v ör h a s e , G öß ma n n im Bezirke des Oberlandes-
gerichts zu Cassel. Vr. Pauly ^ im  Bezirke des Oberlandeo-
gerichls zu Frankfurt a. M.

QuZlanö-
Frankreich.

Zur Beendigung des SeelentestreikS. Marseille,
23. August. In der Antwort auf das Schreiben der Matrosen,
in dem dieie ein Schiedsgericht  erbaten , erklärte das
Reedersyndikat, cs könne heute ebensowenig  wie anfangs
zugeben, daß die Lohnfrage einem Schiedsgericht unterliegt.

EnglanD.
Ein Kranz deS Kaisers für General Baoth. London,

24. August. Am Sarge des Generals der Heilsarmee Dooty
wurde ein Kranz des deutschen Kaisers aus weißen Lilien
nicdergelegt. Der Kranz tvurde du-rch den zur deutschen Bot¬
schaft kammandierte-u Leutnant v. Bülow üb-crbra-cht, der den
Befehl erhalten hatte, der Familie Bo-oth die Teilnahme des
Kaisers auszusprechcn.

Ein liberaler Wahlsieg. London,  24. August. Gestern
fand eine Ersatzwahl im West-Waliser Wahlkreis East
Carmathen statt, die mit einem liberalen Siege mit einer
Majorität von 2728 Stimmen über den Unionisten endete.
Das Resultat ist besonders enttäuschend für die Unionistea,
da sie alles in Bewegung setzten, um den Sieg zu gewinnen.

Eine neue „Aufmerksamkeit" der Susfragcttes für Lloyd
George. Marienbad,  23 . August. Die Sufsragettcs,
die hier kürzlich gegen den englischen Schatzkwnzler Lloyd
George dsmonftrî rten, übersandten ihm jetzt ein kostbar-es
Blumenarvangemen-t mit Bändern in englischen Farben und
der Aufschrift: „Votes for women!",

Schwerer Manöverunfall. Mailand,  24. August. Bei
den in der Monte Rosa-Gruppe stattsrndenden Manövern der
Alpenjäger sind acht Soldaten abgesturzt,  Z l
sindt ot, sechs wurden schwer verletzt.

Norwegen.
Zum Rücktritt des Arbeitsministers. Ehr ist -länla.

28 August. Das Abschiedsgesuch des Aribeit̂mimsterS
Bräune  fit Muehmigt worden. Sein Nachfolger t,t In ».

9Cni ®n ®Ä « ? ° » d-»« »
24 Auaust. Der deutsche Kaiser sandte dem dreriahrrĝn
Söhnchen des norwegischen Malers Norrmann, den er aus
seiner Nordlandsfahrt stets zu besuchen pflegt, cm tlernes
zierliches Kriegsschiff, das sich mit eigener Kraft zu bewegei;
vermag.

NrltzlanS.
Große Hoffnungen auf Ssasonows Englandsrerse.

P e t er s b u r g 24. August. In einzelnen politischen Krersen
Petersburgs hegt man die Hoffnung, daz der Besuch des
Ministers d̂es Äußern Ssasonow bei Konrg Georg eventuell
mit einem Bündnis mit Engiand  seinen Abschlutz

^ Eine Ministerbemission infolge der Lcnarcvisiost»

baldigen Rücktritt des Ministers des ^ nnern Makarow.
Seine Stellung ist durch die Untersuchung über Blutbad
in den Lena - Goldgruben  stark erschüttert, da dre Er.
kläruna die Makarow vor Monaten hierüber in der Reichs-

missars, die wir in unserem heutigen Morgenblatt wied»L.
gaben, in krassem Widerspruch steht.

Die revolutionäre Bewegung in der Marine. PeterS»
bürg,  24. August. Außer in Kronstadt und Sewastopol soll
auch noch über andere Hafenstädte der Kriegs- oder w-mssteus
Ausnahme-  Zustand verhängt werden Wie verlautet 0t
eine Zentral-Rcvolutions-Marine-Organisation entdeckt wor¬
den. In Smolensk entdeckte die Untersuchungskommisston
des heiligen Synods zahlreiche Revolutionäre unter de«
dortigen Alumnen.

Serbien.
Der abgedankte Kronprinz gemütskrank. Belgrao.

24. August. Der abgedankte Kronprinz Georg von Serbien
soll an einer Gemütskrantheir leiden, die eine Unterbrechung
seiner Studien in Frankreich und seine Rückkearm die Hermat
erfordert. Der Prinz widersetztc sich sedoch der Rucktegr.
König Peter habe seinen Leibarzt nach Frankreich geschickt, um
den Prinzen zur Rückkehr zu bewegen.

Marokko. .
Eine Expedition LiauteyS nach Marratesch. Paris.

24. Auaust. Es scheint, daß General Liautey stch doch en -
schloffen hat, eine Expedition nach Marrakefch zu unternehmen,
die er wahrscheinlich selbst begleiten wird. Über das Wrck,al
des französischen Konsuls, des Vizekonsuls und der beiden
französischen Offiziere wird jetzt gemeldet, daß ste sich noch
in der Stadt befinden, wo sie bei einem gewissen Uld Muley
Neschid Unterkunft gefunden haben s°?en. ^hr Leben
scheint augenblicklich nicht in Gefahr zu sein. 4.er franzosnche
General-Resident will auf jeden Fall Maßregeln crgrcl,en.
n:n die eingeschlosseiien Franzosen zu befreien.

Auch Fez wieder in großer Gefahr. Tange  r, 24. August.
Die englische Farm Fernau in der nächsten Nahe von Marra-
kesch ist von Eingeborenen zerstört worden. Die ^age in der
Umgebung von Fez wird täglich drohender̂ Man befurchtes
daß auch Fez vom Verkehr ab  g e schn r tt  en wird.

Vereinigte StKaten»
Die Wahlzuschüsse der Trusts. Washington,

23. August. Bei der Untersilchung der Frage über die Zu¬
schüsse zu der Wählkamvagne gab Archbold vor dem Senats-
komitee zu, er habe 100 000 Dollar zu der Roosevelt-Kampagne
im Jahre 1904 gezeichnet, er zahlte außerdem 25 000 Dollar
direkt an Penrose, wahrscheinlich für die Wahlen des Staates
Pennsylvania. Archbold konnte nicht sagen, ob Rooscvelt
wußte,' daß jene Zuschüsse vom Öltrust  kamen. -- Gegen-
Wer diesen Nachrichten erklärte Roosevelt  nt einem
Interview, die Behauptungen des Senators Penrose seien
wohlerwogene absichtliche Fälschungen.  Penrose
und seine Genossen stellten die Bereinigung der Korrupten
Bosses in der demokratischen und republikanischen Partei dar,
die dazu bestimmt sei, die fortschrittliche Bewegung zu ver-i
Nichten.

Mittelamsrika.
Die Regicrungsarmee von Nicaragua vernichtet. New

Dork,  23 . August. Offiziellen Nachrichten zufolge, die in
Washington eingctroffen sind, ist die gesamte Armee der Regie-
rung von Nicaragua, 7000 Mann stark, von den Jnsurgentmi
in der Nähe von Leon vernichte worden. Es wurden keine
Gefangene  n gemacht, sondern alles niedergcmetzÄt. Die
Regierung der Bereinigten Staaten von Nord-amerika hat dem
in Colon'stationierten 10. Infanterie -Regiment Befehl erteilt,
sich bereit zu halten, um sofort über die Grenze gehen zu
können. Ferner wird eine Landungstruppe von 2500 Mamr
mobilisiert.

Südamerika.
Fuulentelegraphische Staiioncn au der chisenischeu Küste.

Santiago de  C h i l e, 23. August. Im Dezember werden
neun Funkentelegraphische Stationen, welche die ganze Küste
des Landes einnehmen, in den öffentlichen Dienst für die
Schiffahrt  gestellt.

China.
Vuanschilai, Herr der Lage. S cha n gh a i , 23. August.

Nuanschikaii-st ge gönn: er den Angriffen wegen der Hin-rich«
tun-g der Gen-er-al-e erfolgreich gMi-eben; er beherrscht vor¬
läufig die Lage vollständig Der ber-atende Ausschuß hat die
Tätigkeit gegen ihn einigesitellt. Die der TungmenHui -Pa -rtei
fr-eundläche Presse setzt ihre Angriffe fort. Wie es heißt, wird
die Wiederaufnahme der Anleihev-erh-an-dlungen in Monats¬
frist erwart,et. Augendlicklich sind Llli-tkel zur Soldzahlun-g
für die Truppen noch vorhanden.

Ein russisch-chinesischer Zwischenfall in der Mongolei.
Koschagaieca (Mongolei ), 23. August. Der russische
Konsul Kuzminsli begab sich auf die Bitten der Mongolen
nach der von diesen belagerten Festung Kobde, nachdem er den
chinesischen Kretschef benachrichtigt hatte, er würde an einem
bestimmten Orte dessen Bevollmächtigten erwarten, um seine

, Vermittelung  zur Einstellung des Blutvergießens, anzu»
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bieten. Als der Konsul und seine Bedeckung sich der Festung
näherten , wurden sic, obwohi sie eine Konsulats - und eine
weiße Fahne trugen , unerwartet aus der Festung be¬
schossen.  Der Konsul und seine Bedeckung zogen sich ohne
Verluste zurück.

Iapan.
Zwei Millionen für die Becrdigungsfeierlichkeiten!

Tokio,  23 . August. Der Landtag trat zu einer ^ außer¬
ordentlichen Sitzung  zusammen . Der Kaiser wohnte
der Sitzung nicht bei. Der Ministerpräsident verlaß ein
kaiserliches Reskript, in dem cs heißt : Ich habe den Thron
meiner kaiserlichen Ahnen bestiegen. Ich gedenke den Wegen
meines verewigten Vaters zu folgen, gehorsam den Vor¬
schriften der Vorfahren . — Hieraus wurde von der Kammer
ein Kredit von 1 MX) 000 Den für die Beerdigungs-
feierlichkeiten  ausgeworfcn . Die Ausgaben für die
Beerdigungsfeierlichkeiten belaufen sich auf mehr als zwei
Millionen , wovon ein Teil vom Kaiserhose bezahlt wird.

Allgemeiner GenssiSnschnfLZLag.
8 . u . H . München, 23. August. In Len fortgesetzten Be¬

ratungen über die Angelegenheit dar Bauvlmoffswschcqtvnbe¬
schäftigte sich der Allgemeine deutsche G-einossenschaftsiagmit
4cm

Erbbaurecht.
Hierzu lag vom Verband d-sr Bauge .noffsnschaft.cn Deutsch-
lwnds fohgsnder Amtr«g vor : Der Allgomeine Grnoffenschafts-
iag erklärt : 1. Ms Büstcllor van Erbb.au rechten werden vor¬
aussichtlich «auch zukünftig tu Deutschland hauptsächlich nur
das Reich, die Bundesstaaten und die Gemeinden oder Ge-
menidevarbände kn Frage kourmen; private Besitzer nur da,
wo gebundoner Besitz für die Bebauung erschlaffen werden soll.
2. Der Abschluß eines Erb bau Vertrags wird in der Regel den
Baugenossenschaften keine wesentlichen Vorteile bringen . Wo
Erwerb zu Eigentum nötig ist, verdrent dieser vom Stand¬
punkt der Baiugonossenschaftsn aus 'den Vorzug . 3. Vor Ab-

.schlutz eines ErbbauVertrags oder durch den Erbbauvertrag
hat ferne Beleih un,gssvage ihre befried ig.cn de Lösung zu finden,
blis Gelbgebor auf Erbbaurecht werden voraussichtlich neben
den bisherigen Erbbaubsstellern — Reich, Staat und Ge¬
meinden — vor der Hand nur die Landesversicherungsanftal-
ten in Frage kommen. Der Rofovent, der sich ebenfalls in
dicksm Sinne .aussprach, legte folgende Leitsätze vor : Die
Jinspflicht des Erbbauberechtigten einerseits und die ding¬
liche SichMstell-u.ng der HyPotherengläubigLr andererseits , be¬
darf .einer gesetzlichen Regelung . Die Jinspflicht des Erbbau-
neh.mers muß dinglich sichergost.ellt werden. Das Erbbaurecht
darf aber , falls die Zinsen nicht gezahlt werden, nicht unter-
gchen, sondern muß auf dsu Eigentümer mit der Verpflich¬
tung übergehen , an den Erbbauberechtigten eine Entschädi¬
gung zu zahlen , die dam Wert der « richteten Gebäude g.lcich-
kornint und aus der die Hy.pothe.kau gläubiger Deckung finden.
Der Grundeigentümer .muß von Gesetzes wegen verpflichtet
werden, bei. Be.endi.gung des Erbbaurechts dom Erbbaubercch-
tigton den vollen Wert -der vorhandenen Baulichkeiten zu ' ver¬
güten , oder den Erbbauvortrag zu verlängcr -n . Es müßte
durch Reichsgesetz festgelagt wenden, inwieweit , oder unter
toelchen Voraussetzungen ein Erbbaurecht mündelsicher bc-
lieh.cn we-tzden kann . In der Debatte über diese Leitsätze

- ur.de teikvei .s« be.stritt.sn, daß das Erbbaurecht für die Ge¬
nossenschaften wünschenswert fei . — -Verbandsanwalt Geheim-
rar Crüger  stellte sich ebenfalls auf den Standpunkt , daß
die Form ldes freien Eigentums dom Erbbaurecht vorzuziehen
sei. — Die Leitsätze des Rsferenton und des Verbands fan¬
den schließlich Annahme. — Die Leitsätze des VorbandS-
antvalts - über die Liquidität der Baugenosf .en-

. schäften,  in denen mupfohl.cn wird , daß die Baugenossen¬
schaften, die .einen Spa .rka.ffsnverk.chr pflegen, 60 Prozent der
Spareinlagen 'in liguidon , d. h. mündslsicheren und lombard-
fähigen Mitteln anlegcn , und mindestens 10 Prozent der Ge-
schaftsguthaben in vorhandenen Mitteln bereithalton , sollen,
werden nach längerer Diskussion einstimmig angenom¬
men. — In der fortgesetzten Besprechung der gc.meinsa.men
Angelsgenheiten aller Genossenschaften beschäftigte sich der
Genossenscha ftstag

mit der Frage des Kleinhandels.
EZ wurde .folgender Antrag dos Verbands an Watts angenom¬
men : Der Allgemeine Genoffemschaftstag ist der Überzeugung,
daß das ' Fortbestehen ' tines leistungsfähigen Kleinhandels-
standeS für das gesamte deutsche Wirtschaftsleben erforderlich
und auch durchaus erreichbar ist. .Vorbedingung hierfür ist
aber, daß sich die Kleinhändler d.cin zeitgemäßen Wirtschafts¬
formen an,passen und sich die Vorkcstle dos Warenbezugs im
Großen gegen Barzahlung zu eigen machen, wie di.es schon
der Allgemeine Genossenschaftstag zu Hannover i,m Jahre
1900 ompfoWn hat . — Der Ref.cir.ent Gerichtsassesfor vr.
Lade  sCha -vlott,enburg) konstatierte , daß von den 243 Ein»
kaussgenoMuschasten Deutschlands die Mehrzahl den Kreisen
der Kolontalwairemhäinidlgr angchörte . — Direktor . Spitz
(Cosel) sprach über das Thema „K a p i t a l i s nt u s u n d
Genossenschaften"  und begründete folgenden Antrag
des Gesamtausschuffes : Geyenüb« dem stetig wachsenden
Einfluß des modernen Kapitalismus betont der Allgemeine
Genossonfcha.ftstag aufs n.oue die hohe Bedeutung der den
Genosse.nscha-ftem von Schulze-DÄi .tzsch über-kamm.ene.n Auf¬
gabe, durch Jusa -mmenfassung zahlreicher schwacher Kräfte
machtvolle wirtschaftliche Einhiciten zu organisiere », und diese
unter gewissenhafter Beachtung gc.üoss.en.schafklicher Grund¬
sätze so",auszubauen , daß sie allen denen, die sich unter dem
bewährtem Bcinner der Sslbsth -Ufe und Solidarität vereini¬
gen. -im dem Streben nach ErhaL .ung der wirtschaftlichrn
Selbständigkeit ebenso wirksamen , als dauernden Beistand zu
leisten vermögen. Auch dieser Antrag wurde angc-.nommsn.
- - Die Bcirhandl-ungan dauern fort.

- . . -

Preußischer GemeindeLeamteutag.
8 . u - II . Frankfurt a. M.» 23. August. Am zweiten Tage

der 17. Hwuptversarn.mlung des Zentralv -ervands der Ge-
meindebeamtear Preußens stand zunächst ein Antrag der Ber¬
einigung städtifchcr Bc-anrtcn in Cassel zur Beratung , bc»
tre.ff.snld die Förderung der Interessen der Ge-mcindebe.a-mt.en,
die weder de>n Zivilbe.rsorgu.ngssche'ün, noch den Berechtigungs¬
schein zum tzinW « a -iireiwi0.itz« i Militärdienst besitzen. RaH

Wiesba - enrr Trrgblair.
länger « Aussprache emoigte ma,n>sich auf folgender Grund¬
lage : Die Hauptversammlung beschließt, auf die llnterver-
bände dahin äinzuwirke-n, ,gegebenenfalls bei. den Städten
und Gemeinden zu fordern , -daß für die im Dienst LNtzestell-
tan B,u re a u ge h,i lf e n und Hilfsarbeiter Über¬
gang sbest (bmHingen  geschaffen werd-em, und daß diese
Beamten nicht nur .ausnahmsweise , sondern in der Regel zu
den Vorgeschvi ebenen Prüfungen zugelassen werden, daß be¬
reits angestelltie. Beamte bet der Beförderung die gleichen
Rechte wie die übrigen Beamten erhalten.

Die Mängel des Kommunalbeamteng es etz es.
Die Versammlung nahm hierauf eiimon Vortrag über

die Mängel des Kom.mu.naikb.oa.mtemgese.tzes entgegen . Es
wurde mitgetvillt, daß zur H-erbsttagung den bei.don Häusern
des L a>n d t a g s eine erneute Petition  um Änderung
des 5rommumialkbeam.tengeisetzcs van. 1899 eingereicht worden
soll. -Es soll gefordert werden, daß 'die §8 1, 8 und 9 eine
bestimmtere Form erhalten , damit die Anstellung auf Lebens¬
zeit nicht zur .Ausnahme werde. Während ,i«it Jahre 1902
von den Bca .mhen der Stadtgemeinden noch 60 Prozent aus
Lebenszeit angestellt waren , sind es nach den letzten Ermniite-
kungen nur noch 44 Prozent . Der 8 11 schütze den Beamten
auch da nicht, wo ein auffälliges Mißverhältnis zwischen Be¬
soldung und amtlichen Aufgaibrm bestehe. — Wenter gelangte
zur Beratung,ein Antrag des Bezirksverbands Vorpommern:
Der Zsrrt-rÄ verband der .Gemeindebeamten wolle eine
M n ft e r sa  tzung über büe Anstellung und Ver¬
lso r g u n g >d«r Kommunialbe,amten — mich Ausnahme der¬
jenigen der Proviuzialvcrwailtuugen und der Städte mit mehr
als 100 000 EinwohniMn — .ausarbeiten lassen, und diese dem
Köuigl. Staatsniiuijster -i.um mit der Bitte untenb-r-eiden, die
Llnstellungslbchördcn. zur Einführung dieser Satzung anzu-
rcgcn. —̂ Der Antrag wurde angendiinmen, desgleichen foilgen-
der Antrag Elberfeld : Dar Zentralverband wolle mach Kräften
für di : Bestrebungen der  V o l l zt  e h u n g s be¬
ll unten auf Hebung ihrer Kategorie in die mittlere Bc-
amtenklasse, oder auf Gleichstellung mit den Gerichtsvoll¬
ziehern mnit allen zur .Verfügung stch-en.den Mitteln fördern.
— Jnzwnischen war auf das Huldi'gungNtoI>oz.ramm an Len
Kaiser  folgende Antwort  eingelsufen : „Se . Majestät
der Kaiser 'und Sonnig lassem dem Zentralvc .rband für den
Hul'ditzuugZgrüß danken, gez. Bakiont.:>ni> Geh. Kabincits-
rar ". — Ein Antrag des Bezirksverbands Ca s se l, der eben¬
falls angenormnen wurde , ersucht den Vorstand , an den zu-
stäud-igcm Stellen vorstellig zu werden wegen Abänderung
des Gesetzes vom 16. Juli 1909, betrejssemdd.ie Hcranziehung
der Beamten , Elennentarlchrcr und unteren Ktrchen'd'ienc« zur
Geme-inidestcuer usw-, nach der Richtung, daß die Merkmale
der Boamtoneigen 'schast ist komimunÄsteuerkichemSinne für
Reichs-, Staats - und KommunalLoamte «mhvMich sestgelegt
werden, und daß insbc.sondc.re auch den vor dem 1. April 1909
bereits Hu den Kounmunaldicinft .eingetreteneu , aber noch nicht
kn den Besitz einer Anstellungsurkunde gelangten Beamten.
Anwärtern noch das alte Kammumälsteuorprivi-leg gewährt
wird ; die Frage : der Gewährung des St -euerpvivile-gs an
Ko.mmuna .lihe.amtL bei Abfassung mir« erneuten Einigabc,
die auf Revision dos KammuNälbe-amtengesotzes gerichtet ist,
als Mtzariak zu vc-rtven-dcm. — Dem Sonderausschuß für
Änderung des Kommunalakyabemgesetze? wurde ein Antrag
des Prov -inzialverbauds Sachsen  überwiesen , wonach der
Vorstand beauftDagt wird , die nötigen -Schritte zu tun , damit
die Mikitärdiiemstzeit den nicht aus dem Militära -nwärtcr-
stand '-hervorHegangencn Gcme'i.ndcbe>a.mt>L-n, insbesondere Len
BolizelbeaMrn , -Lei der .Pe,nsioui.oru.ng tu Anrechnung qo
bracht werden soll. — In seinem Referat über

„Abündeyuing dcS Disziplirtargcsetzes"
bat der Referent C a n u 6 (Frankfurt a.  M -), den Vorstand
zu ermächtigen, bei der Staatsreg :eruug wegen einer Reform
des Di .sziplinarg -esetzes und tu Verbindung damit des gesam¬
ten Ko.mimu.ua.lb oamteu-roch ts vorstellig zu werden. Die
Hauptforderungeu sind: 1. Der Angestellte muß vor -y-est-
setzung einer Ordnungsstrafe gehört werden und Gelegenheit
haben , sich zu der Anschuldigung zu äußern ; 2. im Diszi .pli-
narversahreu darf Kläger und Richter niemals eine Person

‘ sein. — Ein Antrag des Ortsvereius Düsseldorf,  der sich
aus das Ergebnis einer Umfrage bei den größeren Städten
Deutschlands .stützt, fordert Hie Einführung der ungeteil¬
ten Arbeitszeit,  die sowohl im Interesse der Verwal¬
tungen >salbst, wie in dem der An.gestellten liegt. — Ferner
beschloß die Versammlung auf Antrag -des Verkehrs- und Bc-
1ricKaB-eamtanto« etn§ C öl n, einen Preußischen Gemein .de-

' beemtcntag -in Berlin zusâ rmonzurufen , falls die Eingabe
des Sondorausschusses für ldas Kommunalbeamtonyosetz
keinen Erfolg haben sollte. — Zu dem Punkt ,.R e g e I u n g
des U n t e -r st ü tzungs  w e se n S" faßte die Versammlung
den Beschluß, neben einer Unterstützungskasse für W-itwon
und Waisen, auch eine solche ,fLx unverschuldet in Not ge¬
ratene Mitglieder ins Leben zu .rufen . — Dem Verein für
Woblfährtseinrichtungsn für städtische Beamte in Frankfurt
a. M. wurden 300 M . überwies,sn. — Als Ort für d.ie im
nächsten Fahre stattfiüdonde Tagung wurde , wie schon lm
gestrigen Abendblatt gvmeildet, Nl a g d e b u r g bestimmt und
für 1914 Königsberg i. Pr . — Zum Vorsitzöndsu wurde
C a n n 4 (Frankfurt a . M .), '.zum stellvertretenden V.orsitzc,n-
d.-.n' Be.triebsinspc .ktor Jäckel gewühlt ; ferner wurden in
den Vorstand wiedergcwählt Oberstadtsekre-tär Thiele
(Wilmorsidorf) und Revisor Wolfs (Cassel ), als Beisitzer
Magistratssekrotär Fischer (Halle ). Der bisherige Vor¬
sitzende Bureaudirektor Stephani (Trier )- wurde zum
Ehrenvorsitz,enden ernannt und hieraus die Tagung durch den
Vorsitzündcm mit den üblichen Dankesworten geschloffen.

Luftfahrt.
Eine neue Zeppelinluftschiffhalle. Auf dem Gelände des

Ritisrgutes Mosta-u bei Leipzig, das kürzlich von der Stadt
Leipzig erworbon wurde , Wird eine -drehbare Luftfchisflialli:
für die Dclag errichtet, die 800 000 Mark kostet.

hd . Frankfurt a. M ., 24. August. Wie die Delag mi.t-
ist die für heute geplamte Fahrt der „Viktoria Luise"

von Äatha nach Frankfurt wegon der 'schlechten Witterung
verscho-btzn worden.

Samstag, 34 . August IvLZ. Nr. 383.

Kus ^taöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

—. Ein neuer Rcgierungs - und Schulrat . Wie aus ciu«
Mitteilung .dos Ämtsbla -ttos für dem' Stegierungsbezirk Wies¬
baden h« vor,geht, ist der bisherige Seminardircktor Dr.
Loonhard Grau  aus -Waldau zum Regi.er.uugs - und Sck,ul-
ra .t .ernannt und als solcher von .dem Minister der geistlichen
und U.nterrichtsa .ng.olggemhei.ten vom 1. Oktober 1912 ab der
Königlichen Regierung in Wiesbaden  als Ersatz für den
zu diesem Zeitpunkt in den .Ruhestand tretsn -dem Regi-erungs-
u.nd Schulrat, -Geh atmen .RegiorüngSrat F l e b b t  üherwief -en
loorden.

— Die Hauptwache. Die am 22. d. M. erfolgte Der-
leguing unseror Garuison - H -auptwache  in das Haus
Bleichstvatze1 -ist bemerkenswert , weil von nun -an zum ersten
Male wieder seit dom Abbruch der alten JnsanleriekasormL
vor den Vorgesetzten der Wache unter das Gewehr getreten
w:,rd.' Im übrigen hat dieGa .rnisonhau .x.!wache die Funktio .-,
ucn der früher in der Dotzheim« Straße befindlich gewesene««
Wache, d. h. Stellung eines .Postens vor Gewehr , des Fahncn-
pastcius vor der Wohnung des Regimentskommandeurs und
des Postens vor der Regierungsh -auptkasse während dvr
Nachtzeit.

— „Haltestelle Hauptwachc." Ein Leser des „Wies¬
badener Dagblatts " macht folgenden beachtenswerten Vor¬
schlag: Da nun die neue .Hiaupiwache bezogen ist, wird doch
auch wohl au dem betriesfendeu Haus die Aufschrift „H a u p t-
w ach «" .angebracht worden. Es empfiehlt sich gewiß, jetzt
die Haltestelle 'Faulbrunnenplatz der elektrischen Bahn in
„Haltestelle Hauptwache" umgutauseu . Ms macht auf die
Fremd -en einen besseren Eindruck, klingt schöner und paßt
besser für eine Grotzstädt.

— Verein nassautscher Land- und Forstwirte . Das
Direktorium des Vereins naffauisch« Land - und Forstwirte
hatte in feiner Sitzung vom 10. d. M . beischlosfen, die dies¬
jährige G e n :e t  ä Iber  f a m an I u n g des V« ciins Montag,
dem2. September d. I . in Biebrich abzuhalten . Infolge v:m-
gstreteuer dvingender H i n d e r rr i f f e mußte indes .dieser
Dermin um eine Woche verschoiben werden ; die 91. Goneral-
versammlu-ng des Vereins nassanifcher Land - und Forstwirte
findet demnach nicht am 2. September , sondern Montag , dem
9. September , vormittags 11 Uhr beiginnend, im Hotel „Belle,
vue" in Biebrich a. Rh. statt.

— „Kaiser -Wilhelm -Hcim." Die „Deutsche Gesellschaft
für Kaufmanns - Erholungsheime"  hatte an den
Kaiser die Bitte ge-oichtc.t, zu .genehmigen, daß das zwischen
Gh-ansseehaus und Schl-augonbad im Ban befindliche erste
pre-utzische Heim der Gesellschaft den Namen „Kaifer -Wilhelm-
Heim" erhält . Die G.eneh,mignng ist jetzt erteilt worden .. Das
Heim, das im Frühjahr nächsten Fahrles seiner Bestimmung
über.gebLN wird , umfaßt 100 G-qstbetten.

— Ein ungemütlicher Hausierer . Als gestern nachmittag
ein an d-er Waltmühlstraße wohnender Herr sein Haus zu
verlassen .im Begriffe war , wurde er von einem Hausierer a,n-
g.eh.alten , welcher ihn fru.g, ob er ihm etwas abkauscn wolle.
Der Herr verneinte die Frage , worauf sich der Händler u-
kuindtgte, ob wohl die Hausfrau Bedarf in seinen Artikeln habe,
Auch diese Frage konnte der Herr nicht bejahen , ivoraus der
Hausierer frech wurde und erklärte , das höre mau überall,
er werde sich aber selbst einmal im Hause nach Absatz Um¬
sehen. Die Frau des Hausherrn war cb.en krank. Das ver-
anlaßte diesen, d>cn Mann aufzufordern , das Haus nicht zu
betreten . Der Haufiercr -aber « widerte , jeder könne sich ja
den Anschein geben, etwas im Hause zu. sagen zu halben, und
man hatte Not, ihn an dem Bctr,et,eu des Hauses zu verhtn-
dorn. Erst die Drohung , Polizei herbeizuho-len, hatte .diefen
Erfolg , immerhin war nicht zu verwundern , daß der Rabiate
no>ch die Hausglocke zog. Wir teilen, den Fall mit , damit
andere , welche in die .gleiche Lage Sommern, wissen, wie sie
sich dem Manne gegonüb« zu Verhalten haben. — So. meldet
eine hiesige Korrespondenz. Das V« halten des Händlers ist
so unverständlich, daß man zu -der Annahme geneigt ist, er habe
unter dem Einfluß etwas zu reichlich genosseuon Alkohols ge¬
handelt.

— Der Polizeihund . Gestern vormittag fand im RabM-
gru-nd unter Leitung des mit Dressuren betrauten Poliize.i-
kammissars B a r,t l a n eine Übung der Polizeihunde
der Wiesbadcuer Schutzmann sch aft statt . Es handelt sich vor
allem um Aussindigniachung des Verstecks und Angriffs eines
am .ganzen .Körper mit dicker Panzerung versehenen Mannes,
des markierten Verbrechers . Besonders hervor tat sich boi
dieser Vorführung wieder d-er Polizeihund „Lux" des Schutz¬
manns Huse.

— Für Hundebesitzer. Übermorgen tritt die Regierungs-
Pol ize.iv.erordn-ung. in Kraft , wonach am Halsband sre.i u,m-
herlaufender Hunde der Name und Wohnort ihres Eigen-
lümürs verzeichnet oder eine Steuiermarke angebracht sein
.mutz, die eti-rte Feststellung des Eigentümers ermöglicht. Es
darf angenommen werden, daß die Einhaltung dieser Vor¬
schrift, naimenKich in der ersten Zeit , streng kontrolliert
tvird ; .deshalb ist Vorsicht am Platze.

— Personal -Nachrichten. Dem Kgl. Oberlehrer an der
Obcrrealschule zu Saarbrücken Heinrich Rheingans  aus
Wiesbaden wurde der Charakter als Professor und gleichzeitig
der Rang der Räte 4. Klasse verliehen.

— Gedenkfeier für MustkprosessorNicolai v. Wilm. Der
„Mittelrhein . Sängerbund " veranstaltet morgen in Gonsenheim
eine Gedenkfeier  zu Ehren seines verstorbenen verdienst-
volleu Mitgliedes N. v. Wilm, der eine lange Reihe von Fähren
in der Musikkommission des Bundes segensreich gewirkt hat.
Die Feier wird jedenfalls gut besucht werden. Eins der besten.
Werke des' Meisters „Die Offenbarung ", wird als Massenchor
zu Gehör gebracht. Das Programm ist ein sehr reichhaltiges.

— Jmmoüilien -Bcrsteigerungen. Bor dem Wiesbadener
Amtsgericht wurden am gestrigen Freitag 8 Quadratmeier
Hofraum, in S chi e r st e i n an der Wilhelmstraße belegen-,
geschätzt zu 30 3)1., einer Versteigerung,ausgesetzt . Gastwirt
Jakob Seipel in Schierstein legte das Höchstgebot mit 4460 M.
ein. Die Zuschlagserteilung ist ausgesetzt. —- Weiter stand vor
dem Amtsgericht Versteigerungstermin an bezüglich des Wohn¬
hauses mit Hofraum B a h n h o f st r a tze 9 in Wiesbaden,
8 Ar 60 Quadratmeter groß, im Schätzungswert von 158 000 M.
Das abgegebene Höchstgebot mit 132 000 M. ausschlretzstch der
den Bietern zustehen.de,! Hypothekenforderung wurde von den
Eheleuten Rentner Martin Müller in Jugenheim abgegeben.

5 Der Zuschlag wurde erteilt.



srr. 3N5. .Jamstag, 24 . August 1813 . MLrslmsrnsV TagbiML.
Theater, rinnst. Vorträge.

* Opcretten-Theater Wiesbaden. Spiel plan  bcnt
26. August bis 1. September. Montag , den 26., Gastspiel SUtnci
Saccur : „Die keusche Susanne ". Dienstag , den 27.: „Gin
Walzertraum ". Mittwoch, den 28., Gastspiel Alma Saccur,
Ehrenabend Merz :Lüdcrmann : „Die lustige Witwe . Donners¬
tag, den 29,: „Die moderne ®öd".- Freitag, , dem 30.: ,-4-er
fidele Bauer ". Samstag , den 31.: „Polnische Wirtschaft ,
Sonntag , den 1. September : „Eine Stacht in Venedig ,

* Kurhaus . Die im morgigen Aben-dkonzert mitwirkende
Berliner Koloratursängerin Elise Waldmann  wird die
Arie der Rosine aus dem „Barbier von Sevilla und wieder mit
Klavierbegleitung (Maiennacht von Brahms , Ständchen von jt.
Strauß und Frühlingsstimmen , Walzer von L>traub ) f̂iiigeii.
Unter Leitung des KapellmeistersJrmer gelangen: Ouver.ure zur
„Wethe des Hauses" von Beethoven. Aufforderung zum Danz
von Weber-Bcrlioz, Ave im Kloster für Streichorchester uno
Orgel von W. Kienzel und Ungarische Rapsodie Nr. ^ von - stzc
zur Ausführung.

Aus dem Landkreis wresbude »-
o. Biebrich, 24.. August. Me L f 'f e n t I i ch enJ m Pf Un¬

zen,  finden hier am 2., 3. und 5. Scptiemtb-er, die Nachschau
qm 9-, 10. und 12. September im Ncbcm-gcbäude dos ,sta>t-
hqwsoS an der Echwlftvatze' sbatt. Für den Walch'traßeiche-
zirk Wdottdie Impfung aan 6., Lite Nachschau aan
&ex  in der Or «nier sch ule statt . Ms Jmpfärzte .amtieren in
diesem Jahre Öie Herren l )r . Gros . Dr . Bank und Vr . Bige-
ner . — Die B i -e b-'r ich er „K e r L" fällt Sn diesem Jahr aus
de 1. und 2. Septlember (Sonntag und DiiAdag). ^Als Kerbe-
Platz ist. wie m  frühereii Jahren , wieder dar fre« Platz vor
der Riehlschule gewählt wo-rdsn , der nach den porjähritzon Er¬
fahrungen die Wiesbadener Straße sich docĥ als ungeeignet
zur Abhaltung des .BuÄem- und Karussellbetriebs tzezergt Hai.
— Auch die hiesige städtische Bauvorwattung hat sich jetzt der-,
qnlatzt gesehen, den K a st a n «e nb ä u m e n an der Mic sbace-
ner Allee,  die in Gefahr stunden, unter den Nachwirkungen
des Sommers 1911 zu vertrocknen, zu HM,zu kommen. Sie
läßt jetzt .auch zu beiden Seiten der Stämme tiefe Gruben
auswerfen und den das Wurzelwerk umkleHdendon tlnter-
grnnd nach dem Beispiel von Wiesbaden reichlich mit Wasser
sättigen . .. . .

B. Sin mim(fi, 23. August. Kommenden Sonntag veraniratwi
die hiesige .Ingendpf ^L-georgan .isat .ion.  nnen Au- -
flug mich Idstein i. T . Unterwegs sind Krieg-Zipiele mit Ab¬
kochungen geplant. Die erforderlichen Kocpgeschrrre unw Kon¬
serven werden von dem Füsilier -Regiment von Ger^oorss
(Kurh.) Nr. 80 gegen eine kleine Vergütung abgegeben.

LlaffQuische Nachrichten.
x . Q.  Aus dem Rhcingarr, 23. August. Di« S a n i e r u n g

d e r Rh eingau er W 'i .nzerv er  e i ne,  so weit ihre Be¬
teiligung bei dom WvWer Zusammenbruch in Frage kommr,
kann nunmehr als .durchgeführt bezeichnet werden. MX  Letzte
in Rüüesheim .abgeholtene UntervevtzanLStag bewies,
man allseits entschlossen ist. mät frischer Kraft , und gestutz.
aut ernsteste Erfahrungsn der Sache der TJinzcrvoreine zu
dienen - sireilich nur . so weit diese sich als lebensfähig er¬
wiesen ' haben (von 20 sind 16 lebensfähig ), während di«
wenigen « «haltbaren Vereine noch im laufvnden Jahre ihr
defi-Mves End« standen, bczw. finden werden . Mit besonde¬
rer G«mugtu.ilkg wurde von den sämtlichen W-rnzervoreinen
Kenntnis genommen von der Erklärung der Landwirtschaft¬
lichen Zenträlbarlehnskasse,  wonach diese grund¬
sätzlicĥ bereit ist. mit den ScheSngauer WinzAver -einen auf
Grund des Bormügen-s oder Lombardkvedits in G.eschäfts-
verkchr zu treten . -Gleichseitig wurde ein „Krei-sve-rb-and der
Rheingauer WinzerveveSne" als besondere Abteilung des
Revision,sverbanL-s ländlicher Genossenschaften Raiffeiscnscher
Organisation gegründet , die namentlich eine einheitliche und
geschlossene Vertretung gc.msmtzamer Interessen der W.i-nzer-
vepeine daostellcln.

no . Lstrich. 23. August. , Die Gemeindevertretung beschloß,
sich der Errichtuiig eines Gaswerks für  die Gemeinden
Geisenheim, Johannisberg und Wrnrei. anfjUsonietzen.

no . Eberüach, 23. August. Mit 1 Septcnrber ist Assistent
Schmidt  vom S t r a f g e s ä n g n i s .dahi« nach dem Ge¬
fängnis Freiendiez versetzt. ^Mit demselben Termin gegt der
erste Transport von Gefangenen dahin ab welcher ow
15 September beendet sein wird Mit Okrober wird mit dem
Umbau der Gebäude für das Erholungsycim oegonncn.

n. Limburg . 23. August, Heute früh entleibte  sich
die Ehefrau des Tüncher me istors M., indem sw sich mittels
eines MefforS den Hals durchschnitt. Di« .rat geschah im An¬
fall plötzlicher GeisteAgöstortheit. hervorgerufen durch Wochen-
bettfitiber. -— Am Hanse der Schlinckschcn Buchdruaorci wur¬
den vorzüglich esthalteNe Holzskulpturen  ausgodeckt,
die ein Alter von über 800 Jahren haben. Der Bssitzer läßt
das gesamte Fa .ch.werk jfrnei.TiCigon und neu Herrichten. —^Jii
unserer Stadt haben wir abermals mit einer psleisch-
Preiserhöhung  um 5 bis 10 Pst. zu mechnen. Das
Schweine- und RinfAisch kostet nunmehr 1 M. bis 1 M.
20 Pf.

1. Wörsdorf , 23. August. Zu dem L i cbe sdra  m a. das
sich kürzlich hier »ob,gespielt hat , ist zu berichten, daß der
W, Mankel  in der Nacht zum Donnerstag seinen Ver¬
letzungen erhoaien-ist. Er gestand noch ein . daß er die
L. Schlnevr erschossen habe. Die Beerdigung des Mädchens
erfolgte gestern. Mantel wird -am Samstag beerdigt.

no . Montabaur , 23. August. Seminardirektor Hölscher
von hier ist emgelaben  worden , als G a 1t o e * 51a t s e r s die
diesjährige Augustfayrt dem V^rgnugung^rampfer
..Meteor" mitzumachen.

Aus dev NmgeDung.
Vergrößerung der Mainzer Garnison

X . Mainz , 24. August. Vom Herbst d. I . ab wird hier
noch ein drittes Bataillon F u ßor t -i l I er ie garmsomeren.
und zivar der .Regi-ments-stab- und das 2. (Mörfer )-Bataillon
des neu zu gründenden Füßartillcste -Regiments Nr . 18, das
bekanntlich nach Cassel verlegt wird , aber bis zur Fertig-
stellunH der dortigM maim  Kwsernle, auf di« ' Dauer von zwei
Jahren in Mainz bleibt. ® .

R Mainz, 23. August. Heute vornstttag gegen 10 Uhr
sind die letzten Sprengungen a m J3 i n g e r Tor.  die
wegen der Truppenschau-bis heute verschonen worden waren,
tXrrgenommenworden. Das Schauspiels hntte hunderte von
Menschen anaelockt, denen das Mrr-anseyen indessen nur aus
ziemlich weiter Fern« gestattet war . Um 10 Uhr 50 Min.
flogen die Wölbungen des Tores mit ungeheurer Detonatron
in die Luft . Der Druck war so stark daz ,ogar die Holzschutz¬
wände umgerissen wurden. Erst nach erniger Zest konte znan
die Zerstörung wahrnchmen. dre dre Sprengstoffe angcrrchtet
hatten — ö. Bei den Sprengungen  am Bmger Tor hatie
sich gestern nachmittag ums Haar ein schwerer Unfall

ereignen können. Ein beinahe zentnerschwerer Stein flog aus
das Glasdach der Perronhalle des H « u p tb a h n ho f e s ,
durchschlug eine große Glasscheibe und fiel auf das Trittbrett
eitles gerade nach Darmstadt abgeh-enden Eisenbahnzuges. Das
Trittbrett des betreffenden Wagens wurde in Stücke geschlagen.
Zum Glück wurden keine Menschen getroffen. Auch am Vor¬
mittag flogen bei den Sprengungen mächtige Steinstucke in
die benachbartsir Gartenanlagen . -— w. Einem Mann , der sich
als Zuschauer der Sprengung am Btnger Tor aufbrelt , wurde
von einem Stein das linke Auge «ru .s g e schlag en . .Der
Verletzte wurde bewußtlos vom Platze getragen.

§psrt°
Baden-Badener Woche.

Iffezheim , 23. August. Der erste Tag des großen
Meetings sollte bei regnerischem Wetter eine Niederlage des
erklärten Favoriten im F ü r st e n b e r g - M e m o r i a I
„Dolomit " bringen . Der so chancenreich an den Start ge¬
brachte hoffnungsvolle Hengst mußte sich einem Franzosen
beugen. Nach gutem Ablauf kam „Dolomit " in Front,
mutzte aber bald die Führung an „Sarrassin " abgebcn. der
sich zwei klare Längen Vorsprung sicherte. Hinter „Dolomrt"
lagen „Saperlipopette " und „Qui " ; den Schluß bildete „Royal
Blue ", der Stallgcfährte „Dolomits ", der niemals in der Lage
war . seine Stolle als Pacemaker zu übernehmen und zum
Schluß geschlagen vom Felde abfiel . Im zweiten Bogen
machte „Tolamit " Bodm gut und kam dicht neben „Sarrassin"
zu liegen. Ein spannender Kampf schien bevorzüstehen. der
den sicheren Sieg „Dolomits " im •Gefolge gehabt hätte , da
ließ der Oppenheimsche Hengst plötzlich nach, so daß
,,Sa <rrvassiln" mit einer Länge sehr sicherer Sieger blieb. Wie
sich später herausstellte , war „Dolomit " unterwegs angalop¬
piert worden- und hatte dabei eine stark blutende Wunde am
rechten Hinterbein davongctragen . Er dürfte damit für den
„Großen Preis " außer Gefecht gesetzt sein. Das Ergebnis
der einzelnen Rennen war : - Preis von der Donau . 4000 M.
1. H. v. Mumms „Casablanca 4" (O'Neill). 2. „Sideslip ",
3. „Hendret ". 42:10; 17, 15:10. — Preis von Karlsruhe.
12 300 M. 1. Si. Haniels „Aschanti" (Siicc), 2. „Abwechslung",
3. „Trotz". 31:10; 16. 15:10. — Fürstenberg -Memorial.
50 000 M. 1. M. CaillaultS „S a r r a s i n" (O'Neill), 2.
Frhrn . -S . A. v. Oppenheims „Dolomit " (Archibald), 3.
Michel Ephrussis „Qui " (I . Childs), 4.  I . Sterns „Saper-
lipopette (Mac Gee), 5. Frhrn . S . A. v. Oppenheims ^„Stoyal
Blue " (Slice). Sicher 1 L.. nach weiteren 3 L. „Qui ", 1 L.
vor „Saperlipopette ". 88:10; 14, 11:10. — Hamilton StakeS.
8500 M. 1. Sl. und C. v. Weinbergs „Donna Felice" (Bullock),
2. „Blue Darling ", 3. „Pfirsich 2". 37:10; 19, 20:10. —
Merkur -Rennen . 18 000 M . 1. A. v. Schmieders „Don Cesar"
(Lane), 2. „Adjunkt", 3. „Loreley". 1><- L. 42:10; 19, 18:10.
Wellgunde-Stccple -Chase. 6000 M. 1. Lt. Gallos „Spark¬
ling Hock" (Printen ), 2. „Druid Hill", 3. „Veit ". Leicht 3 L.,
1 L. °72:10; 16, 16, 23:10. *

Über der deutschen Vollblutzucht waltet ein Uiisterii.
Nach langen Jahren sollten wir endlich wieder in „Dolomit"
ein Pferd besitzen, das >es mit setz am Ausländer -austNshmen
könnte. Im Fürstenberg -Memorial und im Großen Preis
von Baden hatte er jedenfalls eine hervorragende Chance.
Nun ist dank eines unglücklichen Zufalls das erste große
Rennen bereits an Frankreich gefallen, „Dolomit " außer Ge- ,
fecht gesetzt und wir damit unserer besten Stütze beraubt.
Deshalb braucht die Enttäuschung bei uns nicht zu groß zu
sein. Der gesunde „Dolomit " hätte überlegen gewonnen. —-
Im Badener Stiftungspreis , 35 000 Mark , der am Sonntag
zum Austrag kommt, wird die deutsche Beteiligung stärker
!oie gewöhnlich ausfallen . Wir sehen in „Fervor " und
„Cambronne " unsere besten Waffen. „CambronNe" ist ein.
ehrliches Pferd , er lief gut in Baden -Baden im Vorjahre und
hat sich im Großen Hamburger Jubiläumspreis ehrenvoll ge¬
schlagen. „Fervor " endete in jenem Stcnncn hinter ihm, die
Reihenfolge kann diesmal aber leicht umgekehrt sein. Die
beste Klasse im Felde vertritt „Fervor"  auf jeden Fall.
Der Stall Stern schickt„Saperlipopette " und „Vice Versa"
ins Rennen , deren Chancen wir schon besprochen haben, ebenso
die von „Qui ". Gespannt muß man sein, wie „Semmering"
sich gegen seine Altersgenossen aus Frankreich in der Affäre
zieht. Wir erwarten „Fervor " in Front vor „Cambronne"
und „Semmering ". Im Akten Badener Jagd -Rennen sind
die Deutschen unter sich. „Fair King"  sollte gegen
„Aliquando " gewinnen . Das Eberstein -Handikap kann
„Pantagruel " einen neuen Erfolg bringen über „Ordnung"
und Casablanca 4". Das Schwarzwald -SienNeN sollte an
„Sieseda"  fallen , wenn sie hier startet , sonst an „Azur " vor
„Salamis ". Im Damen -Prcis hat „Tiefland"  die erste
Chance gegen „Cairo " und „Taftjoy ", im Kosmüpolitanischen
Handikap „I s l a m" gegen „T o u r b i l l o n" und „Ab¬
wechslung".

* Rhein - und TaunuSkliib (E. B.). Der Zweigverein
Cassel des Niedcrhessischen Touristenvereins wird auf seiner
viertägigen Wanderung in den westlichen Taunus und den

. Rheingau an: Sonntag , den 25. d. IN., morgens etwa um
8 Uhr auf der Eisernen Hand, um 10 Uhr auf der Platte und
um 12 Uhr auf dem 51cllcrskopf cintreffen . Nachmittags
findet die Besichtigung der Stadt statt . Um 7 Uhr nehmen
die Teilnehmer im 5ilublokal in der Turngesellschaft, Schwal-
bacher Straße 8, das Essen ein. Die Mitglieder des Klubs
werden gebeten, sich an einem der oben erwähnten Punkte
behufs Begleitung des Brudervereins und zu dem nach dem
Essen im Klublokal stattstindenden gemütlichen Zusammensein
mit ihren Damen einzufinden.

* Fußball . Am Sonntag steht die zweite Mannschaft des
Wiesbadener Fußballklubs „Germania " der gleichen: Mann¬
schaft des Wiesbadener Fußballvereins gegenüber. Das Spiel
findet aus dem Exerzierplatz an der Schierfteiner Straße statt
und beginnt um 3 Uhr.

* Paris -Frankfurter Achter. Das Gewicht der Pariser
Mannschaft, die heute vormittag in Frankfurt cintraf, beträgt
607 Kilo, das der Frankfurter 572 Kilo.

Vermißtes.
100 Jahre alt . Aach im Elztal , 24. August. Hier begeht

heute die älteste Einwohnerin Badens , die Witwe Katharine
Ruf, ihren 100. Geburtstag.

Zur Unterschlagung beim A. Schaaffhausenschcn Bank¬
verein. Berlin,  24 . August. Die polizei-lichen Ermitt¬
lungen in der Sache Klatsch sind vorläufig abgeschlossen. Über
40 000 M. hat Klatsch keine genügend« Auskunft gegeben
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Man hält an der Annahme fest, daß er das Geld irgendwo
unter falschem Namen deponiert hat, um es nach Verbüßung
der Strafe .abzuheben. Klotsch ist jetzt vollkommen apathisch.
Er hat trotz allem Zureden sein Geständnis nicht erweitert.

Lirbestragödie . Bremen,  24 . August. Das 28jährige
Dienstmädchen Dreßler gab auf seinen Bräutigam , der chie
Verbi'nduing lösen wollte, einen Revolverschuß ab, der fehl
ging. Während der Mann sich auf das Dach des Hauses
flüchtete, tötete sich das Mädchen durch einen Schuß in dio
Schläsc.

Ein Dorfbränd . Bremerhaven,  24 . August. In
der Ortschaft Döbstadt verbrannten nachts nahezu 40 Häuser
und Scheunen. Das Pfarrhaus wurde mit großer Mühe
gerettet.

Ein gefährliches Andenken. Sl ei chenberg  i . Böhmen,
24. August. In Franzendorf fan.d die Konstablers .zattin
Hübschmann in einem Schubfach eine Granate aus der Dienst¬
zeit ihres Mannes , die beim Wegwersen explodierte. Die
Frau wurde furchtbar zerfleischt. Ihr Zustand- ist hoss-
nungslos.

Das Spiel mit einer Platzpatrone . Berlin,  24 . Aug.
In Glowon an der Berlin -Hamburger Bahn fanden Kinder
eine Platzpatrone , die sie in ein Kinderschießgewchr steckten,
um damit zu schießen. Die Patrone traf den 6jährigen
Knaben Freyer in den Rücken und verursachte eine Blutung,
an der der Knabe trotz schneller Operation gestorben ist.

Neuschnee. Vom Boden fee,  23 . August. In den
Bergen des Rhä-tiikons und. dm Silvnotta ist gestern wieder
Nsufchnee gefallen . Derselbe liegt auf den Fernern und
Gletscharn zirka 30 bis 40 Zsutimicher tief. — St . Gallen,
23. August. Ans den AppsnzellW und Bündner Bergen ist
viel Neuschnee gefallen.

Ein verheerender Waldbrand . Paris,  24 . August. ISin
ungeheurer Brand wütet seit gestern a-bend in den b-erühnrten
Wäldern um Hytzres (Arr . Toulon ). An der Bekämpfung des
Brandes arbeiten 120 Kolonialinfanteristen und die Mann¬
schaft des Panzerkreuzers „Evnest Renan ". -Biele Soldaten
und Matrosen sind schwer verwundet.

50 Wohnhäuser niedergebrannt . K o n ft a n t i nö p e l,
24. August. In Galata zerstörte ein Brand etwa 50 Wohn¬
häuser, -darunter -das Klubgebäude der Entente Liberale

Handel, Müstrie, Verkeim
¥/irtschaftliche und soziale Wochenschau.

Die starke Nachfrage am Bisen- und Köhlenmarkt hat
naturgemäß zeitweise an der Börse  eine recht , optimistische
Stimmung und ein besonidere-s Interesse kür Montanwerte
hervorgerufen. Dieselben, die im letzten Sommer den un¬
mittelbar bevorstehenden Beginn -der Krise prophezeiten-, sehen
jetzt die -Wirtschaftslage als unverändert günstig an und
rechnen noch mit einer recht langen Dauer der Hochkonjunktur.
Diese Unsicherheit in der Beurteilung allgemeiner wirtschaft¬
licher Fragen ist -die Folge davon, daß irgend einePreiserhöhung
am Eisen- und Kohlenmarkt oder eine Generalversammlungs¬
rede eines Direktors oder Aufsichtsrates als Ausgangspunkt
der Betrachtungen genommen wird. Ein überblick über den.
gesamten Wirtschaltsor.ganis-mus fehlt den meisten Konjunktur-
propheten. Gerade in letzter Zeit sind eine ganze Reihe un¬
günstiger Faktoren, die von großem Einfluß auf die allgemeine
wirtschaftliche Entwicklung sein können, mehr in den Vorder¬
grund getreten. Es ist eine mehrfach beobachtete Erscheinung,
daß schon einige Zeit vor dem Eintritt -des allgemeinen Kon¬
junkturumschwungs -die Bautätigkeit  stark nachläßt.
Die hohen Geldsätze und der starke Abfluß von Kapitalien in
die Industrie führen gewöhnlich in Zeiten höchster Konjunktur
eine Ermattung am Baumarkte herbei. Allerdings ist das Bau¬
gewerbe gewöhnlich das , erste Gebiet des Wirtschaftslebens,
auf dem nach dem allgemeinen Niedergange eine Erholung
einsetzt. Da im Jahre 1913 die Tarifverträge im Baugewerbe
wieder- erneuert werden müssen, kann auch für das nächste
Jahr noch mit einem zeitweiligen Darniederliegen der Bau¬
tätigkeit infolge von Streiks, Aussperrungen und dergleichen,
gerechnet werden. Die Rückwirkung aul -den Eisenmarkt
kann natürlich nicht ausbleiben. Das sollten vor allem die
Verbraucher berücksichtigen gegenüber allen Bestrebungen der
Produzenten , langfristige Abschlüsse zu holien
Preisen  hereinzubekommen . Schon in früheren Jahren hat
die Montanindustrie noch lange Zeit nach Eintritt der Krise
lohnende Beschäftigung gehabt — allerdings ' auf Kosten der
Konsumenten. Die Eisen- und Kohlenprocuzenten haben es
gewöhnlich verstanden, durch geschickte Stimmungsmache die
Händler und Verbraucher auf lange Zeit hinaus festzulegen.
Ein weiteres bedenkliches Symptom bleibt der Rückgang der
Ausfuhr von Maschinen, elektrotechnischen Erzeugnissen und
Eisen. Wenn a-ueh- bis zu einem gewissen Grade die ge¬
steigerte Aufnahmefähigkeit des Inlandsmarktes diesen Ausfall
im Exportgeschäft -deckt, so -ist doch nicht zu bezweifeln, -daß
wir bei)der jetzigen- forcierten Produktion mit Riesenschritten
einer Übersättigung des Marktes ' eritgegengehen. Für die
weitere Entwickelung der Nachfrage am Warenmarkt ist ferner
der neuerdings ganz kraß in die ' Erscheinung tretende be¬
drohliche Charakter der Teuerung  von großer
Bedeutung. Aus verschiedenen Landesleiien wird gemeldet,
daß viele Schlächtermeister mit Rücksicht auf die abnorme
Fleischteuerung ihre Läden geschlossen haben . Eine weitere
Verschärfung -der Teuerung ist kaum noch denkbar ! Sollte-der
jetzige Zustand längere Zeit anhalten — und es ist tatsächlich
vorläufig keine Hoffnung auf Besserung vorhanden — so ist
die Möglichkeit nicht von der Hand zu weisen, daß diese
starke Knebelung des Konsums schließlich zu einem Zusammen¬
bruch der Hochkonjunktur führt . Schon jetzt lauten die Nach¬
richten über die Lage des Textilgewerbes, das in erster Linie
auf -den Massenkonsum angewiesen ist, ziemlich' ungünstig.
Weitere Gewerbezweige werden bei längerer Dauer des gegen¬
wärtigen Zustandes bald folgen. Es wird sich dann zeigen,
daß die einseitige Berücksichtigung' der Interessen der Produ¬
zenten und -das vollkommene Ignorieren des Konsumenten¬
standpunktes einer der schwersten Fehler der .deutschen Wirt¬
schaftspolitik gewesen ist.

Banken und Börse.
* Me Umwandlung der Landwirtschaftlichen Kreditbank

in Frankfnrt a. M. in eine reine Hypothekenbank
' soll in der auf den .14. September einberul'enen außerordent¬
lichen Generalversammlung beschlossen werden. Der Gegen¬
stand des Unternehmens soll künftig sein die hypothekarische
Beleihung von Grundstücken und die Ausgabe von Schuld¬
verschreibungen auf Grund der erworbenen Hypotheken, sowie
der Betrieb der im § 3 RGB. zugelassenen Handelsgeschäfte
mit vorzugsweiser Berücksichtigung -der Geldbedürfnisse der
Landwirtschaft . In Bezug auf die Gewinnverteilung, soll eine
Bestimmung eingefügt werden, wonach vor Abschluß und Fest¬
stellung der Jahresrechnung Vorstand und Aufsichtsrat be¬
stimmen, welcher Betrag zu Lasten des Jahreserträgnisses auf
einen besonderen Fonds zurückzustellen ist, der dazu dienen
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soll, Ausfälle bei der Abwicklung der von der Reichsgenossen¬
schaftsbank übernommenen Engagements zu decken. Gleich¬
zeitig will sich die Bank neue Betriebsmittel dadurch ver¬
schaffen, daß die Inhaber von Stammaktien 'das Recht haben
sollen, durch Zuzahlung von 1000 M. für jede Stammaktie
diese in Vorzugsaktien umzuwandeln . Die Zuzahlungen sollen
zu außerordentlichen Abschreibungen bezw. zur Deckung des
Verlustvortrags verwendet werden. Bekanntlich war eine Zu¬
zahlung von 1000 M. pro Aktie bereits im Jahre 1910 ausge¬
schrieben worden. Damals wurde sie auf 737 Aktien geleistet,
so daß das Grundkapital sich jetzt aus 737 000 M. Vorzugs¬
aktien und 263 000 M. Stammaktien zusammensetzt;
f» Berg- und Hüttenwesen.

- Gewerkschaft Franz , Braunkohlenbergwerk, Dieden-
esrgea a, Taunus. Die im Jahre 1883 gegründete Gewerkschaft,
die seinerzeit infolge Wasserentziehungsverbots Ihren Betrieb
einstellen mußte , wird demnächst wieder mit der Förderung
beginnen. In dem Stollenbau habe sich bei 16 Meter Teufe
ein oberes Kohlenflöz von einem Meter Mächtigkeit gezeigt,
bei 28 Meter Teufe wurde das zweite Flöz von dreieinhalb
Meter Mächtigkeit angeschlagen ; unter dem zweiten Flöz be¬
finde sich immer noch Kohlengebirge (blauer Ton). Es sei
daher anzunehmen , daß sich noch ein drittes , eventuell viertes
Kohlenlager vorfinde. Diesen Flözen soll aber vorerst nicht
nachgegangen werden, da beabsichtigt sei:, erst mit dem Ab¬
bau der vorhandenen Kohlenlager zu beginnen. Die Kohle sei
von sehr guter, tiefschwarzer Qualität. Mit der Förderung
könne erst begonnen werden, wenn die Fördermaschinen in
etwa zwei (Monaten eingebaut sein werden.

Industrie und Handel.
**' Dia Lederwareaiabrik8. Knüppels in Offenbaeiia, U,

hat ihre, Zahlungen eingestellt. Der Inhaber der Firma , der
sich schon früher einmal arrangiert hat , bietet 35 Proz. seiner
Forderungen in bar sofort. 15 Proz. in 1913; diese beiden
Raten sollen von solventer Berliner Seite garantiert, sein. Die
restlichen 50 Proz. will der Inhaber der Firma innerhalb dreier
Jahre tilgen, Die Firma beschäftigt über 100 Arbeiter.
v Marktberichte.

*** Viehmaikl zu Mainz vom 23. August. Ochsen
fD Qualität per 50 kg Schlachtgewicht 96 bis 102 M-, 2. Quali¬
tät 90 bis 95 M., Rinder 1. Qualität 90 bis 92 M., Kühe
11. Qualität 78 bis 82 .M., 2. Qualität 70 bis 74 M., 3. Qualität
66 bis 70 ML, Kälber per Pfund (1. Qualität 100 bis 105 Pf.,
-Schweine 1. Qualität 89 bis 90 Pf., 2. Qualität 88 Pf-, 3. Quali¬
tät 84 bis 85  Pf,

Berliner Börse.
(Eigener Drabtbericbt des Wiesbadener Tagblatts .)

'Berlin, 24. August , Im Hinblick auf die v̂erstärkten
Friedensaussichten im Tripoliskrieg  zeigte die
Börse feste Tendenz . Das Hauptinteresse wendete sich
heute den davon am meisten betroffenen Werten wie
Orientbahnen , Anatolier und Türkenlose zu . Von Montan¬
werten waren besonders Phönix auf die Mitteilung , daß
die Gesellschaft eine um mehrere Prozent höhere Dividende
ausschütten werde , fester . Die übrigen Gebiete schlossen
sich zwar der festeren Grundstimmung an , jedoch war
das Geschäft sehr gering.
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Berliner Handelsgesellschaft . . . . .
Commerz - und Discontobank . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank - - - - .
Deutsch -Asiatische Bank - - - - . -
Deutsche Effekten - .und Wechselbank
Ilisconto -Commandit.
Dresdener Bank • • - - - - - - - -
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . . .
Reichsbank - - - - • ■. .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . .
Hannoversche Hypotheken -Bank • • *
Berliner Grosse Strassenbahn - - - -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft •
Hamburg -Amerikanische .Paketfahrt •
Norddeutsche Lloyd -Aotien ■ • • • -
Oesterreioh -Ungarische Staatsbahn •
Oesterreichische Südbalm (Lombarden)
Gotthard
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb > .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri -
Neue Bodengesellschaft Berlin . - . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . .
Schöflerhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen - - - . - -
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . . . • - - - - - -
Deutsch Uebcrsee Elektr . Act . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . .
Labmeyer . . .
Schuckert - - . : - • - -
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . .
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Blechweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . - .
Gelsenkircheher Berg . -

do . Guss.
Harpener.
Phönix.
Laurahütte . - - - - - -
Allgemeine ElektnzitLts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke . A .-G. . . .
Lindes Eismaschinen.

Tvorletztoj Letzte
< Notierung.

167. 73 1 167.75
112.40 1 112-60
121.40 121.40
254.60 254.60
129.25 129
116.23 116.33
167. 167.
157250 554.50
122.90 122.90

133.10 133
121. 124.10

143. 143.
181.60 181-40

150.75
124.10 —

19.75 19 75

167.
108.90 108.30

153.50 159.
120. 120.99
62.25 63.23
91.60 90.

132. 132.
650. 649.
473.25 461.
139. 163.50
161 161.
128. 127.50
159.50 15!)50
17150 171.
660. 562.
214 70 244 50
238.25 21920
113. 116.75
173.80. 150.
166.80 166.
166 50 165.75
199-80 201.50
92.75 92.

199.
871. 270.20
178.40 178-50
216.60 268.
17725 178.
159. 163.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 9. bis 22. August.

Dampfer:
Herkunft

bezw . Reiseziel:
Ankunft

bezw . Weiterfahrt:

am 9. in Rotterdam.
» 18. Lizard passiert.
» 19. in New York.
» 20. von New York-
» 22. von Boulogno.

Prinzregent
Windhuk . . . . . . .
General.
Adolph Woermarm
Prinzessin.

auf der Heimreise
» » Heimreise
» > Heimreise
» » Heimreise
» » Ausreise

am 20. von Durban.
» 2t . von Marseille.
» 22. von Aden.
> 22. in Hamburg.
» 22- in Kapstadt.

Rheindampfschiffahrt.
Polnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Letzte Nachrichten.
Zur Lage in Marokko.

Eine Proklamation El Hibas-
' wb . Paris , 24. August. Nach einer Depesche des

Spezialkorrsspondenten des „Matin " aus Langer har
El -Hiba eine Proklamation erlassen, durch vre er. alle
Steuer abschafft.

Holland -Amerika-Linie. F318
Passage - und Keisebureau Born & Scliottenfels , Hotel Nassau.

RytLdam . - . (von Neiv York komm . ' " ' Ä "" ""
Noordam . [nach New York
Nieuvr Amsterdam von Rotterdam komm-
Potsdam . ‘nach Rotterdam
Botterdam . mach Rotterdam

Deutsche Ostafrika -Linie. F 317
Bureau : Weltreisebureau L. Retteumayer , Langgasse 48.

F318

Abfahrten von Biebrich : morgens 6.20. 8.30. 9.25 (Expreßfahrt
Borussia “ und „ Auguste Victoria " ' . 9.50 (Schnellfahrt . Barbarossa ;

m.  vBlsO . Ä . 1Ü20. (Expreßfahrt ;& « »« Wilheta u . und
„Borussia “ und „August
und .Lisa " ». 10.20, 11-20 uiixprewiaiub „ ivaicoi !Iru VI'Dr*m,
, Blücher " >, 12.50 bis Cöln ; mittags 130 (Crüterschiö , \ \ erktagst bis
Koblenz , 230 (nur Sonn - u . Feiertags ) bis Coblenz , 3-20 bis Andernach.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgen ^ 7.30 Uhr.
Billette und Auskunft m Wiesbaden bei dem Agent W . Bickel,
Langgaase 20. Telephon 2364.

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich .)

Von Biebrich nach .Mainz , ab Schloß . (Bei schönem Wetter nach¬
mittags ^ stündlich .) 98, 10*. 11. 12*. 1, 2, 3, 4, 5, b, 7. 8, 8,40 ? -
Von Mainz nach Biebrich , ab Stadthalle . (Bei schönem M etternaoh-

“ -stündlich .) 9§, 10, 11*. 12, 1*, 2. 3. 4. 6, 6, 7, 8, 8,40?.
Bei Tageslicht ab Kaisertor - Rauptbahnhof 6 Minuten spater . 3. Nur
Sonn - und Feiertags . * Nur bei schönem Wetter . ? Bis 1B. .Juni nur
Sonntags ; dann täglich . (Wochentags bei schlechtem Wetter ,crst
ab 2 Uhr .) ' d17

lid . Paris , 24. August . „Echo de Paris " bericht^
daß bis gestern abend noch keine Bestätigung der Mel¬
dung eingelausen War, daß eine Expedition nach
M a r r a k e sch entsandt Worden sei. Die Aeglerung
fährt fort , dem General Liautey a I l e V crjta r*
Jungen  zu senden, die er verlangt . Die Lage Wird
allgemein als eine sehr ctit  st c betraastet . ẑollten
irgendwelche Mißhandlungen  von Franzosen in
Marokko erfolgen, so würde unverzüglich eine Ex-
pedition entsandt und die hierbei nötigen gruppen
direkt aus Frankreich nach Marokko in hmreichmder
Zahl geschickt werden, um Marokko sofort zu besetzen. ^
' bä . Paris , 24. August. Die „Agence Foumier

meldet aus Tanger : Die Lage in Mogador hat sichb e-
deutend verschli  mm e r t. Alle telegraphischen
Verbindungen sind gestört.

Die Lage in Klbonien.
Saloniki , 24. August. Aus der Bahnstrecke Saloniki.

Uesküb zwischen den Stationen Kaprülu -GraoMo sind
zwei Bomben  gefunden worden,, die von Passagieren
des Zuges entfernt werden konnten. • zvatat - Ber
ist nach Kvnstantinopel a.b g e r e i st.

Die türkischen Kabinettsschwierrgkeiten.
bä . London, 24. August. Tie „Times " berichtet

aus Konstantinopel : Tie Gerüchte über - b'muags-
verschiedenheiten zwischen Mitgliedern des Kabmctw
bestätigen  sich. Gestern abend verlautete , Kiainil-
Pascha, Nasi-Pascha, sowie der Scheich ul AZlam hatten
die Absicht, zu demissionieren als Zeichen des Protestes
gegen die Unentschlossenheit des Großwesirs.

Zu den Friedensverhandlnngen.
bä Paris , 24. August. In diplomatischenKreisen

glaubt man , daß die offiziösen Besprechungen tn
Lausanne Aussicht auf Erfolg haben. Dlan ist jedoch
der Ansicht, daß Italien einen großen Fehler oegau-
gen habe/indem es die Annexion  proklamiert hat.
Ein einfaches1Protektorat  hätte Italien eure
größere Gewalt verliehen. Man hofft nichtsdesto¬
weniger , daß man eine Formel ausfindig machen wird,
welche es den beiden kriegführenden Mächten gestattet,
sich zu verständigen . Man ist der Ansicht, daß Italien
nicht daraus bestehen wird , die Inseln im Agalschm
Meere zu behalten. Diese werden als Lausch-Objekt
dienen für das Hinterland von Tripolitamen.

Eine Massenvergiftung-
Neapel, 24. August.. Nach einom Diiner, daS bar Bürger«

merstar .eines Städtchsns bei, Neapel Aab, orkvankton sstmtliäiL
TeÄNlehmar. 60 von ihnsn sind inzwischen unter schtveren
Bergiftu -ngserscheinungen gestorben. . Auch die übrigen 'befin¬
den sich zum TeA ln Lebensgefahr.

Ein Volizciscrgeaut erschossen.
Kattowitz(Oerschlesien) . 24. August. Heute nacht wurde

in der Bcchnhofstrahe der Poltzersergeant Lorat von öem
Kontoristen Solik erschossen.  Der -rater befand sich mir
mehreren Beamten in einem Cafe. Dort entstanden Strerttg-
leiten die sich auf der Straße fortsebten. Als Lorat hmzu-
kam und Solik verhaften wollte, tütete ihn dieser durch euren
Schuß in den Hals.  Der Tater wuroe verhallet.

Der Gesamtverlust des letzten Bergarbeiterftrciks.
bä . Essen, 24. August. Nach den fetzt abgeschlossenen

Ermittelungen brachte der letzte Bergarberterausstand
im Ruhrrevier den Bergleuten einen Gesamtverlust von
rund 132 00 000 Mark.  Davon kommen auf
L ° h n a u s f a l l 8 488 804 M . auf  die wegen Kon
traktbruch eingehaltenen b ^ chichtlohne 4 7o2 <28 d t.
Von der Einhaltung der Schichtlöhne wurden 18a 882
Bergleute betroffen. Im Durchschnitt wurde jedem
Bergmann ein Betrag von ZOf/tzM . abgezogen.

Ein Besuch des Königs von Spanien in Paris,
wb . Paris , 24. August . Wie das „Echo de Paris"

aus San Sebastian erfährt , hat der spanische >staat§
minister Gareia Prieto erklärt , König Alfons weroe
nach Unterzeichnung des französisch-spanffchen Vertrages
dem Präsidenten Fälliges einen offiziellen Besuch in
Paris abstatten.

Der unionlstische Widerstand gegen die Homerule.
bä . London, 24. August. Die v r o t e st a n t is che

Bevölkerung der Grafschaft Ulster veranstaltet am
18. September große Kundgebungen , bei denen der
Beschluß gefaßt werden soll, das Homerule -Gesetz zu
boykottieren.  Tie Einwohnerschaft der GraffHast
soll aufgefordert werden, einen diesbezüglichen Schwur
abzulegen. Man versichert, daß, falls die Somerule-
Bill angenommen wird , die Unionisten sich verpsuchten
werden, gegen den Willen des Parlaments tätig zu sein,
das Gesetz zu boykottieren und die Steuerzahlung ^zu
verweigern . Man nimmt an . daß etwa 5 700 000 Per¬
sonen im gegebenen Augenblick diesen Schwur lialten
werden.

Flieger Audemars im französischen Militärdienst?
wb . Paris , 24. August. Nach einer Meldung des

„Matin " lgat der Flieger Audemars . welcher Schwei-
z e r von Geburt ist, um die Naturalffatwn als fran¬
zösischer Bürger nachgesucht und will in den y-ienst der
französischenA r m e e eintreten.

Bon einer Sturzwelle erfaßt,
wb . Paris , 24. August . In dem Seebad Snival

sur Mer Wurden vier junge Mädchen aus Paris beim
Baden von einer ungeheuren Sturzwelle überrffcht.
Drei ertranken , nur eins konnte gerettet werden.

Englische Offiziere als Lebensretter.
London, 24. August. Als von dem Kriogsschfff „Superbe"

im dar Nähe van Schowla-nd ein Boot herabglSlassen wurde,
i.n dem 16 Mann Platz gomommLn hlütten, gab eilte Bogtelt-
taue noch. Alle 16 Mann stürzten ins Wasser. Es wurden
ihnen sofort Taue und Rettungsrimge zugeworsen. Fünf
Liffiziere spr!an-gon ins Wasser, um öoic Matrosen zu retten.
Nur den Anstrengungen dieser Offiziere ist es zu danken,
daß nur 2 Manu ihr Leben verloren und die übrigen 14 ge-

' reicht werden kommten.

Ein Kampf gegen die Spielbiille«.
bä . Paris , 24. August. Nachrichten au» Lissabon besagen,

datz bei dem Kampf, veranlaßt durch das Vorgehen der Polizei
gegen die Svielhöllen in Chavez  deren Mitglieder aus-
schlietzlich aus Dmtditen und Schmugglern bestehen, a Persmun
aetotet  und 14 verletzt wurden. Insgesamt und 43 Ver¬
haftungen vorgenommen worden. Über 160 0M Franken wur¬
den beschlagnabmt.

Streikende Briefträger.
bä . Belgrad. 24. August. In der serbischen Hauvffiadr

streikerr seit einigen Tagen die Briefträger.
der Postsustellungsdlsnst gänzlich aufgehoben^ Dts u-trc.kend.-n
fordern Gshaltserböbung und monatluge Auszahlung.

rvb. Teheran , 23. August. (Staite .j Man nimmt hier
an , daß .die Antwort der pemfischsn Rsgiewung, betreffand die
Koinzessiou ciiner Bahn D s ch ul fa - T ä b r i s Ibußland zu-
fvtodsnftellön westde. Disssr Erfolg Rußlands würde alle
Hindernisse für .aine britische Konzession einer Bahn von dem
Persischen Golf  nach KhoremMba -d besoitige.n, auf die
England nach einem Erlaß des Schahs Nassr - Eddin An¬
spruch hat.

wb. New Jork , 23. August. Das amerikaniischeKanonsn"
b»cu „Bitcksburg" ist von Santiago nach der Westküste von
Mexiko .ahgegangen. um Lobe.it und Eigontum .der Amsri-
kanor gogon die Rebellen zu schützen, Fornar wird angesichts
ds/r 'unsichsvcm Lage im Südwosten Mexikos geplant , mehyere
amtzrikanische Kanononboade nach Wostimdron zu schicken. .

stäj Bvtersburg , 24. August. In der Petersburger Filiak-
der Moskauer Verlagsanstalt Jakob L e n tz wurden Unter¬
schlagungen des Prokuristen in Hohe von emer Viertel Million
Rubel entdeckt. Der Defraudant ist flüchtig.

Ie !e § rLpf !!8cker Mtterun § 8denekt
veu 4»r doutsohen Seewarte zu Hamburg

vom SU.  August , 8 Uhr vormittags.
1 = «ehr leicht , 2 -~ leicht , 3 - - schwach , 4 — mäesig , 5 - - frisch , 0 - stark,

• 7 = steif , 8 ' stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobaohtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg
Metz .
Frankfnrt (Mam)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze - . -
Stornoway . . .
Malin Head - • -
Valencia - . - -
Scilly.Aberdeen.
Shields . .
Holyliead - - -
He d’Aix.
St . Mathieu - - -
Grisuez .
Paris.
Vlissingen
Helder . .
Bodo.
Christiansnnd .
Skudenes.
Vardö.
Skagen .
Hanstliolm
Kopenhagen - .
Stockholm_
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisliy.
Karlstad.
Archangel . .. . .
Petersburg - . .
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag . . .
Rom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . .
Seydisfjord

751.5
751.3
751,7
752.6
751,1
754,9
754.7
751.7
751.0
750.5
754.3
751.7
757.8
755.1
757.6
757.7
524-4
7551
753.3

751,1
754,4
752,6

753,9

753.0
750.8
753.3
751,6
751.6
750.6
749.2
750.4
751.4
750.9
752.9
753 .2
752.1
74g,8

■J auaj■SS « 5
*

Wetter.

01
SSW 2
NNO t

SOS
SSO 2
SSW 3
SW 4

NNW1
01
Wo

SSO 3
SOI
W6

SW 5
SW 4
SW 6
N4
NI

NO 2

WNW5
NNW 1
OSO 2

SW 6

757,2
75?,7
7oÜ,8

757.0
750.1
757.4
753.0
761.0
760.9
761.9
753.5
761,8

WSW 4
WNW1

NO 4
NO 1
N 2

NO 4
NNO 4
NNW 2
WSW 3

84

bedeekt
wolkig
bedeckt
wolkig

halbbed.

St Aenderung Nieder-
des Barom .l sebl &g in
v. 5—6 Uhri24 Stundea

morgens , j mm

bodeekt

Kegen
bedeckt

Kegen
bedeekt
wolkig
heiter

halbbed.

Nebel
halbbed.
Kegen

Kegen

N 2 ■
82
ONO 4

SO 2
SW 1
81

SW 1
NW 1
SSW 2

W 3
0 1
82

NW 4

NO 2

heiter
bedeckt
heiter
bedeckt

halbbed.
wolkig
Kegen

bedeckt
Nebel
Kegen

halbbed.
Kegen

4-13
413
+ 1?-i-13
+14
+15

14
12
11
15
11
11
14
■15

+16
+15—2
+ 7
+11

+14
+10
+11

+15

+15
+16
+11
+ 14
+ 15
+ S

bedeckt

■wolkenl.
Regen

■wolkenl.

Dunst
bedeckt

14
14
13
14

+13
9

+13

0,0—0,4
-0,0 - 0,4

0,5—1,4
-0,5 - 1,4

-0,0 - 0,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

-0,5 - 1,4

—2,5- 3,4
-0,5 - 1,4
—0,0—0,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
0,0- 0,4

0,0—0,4
0,5- 1,4

2,5- 6,4
0,5- 2,4

20,5- 31,4
6.5- 12,4
2.5- 6,4

125 - 20.4
2,5- 6,4
0,5- 2,4
2.5- 6,4

12.5- 20,4
2.5- 6,4
6.5- 12,4

0
2,5- 6,4

12,5- 20,4
0

12,5- 20,4

0,0- 0,4

- 0,0- 0,4
0,0- 0,4

-1-12

+ 9
+12
+11

+10
+11
+11
+14
+18
+16
+23
+10
+ 7

- 0 ,0- 0,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

-0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
—0,0—0,4
-1,5 - 2,4
-0 .5- 1,4

0,0- 0,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

31,5- 44,4

6,5- 12,4
0
0
0

6,6- 12,4

2.5- 6,4
0,5 2.4
0.5- 24
0.5- 2,4
2.5—6,4

0,1- 0,4

0
0

0,5- 2.4
6,5- 12,4

0
0
0

44,5—59,4

Wettervoraussage für Sonntag, 25. August,
von der Meteorologischen Abteilung de«Pbyeikal . Verein » zu Frankfurt a .M.
Vorübergehende Aufheiterung, meist wolkig und trübe,\ri öd ftrschläse. kühl.Niederschläge, kühl.

Yvitteriaigsbeobachtuiigen iu Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Nat urkunde.

23. August.
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Oeisius) .
Dunstspannung (mm) . - - - - .
Relative Feuchtigkeit (%)
Wind -Kichtung und -Stärke . -
Niederschlagshöhe (mm)

7 Uhr I 2 Uhr
mnro . fi. I ii ft'hni.

752.5
762.6
14.3
8,8
73

SW3
0.1

STl Mittel.
754.6
764.9

11,5
8.4
83SW2

746.8
756.8

12,9
lu,8

98
SWS
13.2

751.3
761.4
12.9
9,8

84,7

noouiagiiuouo . . . .
BBohate Temperatur (Celsioe) 13,4. Kieilripete Temperatur 10.2.

Wasserstand des Rheins
am 24 -August:

Biebrich.- Tegel: 2,62m gegen2.6:3m am ge. trigen Vormittag.
Caub . „ 3,03 „ ,» 3 .11 ,, „ ,» >»
Mainz . , » 1.92 .» „ 1>94 .. .* >. .»

Dis Abend-Ausgabe umfaßt 10  Seiten
und die Verlagsbeilage „Ter Landvote".

Leramworilich dir bcu Pclitilchen und aUgemeiucu £ eil : ?1. £icßetSorft,
Erbenbeim: für ffeuiUcwn: « . v. « altenDorf ; tut Lokales und ktownjtdl »«.
c> 25. : ft. DiefenbaÄ : für btc Alumnen »nd Reklamen: I . V.. E. ^ raalch.

sämtlich in Wiesbaden. . .
%xni  und Werlag der L. Echvnenderg,cheu Hof-Buchdrudere» in Wresbadcn.

Sprechstunde der Redaltion: 12 bisl Uhr, iu derp°Wi!ch-u Abteilung^ r non 10 bis 11 Uhr.
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Nr. 395. SamStag, 24 . August ISIS. Wiesbadener CagblaRs Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Seite

l ;:::.;- rd £ îaselilf;
Eigene rationelle

Fabrikation.
—— Kraftbetrieb. —

ütKassen -Ansivalil.
Alleräusserste feste Preise.

IL»? li ;er.

unser Handels Register , B,
Nr . 198, wurde beute bei der Firma
»Nass. Matrahenfabrik I . Heumsch ,
Gesellschaft mit beschrankter Hartung,
mit dem Sitze zu Wiesbaden einge¬
tragen : Der bisherige Geschart-,-
führer Theodor Schulz zu Wiesbaden
ist Liquidator . .

Durch Beschluß der Geiellichafter-
Versammlung vom 29. ^Mar 1912 rsi
die Gesellschaft aufgelöst.

Wiesbaden , den 13- August 1912.
„ König!- Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels -Register A,
Nr . 592, wurde heute Bet der Firma
Goldstein u . Co." mit dem Sitze tn

Wiesbaden eingetragen:
Die Liquidation ist beendet und die

Firma erloschen.
Wiesbaden , den 16. August 1912.

_ König!. Amtsgericht, Abteil. 8.
In unser Handels - Register A,

Nr . 308, ist heute Bei der Firma
»Karl Schnegelberger u. Cie. mit
dem Sitze zu Wiesbaden , folgendes
eingetragen worden : Die Firma
lautet letzt: „Carl Schnegelberger
u. Cie." Die Gesellschaft,ist aufge¬
löst. Der bisherige Gesellschafter,
Kaufmann Willh Fritze zu Wies¬
baden, ist alleiniger Inhaber der

* Wiesbaden , den 17. August 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan über die Ab

änderung der Elsässer Straße von
Elsässer Platz bis zur Verl. Blumen-
thalstr ., Distrikte Dreiweiden , Unter
Hollerborn , bat die Zustimmung der
Ortsvolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Oberge¬
schoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb der
Dienststunden zu jedermanns Ein
sicht offen, gelegt. „ _ „ _Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
linien -Gesetzes vont 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 20. August 1912 beginnenden und
mit Wlauf des 17. September 1912
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
ind.

Wiesbaden, den 16. August 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten

Bürger der Stadt Wiesbaden liegt
in der Zeit vom 15.—30. August d.
Js . im Rathause , Zimmer Nr . 6,
während der gewöhnlichen Dienst¬
stunden zur Einsicht offen. Während
dieser Zeit kann jeder Stimmbe¬
rechtigte gegen die Richtigkeit der
Liste bei dem Magistrate Einspruch
erheben.

Wiesbaden, den 12. August 1912.
Der Magistrat.

Nichtamtliche

Verreise
bis Mitte September.

Ar.Sterne?
Von der Reise

zurück . F42
Dr. Zoepfel.

Berdingmrg.
Die Arbeiten und Lieferungen zur

Erweiterung und Verbesserung der
Wasserleitung von Kloster Eberbach
bei Hattenheim a. Rh. sollen „öffent¬
lich verdungen werden, nämlich:
Stollen - Ausbesserung, Herstellung
eines Hochbehälters aus Stampfbeton
von 100 cbm Fassungsraum — dieser
u. A. für sich—, 1500 m neue Druck¬
roh rlei tun g, Hausanschlüsse. ,

Zeichnungen und Bedingungen
können während der Diensthunden
bei dem Unterzeichneten Hochbauamt
eingesehen, Angcbotsvordrucke und
besondere Bedingungen nebst tech¬
nischen Vorschriften von dort gegen
vost- und bestellgeldfreie Einseiwung
von 2,00 M. bezogen werden. Dort¬
hin sink die Angebote versiegelt und
mit Aufschrift versehen postfrei ein-
zureichen bis zum Verdmgungs-
termin daselbst am

16. September d. Js .,
vormittags 11 Uhr.

Vollenduugsfrist : 3 Monate . F292
Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Rüdesheim . den 20. August 1912.Kiinial. Hochbauamt.

' ' Gesetz
bctr . den Schutz der Brieftauben

vom 28. Mai 1891.
8 1. Die Vorschriften der Landev-

gesetze, nach welchen das Recyr,
Tauben zu halten , beschrankt ist und
nach welchem im Freien bettofsene
Tauben der freien Zueignung oder
der Tötung unterliegen , finden aus
Militär -Brieftanben keine .Anwen¬
dung. Dasselbe gilt von landcsge-
setzlichen Vorschriften, nach welchen
Tauben , die in ein fremdes Tauben¬
haus übergehen , dem Eigentümer
des letzteren gehören.

8 2. Insoweit aus Grund landes-
gesetztlicker Bestimmungen Sperr-
zeiten für den Taubenflug bestehen,
finden dieselben auf die Reisefluge
der Militär -Brieftauben keine An¬
wendung . Die Sperrzeiten dürfen
für Militär -Brieftauben nur einen
zusammenhängenden Zeitraum von
höchstens 10 Tagen im Fruhiahr und
Herbst umfassen.

Sind längere als lOtagige Sperr
zeiten ciugeführt . so gelten für MUi-
tär -Brieftauben immer nuc die ersten
10 Tage . ■, , , ,

§ 3. Als Militär -Brieftauben qm
Sinne des Gesetzes gelten Brief¬
tauben , welche der Mi !itär -(Marine )-
Verwaltung gehören und derselben
gemäß den von ihr erlassenen Vor¬
schriften zur Verfügung gestellt, und
welche mit dem vorgeschriebenen
Stempel versehen sind. Privatper¬
sonen gehörige Militär -Brieftauben
genießen den Schutz dieses Gesetze!-
erst dann , wenn in ortsüblicher
Weise bekannt gemacht worden ist,
daß der Züchter seine Tauben der
Militärverwaltung zur Verfügung
gestellt hat . . ,

8 4. Für den Fall eines Krieges
kann durch kaiserliche Verordnung
bestimmt werden, daß alle gesetzlichen
Vorschriften, welche das Töten und
Einfangen frcinder Tauben gestatten,
für das Reichsgebiet oder einzelne
Teile desselben außer Kraft treten,
sowie daß die Verwendung von
Tauben zur Beförderung von Nach-
richten ohne Genehmigung der Min
tärbehörde mit Gefängnis bi» zu
3 Monaten zu bestrafen ist.

Vorstehendes Gesetz bringe ich 5i er»
mit zur allgemeinen Kenntnis.

Wiesbaden , den 1. August IN-
Der Polizer -Vrasident.

I . V.: Welz.

Bekanntmachung.
Kur Ausführung von JnstallationS-

anlagen im Anschluß an das Kabel,
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur die folgenden hiesigen Firmen

^Georg Auer . Taunusstraße 26.
2. Wilh. Behrens , Jahnstraße 2.
8. Heinr . Ärodt Sohne , Oranien-

4. sRax^Cmnmichau, Riehlstraße 22.
5. F . Dofflein , Friedrrchitratze 53.
6 Elektr . Akt.-Ges., vorm. C. Buch

ner , Oranienstraße 40.
7 Elektr - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co.. Moritz¬
straße 49.

8. Carl Gastever, Neugasse 13.
9. Glaab u. Metzger, Nioritzstr. 11

10. Nathan Heß. Taunnsstraße 5.
Walt -r Hinnenverg (vormals
August Schaeffer), Ümmgasse 19.

12. Heinr . Horn Sohne , Dotzhetmer
Straße 106. .

18 Aua Jeckel, Zietenring 1.
14.° Maschinenfabrik Wiesbaden Ges.

m. b. H., Friedrichstraße 12.
15. Theod. Meininger , Kapellenstr, 1.
16. Oe st reich u . Berberich. Stifte

17. lWsem.^Glektr.-Gesellsch., Luisen

18. Phi ^ Steimer , Webergafle 51.
19. „Union", Elektriz .-Gesellschaft.

Michelsberg 28.
Städtisches Elektrizitä tswerk.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 122 lfdnn

einringiger , gemauerter Kanal de-
Profils 110/60 Zmtr ., etwa 85 lfdm.
Betonrohrkanal des Profils 60/40
Zmtr ., etwa 13 lfdm. Steinzeurohr-
kanal von 30 Zmtr . lichter Weite,
einschließlich der Sonderbauten , so¬
wie der Anschlüsse der paus - und
Sinkkastenleitungcn m der Kirch-
gasse, zwischen Faulbrunnenstraße
und Michelsberg soll i,n Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden, „ _ . .

Angeboisformulare , Verdingungs¬
unterlagen , und Zeichnungen tonnen
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 77, em-
aesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von . 50 Pfg.
steine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
ind spätestens bis

Freitag , den 30. August 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein-
zu TCt.(J)Stt,

Die Eröffnung der Angebote er-
'olgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter . rr . ,

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserieilung beruckstch-

^Zuschlagsfrist: 6 Wochen. ^
Wiesbaden , den 9. August 1912.

Städtisches Kanalb „".amt.

Bökanntmachurrg.
Es wird zur Kenntnis gebracht,

daß vom 18. Julid . I . ab wöchent¬
lich Motttag' und Donnerstag , vorn
mittags , Gurkcnmarkt in Astheim be:
Mainz stattfindet , wozu alle .Käufer
eingeladen sind. Es werden zirka 160
bis 170 Morgen Gurken gepflanzt,
6 Kilometer von Station Nauheim
(bei Groß -Gerau ) entfernt . § 298

Das Marktkomitee.

Zum Sonntag
empfehleMMin

rund und viereckig, sowie

ff. Kaffeegebäck
in bekannt vorzüglicher Qualität.

lFr. KsftU'lANOi !ll!ereI
Kirchaasse 58 , am Mauritiusplatz.

32 Hark4sti ®3sse <* 2
(Hotel Einhorn). — Tel, 2201.

Uefcerziehen, Reparaturen
--  Solid — Schnell — Billig- ■zzss:

Für größere gutgelegcne

Wichchch
im Westend werden tüchtige Xf

Wirtsleute
S * s&f fresBraueret -r̂ illale , ^ TcbnctK1- ©tr . 1^.
Telphon 6620. _ _ .

Von der Reise zarfick.

Br. £evy,
A- TaramisstrESSe ll . - p?

Von der Reise
zurück

Br.i8fl.G.Böttcher,
SU . Wiliielmslr . S , S.

W» .UM«-
1. llllllliii
mit Inventar zu vermieten, eventuell
auch zu verkaufen unter günstigen Be¬
dingungen. Näh. i. Tagbl.-Verlag. 81
" Kleinere Part .-Wohn., cvt. Ladcu,

für BursKU geeigneL,
zu mieten gesucht. Offerten unter
K. 317 an den Tagbl .-Berlag.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit gebeten, von allen,

selbst unbedeutenden Branden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer-
wehr gvlöscht worden sind, de. Mot.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen. Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von 1000 ,Qmtr.

Granit-Kleinpflastersteinen für me
Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 53, enigcsehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestcllgcldfreie Einsendung von 1 Mt.
(leine Briefmarken und uicht gegen
Pasinachnahme ), und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin , bezogen
^ Verschlossene und mit vnisvrcchen-
der Aufschrift versehene Angebote
nebst 4 Probewürfeln unter Angabe
von Referenzen von Stadtverwal¬
tungen , sind spätestens bis

Samstag , den 31. August 191.,,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein-

b Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . , , . ,

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungs -ieor-
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserieilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 16. August 1912.

Städtisches Straßcnbauamt.

Schweinemetzgcrci
Frifcs Bresaiier,

Wsilritzstr . 5 , Tel . 3202,
. empfiehlt
ssf “ magere » Schinken "Wi

im Rohschmtt und zum Kotzen

_ _
ur.\ersctialttener.atnrreiüeWeine!
1911r Alsheimer . . • • • - - 1-10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer -Verein . 1.15
1911r Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas bei Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Friedr . Marburg-
Weinhandlung , 1196

fei . 2069b Neugasse 3.

Kronen-Kraft-Kuchen
für Hunde aller Rassen (erstklass.)

Apoth. «Stt » Kindvi 't (Schl oß ).
Schwerts , belgisch , pflastermüdes

Pferd
aufs Land zu verkaufen. Speditions-
oekelNchaft Wiesbaden , Adolfstr. 1.

Schreibmaschine (Ideal ),
fast neu , billig zu verk. Helmstädter,
Gübcnstraße 19. __

fiinstres vMMitiiW.
in allen Gangarten fertig gkritten, zu
kaufen gesucht. Offerten bis längstens
28. August unter B . 353 an den
Tagbl.-Verlag. _ _ _

Kontrollkasse
mit Bons (deutsches Fabr .) zu kaufen
gesucht. Off . mit Preis u. S . 352
an^den Taabl .-Berlag .

Von der Reise zurück.

(Äimratßr.Keuper.
Prof . Ehrlich ’s

Bedeut, f. d .Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung dar Ronorrhoc (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl . Brosch. 1, diskr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Br . med.
Thisqnen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 3
(Hauptbabnliof).

Mx » Stenotvvistin —
mit guten Kenntnissen der engl.
Sprache für vornehmes Geschäft
per sosort oder später gesucht.
Intelligentem , strebsamen
Fräulein ist Gelegenheit zu einer
guten Lebensstellung g-boicn.
Off. mit Gchalt -auspr. u. U. 352
an den Tagbl.-Verlag.

Chrosi . Mrsastl . 8sv>4,
IFrauenleiden, nerv. Stör¬
lungen, jeder Art, Fobreib-

krampf , Lähmungen,
ZvrangsvcrsteU., üble Gewohnheiten,
Leidenschaft , etc. beh. indiv. u. er-
folgv.mitt. Ideal -Heil-Mas3age,llag-
nethop., Fsychoter. (seel. Beh.) Na-
turheilverfali . u. Diät. A. Kohlmann,
Mauritiusstr. 5. Sprechz. 10-6 Uhr.
Auskunft kostenlos.

3 junge Foxterriers,
bildschöne, gesunde Tierchen, nur in beste
Pflege abzugeben. Sihein str . 121 , 3.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K108

S.ÜMty k Co.,
Kirchgasse 39/41.

Aclteres besseres Alleinmadchcn
od. Köchin, w. Hausarbeit ubern ., rn
selbständige Stellung »eben Diener
gesucht. Borstell. Montag 11—1 Uhr.
Souneubcrger Stra ße li , Hoch part.

Selbst.Mvllleme
sucht

Kledtt.-WkseilsAst plteM.
L. Hansoh n & tzo. , vorm. Lay »ne»cr.

BerLoren
ein gold. Kctten-Armbanb von Dotz-
beimcr Str . 18, Luii' enkrrche, >̂ceu-
gaffe, Spicgelgasse, Löschs Weinstube,
Gegen gute Bblohnung aozugeben bei
Labach, Dotzhetmer Straße 18.

l "Bulldogge
>(männlich), Nilsnamc,̂Pludo ".entlaufen.
^ Vßüiiie «'. „ r'.esrichstr. 3<»

Wiesbaderrer
BelilMungs-

Instilut
Gevr. Ueirgevmrer.

' Dampf-Schrsrnersi.
Gegr. 1856.

Trirfon 411. ^ 09

Sargmagazin
Lirfrrant des Vereins

für Feuerbsstattung.
MM- Ucbcrnahmc von

Ueberfiihruugen von und nach
auswärts mit eigenen Leichem-
wagm.

m-  Warnung! ^
Niemand werfe alt «, auch zerbr.
Geviffe weg. Zahle dafür nach¬
weislich di- höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, ISoscnfeld.
HB. Zahle pro Zahn bis S Ntk.

Gedljst
feanff

M
Goldwaren.

einzeln« Zähne. Gold,
Kupfer.Zinn .Silberpavier,
jede Metallware, Maschin.,
Apparate aller Branchen,
Antiquitäten , Münzen,

Medaillen.
Neugasse 14. Seitenbau.
Ab l .Okt.MichetSberg 1.
Verkauf von Optik und
Reparaturen w. angenom.

Jeder soll de» wahrer» Wert

aller Zahngebiße
erfahren. Ich zahle pro A-rhn bis
16 Mk . Kaufe auch solche, die in Kant-
schuk gefaßt sind, zu Loben Preisen au.

«r » »!,!-» «. Melrgcrgaffe 87.

Perf. Schneweriu
fertigt in der Zwischensaison eieg. u.
einfache Damen -Toileiten , ^ ackeitkl.,
Blus . u. Röcke zu bed. ermaß . Pr . an.
Off . u. M. 344 an den Tagbl .-Verlag.

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Heute früh verschied nach langem , mit großer Geduld

ertragenen schweren Leiden.

Frau Luise psulms Dietrich,
Wwe.

Um stille Teilnahme bittet
Für die Hinterbliebenen;
Familie Schäfer.

Wiesbaden , 23. August 1912.
Die Trauerfeier und Kremation findet Montag , 26. Aug .,

nachm . 4 Uhr , im Krematorium zu Mainz statt . B 16915

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teiluahme an dem

schweren Verluste unseres cinzigencSohnes, für die reichen Blumen-
spmdeu und dem Herrn Pfarrer Schlosjec für die trostreiche Grab¬
rede sagen ihren tiefgefühlten Dank

Wilhelm Schmidt und Frau.

i



SS Viktoria
matt

S IWarU.
SS

Bringe »»
9 SJarli.für Kinder

Bei mehreren Person, u. Gruppen einki.Aufschlag.

Seite 8. Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Wies-aderrer TagblaN« Samstag , 24 . August 1C7*«

Gesetzlich
Soantags ist das Atelier nur von
Biorjer . 1 © bis mittags D Slir

ununterbrochen geöffnet.
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich In derzeit

v ©in 1 . Anglist Ms 1 . September .
ganz gleich im welches «Preislage , beiuns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkar„enautoanme;

“S « .“ eine Vergrüssernng seines eigenen Bildes(einschl.Karton8(446 em)
| LS Visite»matt
| 4 JSark.

12 Visite« 1.90
s LS Kabinettsmatt

S MarU. 12 immrn
Bei mehreren Person, u.Gruppen ein kl. Aufschlag.

Samson&Cie

Ar. 395

Gesetzlich
Banntags ist das Atelier nnr von
■margeua 9 bis mittag » 3 11»*

ununterbrochen geöffnet.

1090 Mk. zahlen wir demjenigen , der naehweist,
daß unsere Materialien nicht erstklassig sma.

Telephon 1986. WliSMiitl * ßt% IWgSfr . 18.

Ausverkauf
wecgesti Umbau»

Wein grosses Kleiderstoff-Lager
unterstelle ich teils bis zur Hälfte des bisherigen Preises ẑum
Verkauf. — liebte mt  jedem . annehmbaren JPrefse.

Günstiger Herbst -Einkauf.

G. H . Lugenbühl,
Inhaber : C. W . ILngesibülil,

lyiarktsf passe 19» BHarktstrasse 19» 1334

C«

0 1 . t m
Inhaber

Max "Wagner , d
44, S, Kirchgasse 44, I,

Sprechzeit 8—12 und 2—7. Fernruf 139.

Echte fFtatiii'
Sonntags 9—1.

mit Kautschukplatte unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit . Bei mir werden nur
Zähne mit echten Platinstiften, in geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet. Da ich nur
Zähne von anerkannt vorzüglichen Zahnfabriken, wie Jusfci, deTrey , Kngemann etc. führe,
so hat der Patient die Gewissheit und Garantie, einen la Zahn zu erhalten, welcher seinen
Anforderungen vollauf genügt. Klammern aus 'Victoriametall kostenlos, Goldklammern

3 Mk. per Stück. Umarbeitungen nicht sitzender Gebisse billig.

Fahrstuhl.

JBleyle ’s

JKnaben-̂ tnzüge Ui  Sweaters
sind für Schule , Haus und Strasse in jeder Jahreszeit
die gesundeste u, haltbarste KleidungJ

Bleyle ’s Meformbeinkleider,
angenehmstes und bestes Damenbeinkleid . :: .7

B/eyfe 's Turnbeinkleid
nach Vorschrift der Schulbehörde gearbeitet, .*<

Reparaturen zum Selbstkostenpreis.
Verkaufsstelle: 1375

J , Stamm, Grosse Burgsfresse 7.
Bedeutend vergrössert.

«nt
gearbeitete -

selten
preiswert

infolge unserer geringfügig « »» Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten aparten Modelle

Schlafzimmern,
Wohnzimmern,
Esszimmern,
Herrenzimmern,
Küchen,
einzelnen Möbeln.

Spez.: Gatbürgerl, bis einfache WOllnilllgSCiilflclitSingen.
E»oI »termöl >cl und Betten eigener Herstellung.

GebrüderH Leiter,Anton
und

Adolf
©ranicnstrassc 6», gleich an d©r Rheinstrass ©.

Bei Bar hoher Rabatt. — Tausch , — Günstige Zahlungsbedingungen.

Zahnziehen fast schmerzlos Mt . 1L—
Ganze Gebisse

Mk . 56 . —

Aluminium -Gebisse
pro Zahn Mk. 5.—

ZShno mit Porzellan*
zahnieisch

pro Zahn Mk. 4.—
Goldplattera

billig und preiswert.

^ähnc
ohne Gaumenplatte.

Goldkronen.
Stiftzähne.

Ê oraellanarbeiten.

(GoldfüIIungen
in

feiner Ausführung.
Plomben

von Mk. 2.— an.

IZachen Sie ©Irseŝ Wes®sti©iil

Sützer Apfelmost
von auserlesenen Aepfcln, alkoholfrei, ärztlich empfohlen, zu Mastkuren

täglich frisch.
Obstwcinkeltcrei

Alücherstraße ]j ^ HeBficb,  KchwalbacherStr . 23.
Telephon 1914 .

Lieferung frei Haus. Ba Speierling im Anstich1 En gro* — en detail.

Q  Gratis!
übernimmt die Vertilgung von_ übernimmt die Vertilgung von

Mäusen, Ratten, Käfern, Wanzen, Motten re.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Vatcntamtlich geschützt.
Besuch und Kostenvoranschlag gratis. — Zahlungen erst nach Erfolg,

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anton Springer
Inh .: Hat !». S.eäbel , Mainz , Frauenlobstrastc 2.

Vertr. Wiesbaden : I . Kretzer, Tapczierm., Schm albach er Straße 53.
Desinfektion von Sterbcrinuuerv.

am Gönnt
Nußdaum
großen Sa
Veirit -Fr,
Sie !>crg,
Bo saunet,
üdunge«
sind ttm Ei

itics
Die

da» M-»r«
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fhr. 305.

Wend-Ausgabe.
S. Blatt.

Viksbadener Tagblstt
Samstag,

24. August 1913.
CO. Jahrgang.

Wi . m

CM Will WM Wklimr,WllMW.C.V-
Platter Straße 2.

Freundliche Einladung zur

zahnenweihe der„Zugend-wacht
Einweihung des Spiel - « nd Sportplatzes

am Gsnntag . de« SS. August, nachm. 4 Uhr, an der MoSdacher. und
Nuß - sUMstratze . (Bei Neqenwetter findet dir Feier um dieselbe Zelt un
Sfe « 6*aU fcr Lutb-rkirch- statt). Neben Anwracken der Herren PfarrerYeidU-5¥tanffurta. M., «»rein , B*ortUeuer i nd des Herrn JJtaio
Ä aTmtictct ’bts  . 3u«abctttfd)ifl«b.»
Posaunen -Vorträge , Deklamationen nnd Borführnirgen von F " i.
Sdunge « di- Feier verschönen. Programme zu 20 Pf ., (Kinder die Halste)
sind am Eingang des FcstplatzeS zu haben. _ _ _ __ EJZ2

Krieger-undW Miliisr-Becein.
Gear . 1879 . ^ ^ 406

Die für Gonntag » den 33 . d . MtK » angesetzte Fußwanderung in
d«S Morgsn ^ chtal findet nicht statt. . .D -- Borstand^

Sängerchor Wiesbaden.
Sonntag , de« 28« ds. MtS»:

Familien-Ausftng mit Tanz
nach Biebrich („Neue Adolfshöhe", Bes. Meiiclmer ) .

Um  zahlreichen Besuch bittet - DerBorstand.

Won heute als täglich S

Vi  Feldhuhn mit Kraut. . . Mk. 1.—
^2  Feldhuhn mit Kraut . . . Mk . O . ^ O

Pfeiffer&Co., Bankgeschäft
-- » »ceDincM  Tel . 51 u. 706

Langgasse 16 WIESBADEN
Bankgeschäfte jeder Art. Billige, sorgfältige Bedienung.

Hypotheken-Vermittlung. Leibrenten-Versicheruug.
Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)

x -x __ _ «„v_ /Cofaclmit vermietbaren Schrankfächern (Safes) . 78»

F 340

m*%2!8r‘ „Kiek".
Unser Verein beteiligt sich an der am

Sonntag , den 25 . Nugnst , zu

Btt !«“ Gedenk-Keier
ür Herrn Professor Me . v . Wilm,

verbunden mit Konzert der Vereine des
MittelrbeinischcnSängerbundes.

Unsere Ehren- u. inaktiven Mitglieder
nebst Angehörigen laden wir hierzu er¬
gebenst ein. Der Vorstand.

Abfahrt: 1.30 Uhr Haupibahnhof.

Um zahlreichen Besuch bittet _ __ _— - ——- i- -

KirchweiheClarenthul.
wm s . .. 95 . August » und Montag , den 26 . August,

findet die ÄÄ : Verbunds mit P - eiSschietze« » . Hammel -Verlosung,
statt. — ES ladet sreundlichst ein

©stermeyer,
Restaurant „Zum Waldhorn ".

Für Sveisen und Getränke ist bestens gesorgt.

tlfiiiSsei t̂esiffeii
sind Kaffee -Spezialsortiments,

--  stets friscb sje3>rauiat . ----------
©Ute kräftige ®orte Mk . 1 . 50.

Feimste Jüisfeliiiiftg , -
K5EKX sassrn Mt wo,m. WO.

Adolf Mayfeaeti , Welintzstr . 24 . lass

JImJ
Hätoeä .

Kompl. Einrichtungen
jeder Art

gowio einzelne Stiicke
Möbeln , Betten

und Polsterwaren.
Kleinste Anzahlung»nd

Herren-, Knaben-
u. Damen-Garderobe

in reicher Auswahl.

üanufakturwaren,
Kinder-u. Sportwagen.

bequemste Teilzahlung.

3.Wolf,1 iesladm JrieteeWr.h\
GelegeNheitskaM in
DMk'Mtzemü-Azz

Mfel.

LeHrrnstitut für Aamenfchneiöerer
WfilltrflClfWs ^ Landcsbanl, Mb'dtt Rh'einstrahe.

Unterricht im Mastn-hm-n, Musterzcichucn. .̂ uschneiden und Anfertigen
von Damen- und Kinderkleidern, Jacketts rc. wird theoretlsch und prattisch
crt i-t. Tie Schülerinnen fert 'gen ihre eigenen Kostüme an. Garantte tur
gutes Erlernen. Die besten Erfolg- können durch zahlr« che Schülerinnen «ach-
gewiesen werden. Näh. Auskunft von 9—12 und 3—6 Uhr.

Herobers
NWVjxerr Sonntag:

F367

Militär »
der Kapelle des Füs.-Regiments
von Gersdorff(Kurhess.) Nr. 80,
unter Leitung ihres Obermusik-

meistersB . Crottscbalk.
Anfang4 Uhr. — Eintritt 20 Pf.

Heuer-Versicherung.
Mt - deutsche Feuerversicherungs-Gesellschaft sucht für Wiesbaden U«il

Umgegend tüchtige, gut eingeführt-

Platzvertreter

Kuss,
Ki&ngr&asse SB,

Straussfedernhaus
I . Banges.

Tan sende von Federn,
Montüren Fantasies,

Beiher , schicke Pariser
Plüsch - und Velourhüte
für Herbst sind einge-

„Wenn Sie von hartnäckigen Haut¬
ausschlägen, Flechten, K163

Hautjucken
U'sw. geplayt sind, so daß der Hautreiz
S-re nicht ichlasen läßt , bringt Ihnen
Zucker's „Saluderma " rasch Erleichte¬
rung ." Aerztl . warm empf. Dose
50 Hs. u. 1 Mk. (stärkste Form ) bei
Will). Machenheimer, Bismarckring 1,
C. Portzehl, Rheinstr . 67, Chr. Tauber,
Kirchg. 20, F . H. Müller , Bismarck-
ring 31, H. Kräh , Wellritzstratze 26,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor » Schwalbacher, Ecke Mauritius-
stratze, E . Moebus , Taunusstr . 26.

Straussfedern,
Reiher,Boas etc.etc.

extra billig!
Stranssfedern-Manufaktnr

Braut -Kränze
ttt Grün, Silber , Goldmyrthe, Blüten-
Aestchen, lose für Toiletten, in gr. Aus¬
wahl billigst.

V - VOM » imten,
Knnstblnmcn-Geschäft,

12 Mauritlnsstraße 12.
Anznudeholz per Sack 1 Mk., bei

5 Sack 90 Bf., Nußkohlen, gesiebt, Kpf.
29 27 Pf., melierte Kohlen 2o Pf.,
sttr 1.60,1.60,1 .30, Brikett 9 St . 10 Pf .,
sttr. 110. bei Mchrabnahme billiger.

Holzkohlen. Zechenkoaks. 816289
s?«-. u alter , Hirschgrabcn 22.

%

13S9

echte Rahmenarbeit,
sonst 12.50 bis 16.50, NN«

Schulftiefel
für Knaben und Mädchen

von 27- 30, Boxlcder . . . . 3 .50
81—35 . 3.95

Mainzer Schuhbazar Philipp Schsnseld
Markt stra?> - 23 .. . ^

10% garantierte Dividende!
bei absolut sicherer Kapitalsanlage kann sich Kapitalist sichern,
der sick mit TO «SO Mk . an kleinerem Unternehmen bei Wles-
baden̂ we ches auZgedehnt werden soll, still , eventuell tätig be-
teilich «nkrative , konkurrenzlose Artikel . Nur Persmr-
!ich/Verhandlungen werden acceptiert. Offerten unter G.  349
an den Tagblatt-Vcrlag.

Lei Sehraneh von „Oröme Xpnaa"
versestn-jnäen ochnsll, siohor un<1 nn-
sebülltiob

Sommersprossen,
eovie Pickel, Mitesser etc. Gebrauehs-
anweisurg beilgd. Ong.-Doae Mk. 2.00.
Alleinvertrieb Mroserif * Moebus.
Taunusstr. 25. — Tel. 2007. 1236

:: Erfrischend ::
ist die Kopfwäsche

b*i Gebrauch von C . W»  E*o4Iis

»
m Teerseile,m

Verbinder * da » Ans-
fallen der Gfiaare.

Seit Jahren bewährt und aufs
Beste ein geführt . Da völlig frei
von Farbe und Geruch, anga-
nehmstes Teerpräparat zur Haar-
und Kopfwäsche. 1039
Gustav Erkel

( ( . W . Poths Nacht . ) ,
Seifenfabrik — Sjanggrasse 1S<

Aiiziindcliolz. iS | ?:
Ad . Niemniel », 16 Hermannstr. 16.

Telsphon 1578.

8cht iß ZeltM Äreilße«!
Glanzölfarbe . . . Vfd . 45 Pf . ,
Kartsrnyor Lack . Kg . 1.50 , L
Fntzboöenöl . . . . Ech. 35 Pf.

Ca rl Zis §t, Metzgergasse 31«
Wicsdlili. Kleider-Klinik.

Nrrostratze 12. Tel . 1570.
.Herren - und Darnen -Garderobe

wiro chemisch gereinigt, gebügelt, aus-
gebcssert und um gean dert.
\H  asch anstatt,,Ganyltied^
Spez.: Feine Herren- u. Damenwäsche.

Garilincn -Siiannerei
Tel. 4810. C . Kolter « Oranienstr . 85.

%im  gelbe Spclfcfeottoffeln impf 28U
%nm  neues IeUllleb-SkuerbM Pß.8Hs.
Prilllli me hollsilb.Hollheringe SM6U
Feiche stmizssWe Golblraube»p.W. 28 Hs.
Hl«üWeichlkrrt. . . . per Hsb. 2Hs.* « *

haben am hiesigen Platze in den

Kölner KonsM-8 eschnsten.
m-
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'Wiesbadener  Fremden «Liste
Abesser, Kgl. Baurat , m. Sohn u. T.,

Wittenberg — Union
'Ackenhausen, Ingen., Lausanne

Reichspost
Ackermann, m. Töchtern, Antwerpen

Quisisana
Adams, in. Fr ., Syxacuse, Hansahotel
Ader, Student, Friedberg — Union
Ahlig, Frl ., Bürgel — Augenheilanstalt
■Ahlke, Lehrer, Bodmin — Zentralhotei
Ahrens, Kfm, Lübeck — Rheinhotel
Albreeht, Pfarrer , Haslach

Pension am Panlinenschlößchen
Aldassy, Dr., m. Frau , Budapest

Nassauer Hof
Alexsarier, Fr , m. Tochter, Breslau
, Viktoriahotel
ITAHoth, Kfm., m. Fr . n. Tocht., Char-

lottenbnrg — Goldenes Kreuz
Alksofn, Kfm, m. Frau , Koog

Taunushotei
‘Apotheker, Frau , m. Tocht, Bukarest

Kapellenstraße 12
Aronstein, Kfm., Nürnberg, Gr. Wald
Artmann, Kfm, m. Frau , Bellville

Taunushotel
LAthönogAnes, Frau , Paris

Vier Jahreszeiten
Aufermann, Betriebsinspektor, Dort¬

mund — Reichspost
Augustin, Rentner, m. Fr , Erfurt

Zum neuen Adler
Avril, Kfm, Berlin — Einhorn

Bädler, m. Farn, Nürnberg, Zentralh.
Bähr, Dr, m. Fr . u. Jungfer , Han¬

nover — Vier Jahreszeiten
Baget, Fr , m. Fam, Paris

Pension Prinzessin Luise
van Bakergem, Fr , m. Fam, Amster¬

dam — Zentralhotel
Bakker , m. Frau , Vigo — Hot. Vogel
Bakker , Professor, s’Gravenshage

Westfälischer Hof
Baltazzi, m. Frau , Paris —

Vier Jahreszeiten
Baratoff, Seine Durchl. Fürst , Tscher-

nigoff — Minerva
Barrett , Frau , m. Tocht, Brooklyn

Vier Jahreszeiten
Barschasch, Frau Dr, Wilna

Römerbad
Bauer, Direktor, m. Frau , Worms

Villa, Helene
Bauer, Kfm, Moskau, Wiesbad. Hof
Bauer, Fabrikbesitzer , Schwäb.-Hall

Metropole u. Monopol
Baum, London — Metropol
Banmann, Fabrik , m. Fr , Dresden

Prinz Nikolas
Baumbach, Fräul , Bad Sulza

Evangel. Hospiz
Baumgartmo, Fräulein , Koblenz

Sächsischer Hof
Banner, Frl . Lehrerin, Apeldaum

Christi. Hospiz II
Bayerhofer, Frankfurt — Sonne
Becker, Frau Rentner, Brebach

Haus Wenden
Beckmann, Kfm, Paris , Stadt Biebrich
Beckmann , Ing , m. Frau , Barmen

Zur Stadt Biebrich
Beier, Kfm, m. Frau , Herne

Wiesbadener Hof
Bender, m. Frau , Mannheim

Zur Stadt Biebrich
Bender, m. Frau , Essen, Zur g. Quelle
Benzenla, akad. Zeichenlehr, M.-Glad-

bach — Reichshof
Berenschot, Student, Winterswyk

Rheinhotel
Bergmann, Kfm, m. Fr , ElberfeldWiesbadener Hof
Hermann, Hamburg — Pfälzer Hof
Berner, Britischer Konsul, m. Frau,

Neapel — Rose
Berners, Braumeister, m. Frau , Vallen¬

dar — Zum goldenen Kreuz
Bertram, Frl , Hamburg, St. Biebrich
Beschdorf, Obersekretär, m. Fr , Duis¬

burg — Erbprinz
Begaert, Ingenieur, m. Frau , Liege

Hotel Nizza
Beyer, Kfm, Frankfurt — Reichspost
Beyer, Schemmern — Zum Falken
Beyersdorf, Leut, m. Fr , Bromberg

Vier Jahreszeiten
Bickenbach, Kfm, m. Fam. u. Bedien,

Bolivien — Haus Oranienburg
Bickenbach, Frl , Elberfeld

Haus Oranienburg
Bichl. Frl , Hamburg, Stadt Biebrich
van Biene, m. Fr , Amsterdam

Wilhelms
Biewend, Pastor , m. 2 Tocht, Boston

Evangel. Hospiz
Blankenstein, Rentner, Pfoerten

Rheinhote!
Blauste, Fr . — Zentralhotel
Blumenscheu, Herborn — Evg. Hospiz
Bockhoff, Husum — Zentralhotel
Blicker, Kfm, m. Frau , Duisburg

Evang. Hospiz
Böhmer, m. Fr , Neuchatel, Reichspose
Bönninger, Frankfurt — Metropole
Bohata, Kfm, Aschaffenburg

Grüner Wald
Bohne, Fr , Iserlohn — Prinz Nikolas
Bohl , Kfm , m. Frau , Saarbrücken

Grüner Wald
Böje, Frl , London, Haus Dambacht.il
Bumse, Rent.. Petersburg . Hotel Aegir
Borkholder, Kfm, Arnsbach

Wiesbadener Hof
Bornhoff. Kfm, Lübeck — Rheinhotel
Bors, Kfm, Moskau, Prinz Nikolas
Bosselmann, Königl. Oekonomierat,

Schloß Sternfelde — Evang. Hospiz
Brauer , Berlin — Wiesbadener Hof
Brandau, Kfm, m. Schwester, Han¬

nover — Taunushotel /Brandstettner , Dekan 11. Kirchenrat,
Grünstadt — Evangel. Hospiz

Brandt, Kfm, Rostock — Rheinhotel
Breded, m, Frau , Haag, Metropole '
Brennecke, Kreisausschuß-Sekretär,

Wöllstein — Nerostraße 25
von Brodowska, Frau , Caraberg

■ • v- Nassauer Hof

Brökeimann, Fabrikbes, Sundwig
Villa Royal

Broide, Fr , m. Tocht, Jass
Hotel Warschau

Brown, Frau , m. Jungfer, New York
Dr. Pagenstechers Priv.-Augenklinik

von Bruck, Amtsrichter, in. Fr , Buer
Prinz Nikolas

Brünn, Rentier , m. Frau , Rostock
Zentralhotel

Büchli, Gouda — Minerva
Büenfeld, Frl , Arnsberg — Hot, Krug
Büenfeld, Arnsberg — Hotel Krug
Bulthais, m. Fr , Groningen, Metropole
Burnerholtz, Kfm, m. Fr , Utrecht

Wiesbadener Hof
Bunnick, Dr, m. Frau , Utrecht

Villa Helene
Bimse, Fr , Elberfeld, Belgischer Hof
Burkoff, Frau Oberst, Rathenow

Prinz Nikolas
©

Cancilec, London ■— Hotel Nizza
Churchill, Fr , Boston — Nass. Hof
Claus, m. Frau , Diedenhofen, Erbprinz
Clemens, Fr , Köln, Hospiz z. h. Geist
Cleuven, Konzertsänger, Köln

Pension Osser.t
Ie Clerc-Dandy, Fr , Brüssel, Metropole
de Cocq, 2 Herren. Haag, Hansahotel
Colling, Fr , Düsseldorf, Goldene Kette
Cooke, London — Nassauer Hof
Cojat, Frl , Köln — Zentralhotel
Cramer, Frau , m. Tocht, Barmen

Villa Grandpair
Cremers, Kfm, m. Frau , Antwerpen

Zum neuen Adler
D

Daichert, Hauptlehr, m. T, Schwerin
Zum neuen Adler

Damde, Saarlouis — Stadt Biebrich
von Damme, Frau , m. T, Luxemburg

Alleesaal
Dauer, Kfm, Lübeck — Rheinhotel
David, Fr !, New York — Palasthotel
Degay, Journalist , Paris , Residenzhot.
Degener, Baurat, m. Frau , KölnHotel Minerva
Deitenbach, Fabrikant , Iserlohn

Erbprinz
Dembo, Pharmazeut, m. Fam. u. Erz,

Petersburg — Hohenzollern
Dethlefs, Pastor, Boston — Zentralhot.
Dicksen, Fr , m. Frl , New York

Palasthotel
Diefenbach, Naurod, Augenheilanstalt
Dietz, Kfm, Mannheim, Neuer Adler
Dix, Fr . u. Frl , Werdau, Weißes Roß
Dobraniki. Hofrat, Lodz, Römerbad
Doering, Frl , Stettin, Friedrichshöhe
Dörmer, Gießen — Saalgasse 24 I
Dürrer, Dresden —- Zur Stadt Biebrich
Dösicher, Frl , Boston — Evg. Hospiz
Dolainski, Essen — Zentralhotel
Dolainski, Leut, Mülheim, Zentralhot.
Domlewiseh, Fr , Warschau

Brüsseler Hof
Sir Gompton Domvile, Admiral, Hurst-

point — Fürstenhof
Dove, Frl , m. Bedien, Berlin

Pension Margareta
Drechsler, Fabrikant , Bärnstein

Zur neuen Post
Driver, London — Villa Monbijou
Duerequet, Dr. med, Paris, Zentralh.
Dukelsky, Frau , m. Kindern u. Bed,

Petersburg — Schwarzer Bock
Dyck, Fr , Bromberg — Quisisana
Dyer, Washington — Hotel Krug

13
Edwards, Frl , Brooklyn — Primavera
Eggers, Kfm, Delmenhorst, Taunush.
Engeland, Fr , Kassel — Weiße Lilien
Eppel, Frl , New York — Palasthotel
Eustis, Fr , Philadelphia, Oranienburg
Evers, Kfm, m. Frau , Hagen

Zum neuen Adler
Eversen, Frl , New York — Palasth.
Exner, Offizier, m. Fam, Weinheim

Zentralhotel

Görlitz, Kfm, Haynau, Gold. Kreuz
Götz, m. Fr , Essen — Wiesbad. Hof
Goliyhtly, Frl , London — Taunushotel
Gonjon, Nizza — Prinz Nikolas
Gontard, m. Frau , Saarbrücken

Hotel Weins
Green, Jurist , Leicester, Zentralhotei
Greim, Frl , Oppenheim

Augenheilanstalt
Greuling, Kfm, Diez — Hotel Berg
Griesbach, Weimar — Schützenhof
Grocvenberg, Kfm, Lübeck

Rheinhotel
Grözer, Kfm, m. Frau , Stuttgart

Grüner Wald
Gromadelki, m. Frau , Berlin

Hotel Krug
Griinblatt, Fr , Minsk, Kapelle.nstr. 12
Grüner, Fr , Kassel, Weiße Lilien

II
Hahn, Rentner, Ulm — Pens. Tomitins
Hahn, m. Fr , Hagen — Zum Falken
Hambsch, Kfm, Ludwigshafen

Micbelsberg 7
Harth, Niedersaulheim

Augenheilanstalt
Hartmann, Frl , Hohheim — Sonne
Hartung, Eisenach —- Weiße Lilien
Heege, m. Fr , Clayton

Frankfurter Hof
Ileiber , Kfm, Stryj — Brüsseler Hof
Heidebroch, Fr , m. Fam, Antwerpen

Palasthotel
Heinzen, m. Fr , Düsseldorf

Christi. Hospiz II
Heitzmann, Rentner, Brighton

Rheinhotel
Heitzmann, m. Frau , Dresden

Hansahotel
Hekker, m. Frau , Amsterdam — Rose
Helfenstein, Kfm, Krefeld, Gr. Wald
Henke, Kfm, Berlin, Frankfurter Hof
Henkel, Frau Rentner, Köln

Pension Ossent
Henneberger, Frau , Aschaffenbnrg

Augenheilanstalt
Herle, Kfm, Köln — Wiesbad. Hof
Herrmann, m. Frau , Köln

Hotel Dahlheim
Herzfeld, Dr. pbil, Berlin

Wiesbadener Hof
Hesbert, m. Fam, Paris , Zentralhotcl
Hcturs, Kfm, m. Fam, Holland

Grüner Wald
Heymann, Kfm, Leipzig, Grün, Wald
Heymann, Fr . Dr, Berlin, Quisisana
Hibby, Fräul , DüsseldorfVier Jahreszeiten
Hildebrand, Alsfeld — Neuer Adler
Hill, Kfm, Edinburgh — Taunushotel
Hinkel, Offizier, Wilhelmshaven

Zentralhotel
Hinterhäuser, Sekretär , Alzenau

Hotel Nizza
Hirschfeld, Frau , m. Pfleg, Pozemysl

Pension Nerotal
Höfler, Oberleutn, m. Frau , Trier

Villa Borussia
Hoene, Geh. Postrat , Berlin

Haus Wenden
Hoffmann, Speyer — Sehützenhof
Hoffmann, m. Frau , Dortmund

Nonnenhof
Hoffmann, Kfm, Brüssel — Hotel Berg
Hofmeyer, m. Fam. u. Bed, Köln

Westfälischer Hof
Hohmann, Kfm, m. Fr , Düsseldorf

Rheingauer Hof
von Holwede, Direkor, Hamburg

Bellevue
Hood, Frau , Philadelphia

Haus Oranienburg
Hoogensheyn, Kfm, m. Frau , Amster¬

dam — Taunushotel
Hoosemors, Fr , Brüssel — Meropole
Hoppse, Beyenburg — Stadt Biebrich
Huber, Kfm, Hannover, Hotel Happel
Huehn, Generalagent, Mannheim

Wiesbadener Hof
Hiinlich, m. Schwester, Neusalza, Rose
Hupe, Kfm, ElberfeldWiesbadener Hof

Fatar , Warschau — Römerbad
Rechner, Ingen, m. Frau , Berlin

Hellmnndstraße 56
Feick, Kfm, Hameln — Taunushotel
Fetz, Welschneudorf — Augenheilanst.
Foerster , Frau Pfarrer , Bad Sulzer

Evangel. Hospiz
Förster , Leipzig — Zentralhotel
Fraenkel , Antwerpen — Viktoriahotel
Franzusoff, m. Sohn, Rußland

Schwarzer Bock
Freudendahl, m. Frau , Rüstringen

Hotel Vogel
Friederichs, Uerdingen — Metropole
Friederichs, Rheydt — Metropole
Fudirkar , ra. Frau , San Francisco

Hansahotel
Fürdens, Fr , Alnen — Reichspost
Fürst , Kfm, Berlin — Grüner Wald
Fürstenberg, Kfm, ra. Fr , Darmstadt

Pfälzer Hof
Fester , Verwalter, Bochum

Evangel. Hospiz
*3

Gabrilowitch, Petersburg — Riviera
Gärtner, Gebrüder, Ludwigshafen

Zur neuen Post
Garke, Berlin — Zentralbqtel
Gastdorf, Karl. Buch. AiRenheilanst.
Gebhardt, Oberleutnant, Stuttgart

Marktstraße 6
Genzloser, Musikdirektor, Gemünd

Hotel Silvana
Geroeis. Haag — Zentralbotel
Geubels, Kfm, m. Fam, Arnheim

Grüner Wald
Gidolevitsch, Frau , ni. Tocht,, Rußland

Prinz Nikolas
Giesbach, Regensburg, Stadt Biebrich
Gisse, Inspektor, m. Fr , Kaiserswerth

Christi. Hospiz II
Ginsberg, 2 Frauen, Hilchenbach

Evangel, Hospiz
Ginsburg, Fr , Minsks. Adler Badhaus
Glafs. Lambrecht — Sehützenhof
Goebel, Frohnhausen — Evang. Hospiz
Göbel, Börenstein — Zur neuen Post

Koch, Kfm, m. Frau , Mannheim
Reichspost

Koch, Bremen •— Hotel Vogel
Kogler, Hamburg — Pfälzer Hof
Kracke, Kfm, Magdeburg, Metropole
Krämer — Zur Sonne
Kraft , Frl , Berlin — Schützenhof
Kramer, Landgerichtsrat, m. Tochter,

Beuthen — Schwarzer Bock
Kraputschin, Frau , m. 3 Söhnen, War¬

schau — Pension Pohl
Kratzmann, Kfm. — Zentralhotel
Kraus, Oberlehrer, Speyer

Hospiz zum hl. Geist
Kreppen, Berlin — Evangel. Hospiz
Krüger, Prof. Dr, Herrenhausen

Goldener Brunnen
Krupke, Erl, Berlin — Belg. Hof
Künzli, Frl , Rheydt — Evang. Hospiz
Kullmann, m. Frau , Metz, Sachs. Hof
Kuntze, Frau , Charlottenburg

Westfälischer Hof
Kuntze, Fr , Berlin — Westfäl. Hof
Kuteinikoff, Wirkt . Staatsrat , Peters¬

burg — Pens. Prinzessin Louise
Kutzer, Mainz — Augenheilanstalt

Idam, m. Sohn. Köln, Hotel Dahlheim
Ilse, Oberst, Straßburg, Prinz Nikolas
•Imion, Calofonia •— Eden-Hotel
Iwanoraska, Frl , Petersburg

Villa Nero

Jakob , Rentner, Saarbrücken
Friedrichstraße 31

Jakobsen, Hamburg — Evang. Hospiz
Jalowioz, m. Mutter, Berlin

Grüner Wald
Jantz , Neuhemsbach, Zur neuen Post
Jantz , J , Neuhemsbach, Z. neuen Post
Jantz , 0 , Neuhemsbach. Z. neuen Post
Jerg , m. Fr , Ulm — Zentralhotel
Jourdaln , Kfm, Lüttich, Zentralhotel
Juer , Rentner, m. Frau , Wien

Rheinhotel
K

Käfer, Fr , ra. Tocht, Kaiserslautern
' Hotel Union

Kahn, Frau . Odessa — Kapellenstr. 13
Kaiser, m. Frau , Siegen

Zur Stadt Biebrich
Katz, Ingen, m. Frau , Odessa

Schwarzer Bock
Kauffmann. Buchhändler, Grandenz

Reiebspost,
Me. Kee. New York . Palasthotel
Keller, Frau Geh. San.-Rat. Dr, Kül

Westfälischer -Hof
Keilt, Prof, Bolton — Pension Da lim
Keßler, ra. Frau , Deitsbycz, Stiftstr . 28
Kierstein, Kfm, Berlin — Zum Kranz
Kierstein. Frl , Berlin — Zum Kranz
Kisker, Frau , m. Bed, Bielefeld

Wilhclma
Klemm, Kfm, m. Frau , Berlin

Taunusbotc!
Klingheil, Stadtrat , m. Fam, AnkiämAdler Bad haus
King, Schwedt — Nerostraße 39 II
Klug, Gehr, Hagen — Hotel Vogel
Knorr, Postassistent, Biedenkopf

Zwei Böcke
Koch, Haag — Zentralhotel

Müi'ke, Architekt, m. Fam, Hildesheim
Zentralhotel

Mundahl, London — Zentralhotel
Müller, Brüssel — Marktstraße 12 II

N

Ludwig, Kfm, Stralsund. Zentralhotel
Lange, Fr , Oppeln — Privath . Colonia
Lange, Kfm, Berlin. Wiesbad. Hof
Landers, m. Fam, Rotterdam

Hansahotel
Lazarus, Dr, m. Frau , Frankfurt

Villa Helene
Rechner, Dr. jur , m. Fam, Haag

Hotel Regina
Ledeboer, Frl , Haag, Hotel Regina
v. Leibitz-Piwnicki, Fr , m. Tocht. u.

Pfleg, Berlin — Pension Fortuna
•von Lempifzkv, Petersburg — Rose
v. d. Lende, Rotterdam, Hotel Weins
Lerkdag, Gouda — Minerva
Lerty, Dr. med, Edinburgh, Taunush.
Leuchter, Fabrikant , m. Fr , Aachen

Hotel Fuhr
Lewandowski, Kfm, m. Frau , Königs¬

berg — Nassauer Hof
Lew!, Fabrikdirektor , m. Fr , Berlin

Nassauer Hof
Lichtenberg, London — Zentralhotel
Lichtenberger, Kfm, Bretten

Hotel Krug
Ligge, Fr , Köln — Zentralhotel
Limberger, Rentner, Eisenach

Zur guten Quelle
Lindemann, m. Frau . Berlin, Kaiserhof
Lindemann, Frau , Deutsch-Krone

Reichspost
Linder, in. Frau , Rottweil, Hot. Weins
Linke, Fr , Luzern — Zu den Bergen
Loeb, m. Frau , Paris, Residenzhotel
Lösch -— Zur Sonne
Loslör, Fr , Duisburg — Evg. Hospiz
Louthan, Leicester — Zentralhotel
Lucas, Geheimrat Dr. med, Erkelenz

Hotel Royai
Luhn, Ing, m. Fam, Troisdorf

Reichspost
Lumer, Frau , Berg.-Gladbach

Villa Borussia
Lutz, Kfm, m. Frau , Breslau

Hotel Happel
w

Mackeldey, Darmstadt — Europ. Hof
Madella, m. Fr , Mantua — Sonne
Mair, Kfm, m. Frau , Mannheim

Erbprinz
Marcus, Leeuvarden — Hotel Rose
Marcus, Kfm, Bromborg — Silvana
Margolin, m. Frau , Petersburg

Villa Kapellental
Martin, Kfm, m. Frau , Ruhrort

Hotel Berg
Masias, m. Kind, GelsenkirchenZentralhotel
Mathiaß, Major, Berlin, Prinz Nikolas
Matson, m. Fr , London — Zentralhot.
Minderer, Fräulein, Mannheim

Christliches Hospiz 1
May, Berlin — Zum schwarzen Bock
Mayer, Cleveland — Christi. Hospiz I
Mayer, Frau Rentner, in. Tochter,

Berlin — Villa v. d. Heydo
Mayer, Kfm, m. Frau , Leitenritz

Hotel Happel
Maywald. Fr . Rent, Berlin, Nass. Hof
Medkc, Dr, m. Sohn, Stettin

Zentralhotei
Meißner, Frau Rent, Charlottenburg

Haus Wenden
Meister, Frau Konsul, m. Bed, Ham¬

burg — Nassauer Hof
Meikle, Kfm, Kaiserslautern

Wiesbadener Hof
Mondershausen, Kfm, Berlin

Grüner Wald
Meyer, Kfm, m. Frau , Hi IberstadtFrankfurter Hof
Meyer, Architekt, Köln — Reichspost
Meyers, Kfm, Velbert — Einhorn
Michalk, Kfm, Bärenstein

Zur neuen Post
Michel, Pfarrer , Laufenselden

Evangel. Hospiz
.Milders, Rotterdam — Wilhelm»
Hilders, Kfm, m. Frau , Haag

Imperial
Minor, Fr , Kassel, Pens. Prinz. Luise
de Mirray. Fr , Petersburg. Kaiserbad
Mix, Gutsbes, Zoppot — Reichspost,
Müener, ra. Frau , Kreuznach

Rheingauer Hof
Mohr, Konsul. Bergen — Quisisana
Monnerjahn, Kind, Dörth

Augenheilaristalt
Moos, Kfm, Bonn — Grüner Wald
Moos, Kfm, Zürich — Grüner Wald
de Mora es, Fr , Oporto, Pension Dahin
Morawetz, m. Frau , Hamburg

Palasthotel
Mosen, Diplom-Tng, Essen. I-Iot. Berg
Mottek, Fr . Dr, Charlottenburg

Pension Charlotte
Montier, Hauptlehrer. Sablon

Faulbrunnensrtaße 6
Mühlbach, Kfm, Leipzig

Hotel Prinz Heinrieb
Müller, in. Fr , Boston. Nassauer Hof
Munzel, Kfm m. Enkel, Bühl

Christi. Hospiz II

Nciding, Frau , m. Kind u. Begleit,
Warschau — Villa Flach

Neidhöfer, Kfm, Neuß — Zentralhotel
Neltner, Dr, m. Frau , Mutzig

Sendigs Eden-Hotel
Nerner, m. Fr , Vallendar, Gold. Kreuz
Neumann, 2 Fräul , Pfaffendorf

Evangel. Hospiz
Neuper, Frankfurt — Zentralhotel
v. d. Neut, Sekretär, Amsterdam

Hotel Weins
Nickel, Landgerichtsrat, Leipzig

Goethestraße 5, P.
Niederstach, m. Frau , Hamburg

Evangel. Hospiz
Nielsen, Lehrer, in. Frau , Saltrtrp

Christi. Hospiz II
Niemann, Kfm, Berlin, Grüner Wald
Noak, Fr , m. Kind, EssenBrüsseler Hof
Nöthling, Kfm, m. Frau , Wollin

Reichspost
Nohn, m. Fr , New York, Residenzhot.

©
Obermave, Kfm, m. Fr , Cleve

Zentralhotel
Oesterreich, Kfm, m. Fr , Berlin

Zum neuen Adle*
Olivier, Haag — Hotel Weins
van Oordt, m. Frau , London

Hotel Regina
van Oordt, mit 2 Töchtern, Haag

Hotel Regina
van Oordt, Haag — Hotel Regina
Oppenheim, Justizrat , Köln

Hotel Royai
Ophoven, Kfm, m. Fam, DüsseldorfAlleesaal
Orosdi, Frau , m. Bedien, Paris

Nassauer Hol
Ostermeyer, Rent, m. Fr , StraßburgPariser Hof
Osmers, Fr , Hamburg, Hotel Regina
Ottensmeyer, Dortmund

Frankfurter Hof

Pakington, London — Fürstenhof
Patuschinsky, Irkutsk —- Hotel Aegir
Patuschinsky, A, Kfm, m.Fr , Irkutsk

Hotel Aegir
Patuschinsky, J „ Kfm, m. Familie,

Irkutsk — Hotel Aegir
Paul, Frl , London — Palasthotel
Paustian , Hamburg — Hansahotel
Hessen, Kfm, m. Frau , Berlin

Metropole u. Monopsi
Bensche, Bayreuth — Erbprinz
Pfeiffer, Fr , Deutsch-Krone, _Reichsp.
Pinner, Rentner, Berlin, Weißes Roll
Pischinger, m. Frau , DüsseldorfHansahotel
Pilsch, Kgl. Baurat, ni. Frau , Wohl¬

torf — Zum neuen Adler
Plate . Kfm, Düsseldorf — Kaiserbad
van der Poel, Frau , Brüssel, Metropole
Pöll, Frau , m. Tochter. Krefeld

Augenheilanstalt
Polack, m. Frau , Amsterdam

Nassauer Hof
Polack, Amsterdam — Nassauer Hof
Polumordwinoff, Prof, Ekaterinoslaw

Belgischer Hof
Ponomaref, Komm.-Rat, m. Frau und

Bed, Moskau — Villa v. d. Heyde
Poppert, Kfm, Amsterdam — Einhorn
Potthast , Kfm, Herford — Nonnenhof
Potts, Frl , Philadelphia

Villa Primavera
Praetorius , Fr , Hallensee, Metropole
Pranger, Frau , m. Tochter, Berlin

Zentralhotel
Preisink, Kfm, m. Frau , Zutphen

Sendigs Eden-Hotel
Prenzel, Frau Rektor, Heiligenhaus

Zum neuen Adler
Prerron , m. Frau , Metz, Hotel Nizza
Priester , L.-Schwalbach, Zentralhotei
Proetzsch, Sanitätsrat Dr, m. Frau,

Haßlinghausen — Museumstr. 10 I
Prygorowsky, Tschernigow. Minerva
Pachter , Arzberg — Erbprinz
Putz, Fr , Conz — Goldener Brunnen

v. Qeis, Regierungsrat, Allenstein
Museumstraße 10 1

Quesse, Frau Dr, Neu-Babelsberg
Prinz Nikolai

w
Waetzold, Fr . Dr. — Palasthotel
Wagner, Fabrikant , SolingenGoldgasse 16
Walentin, Kfm, m. Frau , Köln

Zentralhotel
Wassenhoven, m. Frau , Viersen

Zentralhotel
Wateneus, m. Tocht, Roermond

Hansahotel
Wetchard, Kfm, Bismark, Paris. Hof,
Weickert , Kfm, Kitzingen. Zentralhot.
Weill, Heidelberg — Quellenhof
Weiß. London — Erbprinz
Weißhaupt, Fr , m. Sohn, JenaHotel Meier
Well, Leutnant, m. Fr .. Schleswig

Wiesbadener Hof
Wolske. London — Villa Sebaare
Wentzel, m. Fam. u. Bed, Kattowitz

Hotel Bender
Werres, Fabrikant , m. Fr , Aachen

Zentralhotel
Westphal, Stralsund — Quellenhof
Wctcling, Frl , AmsterdamNassauer Hof
vä„ der Wetering, Baumeist, Amster¬

dam Reichspost
Weyland, Kfm, ra. Frau . Frankfurt

Hotel Happel
Whitmann, m. Frau , London

Sendigs Eden-Hotel
Wirthwein, Columbus — Hotel Krug
Wiese, Kfm, Moselkern Erbprinz
Wiesmann, Frau , Haßlinghausen

Scheffelstraße 10 1
Willers, m. Fr , Buenos — Rose
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»N >ß « LS -ZZ 3  g -iZZZ 3  S

^ZTo 'ßZL ZLZKZNK ^ s
SoSgit « o “ .LZ .-ü .« 3 ©
p p pvt ^ v: pN 'bS Q .F to Q—to PtotoPtF -to ^ "-B So . aV £ oua W >ä tod 3Sc P P to P <q 0  P P *— -

N -H^ a togo-to to^ a .o? § ■J4 ^ to ^3^

♦a >' «4 to f " F Fto >■•» p F ao.P P
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